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von Hoja, Protekter. zu Muͤnſter. Cine boterland. eo 
Geſſchichte. “213 
. €. Wellenrieder’s Abriß d. deutſch Geſchichte. 214 
R. K. Fuhrn von Sentenberg' BR Pr —— 
te des deutſchen Reichs Im ı7n Sa N 67 Di, ur 


xXm. Rio (che, griechifche und Iteinifehe Phie 
J lologie, nebſt den dahin gehoͤrigen Alterth. 


Der zweyte Puniſche arieg- nech Livins, von J. Com 
nova. 175. 
C. C. Taciti Opera. Vol. I. „13276. 
P. F.A. Niſches Beſchreibung des 6äuslichen, got Zu: 

tesdienſtlichen, nten re. Zuſtandes der Roͤmer. 

2r. Th. Meue Auflage. Serausgeg von I. H. M. 

Erneſti. 177. 

E. L. Baner’s dentſch⸗latetnlſch. Lerlkon. ee Ausg. 173 


ä 


Lat. Sprachlehre für d. erſten Kurſus ꝛc. 181, , 
dicue lat. Sprachlehre, zur allgem. Sulertptiopdpk 2; ; 
‚gehörig, ven J. A. Kisbanb. 183 "4 
Glementarr Uebungen in.d. fat. Sprache. = 184. | 
C. Silii Italici Panicoram libri XVII. Edit. a. A Ä 7 ’ 
Ruperti. Vol, Let Il. | 239: 


Euklärende. Annterkunfen: zu der Eneycopkdie der‘ 
lat. Clafüiker. Herausgeg. von C. G. . Lenz. Von’ . 
‚ehls "Ir Bd. 280 
ncyelopädie der lat. Clafliker. Zweyte, der Redi- 
kunft gewidmere Abthejlung. Ulr Th. Auserlefe- on 
ar,Keden des Cicero. Herausgegeben von F. W. 
Döring. 255 
kiärende Anmerkungen’ zu der Encyclopädi eder 
Iar. Claſſiker. Xr. Th.  Herausgegeb. von P. W. 
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Ai. Deufäe und andere te 


Sprachen. . 


D.C € Romunes praktifche italiänifche. Grammatik 


ı für beyderl@y Gefchlecht, aufs neue herausgep. u, 

. mit d. franz. Spfache vermehtr v. H. F. Saum, 

8: W. Müllers. italiaͤriiſches keſebuch fuͤr Anfänger. ꝛc 
Neue Aufl. 

Dutſche Chre — zur uebung im Ueberſehen PP 
- dem Deutſch. ins Stal. berauss. von &. D. Aönig. 

Meuches deutſch⸗ italiaͤn. Taſchenlexikon ꝛc. 


Etades de la uature er des aris. Ein liemenierböeh 


x zur Erlernung der franz, Sprache. 


$- Ty. Bühne's Handbuch der engl. Sorache. ze Abth. 
XV Erziehungſchriſten. J 


M. J. c. Dolzʒs praktiſche Anfeitung zu ſchriftlichen 


Aufſaͤtzen über Gegenſtaͤnde des gemeinen Lebens. 

€. D. Sunte’s ausführlicher Tert zu Bertuchs Bilder⸗ 
buche für Kinder. e2r Bd., weicher Heft XL- xx 
des Bilderbuchs begreift. 


Deſſelben ausführliher Teyt zum Vilderbuche,. Nr. . 


XLlu. XLIL, nebſt dem dazu gehoͤrigen 

Bilderbuch für Kinder; XLI u. XLIL, 

Neue Bildergallerie für. junge Söhne und Züchter ꝛe. 
seu.6r Dh. 


188 
ebd. 
eb. 


19 


195 


198 


19 
Reife eines Vatets mit ſeinen beyden ‚Söhnen buch: gang. 


Deutfhland u. 28 Bochn. 

Gruͤnde eines Lehrers zu den Spajiergängen mit feinen. 
Schuͤlern ꝛ.. 

Worte an einen edieü Lingling, der die Aldemie 
beziehen wollte, von K. L. M. Müller. 

Mener Kinderfreund von Engelbardt md Merkel. 
14r 66 wa der neuen ansaahe. 10 - 126 ®oc 
der erften Aufl, ⸗ | 

keipziger Briefſteller ze. 

Nenes Bilderbuch für die Jegend Fu dm. 26 Bis. 

Bioral in Beyſpielen für die Jugend. ar Th. 


xVI. Vermiſchte Schriften. - 5 


Almus omnia {ua fecum portans, oder: Sammmniche· 
Werke des Wandobecket Boten. or Bi 


‚203 


a6. 
60 


par — 


®* 
⸗) 


A | 
- 


= moon, Geil, naturbiſterlſche ethemat. 
Abhandlung. aus b. ne Samml. d. Scheiften d. 
"Yan die. 8u. v. 3 D. P. Screel u 
& 8; Rei. ie, 44 
8 G. Becke en Darftellungen. —8* u. 28 Bon. . d1$ 
A. Henning’s fittliche Grmäte. ir Wr. sı7 
Ber e von E. R. Grafen von Vargas. ir Thl. 11 
ter dus». Archiv der Toleranz u. Intoleram x. 

* u. ae Lieferung. | 1399 - 
Spielereyen vom Meter Anton. EeDBb ° 204 
S. 8. Palm’s neuer Volkskalender auf, J.:1799 2. 264 
Belehrung; Beyſpiel, Eramnrterumg, Ein Leſebuͤch für 

preuß. Soldatenſchulen. 2e Ausg. 265 
"Der Zeigefinger Nathans, od. chriſtl. Hausbedarf füräte 


, Staͤnde ıc. eb. 
€. G. 9. Hieter'a Exrtlaͤrung y. Baihtema ige . 
Oprihwörter. ebd, 
- Der Bolkslchrer, ıc. +6 Bäche. u ‘7 

. Gutmann; pd. der aufrichtige Tenförafrun, Ban 
L. Mildorf. ir u. ar ih... fr 1 7 Zu 


Belehrende Unterbalt. für d. Mittelſtand. an 202 * ebd, - 
Bohne u, Erfcheimmigen,- aus natärl, Urſachen ar⸗ 
klaͤrt ꝛc. von W. Brͤnow. 27% 
.. Phantafteen s Gemälde, od, Sagen aus d. Seipe: u 
Lauberwelt. 
Dr Mann mit 6: bochen Aral, eine —E * 
von D. J. F. Arnold. ebd. 
WMonarsſchrift zur Aufelärang für v. Vueger AU Lande. .. 
munn, betausgeg. v. J. B. Tromodotf. 1 Ba, . 
BE hl | 5-9 ara 
Bragur. Ein literariſches Magazin der beusfihert und: ' 
nordiſchen Borgeit. Drrausgeg, von. D-Gnlien. 
ni 6.8. ıe Abth. | “ 
Ant unter dem ieh»: a . 
rag u. Hermode, 0d. neues SRagapın Für d. vater · 
Kind: Alterth. d. Sprache, Kunſt 9 Ditten. sr N 
- Fre Abtheil. „v6 
-  Veber die Veidienfte d. franz. Nation um d. Menfch.: “ 
‚ keit, wW£ w. Eime sepublikan. Volksıede. . :228 
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| Erſſtes Defk.. . 2: 


. Inteltigeniblatt,. No s. 1800, 





Proteſtantiſche Gottesgelahrheit. 
Poſtille; von C. F. Sintenis, Eonfifteriatrarh und 
,. Päfter zu St. Teinitgris zu Zerbſt. Erſter Theil. 

Seipzig, bey Fleiſcher dem, Juͤngern. 365 Seiten, 


. Ex ſolche Poftilte haft du noch nicht gefeben, fagte 
ſich Rec., als ev einige dieſer Meiſterwerke duschgelefen hats 
Re Alles aus der reinen Natur richtig, wahr dargeſtellt; 
am der Serie, jedes weiſen Biedermanns herqusgeleſen 
mit aliumfaftender -Menichentenneniß und herzerhebender 


x 


Srenmäthigteit; mit warmſten Wohlwollen gegen wirkliches 


denſchengluͤck; mit dem ensfchleffeukien Kampf gegen After 


zelision und Mummerey; mit Muth und Heldenkraft, ohne 
ſich rechts oder links umzuſehen, wird bier Zefa reinſte Leh⸗ 
te, das ſimpie Chritenevangelium, zur Ehre der Vernunft, 
jedem dentenden -Religionsfreund zuk Hruͤfung „und Ver⸗ 
eblüng vorgelegt, rein von Kirchenväterwufl, veim von allen 
. ABernunftempdrungen , die den Klugen bie oͤffentlichen Vor⸗ 
träge vörletdeten ‚und der- Rebensweisheit und Sluͤckleligkeit 
: ſo offenbar im Wege; waren. Man lefe dieſe Paſtille, und 
iwerfe dann die Frage auf: Ob Das Predigtamt nuͤtzlich 
2 Bintenis tft eingeweiher. in- Henkens Gelehrſamkeit 
und Zeg Um. ihn her muß es ſchon ſehr Helle ſeyn, daß 
man die Fackel ſeiner Poſtille erst, die zweckmaͤßig pr 
oo. . ER m 3 . 7 & 
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auf angelegt iſt, die Decke der Finſterniß und des Aberglau⸗ 
bens hinwegzuziehen; ben betruͤgeriſchen Staub der. Heuch⸗ 
fer und Andachtler, der allen Zeiten fo ſchaͤdlich geweſen, 
u zerſtreuen, und die Wahrheit der Religion Chrifti fo 
Dinzuftelen wie fie ift. Der Geiſt der Zeit verträgt feine 
Muimmerey. Trey ahd frank verantworte deinen Giauben, 
oder — behalte ihn für dich ſelbſt. Sogar der Religions; 
zwang gebeihet wicht mehr. Tauſend gegen Eins kann 
man darauf fegen, daB die ehemalige preußiſche Glaubens⸗ 
commiffim auch nidis ine Seele in ihren Krets bineins 
gezwungen ,. bie nicht ſchon porher ihr Eigenehum geweſen 
foäre. Nur Echrweishelt giebt Ueberzeugung. Wo — 
fehle, iſt aller Zwang umſonſt. So gebe denn Gott, da 
dies Waizeufoͤrnchen von Poftille, welches fich im fimpeln 
Kleide, ohne alle Anmaahung, den Kerzen: eines großen. 
ublitums nähert, reine und tauſendfaͤltige Früchte tragen 


—* wie es in ſich ſelbſt rein und unverdorben iſt! An ei⸗ 


nerdaͤchten Perle wuͤnſcht man auch die kleinſten Flecken hin⸗ 
“eg, fo wuͤnſchen auch wir ba) dieſem Meiſterwerke einige 
kleine Unvolltommenheiten in. den fünftigen Auflagen aus⸗ 
geloͤcht. | et 

BSG. t0o8. ber Abhandlung von Unerfchrodenbeit 
bey furdhebaren Vaturbegebenbeiten warnet der Verf. 
weislich, kein Naturuͤbel zur. pofitiven Goͤtterſtrafe zu mas 


then; und dennod) fagt et: »Wen Bott im Tode ſelbſt 


fogar als den Seligften auszeichnen will, den nimmt 
er auf die klͤrzeſte Aut von der Welt. Alfo doch immer 
Auszeichnung.: Wenn das der Fall bey dem Seligften ift, 
warum ſollte er es nicht auch bey dem Unfeligften feyn? 
Warum laßt man-cd nicht bey dem- Erfahrungs : und Vers 
aunftfag: Die vom menfcblichen Wirkungskreife unab⸗ 


 bängige Natur gebet ibren Weg, obne unfre Mora⸗ 


litaͤt zu berühren, und uns lieget nur ob, ibre Wir, 


kungen mit Weisheit zn nasen,, auch den Theil dex 


Yarur, der von ans wirklich abhängt, moraliſch gut 
zu leiten. ©. 110. » Tod von den Elementen, Maͤr⸗ 
tytertod führt uns zu den hoͤchſten Seligkeiten. Der 
„simmel wird. nicht ſchoͤner ſeyn, als. für Die Maͤrty⸗ 
rer der Rtde.« Nicht doch. Der Menſch wird dadurch 
um fein Haar beffer, oder ſeliger. Er iſt auch kein Maͤrtp 
ser. Der. Schwindſaͤchtige wäre es noch cher. Wie kai 
NE Zu die 


Proreft. Sortengelahrheit: 5 
Ä PR des Menſchen ;iunern Werth cchöhen? Er . 
| irbt vom Blitz, oder am Podagra. Alles gleichviel. Wie 
er gelebt har, wird er gelohnt werden. S. 159. Widerle⸗ 
gung des Vorurtheils, daß die Belehrung am Lebensende 
hialaͤnglich zur Seligkeit fey; der Schächer am Krehze.giebt 
keinen Beweis einer ſolchen Befehrung ab; denn man muß 
nicht vergeſſen, daß »er neben Jeſu bieng; ſollte diefer 
Umſtand nit Alles ausmachen? Koͤnnen andere Men⸗ 
ſchen ähnliche Hoffnung haben, wenn fie nicht auch an Jefts 
Seite ſterben ?« — Alfo hatte wohl gar die Seite Jeſu 
eine magifche Kraft? . — Das wohl nicht; aber feine Worte 
und Verheißung. — Alſo konnten diefe des Schaͤchers vor⸗ 
walige Üebeithaten ans der Reihe der Dinge ausradiren ? 
©. 204. »Aus der Menſchheit würde ohne Ebrifto 
Lichts geworden feyn; und aus dem Chriſtenthume 
Nichts, obne den Maͤrtyrertod Jeſu. Eins fo übers 


| .. taben, wie das Andere. Was die Vorfehung auswählt, 


das iſt allerdings gut. Aber — zu behaupten,. dieß Eine 
ift die Brundlage des gansen Menſchenwobls, heißt? 
Pi viel behaupten; denn wir kennen ja bie Übrigen Mittel 
der Vorfiche nicht. Eben fo druͤckend ift.die. Idee: » Ohne 
Jeſu Maͤrtyrertod ift es mit dem Ebriftentbume 
Vichts. Freylich ift es ſehr ſchoͤn, wenn der Sittenlehrer 
ſeine Vorſcheift: ſey geduldig, auch in der Todesnoth; 
bekenne Das Wahre und Gute, auchunter der Aufopfe⸗ 
rung Deines Kebens — mit feinem eigenen Beyſpiele bes. 
wveiſet, deſto mehr Eingang‘ findet die Lehre, weil man am 
Erempel die Thumlichkest: vor Augen flieht. _ Aber — die 
Lehre ſelbſt erhält dadurch keinen hoͤhern Werth; fle muß 
ihren Gehait in ſich ſelbſt haben; von außen her kann fie 
Geproaͤge und mehrern Umlauf erhalten; aber ihre ſelbſtſtaͤn⸗ 
dige Dauer haͤugt nicht von aͤußern Veraͤnderungen ab. Der 
Moraliſt lebe oder ſterbe, für das Innere feiner Lehre bey⸗ 


’ 1 


Jeſu ſchoͤne Sittenlehre wäre nicht von dei Erbe ver 
Wunden, wenn er auch) nicht fü früh; geftorben waͤre; ja, , 
vielleicht. hätte ſie ſehr gewonnen wenn er. feibft fie och ein 
Jaehrzehend Hätte verbreiten können, Recenſ. ſtimmt alfo- 
auch darin mit dem wuͤrdigen Verf. nicht überein, wenn er 
annimmt, daB Seins -feinen Top planmäßig, als ein Mittel, - 
den Leuten mit feiner. Lehre wagdrackucher beinedr u 
2 . A3 geſqſucht 


* 
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yifliht: md‘ gefbrdert habe. Nirgende war er mehr ſich 
darum gieng er freywiilig hinauf nach Jeruſalem, damit 
gi em Tode nicht an Feyerlichkeit mangeln-möchte. — 
| oreräge des erften Theils find: 1) Chriſtliche Jahr 
Senet... 3) Die Befugniffe: des Stlgern. in Abſicht 
Glaubens. 3) Ueber die Ausbildung Jeſuͤ. 4) Pflicht 
erigächfener Kinder gegen die Aeltern. 5) Menſchlich 
= Cem men der Herrſchaften gegen das Gefinde. 6) Un 
rockenheit in furchtbaren Naturbegebenheiten. 7) Bot 
ee Dulding des Unkrauts im Waizen. 8) Weber den 
Blauben an Jeſum, als den Sohn Gottes. 9) Widerles 
38 des gefaͤhrlichen Vorurtheils vom Nutzen einer ſpaͤten 
ekehrung. 10) Wie werden wir gut (gutes) Land. 11) 
Ueber den Gang der Seele Jeſu bey dem Entſchluſſe zu 
Maͤrtyrertode. 12) Wir follen Sort nicht verfuchen. 13 
Bleichgültigkeit vieler Aeltern gegen ihre ſterbbnden Kinder. 
34) Beriehlimmerung durch Befferung. 15) Vom Bes 
Suchrieyn auf. Nahrung für Geiſt und Herz. 16) Ueber 
Bas Recht Ju denken in Reitgionsfachen. 17) Weber die To⸗ 
desaligſt. ⸗ Nr, ro. und 17. ſind nur BR lalle 


wecge find eeſiug 


rk „Ama Thelle © Yard 16: ame am Bar. een 
wstung, das Chri m wuͤrde nicht in 

unfer Vaterland gekommen ſeyn, wenn Jeſaus nicht 

am Kreuze geſtorben waͤre. — Sind denn nicht ſo viele 
—— Lehren der Vorzeit auf uns gekommen, derrn 
Vcheber nicht am Kreuze ſtarben? »GSlaube aufs Wort 
4 kein Glaube, ſagt der Verf. Blaube nuf Wunder 
haͤlt nicht. wor; der Maͤrtyrerrod Jeſun mußte alſo das 

Siegel der Wabrbeit und Goͤetlichkeit ſeyn: —Dieſe 
FDolge iM ganz verkehrt. Haudfſchiag —— hauen 
use —* weſche die Natur der Lehre um nichts veraͤu⸗ 
dern, darnm halten’ fie alltrdings nicht vor; weil der Cie 
drug von außen immer ſchwaͤcher wird. Aber, drum hält 
auch der Kreuzostod nicht Bon weil fein Außeriiche Eindruck 
weder dauerhaft, noch bey Allen derſetbige iſt. Schon von 
den Zeitgenoſſen echten nicht. wentge die Stöpfe, als Der 
pen ard; und jetzt ift das Kopfſchuͤttein: auchnoch nicht aus 
"der eit, Mag daB immer ſeyn. Die ⸗perſdulichen Schih⸗ 
ſale des großen Mannes hindern nicht, daß tinıfendmmil falle 
ſend Segnungen durch feine Lebre aber die — 


* 
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innere 


nn o iſt e. 17 dem wuͤrdigen 
entwifche: ? »der Taͤuflin —E die) eben 
» anzunehmen; dieß ift fein Satrament der aufe. * 
Der Verf. "wollte eine Aehnlichkeit mit der Abendm 

Derauszwingen, bie nicht vorhanden if, Der Täufl s * 

heise nichts, Fi, fogt: Alles, was Kindern wied: 

IR Gewalt. Die Taufseugen verfprechen,, ns —* 
kanftig die Lehre Jeſu annehmen, und ſich zur chri 
Geſellſchaft halten ſolle, und das Finnen fie mit Sicher Seren 
veriprechen, weil kein ——ã Menſch die Lehre 


wadein kann, auch, im aͤrgſten Falle, der Täufling veiliru. 


sionem in integrum erhalten mag. 


Im aten Theile find folgende Ashanklungen:. 1 18) Die 
rechte Abendmahlsfeyer. 19) ern des Wunſches 
Mein Ende werde wie fein Ende... 20) Werth der Lehre. vom 

ewigen Leben, 21) Wir erden dort wieder in Deröindung 


mit den Unfrigen ſeyn. 22) Endliche Beſtimmung des Men⸗ 
ſchen — zu glauben. 23) Ueber den großen Volkerverein 


24) Bon Verwandlung der Traurigkeit in Freude. 25) Auch 
Die Apoſtel waren nicht gleich; mas fe ſeyn ſollten; fie wur; 
den es aber am Ende doch. 26) Won der Zeit 56: Gebets 
27) Ueber die. Ruhe, weiche die Blicke gen Himmel gewaͤh⸗ 


. en. 28) Vom irrenden Sewiflen, - ax ee ‚aßer wer 


Banken im Leiden: Gott will es alfe,. 

als unfee Städfeligkeit. . 31) Das Sande ö Kuren 

aumfers Geiſtes und Herzens. 32) Wich — 
der — vom veihen Manne, und 8 ns 
rbindang des Leiblichen ımit Dem Srifllichen. 34) 
Ach senangelifche Vorſtelung der Lehre von Vergebung der 
Sat. 8 :Diefe legte Abhandlung ſetzallen vorhergegange/ 
Veeiſterwerken die Krone auf· Der Verf. erzaͤhit dem 
Knfang und Fortgang. der aus dem Judenthum in das Chris 
Kenchum ‚Übergegangenen- gehäßigen und grellen Lehre von 
ſtellvercrerender ung uch den blutigen Tod Jeſu, 
jur Vergebung der menſchiihen Sanden et, woe er 
unführe, iſt dem gelehrten —— yällig bekannt; 
‚aber, mit Holder Einlehchtung füra Wolf, wuͤßten wir nichte 
Aehutiched geleien zu haben. m... Wollte der größe Verf; 
faaſegen Außagen Aianiamn © Erellen en. sohubeen, 


— 


Fr 


temmen: ud; der eseien ann Opa fi 
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2. Pete Ginsmegelohrheit | 

. ua. dem Lofer ein. Läcrie unwandelt,, wilches anit--Der 4 

geltugend nicht wohl vereinbar iſt, z. E. » mo, sa. mas 
glei 


7. ».tes zu Eſſen giept, da find die, alten Juden 


. ade Aand; Vor rüfer eine Kegion der Tenfet berk 
Aumd es erfcheint nicht der unterfie Anappe des X 
s3ebub»: fo wuͤrde dadurch dem ernſtlichen Berehrer fetı 
unvergleichlichen Buches eine große Wohlthat geſchehen. 


Predigten von B. S. Walther, erſtem Prediger « 
1. der Johanniskirche in Deſſau. Leipzig, bey Bart] 
| ‚3798. 333 ©. gu 1 8ß. 
| Pie Materialien; die der Verf. zu ferien Vorträgen ge 
wählt bat, find alle fehr ausgeſucht, und beweiien,; daß eı 
u der Klaſſe wuͤrdiger Volkslehrer gehöre, Auch finden wir 
Seine, zur Verwirrung der Unwiſſenden, und. Erbitterung 
der Klugen gereichende Speculatton, aus der yureinen Chris 
ffenlehre. Alle Abhandlungen. tragen den. Stempel der Ver⸗ 
nunft und Lebensweisheit. Nur Zins hedauren wir. Der 
Verf. weiß ſeinen Lehren nicht die Lebhaftigkeit, und hie reis 
gende Geſtalt zu geben, ‚die yor Yangevweile-fchügt. Verge⸗ 
bens beruf er ſich auf ſeine gemiſchten Zuhörer, deren grdfs 
ſere Zahl aus Ungehilderen beKeht; denn diefe haben es gras 
de am noͤthigſten/ daß dem Vortrage, der Eingang. finden 
fell, die ernpfehlende Schönheit nicht mangele. Das fuariı 
ter in modo fi. eine Aauptjache beym Volksunterriht. Daß 
der würdige Verf. hierin, zuxuͤck ſey, kann er ſelbſt fühlen, 
wenn er ſich eine Predigt von Sintenis, oder Ribbeck 
vorleſen laſſen will, „und dann die ſeinjgen mit jenen Nei⸗ 
fierwerten vergleicht. Dieſe Predigten find über die Perin 
kopen, und ihr Inhalt iſt folgender: 17 Weber die ſchlechte 
Theilnahme qn der äffentlichen Gottesverehrung. 2). Wie 
wuͤſſen wir in Abſicht auf die Freuden unjerer Numenſchen 
geſinnt ſeyn? 3) Wie muͤſſen wir gegen ihre Leiden geſin⸗ 
t ſeyn? 4) Die beruhigende Kraft. des Vertrauens auß 
tt. 5) Die Gründe, die den Chriſten verpfüchten, Gott 
recht zu erkennen. 6) Wozu verpflichten uns die Tugenden 
anferer Mitmenſchen? ‚77 Wenn it die Seibftliebe fehler: 
haft und fündig? 8) Wodurch errrägt. man bie Leiden Dies 
ſes Lebens ſtandhaft und geduldig?,. 9) Dos Gute, web. 
Mes und Gott in der Med, wenn wir. ſchlaſen, ar 
DE EEE EEE nn 10 


a. \ 
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10) Die Schaͤlichkeit einer veraͤnderlichen Gemuͤthsart. 
151) Bon der chriſtiichen Befcheidenheit. und Mäßigung im - 
den Waͤnſchen für irdiſches Gluͤck. 12). Wie müllen wir. 
die unfehuldigen Freuden diefes Lebeng genießen? 13) Tus 
gend und Frömmigkeit ift Der Weg, auf welchem wir das 


Unſrige zur Beglüdung ber Menſchheit Peytragen. 14) Die 


Eigenfchaften der wahren Freundſchaft. 15) Die Urſachen 
der menfchlichen Unzufriedenheit mis ihrem Schidfal. 16), 
Beruhigung ben der Erfahrung. der Veraͤnderlichkeit des 
menſchlichen Glaͤcks. 17) Was hindert die Ausführung gus, 
ter Entfchläffe? (Der Verf. hat. ſich gu meitläufig ausges 
druͤckt, wenn fein Thema ſagte Wodurch wird, wenn 
»Menſchen die von ihnen gefaßten, guten Vorfäge 
» bernach nicht. ausführen, das verurſacht, daß die 
» Jusfuͤbrung dieſer guten Entſchluͤſſo unterbleibt? «) 
18) Treue bey Abwartung des Berufs. 19) Ermunterungs⸗ 
gründe zu diefer Treue, 20) Was wirkt. der Gedanke: Wie 
werden nicht immer hier auf der Erde bleiben? 


Einige Predigten von J. J. Schubig, zuletzt gewe⸗ 
ſenem Paſtor der reformirten Gemeine zu Oranien⸗ 
baum. Auf Anſuchen feiner ehemaligen Gemein» 
den zu Drohndorf und Oranienbaum, von deffen . 
: Anverwaribdten herausgegeben. Deflau, bey Hey⸗ 


ru auf Koften der  Derausgeber. ‚798. ‚336 


:©.8.8. 188. 


’ Dir: ſchaͤdlichen Birkumgen des Zone. (Sur miegearbel⸗ 
zer.) 2) Die Art und Weiſe, mie der Chriſt das Wort des 
Herin leſen muͤſſe. (Ohngefahr nach Bogaßky.) 3) Die 
Pflicht des Ehriken, ale Sorgfalt anzuwenden, um lid) zu 
Erlangung der Seligkeit bereit. und gefchickt zu machen. 
CAkalich, weitſchweifig, fchleppend.) 4) Die Nothwen⸗ 
digkeit der Sorgfalt fuͤr unſere Seele. (Etwas beſſer.) 5) 
Von den Hinderniſſen der wahren Gluͤckſeligkeit, und wie 
ſolche aus dem Wege zu raͤumen. (Ohne vorzuͤglichen Werth.) 
&) Bon der Beſchaffenheit des Wandels im Geiſte, und den, 


feligen Wirkungen deflelben. (Hätte viel beſſer "bearbeitet u 
werden fönnen.) : 7) Pflichten des Öffentlichen Gostesdiens _ 


Ben Mitteimäßig.) 3) Ber närigkes Bo, und ihre 
Anwen ⸗ 


10 Protefl:Gortesgelägegekt, 
Anwendung auf uns. (Biel Geſchwatr und; feibſtgennachte 
Schwierigkeit. Die Entwickelung des Ganges der Natur 
und ihrer Orbnung iſt die beſte Darſtellung der ‚göttlichen. 
Gerechtigkeit.) 9) Nothwendigkeit der Geduld, und ihre 

Fruchte. (Mittelmaͤßig.) 10) Aergerniß an Chrifto, und- 
Berwahrungsmittel dagegen. (Boll der allergroͤbſten Vorſtel⸗ 
Fangen. Aergerniſſe der Art, wie fie der Berf. aufftellt, wer⸗ 

den in der Maaße aufhören, wie die Gelehrſamkeit der Geiſt⸗ 

- Bihenrzunimmt.) 11) In Leiden und Truͤbſalen tft Sort 
unfer Water. (Gemein) 12) Das Strafbare und Sünde 
liche det Unzufriedenheit. (Mittelmaͤßig.) 13), Die Wide 
tigkeit und Nothwendigkeit, Verſtorbene nicht früher zu bes 
erdigen, als bis man von ihrem Tode überzeugt iſt. (In 
aller Abficht Die beſte und müglichfte Abhandlung.) 147 
VBeihnachtspredigt. ( Voll roher, unreiner been.) 15) Vom 
Heiligen Abendmahl. (Nah dem reformirten Lehtbegriff.) 
16) Von der Auferfichung Jeſu. (Verräch große Unbekannte" 
fchaft mit den Belehrungen det Eregefe in der neuern Zeit.) 
17) Anzugspredigt. (Brauchbar.) Wir unterfchreiben die 
Bemerkung der Anverwanhten im Vorbericht, daß dieſe Pre⸗ 

djgten durchaus nicht zu Muſtern geeignet ſind. — 

en, . vw. ‚Od. 


‚ Prebigeen-von €. C. E. Schmid, Prof. ber Philo- 
Ä fopbie, Diacenus’und: Garnifonprebiger zu Jena. 
Jena, bei. Stahl. 1797: 1 Alph. 13 Bogen in 

gr.8. 2000. nn 
Der Verf. geht, wie er G. IX in der Votrede fagt, bey 
ber Meditation Aber eine Predigt; folgendermaußent zu Wer⸗ 
Be, und glaubt, daß Predigten auf —** dere, als dieſe 
Weiſe, entſtehen ſollten. „Zufoͤrderſt veflekticg’ et. Aber den 
Text, über den Gegenſtand der Predigt, als ſollne eine gtuͤnd⸗ 
HKche-ünd deutliche Abhandlung: deſſelben verfaße werden; ev 
rcht River Same als Bade in moͤglichſter Klacheit und‘ - 
2 Sürdigtere zu bemeiſtern. ıc ‚Die Ift- feiner Meinung nadz 
ine ſehr nothige, aber doch nur eneferntere Vorhereitung. 
Mun tritt aber erſt das Hauptgeſchafft ein, welches tn forge 
fälfiger Erwagling des prattifhen Werths einer Wahrheit 
für das midi, und chen beftches; = «Er beſtrebt 


’ 
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Proteſt.¶ Gotteselehehei Ir 


ſich, die Helffame Ueberseigung, von welcher Kopf und Herz 
fihon erfüllt und erwärmt find, der Faffimg, dem Interefle, 
und dem Gebrauche folcher Menſchen, : als er ſich feine Zus 
bir obngefähr denkt, fo nahe als möglich, zu bringen, 
u. ſ. w. | Ä | 


« . 


Ss laßt ſich wehl keinem genau vorſchreiben, wie er uͤber 


eine Predigt meditiren, oder was ſeine Meditation fuͤr einen 


Gang nehmen fol. Allein wenn gleich zu eines ſolchen Mes 
Ditation alles das gehöret, was der Bet, dazu rechnet: fo 
muß doch wohldieeitordnung etwas anders ſeyn, als fie hier 
vorgeſchrieben wird. Wenn man mit fi) felbft einig gewors 
den iſt, über welchen Tert man predigen, und weldhen Sag man 
daraus herleiten oder vortragen will: fo iſt wohl das erſte zu 
überlegen, ob ſich diejg Materie aud Überhaupt und nad) den 
gegenwärtigen Zeitumftänden für die Kanzel ſchickt, und dem 
Zuhoͤrer, für den man predigt, nuͤtzlich IB. Geſchieht das 
nicht gleich zuerſt: fo iſt ja oft meine ganze Meditation über 
den Satz vergeblich. Ich kann am Ende, nachdem ich ihn 
mir noch jo deutlich gemacht habe, finden, daß er zwar Stoff 
zu einer theologiſchen Abhandlung, aber nicht zu einer Ares 


igt enthält. Nabe ich nun aber tnelnen Hauptfag gewählt: 


fo iſt ea freylich ſchlechterdings nothwendig, daß ich ihn mir 

fo beſtimmt uud fo deutlich mit alten feinen Etuͤnden und Fol⸗ 

gesungen denke, 918 mir nur immer möglich iſt; font wers - 
ulfe 


tgepredigt hat, eine folche Wendung gebe, daß fie neu 
} — * Doch von Neiern, intergflatt und mäglich.uied: 


/ — 
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10 Protefl: Gottesgelahrheic. heit 
Anwendung auf uns. (Viel Seſchwa, und; ſeibſtgerac⸗ 


Schwierigkeit. Die Entwickelung des Ganges der Natur 
und ihrer Ordnung iſt die beſte Darſtellung ber goͤttlichen 


Serechtigkeit.) 9) Nochwendigkeit der Geduld, und ihre 


Fruͤchte. (Mittelmäßig.) , 10) Aergerniß an Chrifo, und- 
Berwahrungsmittel dagegen. ( Voll der allergröbften Vorſtel⸗ 
Fangen. Aergerniffe der Art, wie fie der Verf. aufftelle, wer⸗ 
den in der Maaße aufhören, wie die Gelehrſamkeit der Geiſt⸗ 
Sachen zunimmt.) 11) In Leiden und Trübfaten iſt Gore 
unfer. Vater. (Gemein) 12) Das Strafbare und Sünde“ 
liche det Unzufriedenheit. (Mittelmäßig.) 13) Die Wide‘ 
tigkeit und Nothwendigkeit, Verſtorbene nicht früher zu bes’ 
erdigen, als bis man von ihrem Tode überzeugt iſt. (Im 
aller Abſicht die Hefte und nüglichfte Abhandlung.) 147 
Beihnachtspredigt. ( Voll roher, unreiner Speen.) 15) Vom 
Heiligen Abendmahl. (Mach dem reformirten Lehtbegriff.) 
16) Von der Auferfiehung Jeſu. (Werräch große Unbekatint⸗ 
ſchaft mit den Belehrungen der. Eregefe in der neuen Zeit.) 
17) Anzugspredige. (Brauchhar.) Wir unterfchreiben die 
Bemerkung der Anverwandten im Vorbericht, daB hiefe Prer'- 
djigten durchaus nicht zu Muſtern geeignet find. — 
Er j F Od. J 


a BE = Bi n u en “ 
Predigten von C. C. E. Schmid, Prof. ber Philo- 

ſophie, Diaconus und Garniſonprediger zu Jena. 
Jena, bey Stahl. 1797: 1Alph. 13 Bogen in 


gr.8. 2&æ... ν,. 
Der Verf. geht, wie er G. IX in der Votrede ſagt, bey 
ber Meditation über eine Predigt; folgendermaußen zu Wer⸗ 
te, und glaubt, ‚daß Predigten auf feine andere, als dieje 
Weiſe, entſtehen ſollten. »Zufoͤrderſt veflettieg’ et Aber den 
Tert, über den Gegenftand ber Predigt, als föle’eine gtuͤnd 
liche und beutliche Abhandlung deſſelben verfaßt. werden; er 


Fade River Same ale Sache in moͤglichſter Klacheit und 7 


Vandigkeit zu bemeifteen. c -Dießift:feinen Meinung nach 
Are ſehr nothige, aber: doch. nur entferntere Vorbereitung. 
‚ Ruh tritt aber erſt das Hauptgeſchaͤfft ein, welches tn ſorge 
fitiger Erwagling dew prattifhen Werths einer Wahrheit 
für das: —— Leden beſtchet· Er beſtrebt 
oo. - . 4 
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Proteft: Gottesgelahrheit. u 
fh, die Heikfame Heberjengung, von welcher Kopf und Herz | 
fihon erfüllt und erwärmt find, "der Faſſung, dem Intereffe, 
und dem Gebrauche folcher Menſchen, als er ſich jeine Zus 
Din ohngefähr denkt, fo nahe als Möglich zu bringen, 

hm | Ä | 


Es laͤßt ſich wohl keinem genau vorfchreiben, wie er über 
eine Predigt meditiren, oder was feine Meditation für einen 
Gang nehmen fol. Allein wenn gleich zu einer folhen Des 
ditation alles das gehöret, was der Verf. dazu rechnet: fo 
muß doch wohldiegeitordnung etwas ander&feyn, als fie hier 
vorgeſchrieben wird. Wenn man mit ſich felbft einig gewors 
den ift, über welchen Tert man predigen, und welchen Sag matt 
daraus herleiten oder vortragen will: fo iſt wohl das erſte zu 
überlegen, ob ſich diefg Materie auch Überhaupt und nad) den 
gegenwärtigen Zeitumftänden für-die Kanzel ſchickt, und dem 
Zubßrer, für den man predigt, nüglich iſt. Geſchieht Das 
nicht gleich zuerſt fo iſt ja oft meine ganze Meditation über 
den Sag neugeblid, Ich kann am Ende, nachdem ich ihn 
mir noch fo deutlich gemacht habe, finden, daß er zwar Stoff 


- Heiner thevlogiſchen Abhandlang, aber nicht zu einer Ares 


digt enthaͤlt. Habe ich nun aber meinen Hauptſatz gewählt: 


ſo iſt es frenlich ſchlechterdings nothwendig, daB ich ihn mir 


— 


‚end — 


ſo beſtimmt uud ae mit allen dar re * Fol⸗ 
gerungen denke, gis mir nur immer iſt; ſonſt wer⸗ 
Fe e Begriffe —— und.e6 entſtehet cin hai wahr 
und Halb faiſches Geſchwat, was man Irider noch oft genug 
bite... Und nun muß endlich ‚darüber nachgedacht werben, 
wie der gewählte Sa vorzuträgen fey, daB er. Dielen Ju⸗ 
Save deutlich, — Pre und —S 
Peſſen hat ein Drediger, der ſchon lange Im Amte iſt, Da 
— einer, jeden predigt ——** Er muß oft nur 
darüber nachdenken, nid er einer Sache, Über die er ſchon 
Kae t bar,: eine folche Wendung gehe, daß fie net 
—* von neuem intercſſant und nuͤtz lich wird. 
Bas nınd hiefe' Predigten ſelbſt betrifft: fo geſteht der 
Berf.) daß er fir fo, wie für bien find, nicht gehaltenz fons 
dern uf, nachdem er ſit gehalten, näebergeiihrieben babe, 
Wrrrmuchitch iſt es nun daher gekommen, daß ſie bloß allge⸗ 
meine Vorſtellungen enthalten; und nicht fo. intereſſant ſind. 
As ſiecſeyn kounten Ueberhauot ſcheines fe iu ſchuell bins 
kr einander niedergeſcheteben zu ſeya· Dee. Hr . 
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bdigt ſich, daß er kein Redner ſey, wie es denn auch aͤber⸗ 
haupt ber eigenfliches Berſoͤtſamkeit auf dee Kanzel niche 
beduͤrſe. In ſo fern er dadurch nur bloß Rebnerfänfte oder 
VUeberredungskuͤnſte verſtehet, hat er recht. Allein die Kan⸗ 
zel har ihre eigene Beredtſamkeit, ‚die in einer natuͤrlichen, 





aus dem Herzen kommenden Darftellung der Sache mit Waͤr⸗ 


me und Leben beftehet. Dieſe ift vornehmlich eine Fruche 
ber wahren herzlichen Theilnehmung, welche der Prediger 
an dem nimmt, was er Öffentlich vorträge. Und follte ſich 
der Verf. wohl auch diefe ganz abfprechen wollen? In der 

Predigt Über die Klagen Über das Merderbniß unfers Zeit⸗ 


alters ſondert der Verf. die Quellen, woraus dieſe Klagen 


entſpringen (die verjhiedenen Gemuͤthsarten der Menfchen),; 
von den Einfichten der Klagenden, die doch auch Quellen 


eo ' | | | Du, J 

WKRechtsgelahrheit. 

Erorterungen und Beyſpiele des deutſchen Staats⸗ 
und Fuͤrſtenrechts, vom geh. Juſtizrathe Piee 


zu Goͤttingen. Dritten Bandes erſtes Heft; im 
Januar 1797. Goͤttingen, bey Vandenhoek und 


Ruyrecht. 128 ©. 8. 98% 


> 


Dirfes Heft beginnt mit. dee fechssebnten Eroͤrterung: 
b 


er das Niederſachſiſche Kreisdirectorium, und deffen Abs. 


mechfelung zwifchen Magdeburg und Bremen, Durch den 


im I. 1796 feit mehr als hundert Jahren der erftenmale _ 
j 


wieder zu Stande gekommienen niederſaͤchſiſchen Kreistag 


veranlaßt,. | 


Siebzehnte und achtzebnte Erörterung: Ueber die 


Regalitaͤt des Salpeters und des Torfs. Die Regalitdt dies 
er beyden Producte iſt wenigſtens nicht in ihrer natürlichen 


’ fchaffenheit gegründet, und eben. fo wenig können die, in 
Anſehung desferfteren, gewöhnlih angeführte werhenden pas 


litiſchen Gründe eine ſtrenge Prfung aushalten 
Neunzehnte Eroͤrterung: Ein merkwuͤrdiger Rechts⸗ 


fa zuifihen ben Lehnohofe und Cepecuilaten · Über De ck 


/ 


. 
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gAnftige werden. 


Rechtegelohrheit. 13 
Na 


ver Eröffnung eines Lehens, deren Beſtimmung erſt von dem 


"Ausgang eines Rechtsſtreits mit einem angeblichen Stammes 
vetter abbieng, ꝛc. Der Fall if ſehr verwickelt, und laͤße 
ſich In einem kurzen Auszuge nicht vortragen. 


Zwanzigſte Eibrterung: Vefonderes Beyſpiel einer, 
‚mittel Vertrags. mit der Landesherrſchaft, durch ein jaͤhr⸗ 
‚liches Averfionalguantum bewirkten Vertretung in künftigen - 
Befteurungsfälen. Die Einwohner der Neuſtadt Pyrmont 
haben mit ihrem Landesherrn, dem Zürften von Walded, 
ehemals einen folhen Vertrag geſchloſſen, nach welchem fie 
jetzt von den Beytraͤgen zu den Reichekriegs : Steuern frey 
geſorochen werden. | 

Ein und zwanzigſte Erörterung: Ueber eine, vom 
Raifeel. Reichs⸗Hofcanzley⸗ Taramt geforderte Abgabe von 
Competenzgeldern nächgeborner Herren eines Neichsſtaͤndi⸗ 
fen Hauſes. : Verbreitet einiges Licht über das Reichs⸗ 
aeofeanälep Sportelmefen überhaupt, und giebt zugleich ein 
Beyſpiel, Daß die bey demfelben zuweilen einjhleichende 
Mißbraͤuche von dem Reichs Erzranzlar s Anite nicht be⸗ 


Mo. 
‘ 


€. 3. Hoͤberlins Handbuch des deutſchen Staaid- J 
rechts X. Dritter und letzter Band. Berlin, * 


bey Vieweg. 1797. 688 ©. 8. IME. 1838. " 


‚Hr. Zaberlin hat ſich alfo durch die dem deutſchen Reiche 
oeſtehenden, und .nun zum Theil ſchon erfolgten Beräns 
Derungen, nicht abhalten daſſen, fein populäres Staatsrecht 


zu völlenden. Freylich beſteht das Weſen unferer Eonftitd: . 


tion nicht in dem größern. oder. fleinern Umfange des Reiches 
bodens, niche in Der mehrern oder mindern Zahl der Reichs⸗ 

aͤnde. Aber manche nicht unwefentliche Theile der deutichen. 
Berfaflung werden doch bald unumgänglich verändert werden 


malen; und der Himmel weiß, wie es in 10 Jahren mit 


der deutfchen Freyheit umd Verfaffung ansfehen wird. Doch 
was kümmert ven Publiciſten die Zukunft; wenn das ders 
malige deutiche Staatsrecht nach ro oder 20 Fahren großen: 


theils Amiquitaͤt ſeyn ſollte: ſo wird deffen Daritellumg auch 


— — 


alsdanın noch, wenigſtens zur Vergleichung des neüen mie ’ 
Ä en em 
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24 Rechtogelaheheit. 


dem alten, von Nutzen ſeyn. Der norliegenderbeitte Theil 


fängt ſich mit dem achten Buche an, weiches von den inlänz 


bifchen zufälligen Hoheitsrechten handelt, und zwat ı) von 


den Hoheitsrechten in Anfehung der Dandtung, Landſtraßenn, 
Fluͤſſe und Zölle; 2) vom Manzrecht, wobey ſich der Verf. 


wohl etwas kürzer hätte faffen mögen; mas er im Anfange 


dieſes Kapitels von der Muͤnze Überhaupt fagt, konnte er 
allgemein bekannt vorausſetzen; 3) vom Recht der Poften >. 
in Anfchung des Latjerlichen Poftregais folgt der Berf. Puͤt⸗ 


ters bekannten Grundſaͤtzen; vielleicht würde er mand)es Davos 


abgelaffen haben, wenn er die auch von ihm angeführte Bes 


leuchtung der Puͤtterſchen Ab. vom Reichspoſtweſen imhefan⸗ 
- gen gelefen und benutzt hätte; 4) von zufälligen, theils kaiſere 


lichen, theils tanbesherrlichen Hoheitswechten, als Umtverfitäs 
ten anzulegen, Stadtrecht, Marktrecht, Meßprivilegien, Stas 
pelgerechttgkeit, Monopolien, Preßfreyheit, Meratorien, Nro⸗ 


tectorien zu ertheilen, u. ſ. w.e 5) von den landesherrlichen 


—X 


Hoheitsrechten, die jedoch zum Theil von ben Landſtaͤnden 


beſtritten worden. Das neunte Buch handelt von den aus⸗ 
waͤrtigen Hoheitsrechten: x) vom Recht der Buͤndniſſe und 


. des Kriegs einzelner Reichsſtaͤnde; 2) vom Reichskriege; 


» in keinem Punct unſerer Verfaſſung, ſagt Hr. 5., ſieht 
es ſchlimmer aus, als gerade in dieſem; noch haben wie 
keinen Reichskrieg gerühen, bee nicht für das Reich im Sans 
zen und in feinen Theilen die nachtheiligften Felgen gehalt 
‚Hätte; Deutfchland, als ein Reich im Banzen genommen, iſt 
einmal nad) feiner Verfaſſung zum Kriegführen verborben. « 
3) von der Aſſociation ber Keichskreife; 4) vom Recht des 
Friedens; vielleicht haͤtte ſich der Verf. Über diefe Materie 
etwas weiter ausbreiten jollen; auch hat ſich feine Vermu⸗ 


:  thung, daß es » auch dießmal (1798) mit den Reichsfrie⸗ 
denshandlungen wieder fo gehen werde, wie es gewiſſer⸗ 


maqßen ſchon reichſherkoͤmmlich gemorden, aber auch faſt 
nicht anders ſeyn koͤnne,“ nicht beſtaͤtigt. Im zoten Bude 


wird von den Rechten und Verbindlichkeisen des Raifers und 


der Stände in Anfehung der Reichslehen und der fändifchen 
Lehen gehandele Das zıte enthält das Kirhenftaatsrccht, 
‚und zwar 1) Rechte und Verbindlichkeiten des Kaifers und 
"ber Stände in Anfehung der katholiſchen Kirche; 2) in Ans 
f ung der evangelifchen Kirche; 3) gegenfeitiges Ber 
er verſchiedenen Religionspartheyen; 4) Religionsbeichivers 


den und deren Erledigung, Das xase Buch Handelt von - 


, 


.r. 0 r 


ge. Ds 
Reben et: uees nd der kinder dr: Dihadfa zn Das 
a 3 1e von unmittelbaren Glledern dee Reſche⸗ die Feine Reichs⸗ 
tunde find: a Sem Capltel von der Reichstitterſchaft wuͤr⸗ 
‚den einige Beuertanzen üben die teichekitkerliche Regierungs⸗ 
weiſe and über die eingeriſſenen heillofen Mißbraͤuche am rech⸗ 
tem Orte geweſen ſeyn. ind 14AMe Buch begreift die Rechte 
"und Verbindlichkeiten unmittelbarer Reichsglieder außerha!b 
ihrer Territorien. Das ıste handelt vom Interregnum und 
Reichsvicariat, von der Wahl des Neichsoberhauptg, von der 
—— und vom roͤmiſchen Könige. Das ı6te handelt 
' ı) van dem Rechten des Kaifers und- Reichs If. prallen: (Off 
Yes Capitel wird! künftig wohl ganz wegfallen); 2) von andern 
Wastoärtigen Rechten’ unb Verbindlichkeiten des Kaifers,; als 
dey der Pabſtwahl einem Candidaten Die Extlufivam zu ge⸗ 
‚Ben, dem Miſte einen Candidaten ‚zur. Cardinalwauͤrde vorzu⸗ 
fürs en ao het Rata Romasia zwen Berſwer: ader fogenannte 
ubleoren au ernennen⸗aAUnd h hätte; denn. auch D das groͤſ⸗ 
dentſchẽ Hublicum ein lesdates, gemeinnſitzdes und mic 
Baht Heitsliehe-and ſantandiger Fchnnikgiakeit gefchries 
— *— woraus ſich — der nie Ka von 
on iſt, von der dermal gen allgeme nen Berfaflung 
MDiatſatands Hintäfiglich befehr en Lann. Gerwiß hat A der 
‚ sahrbige Veafaſſer dabutch ein vo nzuͤgliches Vetdlenſt erworben. 
. Be € main 53% w FR Ks. 
. “ 3 N 
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& 8 . Häberfing Handbuch des beuſchen— Smeis. 
— je: Neue verdeſſerte und petmehrte Aus- 
gabe. Erſter Band. Berlin, bey Vieweg. 2797, 


Bos Seiten 8. ‚Sue Band. ‚Dein. =797, u 


360 Seiten, ran nr 
Der ehe ——ẽ——— bant dud hat ngi ſo Andi u, 
- gang defidern;, DAR die Verlagshandlung, des zu Bamberg 
gewerhten dlebiſchen Nachdkucks ungeachtet, fi genoͤthigt fand, 


von den:beyden- erſten Baͤnden eine neue Auffage zu veranftale\ 


Nien andinen dritfen eine verhälrmigtmäßher. ſtaͤrkere Anzahl von 


 &pemplarei‘ abbrucken zu laſſen. De 'de 4 — dies _ 
daß fie nicht nur 


" fer neuer Ausgabe nit ber erſten ergiee fi fi 
I mehrer 1$Berichtigungen, ſondern "auch ‘einige: nidyt unwichtige 
„‚autter. veiinften: hat. Dategen ſind derſchtedene Anmerkun⸗ 
U D. B. XLIX. B. 1. St. Ib se B gen, 
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„gen, die nur auf —— PP —* 
2 — kg "Da, unſerm, unten — 
derbilchen Kriege noch immer —æe— ——— — 
„solchtige Veränderungen beworfichen: fe.uinb ſich ver Bef. 
wohl entfchlleßen müffen, nach Gergeftellcer Ruhe einen Nahe 
„trag zu. fieten,. a Samt gehe, daßg 9 nit sd ante 
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| Naar Goiechlemus des Eemlen ſhie oe ugs 
bey Abfaffung gerichtlicher Auffaͤtze in ver 
terſprache gut und richtig auszudroen. Verſ 
. von Friedrich Carl Cprikian Link; nach ach 
Tode. ner Tier: her⸗ 
* zogfi Sächf. od. Saalf, Kofabveraten. —— 
| ‚und keipig, bey Sinner, u 24% Ye 
es „6 88%. , Wer 


ns der Yokerianerung k ken win daß der Verf ini" 
chrift in Mam. 290. des Mini: w 1795 den 5 u; 
Kauf angekoten habe; wie ſich aber fein Llebhab: dazu ger. Fa 
funden, (9 — nad, dem Tode des * —5 eines 2 
den Erben erhaltnen Auftrags, vom Herausgeber nach 
maliger 85 cht zum Drucke beſordert —* den. -" 
S. a4 giebr der Verf. Rechenſchaft von. der ' ahl — 
Titels und dem Inhalte. Er nannte feine Atbeit? aechis⸗ * 
vrine, um nugtizeigen Sa man’ kein ſyſtematiſches Weit erwars ; 
— AR Br ‚unter jener Benennung verfieht man gemeinig« 
ein in Frage und Antwort abgefaßtes Lehrbuch, mithin 
Kein der gewaͤhlte Titel bier nicht paflend zu kon be der. 
Berf. feine Arbeit in Abfchnitse und —B kt bat..,, 
Er liefert: 1) Regeln.; 2) Mufter; in. ern. 
9. — ſich bey. —*c* en zu belin. 
5) Nachahmungen. 
Die im erſten Abſchnitte enthaltnen Regeln. Mad; mar. 
I. ganz richtig und näglich ; abet unvolftändig und meiſt aus 
Biſchoff Handbuche der Canzley ⸗Praxis ausgehoben. Die. 
Moaſter im zweyten Abſchnitte find melſt aus gedruckten Aeten, 
dem Senna Sorreipondenten, aönige vereiktem San 
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"  Reditögelaßeheie. 17 
: Buße des deutſchen Sttzls u. ſ. w. zuſammen getragen, und 
mit zwekmaͤßigen Anmerkungen begleitet. Es ſind darunter 
9 Vorladungen, 2 Protocolle, 4 Deerete und Reſolutionen, 
9.Referipte, 9 bffentliche Verordnungen, 5 Berichte, ı Rechis 
ertenntnig (ans den gedruckten Acten des Wuͤrzeriſchen Prow 
cafe), s gerichtliche Zatgniffe und Beftktiaungen. Das WOsrs 
terbuch im dritten Abſchnitt enthält Ueberſetzungen latels 
nifcher Ausdrüdes er haͤtte aber durch Hinweglaſſung ſolcher 
SVorter, welche ſchwerlich noch in Canzleyauffätzen lateiniſch 
votkommen, oder. deren Ueberſetzung jedem Sutiften bekannt 
feyn muß, fehe abgekürzt werden "fühnen, Teſtament iſt 
ihr vollig gleichbedeutend mit: letzter Wille Der vierte 
ofconitt: Anmeifung, fi. hey unüberfegbaren: Mürtern iu ' 
. delle, haͤtte entweder ganz, wehblefben, ober mit dem vorigen 
uetSundeh werben önnen. Denn eines Theile find die angen 
füdrten Woͤrter nicht unuͤberſetzbar; andern Theils iſt es fine - 
iu welt getriebene Forderung, Alle’ fremde Woͤttet aus Juriftie 
ſchen augen u verbannen, weshalb fich Rec. um der Kuoͤrze 
willen auf ifborr Handbuch det Canziey⸗Praxi« Th. J. 
$. 118 bezieht. Der fünfte Abſchnitt welcher Nachabß 
mungen“ uͤberſchrieben ift, Hätte richtiger: VWerbeflerungen, 
geheißen, „da, der’ Verf, bier einige Auffaͤtze aus Altern Boemus. 
buͤchern nach den heutigen beſſern Gtundfägen des Canzleye 
Ms umgeahbeiter Hat. - en, u 


‚Heraus ergiebtifich, daß dee Schrift, als ein zwanınlde . _. 
toltindiges, ober fo Ichägbares: Werk, wie der Werfaffer fetbit 
e6 gewuͤtdigt zu haben ſcheint; aber doch immer als ein bramche 
uifemintit Tür Anfänger empfohlen gu werden ver⸗ 
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Procifhe Anleitung zur Regiſtratur ⸗Expeditions⸗ 
Kanzley⸗ und Sporcel-Koften Wiſſenſchaft für Ge» 
Yihes » Actuarien bey den Untergerichten, nach den __ 
Vorſchriften der allgemeinen Gerichesordnung für 

de Preußiſchen Staaten, von R.F. Terlinden. 

Halle, bey Renget. 1796. 191 und 74 ©. Anh. 
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surfen, das j| niederer 
a gegeben hat aha In —88 Mi 


6 geprigfene Trant des..Di, -Londapd zu Ayedlinhu ig he 
wangere ‚ft. ‚nad; dein. Urcheile der. Kenner und Saqhvet⸗ 


Rändigea ein folches Schwert, dapor. Unmündige zu warnen 


find, und das die olijey nicht fo unhedingt ‚auszugeben geſtat⸗ 
5 foße.. Kecen]. ‚gegeumärgiger Schrift "hat ehemals Hu. 

abard genau. gebannt, weiß auch nad) gar wohl, wie. derfelße, 
promovirt wurde, konn auch mit ibın wohl nie bey Fallen In 
Celliſion kommen, da er. jebt weit von dem Aufenthaltsorte 
des Hn. Lenhard entfernt lebet, und da in feinem ärztlichen 


| —ã det tenhafplfche Trent fuͤr Ahwangere keinen 


ſunden. hat z.er daun alſſo hier Dffentlich Hn. Len⸗ 

bard zu. Gemuͤthe fuͤhren, daß er fi ich fhrner ,. Ja großlich ‚am 

ublieum verfirdiget’habe; er kann ihm bifenefich fage, "daß 
et das Publleum Buch die Ankuͤndigung feities Trankes vals 
Min! fir" Och wpadgerr Aügenhafe yndımmarkifczezeniich ger 
that nnd: hinterliſtig betaͤubt bat, mega füh;.leider ſelbſt an- 
gelhene Volksſchriltſteller mißbrauchen Ueßen, Männer, 
die doch. ſonſt Durch ihre Blaͤtter dem Aberglauben ſteuren, 
und Srträgeregfen : dufbeden: wollten: · Hr: Lenhard erinnere 
fh, was er bey’ der öffentlichen Ankuͤndigung ſelnes Trankes 
mit denfelben für die Schwangeren und ihre Frucht zu leiſten 
berfpench s nanh begeht fich Recenſanr.ſolite numn Hr.K. 
. Wh aicht ſchuümroth werden, fo iſt er etweder in der Armin: 
badı hochſt mpifiend, oder ein verſtackter — — Dies 
6 Ochrift finbsin:pagr Briefe: von On. Lenherd ſelbſ ** 
mt bepgefuͤget, woraus ſeine Drntanglant. and: Charafcer · 
ſcen viemlich kenntlich wird, | 
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Ueber die — der Ricbe — der Schwan⸗ | 


Lirſchaft. ab ‚über. ihre phnfiice Erziehung bis 
‚Aus ſechße und achte Jahr. "Eins gefrönte Preis. 
ſhnft Aus dem Iranoſt ſchhen des Saucerotte, 


mit Anmerkungen des Ueberſetzers. keipzig/ wi . 


af. Haar sogen in a. Bu N 


Da Titel aigt kan Inialt den. SGritz Hinlänalih am. 
en Dana war Ari * fo. narkis moi aid, 
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en 


3: | Aezueygelahehelt. 

ba "vie ſchr —— die yore FAR ver Rare 
Betreffend, bereits überflüfftg genug haben. “Die Beranlaffang 
zur Urſchrift gab der Natlonalconvent In’Franfteich, der vorr- 
den Aerzten beſtimmte und richtige "Verhaftungsregeln ver⸗ 
färigte, wie ein Volk wieder auf die Staffel feiner ehemaligen 

Kraft’ zu fellen ſey. Gegenwaͤrtige Schrift, deren Verf, bie 

bier gegebenen Reden von der bey feinen eigenen fünf Ohhnere ’ 
Beobachteten Erziehung abſtrahirt Hatte, wiirde vom Nationafe- 
u eonvente des erſten Preifes wuͤrdig erklaͤret. 
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Vetlar 
us, über die Pflicht geſunder Muͤtter, ‚Ihre”, - 


Fe feiöft zu flillen; .nebft einem Verſuͤche der 
u kl der Säugammen „ und eiuer Darauf fol⸗ 
‚genden Ampeifung, worauf man bey ber Wahl sie: 
ner noͤthigen Säugamme zü ſehen hät. Geſchride 
ben vorzuͤglich für Nichtaͤrzte. Frankſurt und eips ; 
zig, mit atabemifehen Sariften, 798. 100 Sl, 
ten 8. 63% 


De Titel ſagt Cen zur Gnůuͤge, —* man soon in. tie 
Scherift ſuchen ſoll und kann; und. obgle "der. Berfi beſchei⸗ 
den etinnert, daß fie vorzügfirh für Nichtaͤrzte geſchrieben ſey 


; 1 werden ſie doch gewiß auch mehrere —* füe ſich Jehrreich;: | 
finden. Recanf Hat eine antzrhautende keica⸗ Bu gefunden. 1 


dee: und Hatfebuͤchlein für Hebammen, Vleer rn 
Mütter, mit miglichen. praktiſchen Rathſchlaͤgen 

’ und Warhungen gegen herrichende Vorurtheile und 
ſchaͤdiiche Gewohnheiten bey dem Gebährungsae- - 
fchäfte, Eine Volksfchrift. Erlangen, dep Patch. 

2798. 4 Dog. 3.28. Eee N 5 

| Gegenwärtige, feße mögliche, Script. verähumt enpfohkn 
au werden; beſonders verdient fie In den Haͤnden einer jeden 

Hebamme zu ſeyn. Die Anwendung der darin gegebenen 

Ba wärde gewiß‘ viel: Nuden Riem. Um. Kr kleiat 
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a das. Exemplar, wenn huudert oder mehrere 
—2* mit einnder. Zemmen werden, fir; 1 * sogen 
haare Smilıng ” allen. Ä 


Lebäter fie Glhuchef und ehem; que neh 
„. teraeberfight.berjenigen Geburtsfäle, weiche durch 
‘eine: widernatuͤrliche Stellung ‚der Theile bes Kin» 
bes. — — —— De eg Aus dem_Satel- 
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— Mae d * achſtehende Form ge⸗ 
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wnn ——;2 — 798. Anderthalb 
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oft Citerlat am eine fee rdefebun wire, weh. 
Si feiner a So fflidyen D —— —* ro | 
eyıiblogiae 6 nee: en 1792, ‚angehängt ha 
Kia wichtige ——— — richt in ſo viele Ehe s 
gelomnumtft, als fie es. vor vielen andern verdiente: fo bat 
SI. * durch dieſe Ueberfetzung der Voigtelſchen —— 
pelfkerg deuſchen en Gebſrtohelſern und Hebammen, d 
Weiner‘ sch ringen N Anwendung der Gebuͤrtshuͤl eAnleltäng 
blenttriert" Haben ; einen weſentlichen Dienſt erwieſen, den 
je Kir —* * as — find: fr —* 
tfaͤgen zur rts es Hr BR fr u 
— * Andens nn ü " 
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J Bl Fr tter auf dem Sande sat ,.Thpe: Franfen u 
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Ju diefer Sqrift werden 3 zwar felue ihn Sranfäge im, 


heit wodur te 
on nr h bo veran —* Be kr A 
vgctjettagen Mt kind hat: sig ii) day Bearbeitirig und - 
— deefetben imit denr⸗ — 
ANTE Slambt yigg Poch daß der beqhfi ndgwotek das 
aid ich -ieiden nme , denn er — — Drdın 
trdiitheit t — als‘ am Bayeh der 
x neptuudet IN Ks? ifteineh he an 
* felben'möthig -ift, begreiflich ger —* — n fer 
\ u als Hierbep ankommt, * ef es Kür ‚die rate 
NR. krank⸗ 
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Adgewhelahcheit. | = 23: 


trautgeit eines BapiisGikaichentign- ben lien; ff de; 
Berl. audy fH6ftida‘;,-smmp.er. feinem Leſern die Boͤgartigkeit 
der Podenkrintheit filtern will,um ihnen dann «mich zu 


zeige , wie e bey ſolchem Thoratter zidtig zu behandein fens> 


dieß „Hätte. alle den »Weuf. um fo, Adegeibewegmn. follen‘; dieſe 


en jo wie Anis, liebet umüderze behalten, .als durch 


dem Abdruck: ins: er ftammmn zu Jaffen, oder fich Darin‘: 
nicht do viel Peer Aomdliche-Yeehandlung · biefer Aranfheit 


ic Auieymitteirieinmlafien, : ‚fonbren bloß. auf diätefiides 
sfcheiften deben⸗ Deheykä zuſchraͤnken. TUR, Aerzee hat Ber N 
' wie eri ſaan ſiageð Biefr- Exit ht wehhrieben. .. * 


* 
es. ar. 


Medichnifh: Sirurife r handlung uͤber die Kronk· 


beiten der Säbng,- ‚Baba ee ‚ und über das 


_ fehmere ahnen x s herausgegeben vor 


Ebriſtian Fried ve "SR s Eumuͤller 
Arzuengel. und, —5 age Ei Bu 


- Böhme, 1708. iı Bein in, 1,8. ‚19. den 


Es mangelt hict van: Sariften Aberdie Rrankheiten dee 
Zähne; auch giebt «8 erliche ſehr gute und braͤuchbare, bie 
wohlfell im Ankaufe ſiud, z.B. die eines Bucking und Sirſch 
daher waͤre möhl"geninwärtige nicht fe: nochig geweſen, 7 
fieniht eigens Vorzuͤde Hat,“ auch nicht als des Verfa gang r. 


eigene Arbeite ſoadera. vieſmehr als ein Ausug der OEchtiſ⸗ 


ten eines Bernſteins, Girtammers antera,’ aufelande; ı 


—— Aämipeb, Vicolain/ Xoſonſteins Xichtero, 


Unsers, u. a.an. angrſehen wetden ſolle Daa aus ſolchen Quei⸗ 


Ion — u 


die Miſchung und Zubereitung. nick durchgaͤngig getathen,  Aulle.ı 


fes:der Eiiieitung in weicher dyr Sf. einige Irkehümer megeug ı - 


Erhaltung ber Bäßtne beſtreitet, Heſteht dar ſe Schuiftanu ni Rage 5 
Ss ıfte hanbelt von den Mittehn, wie Zaͤhne gefumdrundn 
[don zu erhalten.: Das zte von dert Krantheitendex Zähne :;} 


nanuilich von dein Weinſteine an-denZäßstens von umlirandey ; 


oder dem Beinraße der Zähne j van Bene Bahnichmeige si vark:r 


den Verrenkungen die Bühne; won Der Brepflanzunn!cherikälud: - 


ſedung Serfeiben:: won Sena untegelmaßigen Berhälenig verfekbihls;- 
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CYn Diefer Sri werden zwar kelge ieh Sri: in 


en ur t der goͤßte 

4 nee ne ee je + A — 
v —— bat. KEIN 209 day "Bearbeittrig und 
Herausgabe derfeiben init denn: ——— 
| ae slanbt Aer doch daß Br. (7 —5* Enpgwtel Homit. 
a K-tweiden eng J dh 0er * — 3 
dntheit t — als dem em Aa über. 

Kneykufdefonkk,r kstyift eikel chen handit 
— —* iſt, begreiflich gemacht werden konnte, ar 
N nu ale 5 pierbep ankommt, oda ſchwer es a die Boden . 
N er) krank⸗ 





' wo er· A: fig, Die Eiheftanh weſchrieben 9 


Arzneygelahrheit. 23: 


fraukturit hasst: Büpidr Siehe bein en; le Dec: 


Verf. andy ſilbſt da, wo ıer. feinen: Leſern die Boͤgartigkeit 
der Pockenkrantkheit fiber Will, um ihnen dans auch zu 
zeige, Wwie Ke bey ſeldem Charakter aichtig zu behandelt feps> 
dieß haͤtte alle dem Wert, um fo.duenibemenemn. follen; dieſe) 


WSechrift, fo wie ſis iſt, lieben hderze behalten, ,.als :buzdh. 


dem, Abdruck: ins Mubſtlum ktammemn zu Iaffen ,- oder fich darin 
nicht ſo viel auf die Ägrmtfiche Behandlung · diefer Aranfbeit 


| u. —— ſondeca bloß auf diätefiides 


cheiften Deheyekäiufchränfen.. Fur Aerzte hat Ber Big 


” A 
as. 0. * 


Modiciniſch— chirurgiſche -handlung über die Krank⸗ 


—* ber Zaͤhne, FAR eich ‚ und über das 
ſchwere Zahnen d Mad s herausgegeben vor 


Ebriſtian Fried Whe Be FR t —— Dep 
“Arzuengel. und, — dcr, . —— 7 | 


Bohme. izga. 41 Boden! in, 1,8. 10.0 


Cs mangelt.’ miat an Sariſten idee Bien Sankheiten 
Zaͤhne; auch giebt es etliche ſehr ‚gute und brauchbere, Bie 
wohlfelltm Ankaufe find, z. B. die eines Buͤcking und Sirſch; 
daher waͤre wohl gemanw aͤrtige nicht fe: nochig geweſen, Ad 
ſie aicht eigen Vorzuͤde hat/ auch nicht als des Verfa ganze 
eigene Arbeit; ſendern vieſmehr als ein Ausug der Ochtiſ⸗ 
ten eines Berufteins, Gixtammers vater,‘ “ufelande, ı 
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| 1; De Weltmann und der Dichter! von F. m —* 


ge, ira, bey Bactuoch. 1798, 287 6. 
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2 Safik, Evas gig Herchieh ew 
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* Jeon Pauls Garn. ‚und Werke: wor. anb in Rica 
berq. Odet unter einen gdeyten Titel? Dali ing 


* "fiefien,, Gerß, „dep Heinſuls. Erf ſtes Fan 
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“Eine B Biographle von Jean ee ve: 
‚ befferte umb vermehrte Kuflage Berün, hen —* 
— 1798. ter Baͤnde Eeletoskke | 
Adete 8. SR. 
x. Meue hifroriſche Gemätte —* nk 
wurdiger Begebenheiten aus bem Minf —* 
"von Verfaſſer per: aͤſtern Gemãhde. Saite ; 
.  Balluar. 1799 154 ©8228... > ccm 


. in „„; fen 23 wen Fon zer Wug 


Ar: Kinstunpor, Mötbariht: Inst. Baßrden Weltmanneı 


und ıd Dicter ſich an, bis Sefaiher und Beaspgennn, anne 
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nach. den, Wenſchen anurhint. . .; I ſetnrmi reinen Zuſtaiuo 


Seiten anfältehe, und mie Diefee umd eintgen "ande 


uüͤhern Darſtellungen geun einem. Zwecke zu wirken befinmut 
Fey... Dee Nee. kennt nr wenige von Hrn. Klingers Din⸗ 








nellzgen, und Tara fFolglich, zumol da ah Die Geſchlehee 


Anes Heutſchen · ganz fremd iſt / weder über die germeinfasete 


Dendenz, die ber. Dichter —* Seine Werke beabſichtigh, 


stheileng: noch entſcheiden, - in ‚rule: fern. &: det Crreihunb 
derſelben durch das gegeam ptige nüger getemmen iſt. Die 


deſondere Tendenz des wor ihm liegenden Varfuches abergieubee 


er erkannt zu. haben. Die ift ‚keine Andere — doch warum‘ 
tee fie dem Leſer nicht heber mit des Werfs.. eigenen 
Morten angeben? — Ein Dichter und ein Weltmmann/die Ni 
wach Langer Trenuung auf. verſchiedenen Wegen wieder beqeg⸗ 
Rent; theilen ſich (das, Ganze iſt ih rindm foetlanfenden Dia⸗ 
* geſchtſeben). Ihre: Bchickſaie Anſichten Tinpfindunmeh 


Anit. Nach mehreren. Hergensetteichrerungien und manchem | 
Wrifverfländniffe won jeder ee ertlaͤren und ie 


Re ſich endlich auf Folgende WBeife.. „Damit der 
fast ber. erſtere © 376;," Michter Heide, muB Genie Ar 
dem Kreiſe germustreten „ din Kühe Maͤchte unh hn 


Gabe. Zeitt er heraus. fo teitt er In Verhaͤlmiſfe un Yrw 


bindungen „ Dieiiheie bay jedem Schtitte Berotifen, er ſehy enc⸗ 
janbert.. nb-einnichtganberter Diet wind ein wnleliget 
Gekhöpf feyn,, ein Zwitterweſen, das ·weder "dem "Streng 


gehoͤrt er beyben; fucht heulen zu gefalich — Dient beyden 
shue Bold, ‚„Eimfointeit, mein Waͤtßh⸗ n, Elgenthum, un 
banrı ungeſtͤrt zu ſchaffen, zu genießen, was der Dämon; 
bald. fanft/ bald maͤchtig zwingend, von Kine: fordert, Has ſius 
de Gloͤckſeligkeiten, die man nie wiedor findet, wenn man 
& werfen. bat: Enſachtrit? des Labens « Befhräntiinte 
Dee. Würde iſt unfer Ehoment and :unfet Skrtm' geht. merr 


— die Minfyen zu. dieſker Quells anſers —* zu ſah⸗ 


zen ;. die auf Augenblicke ſuͤß 5 raͤuſchen/ welche Die RES 
fs der Wintlichkeit entbehten muͤſſen. Dieſc Lchensare, Diafä? 
—— dleſes Entſagen ſircd ei wo nicht die RN - 


— weh Keruäßreriimen.der moralfhen Kraft, die ich du 


——— : 3Hr. und ihnen nur dande Ich“ das Eigene, das 
man theinen Werken angufähleh. glaubt* So der Dichere? 
Und her Belmmonn?.:. „Dee wahrhaft Gluͤckleche, ekwiedert 


dieſer S. 382, biſt doch Dui. Aber wlo webe ich kec Aus Nichegk 


wttaqtæ vi⸗ Mumie zu dem gebildrt babe, was ih bin; 


_ wie \ 


+ * 
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vwie FOR niehnen; Samy gitungeh rin DLLECK 


nen gegenwärtigen Wirkungstreis uͤberblicke, und die Fruͤchto 
bie Genuͤfte meiner —— und Thaͤtigkett mir aufadi 


dabey denke und uͤberrechne, wie viel ich Boſes theikgeiide 
„thells verhindert habe; — wie” mir bey affcet 


luſſen 
Doaiceigkricen doeb manches Orme Hefüngen tt - To fügß 
dh tuy teen Ueberblick einen Genuß, der vem dichtetle 
een vielleicht an Wärme; aber. wahrtich niche ah "Marine 
Aachſteht.“ Wit glauben‘, unfeg Leſer mit Grund verſtchern 
er thanen, daß bie Sitnationen, welche die beyben Unterteb⸗ 
zur. einander aus ihrer Lebensgeſchichte mittheiten, diefe Sb 
— und Auofpelige volldennuen n vechefereigen, 


— X rübn, fait, der Vorrede, von bemkiken: St, 
an und’ erſchien 1783 un dem Lite: Eeſchichte vom golb⸗ 

‚ei. nr. Sicche Was des Dim 

und Inhakt ber ſeiner erſten Liidenung wor, 

I es unfern Vorgänger In.ber Allg. d. Bibh- (DL 

:90) veren laßte Ach ſo ſtark dagegen zu efttäten, Ein) 

Per nicht ſagen. Bar. fo niel erfehen wir aus der And: 
win. daß ed damals. dem Chriſtetzthum galt; ‚and. fo 'mocte 
Bet Dieeenient, den Hr. Klinger gap furtoͤs :behanpelt,. und" 








Ami dad Gieroiht feines —— und Die ar 


* be fa vieler ſeitdem in alle vier Winde von 
arsgeſchickten Romane zñ erdruͤcken droht doch ſo ganz Um 
recht nicht gehabt Fr In feiner Jehigen; weit — 
tetn Geſtaͤlt, und wie der Berf, ſelbſt berichtet. ungearbeitte 
u einem feömmeng Amede, fheint uns bus Werk ein fehei . 
unfhuldiges Produkt feiner Muße. Bein lebten wit noch 
Singen, daß es uns auch als ein. fehr pefäfliges: und unterhäle 
ten afhienen ſey; aber das erlaubt ſchon die Aufrichtigkeit, 
nicht. Die in das Ganze verwebte Alegatie + "fie hatcun⸗ 
eine politiſche Wendung erhalten, und ſoll dan Gais vers: 


| Fe daß Sittemeintait: Die Otaatsverfaſſungen schelses: 


Berfeinerung,. Uevrpigkeit und wiſſenſchaftliche Ausbiltung: 
fie umbehre 5 * Rue weder — — noch fianreich, und bie bie- 
Qefindung üb t ein wenig dürftig vorgekommen. 0 
mie küche konnte auch uns. H. Klinger zurufen: „Bo — 
Saft find: * —* fo ſehr haſſen wir dag Vive ia Ba= 

telle1*. Op’ ziehe Kin im Frieden. Durch. u um pl feiner 
Sagareie. kin Haar gekakmuıt werben· 
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MR.n, Wern Hefe Bata pden Pollazenen sicen ch⸗ 
An mind Beb.d46 Rec. baräber.niht wundern: aber Er, 
eird guch mit: keinem · reqten· dem fig nicht gefallen... Er füg 
e Derfon if Amtioeder.der Öticamung gax-nig bis DE. 

t: 5} wenigſtens digjenige nicht-geben Eönmen, die erfor 

Sr wid, um wit angetpeilser, Ynfıırkigmfeit. lange genng, 
«ar dieſen bunten Blättern su haften und ihnen Geſchmach abe, 
aangewigpen::, Bir dbn-Bnd mer. einige,menlge Is6s und ap, 
uisiehbarzagroefen.., Alles Uebrige —— —*5 4 und were 
ent, — — vr) ihm. a en ‚sole Try — — 
—V————— Int. umk dereg 
— Be a nr 








" Zu empfangen, 261 


⸗ Mr ·5. vnthaͤlt alerley Meine Ergäglangen, gröhteuthet 
au⸗ und nach dem Franzbſtſchen, die; ohne den J 
Buluſt für eek ungedructe haiten bietzen J 










Des glofer Wette; "Cind Bere 
Yelafrer.“ Berlin und Seal Aare 
ß 1796, 202 
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Greene der End Hann iihntit dr FR 
Adaſt einige Weuntebtelt · dunch bie Lite ber Marten fg 
von Parma am fiekianifäen Hefe. Oilſe begleitet dren ves 
Yeidonmenen Billats uls Edelknabe, oͤtrne ſein Wien,“ 

yalaſtina, ‘und verdient: dort ihre: Anfpräcke dur 







ſtack Zartlichet Fuͤrſorge bey diner gefahrdedhenden a 


Fer 

Wang.“ Baron von Biliaes nämlich, Biefet tapfetz und biedere 
Breind: des: englifchen Könige EodhrtT.,füprsimeg: dicſen 
ie Kreuzzus nach Wardftihäj too’ die’ Weeuzfahret;; bed ihres - 
ren und urwisechhee Vorſchticten; nichts als Dals . 


ge Benehmenutges an ee un ine Bob | 


Höpntigt 

DRS Abdamib/ Jah Raͤcgi A Katolgen Ann: Stahde 

feyn würde. Nach der Zuruͤckkunſt in Englaud Rader' nüß 
Billars in der Home mis, einer Zeh und ante 


eb 
nendſten Sen aͤſſe. — wie Di da at tuͤck ? J 
sel ſtirbt, Eduẽ aan : ER . 





pr 


pm ofe.ftch auf fein & en 

eicht vorherzufehende: Nahe, ; Hatte 2" Boden y u 

‘ $ ehlſng und Allein — 5* ‚ee. —— — Dee . 
eiton;uriter; Kr alfen Könige, no So auf ir 

= wen, Rath / ngland raͤunien muſin Bar. um: 


t un ee * 

Vinae —* ſich in ss — Sr Sk 
ibenn nicht fein Peipatiehen zur Erithufung sind Zekffsrun 
ws den: *F rgewolhen vn Sg sithotaenr Hr ‘or 9 

ie Peſtimmt ſchiene. Er iR freylich anfangs 

Graͤnzen feines Landſitzes und auf die Veſitſ — 
aid Eleonore, feinen beiden Kindern von fäpefle; — 
er will die Aufmerkfansbeit‘deö faindſelig gefunten Konigs gern. 
ganſt von ſich abſeutea; und in. dev Erwartung, daß gene 
Metbannung von Stantsgeldäften bey eineg bald zu 
J ben, Empbrung der Nätion gegen den König -ohnebürtge, cm 
‘de finderi werde, vermeidet er nebſt feinen Kindern alen Um⸗ 
. gang mit den in der Nähe herumwohnenden Nitrern. ‚Das 

geſchieht denn befonders um des Einen willen, Ar von der Ge⸗ 
genpartey iſt. Aber guabe Hiefen Jinboldn. deu Titten Hilden 

. brand Warten van det Burg. Merlep,. beingt IE Zufall, durd) - 

"lemmoren- ſelbſt, in fein: Schloß. Dies“füher nun einen 
"langen... beynahe fehlfihlagenden Kampf herbeo gegen döNen 


Anwer buns um feine Eioenskei er ati mpnbertere it⸗ 
kung - - 
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Romalu. — 836* 
— von deſſen Rauhe und, feinen an dem Oheime, Hape J 
mund: arten, und- defleh Beiden Kindern verübten UAchatktt, 
De junge. Edumd. Tillare ift fo glaͤcklich, das zuſentdecken, 
AB, die Sntdedung Kpnt gtade, Pe zu rechter Zeit, - In 
Dillars — war ſchon lles zur Flucht nach Frankreich, die 
3 eben angetreten werden feflte, vorbereitet. - Hiſdebrande 
" arten wird durch feine Schuld im Kloſter Aetlen, wo feine 
Yale Agnes durch Eduards Denftand dem Kerket -eittfiohen 
if, ermordet; dadurch Ehrmme nnn'ANes in feine Ordnung, 
mar hatte der techtmäßiae Beſitzer ber Herrſchaft Nerley und. 
illars; seyn, det alte Kanmund Warren, durch die barba⸗ 
riſche Verfügung feines fo zaͤrrlich groß gezwgenen nnd behans - 
deiten, Entels, Hildebrand, in“ des Kloſters Kerkeen eines 
ſcomahlichen Huñgertodes ſtetben muͤſſen. Sein ſchen laͤngſt 
für ermordet gehaltener Sohn Raymund aber war gegen Hiß 
debrands Zweck, und trotz deſſen Anftalten fo ganz in der 
Stille wieder ichlehen, und kam nun auf einmal, in Ver 
bindung mit Eiepripr? Villars, zum Beſitze der geranbten. vä. 
terlichen Süref; feine Schweſter Agnes aber gab ihrem Bet» 
- tet Eduard‘. Villars ihre Hans. J 


Weng left Meteldut, ſhlicht nd ofe Ban, ve. 
much unſchaͤdlich! Ein paar Sptachfehler darf ittart letder jegt 
ſchon gar. nicht mehr anrechnen. Ein. Draum mebſt Fin paar 

iſtexex ſcheinungen -müffen ler ſrehlich der · Maſchine ' zu 
Wange bafenz das dorf aber doch woͤhl an Geſchichten aus 
dem Maͤttelalter, deren alldͤrkannter Stempel das- iſt, audı 
"alt, weiter beleidigen. Immer Soc noch este, 
das Dadngt 7. Ds EEE 
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| Ehleinde. Bor @rofe Aus: den: Gnpirren Don 
| Juans von 3.--With.ev’ry pJeasing, ev’ry pru⸗ 
| „ dent part, Say what can Cloe want? .— sha 
\ 

I wäntg a heart: — Arbuthnot. Berlin, bay; Mans 
0... 1,1746. 416 Seiten ing. 


Dies Zerrbild Selbe einen anverſtãndich bie zur bten 
Seite, wo es gaͤnzlich verſchwindet. Die Erſcheinung, dah 
ala Maͤbchen ſich in ihren Water verliebt, unheilbar verliebt, 
wie bier Chlorinde, nach Don Juans, ihres Geliebten, Papie⸗ 

. WU. D.KLIXIN 1 Gr.Io def Sn; 7 


39 Roland; 


‚gen, is bern Varer Da Joachim vechebt dermefüg gm FR 
af doc wahrlich bey aller zen bee in — 
tust aflek 


- Mächternpeie und ernflen Genauigteit der Befdsicite gepeiche 
set und veurtundet zu werden. Gie iſt nicht der nugeiteffeme”. 
- Wtoff zu einem Moman, der ben Leſer anf eihe ledtretche ME 
ferſtreuen und ergoͤtzen ſog. Don Juan, det fie tie lliebr, 
3% unthaͤtig / ihrer geheimuiäwollen Stimmung auf-die Sp 
a tomten,. und fo Brad er fich faſt in der gungen Geſclcht 
erhälc, fo iſt er doch, wie Im Anfange unausſtehlich laͤppiſch 
und poſſirlich, fo am Enke, el gar geſtrenger und unweiſer 
Don, der Alles, verdigbt, den Herrn Schwiegervatet ir spe 
\ nicır ausgeichläffen! „Mod; eihitiät ſammelte fie ihren rag 
>. Yenden Athem. — Schon benebelt mein Ange ih — Mi 
üelte fie — ich fehe das Licht — Ich fehe meinen Vuter nicht 
Aehr — ich büge mir dem Leben meine Sünde aus — kein | 
Sehehmnid will ich mir mir hinwegnehmen — hoͤren Ste das 
ent — — von meinen Lippen — deweinen Oie Ihre unglkick⸗ 
v 
Du 


Üdje Tochter — Yange Sabre Hat Sie wärhenufte kiebe in vl 
em Sufen gewählt — mein Sort!: fie Bent noch quf mel⸗ 


Ara Appen. Zittern Oie nit, mein Water. '- Geben: 
te nie. nicht ihren Fluch mit in Bas Stab. — Weribs 
ſcheuen Sie Ihre arme. Chlorinde nicht — fie war verwerſe 
fh; fie war ſchandlich — fie pat bie. entfetzlichſte Ghrde: — 
'4 habe Goit and die Menſchen daräber vergeſſen — aber 
fehen Sie, das Geſtaͤndniß iſt in meinem letzten Atem, 
Da, Mein Bater — ich — betete an — und — nur — Set | 
Witr alle ſchauderten zurück. Sirene! Unnatuͤelich J 
riefen alle. Don Joachim mächte Delene, ſeine Todter zu⸗ 
züczüftoßen. Aber es bedurfte deſſelben nicht. "Ste hattr )“) 
Bed: ige lehter Achem mar mit ihrem Geſtaͤranlſſe eng 
hen. — . a FE zu 7 
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0,7, Recenfent findet ‘ben Ausruf Aller: — Eneſeczuch 
\ Hnnatürlich} gegründet, und ſo wie dag Motto wur das 


Bert und feinen Sqhbofer ſehr anwendbar: gi, ı © 
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chrbuch ber, Aſtronomie, von Abel Buͤrſa. Dritten: 
Band. ‚Berlin, bey Schoͤne. 1798: 38: Bogen’ 
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Rirmmung der Paraflare disc. Veobachtung bey der Eulimi 

tion, (&. 259) ſebt ſyon die Parallare ale —— 
„weil die beobachtete Hohe mir der dich Rechnung aus dem 
Tafeln gefundeneh verglichen werden: fol. Muri fol ferner 
aus der Parallare die ptfernung des Wellkörpers gefunden 
wirden... Das if wieber en Birfel. Denn in der Parallare,. 
weiter bie —— — (dor Sean. Bi 
Paroflöse des Mondes en.‘ Im iſt nur ein metet 
Am drug tut dr cntferann¶ rer Darf berut ine: hen 
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FRE a“ N ey 4J ur * J | 
nad; GS 368), daf.biefeg Verfahren micht Mrenglhläig _, " 
ee ; allein m. n /ſey in der Sternkunde. befländig felchen as 
Zedankenkteiſen aͤusgeſetzt. Weil die Segbarbiungen, ſetzt 
ep. binzu, ‚oft menig Sicher heit gemähwen :: fo.folgere man auf 
a erite, um zu fehen, ob.alles fo siemlid mit der Erfahrung 
figme , und verbeſſere beydes fo lange, bis Daß man ſiehet, 
go eines ;und das andere die Erſcheinuggen : gut. erklärt;” 
Hiernach fonnte man vonder Logik; der ‚Aftronomen einen - 
nacht vortjeilhaften Bearift Betommen,.., Richtigeed.die Deaky 
fen oder Elementen. Lim aſtron. Verſtanda) abhangen; umnug . » 


Kiele zu. erfahren, muB man anfangs pift unvolllompienen Bes 
_ Hinimungen zufrieden feyn, und dieſe durch die Vergleichung 
er dakaus ‚gefolgerten Großen mit den beobachteten, die möge 
KR genau gefunden werden. müffen, nach und nad immes . 
Khätfet machen. Dabey iſt zu bemerken, .. daß die. neuere 
Afttonömie dadurch viel ficherer geht, qis die alte, weil fe 
groͤßtentheils die Formen der. Srößen-weiß „ welche fie ſucht. 
Ähre Aufgaben alfo ‚auf analytifhe Rechnungen bring, dagee 
gen die Ältere ganz empiriſch verfahren. mußte. -. In dem Hals 
e, dem zu Gunſten hier die obige Bemerkung. gemacht ift, Ak 
Fendt einmal anwendbar. Denn der. Unterſchied, der bes 
gechnesen, und der beobachteten, ‚von der Strahienhrechunz 
EEE nicht die Parallage, auch nicht beynae | 
n Weltkorpern, ‚auf welche ‚bier die Aufgahe eingeſchtaͤnkt 
wird, wenn nic die Rechnung ſo wie die Beobachtung mit 
er äupı en \ Benauigteit, richtig. ift. 5 an u“. . 1105 
‚on Die Erklaͤrung der drey mertlichſten Ungleichheiten deg . 
— außer, der elliptiſchen, und der Ungleichheit in 
er Lage der Dahn, des Mondes, iſt dem. jetzigen Zuſtande 
‚ ber Afteonoimie nicht angemeffen. . Sie ſtellt die Sache fa em⸗ 
pixiſch vor, ‚mie man es im vorigen, Jahrhundert. zu thun ges 
nöthint war... ‚Man, fpllse. darnach alauben, daß die nme 
Aſtronomie Hypotheſen macht, deren Grund fie. fp wenig ans 
äuaeben weiß, ale Ptolemaͤus won den jeinigen zu geben mußte: 
8.v0lrd zwar hexnach geſagt, daß durch die Theorle der gegem 
eitigen Schwere ‚ale nöchigen Abaleichungen des Diondlaufg 
‚entdedt find, ohne daß man. fich bloß an dje Erfahrung bale 
sen dürfe, und ‚diefe; durch immer. neue Hippotheſen erklizen 
wüfle, wie es ſonſt geſchah. Allein wozu wird dem Anfaͤn⸗ | 
ger eine vergebliche, bey der Evection nicht leichte Dei a8 Ä 
vo. . : ze \ ma t? 
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Methemact. 3 
macht? Die aanze Sache Eonnte his zu her verſyrochenen voͤl⸗ 
ligen Auseimanderlegung der Ungleichheiten verſpatt werden. 
Die Srtlärumg der Evection iſt unverftändlih. Es müßte 
der verbeflerte Ort des Mondes von dent nicht verbeſſerten 
unterſchieden werden. Es ſcheinen' Bey detſelben zwe herley 
Methoden zuſa mmengeworfen u ſeyn.“ Die Gravitationss 
‚technung gebraucht für die. Eyrectivn keine Verändernug "des 
Apogaͤum and der Ercenttrich, TR 52 
7 Die zwehre Urſache der Libtation des Mondes (159), 
welche feiner Abwrichung von der Ekliptik zugefchrieben wird, 
"IR uaſtatthaft. So koͤnnte man noch'mehr eine Schwanfung 
daher leiten, daß der. Mond öft berräthrlich von dem Aequatoör 
"abweicht. " Wäre die Are des Mondes ſenkrecht anf die Ebe⸗ 
‚ne feiner Dahn, fo wuͤrde die Schwankung nach Norden und 

Süden ganz weafallen.” Macht der Mondes: Arquaror mit 
‚derfelden einen Winkel z. E. von 3 Grad, fo ift die groͤßte A⸗ 
„bration in der Ebene eines Declinattonsfreifes auf dem Mon⸗ 
de eben ſo groß, nordwärts oder füdiwärte, die Breite des Mon⸗ 
des fey, welche fie wolle. La Rande hat in feiner Aſtrenomle 

"bie ipratign mach der Breite (wenn man fie fo nennen wi), 


unrichtig vorgeſtellt. Die Fig. 273 dafelöft ift gedoppelt feh⸗ | 


‚lethaft. — Ob der Ring oder die Rinae des Saturns ſich mit 
ihm vumwaͤlzen, oder ob fie ihre eigene Umdiehungszeit haben, 


 'pder ob fie gar unbeweglich' bleiben, darüber (heißt es ©. 56) 


"Safe ſich nichts entſcheiden; das narürlichfte fcheine zu ſeyn: 
daß man fie als eine" Art von tingiormigen Nebenpianeten 
anſehe, Die ihre eigene Umdrehungepericde haben. Allein 
"Herfchel Hat, die Umdrehungszeit des Aufern Ringes dus ſei⸗ 
nen Beobachtungen 10 &t, 32° 15” gefunden. — Daß ms 
wus acht Trabanten habe, iſt noch zweifeldaft. Mañ mochte 


ſelpſ wegen der virr sufeht entdeckten mehr Gewißheit ver⸗ 


"langen tönnen. — Die Berechnung der tropiſchen Umlaufes 
‚zeit aus der ſideriſchen iſt nicht danz genau — Die ©. 24 
"angegebene Utſache, warum Sonne und Mond am Morizente 


.. "großer als in der Hbhe zu etſcheinen "pflegen, well fie nämlich 


 weniget peül,'hnd daher entfernter zu feyn ſcheinen, iſt nicht Be» 

friedigend. "Denn ſie möchten cher dem Auge naͤher vorkt m⸗ 
men, alg wenn fie Hoch ſtehen. Ueberhanpt bat nur bey be» 
“ kannten Gegenffäriden, die man tn ver chiedenen vergleichboren 
Entfernungen zn ſehen Gelegenheit bat, Bas Uriheif von;ibtee _ 


. " Entfernung auf Ihre fchelnbare Größe einen Einfluß. — HOhB 


"die Sonne wie An großer’ Dfen emkufehen ‚feg, verwirft der 
...... 5 7 th: X. ta >, .. re ‘ 
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wemertna⸗ ehe‘ Eafenper: mate 1784 IE — 
Katholiten nub bey Proteſtancen segelten haben ;: alle: Abzige_ 
von s7o1 fun find für beube:einerep. Die erſte Musgnbe 


. diefer näglihen Arbeit erſchien 451 fie enthält bie. Oſter . 


täbelle nur von 1'760 an, auch einines andrenählgeng hier * 
ſen ſich die Vermehrunge ver wein, außer dem 


| Hienhauge), ihr angeben. en FERN mu 
FE | A = 77 
, = Ba 25 er ln Rn * ee re — 
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ar ritfkihte... i 


| Hern von Buͤffons — der —— 


* Thiecae. —— ranzoͤſiſchen überfeßr, I Tui | 


merlzꝛuggem· Zufägen:und vielen Rupfen ver 
.r Bitnch. NBerrihard: Chniftian Sm, ber 3. ung A 
ee XX. Bynd. Berſin bey Pauff, 1305, 


‚269 ©:8. ‚XXL Band. 1798. 2u6.5,, An 


and». 1798. 260 S. 2 — SH, u 


De Bi fioncche Ni G. der bletfſhgen biete war eh 
Mit dem XIX. Bande die Ueberſetung geehbigee. Don aber 


det Verf. goch einen Anhang men vinigen Tdieten achte 


darin Überdangen waren; ſo folgt dieſer AuhanyınfÜ dernn 
Bande. Man finder alſo Her Rachrichten. von —8 


ren bisher in Verfolg dieſes Weẽrks noch ‚feine befondere Era . 


woͤhnung weſchehen. Die find B.der weiße Bar, “dee 
ſchworze amerikaniſche Bär, der. Totat; der Zieſel, die-Wlind- 


mans, der Tigeriltis, der Pac, der Kulon, der Kholdumple 


wur(, der letne · und große Laufthe und Der’ canasiſche Maig⸗ 
wurß der Abtce der Tahra, ber Tudan, der‘ Aberna, Ando der 
Tapeti, mitdent bazu hören Mikttbungen; ans Schreber 
und, Palles, und den Boffeniher@uppleineiteis Feikft:: Die 
MN. ©. der vierfäßigen Thema ärsntifo auch mit dieſem Dan⸗ 
de geihlofien, wenn nicht der Senf Adeh in ſpaͤtenn Zeitem:ugte 
ſchledene Supptementbäinde days Geiuusgegchüuiihästr ,- “die 
auch“ hier nürh'zum: Thetl.machyaliefern waten. Das ehe: 


ſte derfelben ift aber ſchon bey Kden Beſchreidung/ worauf ſich 


‚die Supplemente beziehen, von dem Ueberſetzerrueingeſchaitet 
worden Alein der ſel. Martini. Hat dieſe — — 
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een Bänden it benugen * deber noch * 
5 niges von demfelden Auch manches- von neuern Beobachtung 
. wachyasnien Wat, welches num bier im XXI. und XXII. Bam 
geſchichet. Der XXI Wand enthält Nachrichten und vefp. 
Sr vom Maulthier, dem Pferde, dem Dfizettat,, dem 
Duager, dem thiopiſchen ehwein, per japahikchen Mben 
Watze,“dem Dchweinhirſch, dem indianiſchen Rehbock, ‚dem 
| avaniſche Zwetghirſch und dem Rennthiere, mit Buͤ 
Smelins, Pallas, Schrebers, Vosmaers, Mellins und Sa 
pers Abbildungen und Erklärungen. Der XAlI: Hefe die | 
faße au den, Ahſchnitten vo Hafen, vem Eichhorn, von.dee 
| übe zu Madagascar, dem Biber, dem Naron, der- Eiyertr, 
> + der Genette, dem Elephanten, dem Ochfen, Budejocten, Bif 
fel, Auerochſen, Muscus ochſen und indianiſchem Büffel; de 
 Machorn, dem afrikaniſchen Amelſenfreſſer "dem Eoatir der 
Sarige, der Macmoſe, ben. Opoßum, dem Känniiah, ' Beu⸗ 
telthiegen, u. a. m. mit 2 1 Abbildungen. — Hiexmit waͤre nun 
| das ganze Werk geendiger, und Das Publieum er matigt nun⸗ 
> mebrg dag. erft noch ei) vetſrochene Aegiſler Aber 
fämmtjjche, 22 Vande. I 
Herrn von Buffons Tatireefhiie ber ie Aus 
dem Freanzöfifchen. -überfest,. mit Anmerkungen, 
| - Zugägen und vielen Kupfern vermehrt durch Berne ' 
| hard Chriſtian Otto, ber We und A⸗ Poecter x 
xXxVII. Bond. - ‚Berlin, bey Paul. 1797. 
7.2538. * SAVE Wand. 1798.30. Sehen. 
3 BE x 


BARS 

Dr xvii Sand enthält bie FR die nd bem Einneh 
en Syſtem zu den Geſchlechtern Scolopax.: Raltus, Glareo· 

la, Tanta lus unt Trimgegehlven. > ‚Bon. den irtztern kommen 

auch im NXX VIEL, Bande noch mehrere wer. Hierdaͤchſt bie 

. Regenpfeifee (Gharadrius), Strandelſtern (Haemaropus), u. 


OSꝛaare ( Stmus). * Dep walten Bande find .47, Ba Fi 


| 

| asiten am Abbildungen“ beſindlich. Bald wird ja doch, dies 
‚Berk nusiauc wol-feine Endſchaft erreichen, damit. ‚die jetzt 

‚sec lebenden Beſiter deſſelben (denn viele davon find gewiß 

“ Iſchon zu Grabe Aegangeır). ſich endlich einmal des Ganzen ere 
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zus der Bögel felbft,. Ü 
haunf., In der Einlei A 
Bus Bagelfangs Übethanpt.} 
e..welhe Klein, 
nad Goeze yon.| 
Füßer,,.ı. und. basauf dat. ; 
Khlerklafte gtpettegsn. x. 


Aten/ die Voge iu fang 


Bar wit: — Kupferı 
wein. sold, ©,9@. pelt: 
amt Mg, folge ‚der 
Siaar, die Si bie, 
—* , der Dlanfpedi . 
—2 Naben, die Man 
fer; ; 62 Amnne, die Letchen, die Finten, 
ER ap dl Meilen. . Jever Kr fein grad 
Sg: gehn {\ de ‚Bären bengefhge: AU 
Sn — St ‚amuteteubgel,“ die Mifteibroffel;. die“ Be 
brofkl, die Weindtoſſel, die Amſel amd die Yinganfel: 
gelen u Tuminätion Mind febr ſauber aber bie Gar 
ii gr TEChATt auſgetragen und daber die’ Adbilbung der. Matıe 
ich veßbentmen'gerrem:" Ein fein geftodhenes Titelitart und 
Be nen verichäneen bas Bid. -:Unbeguemiigtes, 
Fiholt ever zeſchniß vorgefegr worden ii both verfpricht 
RE in det Wotvede „ daß dem zweyten Bande, weichee 
ANnuddogelund ans rderwilorret ·entha iten win, * 
* alpha ⸗ 
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EZ Vaturgeſchichtee 


oiohabetliärs Vetzeltbultz aller. im game Werte, vetten 
j genden Goye Beparfige werben fol. FF 77 J 


«” - ' Ft ;- . 
“dr . , „ + iy : 


{ 
Der Pleine. Vogelfaͤnger. Ein Bud zunaͤchſt fiir 
Knaben, weldye Jäger, oder Oeconomen werben, 
"und ihre Ceibeskeaͤſte auf eine nägliche. Art uͤben 
rvwollen; auch für Diejenigen brauchbar, weiche Wie : 
x. geltiebhaber find. Erſtes Bändchen: A: bie &. 

-$eipgig, bey ine, 1798..728 5,8. Br. 


Nas Buch iſt in alphabetiſcher Ordnung gefchrieben , une 
dien erfte Bändchen enthaͤlt die Huchflaben A sis F. Werm 
aan es ale. eine Probe vom Vanzen anfehen daıf: „fo ih 

das Buch —A— ganz brauchbar werden. Niuek 
finder man zwar wenig darin; auch darf man nicht die ganze Na⸗ 
Jurgeſchichte eines jeden Vogels hier Suchen, Aber der. Verf 
‚bat. doch. gute Quellen dauf eine ſolche Art zu benußen geveußf, 
daß er auf den Vepfall der Lefer rechnen darf, Won ben 
Woͤgeln felbft ik das Merktwürdiaſte Yon ihrem ’Baterlan, - 
Aufenthalt, Nahrung, Neſte, Eyern, Sprache, Kranthei⸗ 
sen, Kur, Wartung, Fana und Eigenſchaſten deptlich arts ' 
grgeben, auch zu weicher Ordnund ſie im Syſtem gehöred, | 
‚fr wie ihre verichiedenen deutſchen Namen mit bemzrfr, und 
‚allemal die foftemarifhe Bonenaung nad) Linne“ beyasflälı. - _. 
Aleberdem findet man, fo role es die Ordnung des Alphate® 
mit ficb- beingt,, ;, die Ertlätung mehrerer technifhen und ans 
„Deren biecber. gehörigen Ausdräde, 3. E. Abrichten Ana 
„Wen, Abtcagen, Amelfenever, Anſtand, Ankdrnet, Auf 
hrechen, Ausbigen,. Ausnehmen, Aueflopkn, u.dalm, 
wo freylich mitunter manches ſehr Bekannte vorkommt, Tas aber | 
doch nach dem einmal angenommenen Dian des Berf. nicht weg⸗ 
‚gelaffen werden Eonnte. . Mandye, Erklärungen, 3 E. ©. 21; 
Sehsen- beißt „ igenn ‚das Federvieh — — — Eyer mit 
feinem Körper and mit feinen Federn bedeckt und ermärmt, 
daß , nach einiger Zeit die in. ſolchen Evern befindliche Frucht 
Aebendig wird, ſich aug der Schaale pickt, und anstriecht, * 
‚möchten auch mohl, wenn wir (range urtheilen gnollten, die 
Kritik nicht halten; —3 — muͤſſen wir bey dem. Titel ſtehen 
7Aleiben, für welche Art Leſer der Verf. hauptlaͤchlich gzeſcht ke⸗ 
hen hat, Won remden Vogeln, Die in, Deutſchland auch 
nt | FT Farfapg 
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nicht einmal Zucdoel fi ind; “finder man niet. Dil kann 
man aber au nicht erwarten, da. es ein Vug fuͤr deutſche 
Vogeiſteller ſeyn ſoll. 


Anweiſung hir oben der Ganarlimdail, ‚oder was 
bey ihrer Paarung, Hech eit, Auffütterung der Jun⸗ 
gen, "Behandlung der Alten, rnehwlich bey Zu 
fällen und Krankheiten in Ai. cht zu nehmen iſt. 
Braunſchweig, bey Schroder. row 40 Seiten 
RIET 
n diefer kleinen Särfir bet man faft ec, wat Aber din 


m Segenftand‘ fich‘ gemeinnuͤtziges fagen-[äßt; Deber ne fie 
denen ; die ſich mit dieſen liebenswürdigen Geſchoͤpfen näher 
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beſchaͤfftigen; als ein Pub venıad mir urderzeu⸗ 


gung eipfe Bin Einen. ’ a 
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Anrfoocen aus bei Shierniche; di Fan bad 


Men ſchen geſchlecht. Mit einem Kupferſtiche. Ber⸗ 
lin, bey Vieweg. 1198. 133 ©, 8° te H. 


N der Vorrede ſagt der SHerausgefet, in gegenwartiger Schr ine 
gewiß keine Zeile, weiche gegen Moralität ind geſunde 
Vemunft ſtritte, oder wodurch irgend, einein Menſchen muth⸗ 
williger Schaden zugefuͤgt wuͤrde — Das toll nim! freyitch 
ur Cchpfẽhlung eines Buchs nicht viel ſagen. Ferner heißt 
A, ſey gar fein Zweifel, daß an dieſen Anebvoten, aller . 

angewandten Müke J noch maliches getadelt wen - - 
ben Eönne. es wohl!) Die Haͤnd des Vetbeſſeters ſey 

mehr aus Müdigkeit zuruͤckgezogen, als in der ſtolzen Einbilg 
Rung, daß nunmehro alles vollklommen ſey. Der Verf, werde 
ſich zu betehten ſuchen, wo er Unterricht firiden, Cdas-wird-fehe 
gar ſeyn!) und wo er diefen nicht finder, wenigſtens zu 
ſchwelgen fugien (das waͤre am heſten!?). Eigentuch kann 
Man gar nicht ſagen, ob das, was in dem Buche unter der⸗ 
koisdenen Abſchuttten gefdut worden;, Aneföoten, Fabeln, 
Erzählungen, oder was. ſonſt ſeyn foll. De Styl.if: 
rentheils erkuͤnſtelt, oft ſehr ſchleppend, und ‘det Ausd 
Kat nicht ſelten tie auch Bel. feinen. Big en, 


und 
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” ub: am‘ te gerabe ſich ſelbſt aun Shen; :aribern bee 
am wenigſten gefallen. BE wollen nur einige Siellen zur 


. Miobe binnen: S. 7 wird.eine Katze, bie fich von einem 


Otäor dus:linpegiefer.aßfuchin: lleß, ais das Did der Inder’ 
dar; — ©. 18 Heißt e dea sinem Hunden. AR 
beſaß teime Kenneniß der 5 abör cea 
übte fie. With ‚oder gheich nicht verſtand, — 


en ‚pt Baffen ©;36 heißt es, daß alle Weiber dem 
Ale eines. gewiſſen Kauinchens folgen Puten; weiche 


NG von dem Bbekchen nicht wieder antuͤhren Ueß y. Machdim 
Viefes mit einem andern Meibchen u thamt gehackt: Fatee; 


eb dloeſer Gdogengeit wird auch —** denkbar ebenen 


gehafiert, ob es einem Buͤrgerlichen eilaubt fey;, ‘einem: 


Aigen Edelmann Freund zu nennen. — DB. srmilltah - 
*— Erinue in Darentheſe durch Aranen und S. uu g 


a ee Erin ——— 

ei was eine, unt ng w own“ 
a noch 25 einen. Bigriff machen konen, u. Bus‘ 
—— ik der Äufſatz von den Spüinen noch eirer dar ben’ 
im gamen One. ©, 126,100 win einer daͤdagogiſchen 
Wale geredot wird, fast Die. Wirkt Padagodik iſt mi ie 
* Wirkungskreiſe, iſt any / ein Element und dabeß 
— wohl, wie dem fleiſſigen Meuſel — gelecht den 
nd.; ich ſreue id ſo hetilich, ka Bade: iheftr : niet? 
doten eine. paͤdagogi aufſtellen zw koͤnnen⸗als Mens 
fesrhber einen neuen ſtehher den xx erha ſcht⸗ ·MNum 


eidg seude wollen wir ihn nicht weiter goͤten· ⸗ air 
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von Ihrem Anfange bis eh Wie Ferien &und, 


enthaͤſt; von Johann Gottft jed Fichhnih,. Kr J 
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eMelcgeſchichte feis 
= bi 36 Jahren auf dentfchen Unverſitaͤtrn un dSymna ſien im 


KRaterieunk Form geäudenr bat: und —2 le Gaturee 


Bären Anderer Verdtenſte un gluͤcklicha tie 
Bütdung gu verrhren haben: To, feßlte. ex bisher aleichachi noch 


—— ng —— — rleraung dieſet 


Giuia⸗ 
den ſach eneſchwſſen hat; einen Pan mr Ansfägeung za ‚beine 
gen, —— * —————— kehr⸗ 
Bänden, entworfen harte und wovon er nur zufälkte veleber Abd 


getommen warıcı Seine: Abſicht iſt aber nicht Sioß,-ein Leh 


huch der MNeltgeſchlchter Ar rfotn; ſondern auch es mie eine 

geh audern⸗ Haͤlfoduͤcherrt zu begteſten, um dieſes Otadium 

2 auf die Quellen zureckzafͤhr en; aan ii. eitrem zutultgen 
imen NeberſtchebePimmteh⸗ Handba che nicht wohl moͤglich 

* VUeber die lte Grſchichte ſoll sine GCammiung der 

en Diellen wlsgriechifchon und roͤmiſchen Aaffikein, 


ſich Vurch Mne iſterhafte Darſtoluugtart auszeichnen/ we 


Arı von Kemmentar über ne *— — 
wjireftbeimen gewiß “das. THU y wäasman:nnf 
aerären den Birhirzrn gar: het und sus Nuchicfen 
Bey hiſtoriſchen Vorleſungen üben: die alte Geſchichte IT AR 
Yan gehn könnte, und wobey, wenn nody das Buch von: 
vum Bohrer in einer oder mehrer öffentlichen Stunden lluͤck⸗ 
* it a ee Sehr be bißoriſche Kritik und- 
Darflelind , erklärt wuͤrde, das 
—** — der at nothwendig viel gewinnen 
en ur dae Miteliner ſott eln'iiues Sterariich- Arktie‘ 
3 Ihnig der Aus demſeihen vorhandenen vorzüglich 
—— delgen, «und, AG doſteibe Nie wihtighen 





©ketten itber — und’pie mierEioßrdigften Creiguifte, | 


dorde auftzenommen beiden um dieſe Saͤmm⸗ 


lung ven Zeit zuZeit fon ——— und auf ſolthe Welſe ge⸗⸗ 


wiſſe Kenntniſſe vom Mittelalter wieder in Umlauf zu bringen 
die vormals auf Univerſltaͤten fo Bänfig mirzenvninen He 
herab bey den meiften Reoqtiez⸗lchetant und veſchammewin 
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50. Der vniegenbe erſir Till: feinen. Lehe buch 
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——— ver alien gende AR 


Miedis bis'zauf' die Zerfißrang: des weſtromuſchen Reichs I⸗ 


ws 
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———— ind erben diente: elta: bar era ehr tie 
fer Birken und Staatsverbindiung ·durch Tyrus kids. ander 
ME anf Are neue Erennuig Sun demid Vilterlanierung ml 


den Urſptung ver gerinantfärn‘ Reiche von oe 8: vor INNEN 
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16. (RB wie hire ſaſt Birne 


Bates Hatten Berf. dee Aoſiar vor Augen⸗eins Ia⸗mane 
t. vller Zeiraltet untdeacer iin det Geſch lehie otwas 

aitiaen⸗Voiker: Von den aͤlteſten Zeiten ‘any bis fr 
hhieftenn Gerats'gi gelten 5 aber Hoch. mur: bei: fobchhenn: hberne‘ 
Be nen ihres. Geſchlehte zit: verweilen, die In uchar 


anih: von ‚dein ülreiten Zetgen-umb beih=hbefphnnge Pag» 









SGeſeliſchaftals · der Quelle ⸗ 
jekten’ ausgeht‘, und De alteſten betannten Whiker ie Medi; 
'b Afrikay-iweldre die Dktoimg. besigeiellichaftliähen. Huftans. 
Ges angefatigen haden, von Gehen: Ber Koltud, derxs Wären 
fe waren, feiner ganzen Aufmertfamteit mürbigta: fo wlnrme; 
Boch‘ die Darſtellung der- Gefchichte mio dem 'HeterYange sus 


Alien mach Enrspa am Umſtandiudten gu, wen ſor den Kus 


vopäse folche Voͤlfer die groͤßt⸗ Wichrigkeie haben,» die mit⸗ ans 
ſerer Btbuira, unſerer Denfart ‚-unfeen: Mensitmiffet , "unfee: 


ser zeitigen Lage. am geunueſten zuſammenhaͤngen ober wen 


wandt find. Biernach alle moßte in der :pitel Welt da 


=" Ra Tr bie Geſcichie dev Gridcen und Tiehen »befkimint, 
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worden; "Reif unftändlichen:ahgefunbelt: tuinabe;.';Todr 
‚giebt es einzeine Theile der Srſchichte, weiche,aihreer Gerwu 
venpeit wegen, eine genau Detiieiung: a 

DS EEE EEE BES — ,5 Sonn SB 


a.) PR DER W271, VER 
TR a/P En 59 u rar GE BEE du Te 2... BR. 
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ig auf-ufrkem Kutrerſtand ſtehen. Wenn er d 
| 
wiſſeuswuͤrdigen Qyegebennt: 


\ E GE ‚ 
Ye venen ardger Ao⸗ſtatiuchten notferenbit Tat, wie | 
©: eine —* Außzaͤhlung der toͤmiſchen Kaiſer ner 
Kommeins, oder sine turhrfache Darſtellung ‚der Wölßerwane 
derung. Um die Urberficht Ber Begebenheiten vielleitiger. zu 
machen; Harder Barfe, auch in der verbundenen. ek, ‚dig 
Balternads den Welttheilen geordnet, weil er es fuͤr nuͤtzie 
cher hitit, wenn dee Mebenwölter -nicht bieß bey den Haupt 
voͤſfern gadacht wuͤrde; hätte er das letzte gerhhar: ſo wuͤrde 
es an einer Ueberſicht der Schickſale eines jeden Votte tim 
Bufammenbange und! det, merkwuͤrdigen Ereiqniffe (chim 
Se einen: ganten Welttheil berufen haken, piches. fir den 
Yntinger alerdinge viel Unbeqnemlichteit en hot. rer 


2: Di. wptäße in ber Dan; nach welchem He. E. de 
Meltgeidichte..bearbeiter..bat, und Reo geſteht niit völligen 
„daB er: fein Berk ‚dem optgelehten Sbeaf 
fo nahe :gekmudht,.:Daß baum etwas zu 23 übe bleibe 
- busfte:2 Munchgangia Gereßht. darin zweckmaͤßige Auswahi 
ber Begebenheiten; 5 Aihmolle Ordnung und. nat Eine 
Sea von allen ununveichen Phraſen und. von Deus 
öfen: Ron y de. ana, manchem Schrifefteller unferen: 
Bee Ge unbufehrekbiihh eteſhaft iſt· Nie verkiegt der, Verf. 
— —— 
v AR une, A 
ann ir —S HR: über die — 
umtreit ten Wilken dunch die Religion unter der Diegierung 
Berkpotfer, und deren Unbrrnang in umenfhliche Regierunqgem, 
©. 16. 4.3; Abeteden.äitaften Zuſſand ann Aegypten, ®..ı 04 1.3 
Wr ei TORE: © Br # Di 
Konize gu: Nom: ®&. 198 35-.und; Über, macehoniſche Herta 
5 ‚6. aa now, deſes wa eedoniſche Reich * 


ae ſic mit·a —— —— — 
Gnam. danernd darch en Rofonien „großerg und llei⸗ 
nere, ‚de Merander.in allen Prinzen. jeibgt im aͤuferſten 
Aſlen, yurädlieg der. äußerfte Ofen blieb mit dem Meilen. . 
länger ale ein halbes Yabrhanhert verbuntipn; Zeicchikhe Kunſt⸗ 
war Wiſſenſchaſten wurden den entfeynteſten Ge nden deð Orks 
ents befännt, ſo wie dagengen here ccihmtieie papsifihen ni, 
nmealifchen. Briunkeisen. des Oriente; Jählihe Bann 
verſiſche indſſche, aͤghptiſche und Fr | 
"RAD, DKLIKD, 1 One u 


+; 


- N 
2 


u 1 —— eine Ceiic.erindeti, wie fbeiter 
Ale Deſchichte keine kenne! Doc, würden die Wirkungen _ 
— Nereintien noch Weit. größer geworden ſeyn, wenn 

Alcxander ſich nicht ſo fruͤh in Babylon zu Tode geſchweige 
ine .: ng iſt Alexanders des Großen Regierungs art hier 
”- ganzanders ats gewähnlich dargeſtellt; auch als Menſch er⸗ 
bdeint er in einem vortheilhaftem Lichte. Daß ein Wert, 
wis dieſes, ganz ſehletfrey ſeyn werde, wird kein billiger Des 

grtheiler erwarten. Des. will einiges ausheben, was ‚der 

Auſfmerkſamkeit des Berf; entgangen zu ſeyn ſcheiit. S. 148 

2 Mehr, wachrſcheinlich ner duch * Verſehen des Seserg, 

= RE des Amphiergon“. für Rath der Amppictyoneh... BE 

 Dtsaulan ſchon damals, als er nadı Caͤſars Ermordung nah 

J Rem ea, um. feinen. Großohelnt zu Beerben, den_ 

Plan gehabt Habe, Oberherr von Kom zu werden (©. 483), 

Be = Metenmn glonblih; bagauf verfiel er wohl erſt im Lauf der. 

* Blipe: Sie. Gothen wurden wicht. X. 213 (S3273 om 
dern A. 215 von. Cayacalla. bekämpft; au fand er fir nicht 

| un ver Ofe, fondern im öftlichen Dacien, das fie im J. 
htain a” Knie 280 ) Selekt Hatten. - v. Spartian, in Ant. Ca- 


30: Dropimal vor Dkomı gerückt, and nicht «09, fondern, 109m 24 
Rt. Zah, hzad er: es mit Sturm erobert. - Drltänmien wurde vom . 
= Yen Adinern nicht fhon 412 (®. 356 ),..fondern ri.ger' 
Wuig aufgegeben; richtiger iſt es ©: 547 4.568 Gemerkt 
. worden. Auch iſt ber Ausdruck, daß Karl. der. Graße dag 
Atrich der Tomgobarben 774 anfgeboben habe, nicht sang . . 
hartes der? longobardiſche Staat-in Stalien blleh volle im * J 
5 ** bloß, Bart des dieherigen babe 
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Beni Beträge gut. Kiechetdechichu, von D: | 

a... Friedrich Muͤnter, ordentl. Profeffer der Theofo«- 

er glei Kopenhagen, "Kopenhagen , bey Stocch · 
Tr 

der zunehmienden Kälte, ic welcher dieſe bennoq 
m Bryan rien a m. —— srfandenen A 

St fachen, —* —— And weiche fon mus 
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Gänitern, die neuere Schrifeſteller (a der beylaͤufi⸗ 


der vlelen 
gen Vetuͤhrung kirchlicher Begebenhelten zu begehen ußngen: aus 


manchen mit wichtiger Öitene von andern vorgebrachten als nem . 
aertanften,,- und dad) Überfik Auftäcuugen s aus. unver 
Schönen Plagien, ‘ans fippiichen Ftagen und Anrworien im 
Rrösanzeiger und ſolchen Wlättern mehr,‘ erfrunbex iſt. 
‚geuß der Freund der Wiſſenſchaft uͤber den Gewinn, den er 


. durch Schriften ſelchen Gehalte wie die gegenwauͤrtige, macht, . 


9 > 


d 


Sich um ſo mehr freuen, je feltenet. ihm diefelben vorlommen 
‚Mehrere von bieſen Beyrraͤgen waren zwar fchon or einigen. 
Jahren in verſchiedenen Zeitſchriften abgedruckt aber das iff 
eben ein nicht geringer Nachthell unſerer, dewe foR'nar auf 
J elngeſchraͤnkeen, Literatur, daß wichtige wiſſen⸗ 
aftliche Fe mit dem, veiffenden . Etrome von 
aͤre fortgefähibennnt, bberfehen bald ver⸗ 
Da Ins * leicht wiebergefunden werben; ein Giuͤck 
Daher, wenn die Verf. Gelegenheit Haben, - 1. ‚Abe. Duni 
Be eben Fact Zune nech einmal-&i6 Prblitem zu 
gen. 9J mug 2 2 


De 


;: DE erde or ndriana © St Die ** 


fd folgende: eber das Alter ver Koptiſchas Aebetz⸗ 


FRA 8 


 Fegangen, des. "Reueh Teflamente, Mieſe,ihren Gegen⸗ 
Kand eerſchopfende Unterfuchung Under wan jen inz vierten 
‚ Mande von Eichhorns allgem. Bibltech. venitchi Literatut. 
"4. Relation des Coiniſcen Yramting ; .Miofiguog 
Montorio, anPapfi Urban VII 00m abe. War sSpitte 
let hetse fie in den erſten Wand ars Goͤctiug. HR: Meyazing, 


nach ſeiner eigenen Mpberfetnng,,. ingetätt; At Haharch eine 


Samimlung Nönitiche" Siaaroſchrif bachen Iu dalts zu 
eefehlen/ die Sr. D. M. damals, als bie. Nuncieraphändel : 
fe viel Aufinerfamfeit erreqgten und verdienten, betauszunee 
Ben gefonnen war. 3. Vachrichten gon der ——— 
in Rom, nebſt Auszügen aus ihren: &egeln:; tm Ä 
Band des deutſchen Dragazims‘ befindtic,  4.. Defkhicher 
Der ficiliantfchen Inquiſition, in Henkee hie für die 
‚neue Kirchengeſch, B, HL . 5. ‚Ueber die Yoaldenfer is 
Diemont, im Aemeinnüß. beutſch. Magazg. D.u. Aue dich 
neh une ehter neuen Reviſtes natermoifen, 
ngig werbefert und wm Zeil umgeardeicet. 
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50 | Geſchichtꝛit. A 
wie 1) dig in einen atabemifen Progrumine jur Meine 
tionsfefte 1789’ bearbeitere Geſchichte der. Nunciatur ie 
zonymus Aleanders auf dem Reidhstage Hi Worins 
1523, doch zu weng bekannt geworden. Wenn bier gleich 
"Anfangs geſagt wird, daß der verewigte Moſer mit det 
Geſchichte der paͤpſtlichen Nunzien in Dentichland feine ruhrm⸗ 
wolle literariſche Laufbahn beſchioſſen habe; fo ſcheint der Bf, 
einen’andern Moſer, als den, welcher jenes Buch, und nach -· 
‚Ser. noch mehtere ſchtieb, Im Sinne gehabt zu haben. Ag: 
«in Srgänzurgsftikt jener Geſchichte, welche mit dem Anfange 
Ber Reformation abbrach, iſt seogmtodtege Abhandlung Fi, 
ſchaͤtzen; und jeder, der die. feltie PolltiE des roͤmiſchen 
Siundls in der Austüftung ſeiner Geſchaͤfftsmaͤnner, dornehrn, 

cch in der deutſchen Kirche, einer genauen Entwickelung 
werth Hält, wird wuͤnſchen, daß es dem Verf. gefallen sochte,. 
Auf gleiche WR Be Geſchichte mehrerer merkwatdiger 
Prgationeri der neuetn Zeiten zu bearbeiten. Denn durch 
Wieſe Legättahen iſt · es jenem Stuhle· hauptſaͤchlich gelungen, -. 

der Aufklärung und Freyheit ber Srifttißen Welt, diefiitdk  - 
Reformation undufhaltfam fortzufchreiten begannen,. Echrans‘ ⸗ 

. Min leben, und Tie für drietöpatb Jahrhunderte vom weis -, 
een Borbiinden nach Eden dbzuhalten, lern, Aldsnn 
“er [der Übrigens bon einem andern, Jünger, auch: nicht. . 
änberögmten Mannk gleiches Namens, unterſchieden miete . 

» den muß) pleite’ noch ‚In den erſten Jahren der von Luthct 
erregten "Unruhen eine {ehr wichtige Hole auf dem Schate 
plahe dep, deutſchen Meilpeverhendlungen, Man finder biet 

Ltlnen Bericht von ſelnen vornehinſten Lebensumftänden, voa 

feinen Vethaͤltniſſen tit- Erafmıs , die gar nicht die freuud. 


ignftiiääften.sonzen, Insbeionder ahet von feinen: Demühur .. 
"7 @ geh auf den Slänzenden Reichstage zu Worms. Det Verft 
Bad dry den, leztern bie ihm In einer —— Bibtfogfet zum. 
Harig indie Wänye gerathenen Paplere benutzt, welche Med 
. ander ſelbſt waͤhtend bdes Reichſsiags au den damaligen Kar ⸗ 
dingl; Staatoſecretair, Juliug von Mfedick,. nachmaligen 
Bapit Eifmens VIL,, einfehlkte „ und fie.(rafältig.mit deme 
VJenden zufaninengefkellt, was-Pallavicini in der Geſchichte 
der Tridenter Gynede vermuchlic, aus ‚berfeiben Quelle; ; 
uk - weniger üfpartevifd, : mittheilta. Iſt nun gleich det 
Sewinn davon zur Auftlävung. der. Nelormaticusgefhiäte, | . 
De beträchtlich ; fo erhalten. doch. ‚Befannse Dinge durch bie... 
sftslung von det Seite‘, al weſcher vemifhe Sirampblen..a 
U— * "ner 
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. Mohfrgi. Cavaffd, Biſchof von. 


"und Sefondets dep feiner Bemuͤhnng für die Foridauer def, 
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Ber ie Toagkienpehen ei: Zeit: anſahen, ;eig neues In⸗ 
Bert en 7 re u on - 


" Da Ta EL A IE Be DE “νJ 
’ 


2) Snfeäerfon an Johann‘ Rice von opteput, 
ciano. über die deutſchen Angelegenbeiten , wie Se. 


Fäifer. Majieſt nach dem, Datürbalten Se: Heiligkeit 
fidh dabey 3a benebimen haben, 1539. Sie iſt widet: 
ben, :in. der nordiſchen Kirchengefihichte wicht -undefanntenz‘ 
Johann Veſalius (von Wefel) gerichtet, der vom daͤniſchen 
Könige Chriſtian Il. als. Rath und Sertetait angenommen,’ 
und tn I. 1527 auf den erzhiſchoͤflichen Stuhl zu Lund er‘, 
hoben; bald darauf abet ſammt feineni Herrn und Beſchuͤtzer 
aller Wuͤrde und Macht beraubt; Miniſter Bed Kaiſers, und 
zuletzt zum Biſchof von Koſtnitz beſtalft ward. Wegen feines 
sicht guͤtigen, ſondern aſlein gerechten und klugen Betragens 
gegen die Droteftanten,, fote nun diefer Mann bey bern Kal⸗ 
fer in den Verdacht der Treuloſigkeit verlegt twerden; die In⸗ 
ſtruetion Bierzu iſt trefflich eingerichtet, ein Meifterftüd' curias” 
iiſtiſcher Feinheit und Argliſk tichtere ader doch nichts das. 
Palſſavieini uud Rainaldi hatten ſchon Auszuͤge Aus dieſer In⸗ 


fttuttion gegeben; aber manche charakteriſt ſha Stellen übers 


feher: oder aßfchtlich anehefaften. ‚"Unier Bei. erhlele dag!“ 
ganze Wetenftüc in einer roͤmiſchen Bibllochek. "Aus dem: ' 
bobeni Tore, in.dem, Aien,gerztet ipich, erfunnt.usan Alean⸗ 
ders Flngelingen. 
3) Ausʒug aus dert I. iba n ð. i Aprilftr den an” ' 
den 2 Ferdinand 1. Yeftimmmgen Manpiab, | 
1. | Aperſa dus eferiig, 9 
ten In ſfructidn. Auch dieß ein wichtiges Altenſtuͤck, von 
gleicher Art mit den behden vorhergehenden. May erkennee” 
Batans den großeit Antheil, den der Romiſche Stahl an den 
Händen nahm, tweldhe den dreuffiniäßrigen Krieg zur Molge 
arten. Dos Antungelcäfr,“ ioheißtes:gleich vom Anianı., " 
aus der glauͤcklichen Veränderung der Umflände einzuärhbten,, - 


u. 


mut 


Baiferlichen Krons in der Farhotfidden Darren, „für die Ause, 
Breitung des Kathoficiimmug, für die Wiederherſtetzung der name, 
Hd durh dieProteffanten und ben Mfeligionsfeteden/utrdergicile,, 
enen kirchlichen Jurisdittion und Viſciplin Ben Zweck nicht auß-, 
Dear Auten fl, Die Gegenden Bag Anfehen det en 


v - 
£, nr x Dr 


yiden 





' — 













1112 Angbeune Seiäthtsum‘ de ‚weten aufge 
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ee gedient‘ he ſeyn, wenn —— 
Akt. 





Deia ſchot von Arme 
we das. thärige. Beben ;Dieles Cosuppilden 
genauen Darfirflung würdig 8 
uellen- 6 erlauben. Lana. 





2: — he Band; “eine An ® 
Abe Ausführung: dar. Gefaichee. biefeg,, in bed merbtfhen 
Kingengiftjchte des zimällten. an en J 


>) Peiefierche und —** im Horen. Dınn 

Deteſtarehe wor das. größte Hinderniß ber emmporftrebende 
Sierarchi/ uund Prieflercelibat "die werlthaͤtigſte Haife 

/ übeta-, ſo vornehmlich Im Norden, tvoniefe Gcheieraketnen 

di Übertoirleh <towren Share e Burkraen, —* 

dam uwtrbtäi —R und ag Gehtouch 

3 war. Das erſte Theverbot ae die Priefter.in Da⸗ 

ee war eine Folge des. dritten Kanons ber 1723 Son 

a N. gehaltenen eich Sarraniigen Synode —F des 
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Serie Zu ‚ss 
Darpıs — hatte onfaͤngllch wenig Erſolg. Denn di⸗ e- 
eiten Pricſter wollten fh nicht von ihren Weibern trengen. 
die een oieichfall Bandhaft anbiengen.: Es kam —3888 ind 
wicher zuGewaltthoͤtigkeiten. Das ganze Jahrhundert ng 
unter den aus Deſpotiſmus des höfern und Widerſetzlichkeit 
des nichern Klerus entflandenen Streitigkeiten. in fehlese 
wigſhes Concikam-im % 1222ränderte die Lage der. Dinge - 
gar fehe zum Nachtheil derer, bie-ihre Freyheit behaupteien; _ u 
denn nicht nur ſcharſte es die Chlibatgsfene ;..fondern er⸗ 
Bläfte andy Prieftertbinder das Erbrechts verluſtig. ‚Der Kö⸗ 
nig —8* ſich dieſe Für die buͤrgerlichen Geſetze ſo wichtige. 
Seſtimmung gefallen laſſen; er hatte. von demſelben Papſte, 
HonotiusII. deffen Legat zu Schl eswig den Vorſit fütte,, 
"ale Landereyen, die ec den Heyben an ber Dfifee abnehmen 
moitrde, im Geſchenk hekommen. An die Stelle der Eier "| 
fracen Eatuen nun Contubinen. ben den Gang nahm. die 
Bde auch in Norwegen und Schweden. - | 
Ü) Mlgemeige Bemerkungen Aber die Theilnabme ° ’ 
nordifihen Voͤlker ap des Breusshgen,, und deren , 
. Wirtungen auf Die Kultur des Nordens; ve I 
durch Fine Aufgabe der kön. Geſellſchaft zu Kopenhagk, und 
in’det dän: Minerva vom J. 1796 gedruckt, bier überfeßt, 
errdeltert und verdeſſert. Das Nefultar it, daß der unmit⸗ \ 
zelbare Einftuß der Kreuzzuͤge auf ben Norden von fehr großer.“ 
Medentung nicht geweſzn fey. — Wie nianche ſchaͤtzbate 
Yasbeuse für bie Nord Kirchengefegichte bunch ein Fieifiige 
Vachforſchen gemacht werden Iimpe, zeigen die vier letzterr 
—5 dieſer Sammlung, und das nur zu fruͤh geſchiſſene 
Baal „tee Verf. für —— — mr Kircen⸗ 
—8— bee gruͤndichen VSeſchichtſtudmus werden 
die dahin Se er Metertallen aus dem reichen Bore : 
—* des Verfs. in Ber ee diehtr Dertroge bicht 
willeumen fen. | 
, pr n DE a. un . 


Erfsidie Ar ware von cm Msofte Petrus: hie mie⸗ 
Pius den. (dem) Iedten, Aus dem Franjoͤſiſchen 
: überfegt, mit Anmerkungen. Mit Kupfern ‚Köln, 
“Bey: Tante" unb Euem, ‚708. „est © — 
RE ie a 
atyııy He A: * 1,80€ 
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übenShtehet und: Ende des D. Niceloue Kr, 
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Ye * nebſt Bildaiß und Urkun⸗ 
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FR gerätßbratiht: » "En fe 3 "gesber e Diogiarler € Tofke: von 

ind zum Waruundscrempei offentllch genaung: ' 
Be 7 ik des Werlegers Sage, dieſe Eirraft. ag: ihmr 
wonjiehen zu Geffeh, und es iſt nice Svogmurh, —— 
34 nennen, winn er #6 unterlößt.. Daß er Am nicht auch ge‘ 
richtiich belangte, wofern er auf dieſem Mege,hoffen. diärfte, - 
— iu werden, win Srowuh, und Sgoning : 





Seißide — Üben · Werſuch eälger wi 
Befärtimusigen fiber’ den — der sec m 
‚Rpesgohieinder Bstteiidhre, "zur irung ds \ 


dunfeln er be Parken. F a Kari Jo 
MR erſtem f. & 8, Suiflos anf fer Unten. 





Bes * 
EN ——— 








gr jest, seinen mit einigen Sufägen, ans EIG ach = 7 


den. Dicfes Alter dei Handſchrift mag den ungepubzten 
trag allanfalls ein · wenig eniſchuldigen, den ber. Berf. in, der 






Vorsede nur durch ſchwache Rechtfertiaungsgründe bifkönda, Ze 
-get hat. Mx will diefe Schrift. ale einen Verſuch angeſehen 
wiſſen⸗ aus dem hisherigen Vorrathe. durch Eomhinhriom bie‘: '* - 
Verglelchung und Bereinbanung ber Anzeigen tintge Ente 
Bangen vomr wahren Hergange. der Das fabelhälte Zeug 5 “ 
zsraus, 


berporbrachte,. zu marken. Ex fett ai zuve 
daß die heruͤhmten Goͤtt kin des Alterehun et einſt 
aus Menſchen beſtanden haben anal en 5 fragt, Wo ſie ebten,' Ba 
sie fie dahin ankommen was für Rollen, ‚fie. (pieiten, Wels: I 
ches Zeitalter. fie en, was zu ihrer Bergätterung, Ang ’i 
gegeben, auie:die. —8 von. Ihnen. verbreitet, ermeitert er Kh- Ex 
‚veremfielbet worden; Da wir mit ben Prämien des Werl, ’° -. 
nicht; mmen fonnenz ſo Einen wir qu mit den Sole 
serungie nicht ekaverftanden Jepn., wiewohl wit dem u > 
eine: — Belekenpeit, Sewandrheit. im: ‚Lombintten:- 
und einzelen-Fichthlide, wi tabfereden... Die ‚Saiptuntetiie ' 7 _ 
hunn merken hab oft I De —* Denen Bu een. | 
Keimen —2 I — — * | 
UT TE nn nie BL ER ET 
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a EEE Fr TOTER — —— 273 


N, De Br 
7 Barmen; ms 
J re Br Fans - „rn J 
Aamus omnia Toa (con portagı. ober: Sämmeiche 
Werke a Wandsbeder Boten.“ Vi Theil. Beym 
Ba ; Pertieg genug | 1738. — 

id, 6.8: Pr FR F 


¶ Vachidon Güde. die ——* pa} Kap Bart ob 
‚ges: gedruckt, and ‚belirtheilts andre erſcheinen Bfet' zu⸗ 
Ber Anfang. macht ein ‚Auffap. üher die FTeie Poli; 

woriu bie, ‚ahmmaligen, ‚und. jegigen Srandfäge von —2 
fotin im; dep: —* — es Verf. Anander entgegen. 
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euReile. mer Hiabate des Demskratizmus — 
denn ein Bert iminer bey dem neuen Syſtem 
en wird ‚nicht verheßle; ‚aber vornehmlich 
— — väö— weh davon. Aufgededt; und dies ger’ 
mit ER, AI. Einheit. | 





Vrermiſchte Schuificn. 67 
berẽ die Setaunttnasauſ⸗ Wer 
von der Shhtiomalverfammäntig, ‚e 
Vier Nachdruck und Rrafeilienen: t 
fn- de Regenten Und Über:die: 
Tpädigkeir mit dem Wien ger : 
Kto am Schluß, ni ea 
rn och Steigen kan ©: 
doch Sein Gipfel: Hmmtiey näher“ "1 
die Autficht Immer freyer. und, I 
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—— alleine haͤngen, und es: wuͤrde huen 
ae ehem. Aber as iſt das bach. eine unhen.; 
258* In pc Und da lob ich X die — — 
die ſich ſechen hir bie afspneueften thun.*, —.D 
gen im Styl find, fe weit Nee. threu — * 
rrh, launig genug, und beziehen Ki auf Brian’ ih. 
wor der Amiarung. — Mehr und allgemeinet nach wird dee 
Auidgeſong; Arieg u und Seleop: ’ Barall Anden und.ie - 
&u dik üftiarn portifhen Oride.. —, Ueber Die fleske. ; 
—— dor Beetle; Aber Tir-Ölheleligkeit. und “angke, 
Ä e der Fragmonte des Schafla find: ah hen. we. 
ar 48 und Sollweil bekannt — uraiten Indien. 
Geſet aͤchern. — Zuletzt noch Briefe an-Andren, toe mmen 
und religloͤſen Inhaits. Der Verf. ſogt datuͤbet: „die Brige . 
fe . Andres ſind an "Andres, — Die in nen Schos 
breit ich Thni, fondern das alte Gebot, had ‚toi Haben. vom. 
— gehabt. Ben ein um Gedot ee w ums, a. 
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— * Jeden für ſich erhalten koͤnne; ndeſſen giebt Die 
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Due —— ——— 
n Beytrag aufnehmen zu wollen wodurch ſoich⸗ Ye 
We an Zen nad Farbe gewonnen haͤtte, ſcheim nicht: engen 
worden zit ſeym. Die Bortebe löße-Diefen Umfland danz- uns’ 
berührt, und im Bade ſeibſt teäge-Altes das unverkeunbdre 
Orptöne efner und derſelben Hand Auch ber dießaͤhrte ya 
trag Hiefett ein Dutzend Arhfpe ji deren genaue Zergliederung 
Keen überfibdie: wäre s 1oelt die Wänler yes Aurpig:" 
Ra wenig oder gar nicht geaͤndert Bat, feine Xu ſicht der Din: - 
3* überaff' Hlafelbe Bleibt, : Imb:eberr-dae Munie, znonten 
ſeia⸗ Laime die vorigen Jaͤhre ſaich — ih ion! 
ov vder Feder deſſeber iathuis giebe· Aucgund zurd Soap‘ 
n den früheren Darfteßungen Ma fatyifhen Kumätienr 
fit eraäßte‘, wird beyen jüngften: Erzeugnig gieispfalls Untere 
haltung finden: und dieß um fo mehr, da fin Basttere 
: RG Gere beſſer rundet | 
iras entwe der lung: bekannt, ‚oder (anf, 
MD, DC 08. Und... 
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— Ob Ir roduetlve Vermögen des Darftelers wie 
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v 0004 


Ta Er Miferiäafen na 


bleibt ſreylich eine, Äldere, ‚Trage. 


air io erſte Stuͤck, eine Anfpiehung auf- ‚Semaniıns,. 
oher wohl gar Furopa’s ; politifche Lage veriprechend ; iſt ſo 
gut als ungenießbar- geworden Der Kupſerſtich naͤmlich, 
dem dieſe Reimerey in Hanns Sachſens Ton und Art zur Er⸗ 


tlaͤrung hat dienen ſollen, konnte oder durfte nicht fertig gelie⸗ 


fert werden. Es babe mit dieſem Hinderniſſe was für Be⸗ 
wandniß es will, und die Entſchuldigung des Herausgebers 
ſey im Eruft gemeint oder nicht, wirklich har die Dofle der 
un verſtaͤndlich dleibenden Stellen mehr als eine; obgleich im 
ſpaßhaften Hauptregiſter des Buͤchleins einiges davon entzif⸗ 
Eat wich. Usberhaupt fragt es ſichob eine fo peinliche La⸗ 
ge als bie ‚ worin Enropa voriges Jahr in der That. ſich be⸗ 


“fand, irgend einer: fcherähaften ober —— Anficht em⸗ 


pfaͤnglich geweſen? und ob. der Kitzel eines Schriſtſtelers 
nicht. zu tadeln ſey, der ſtatt dieß oder jenes Laͤcherliche heraus 


heben, hoͤchſttragiſche Ereigniſſe ſelbſt zum Gegenſtande fi = 


Muthwillens macht, leidige Hypotheſen zur 
erhebt, und nicht felfen Ercenteitäten huldigt, die chen defe 
ſchreckliche Kriſ berbeugeführee haben? Wie ganz anders - 
bat Butler ſich zu denehmen gewnßt, der doch gleichfalls eier 
nen. für fein Vaterland hoͤchſtbedenklichen Beitraum wählte: . 
ſo wenig biefer auch mit den Abfcheufichkeiten unfrer Tage 5 
vergleichen laͤßt. Man If den Herren Kosmopotitn hieruͤber 


\ ein Wort and Herz zu Eden alterdings berechtigt; denn nur 


gar zu oft exgleßt ihre Laune fich uͤber Perſonen und Vorfälle, 

die, ſtatt dein Scherz u. der Satyre Stoff anbieten, vielmehr 
zum feyerlichſten Eruſt aufrufen, und anf jene Art behan⸗ 
delt, offenbar dem ſtraͤflichſten Leichtfinn, oder einer noch heil⸗ 
loſern Schadeufreude Vorſchub thun. 


Neunzig\ Seiten beynahe, ein Biertel alfo der Taſchen⸗ 
buchs finden ſich mit einer Inveetlve gegen die Weiber, 
and mit dem Commentar varuͤber angefuͤlle; frey nach Ju⸗ 
venal, wie die Auſſchrift ſagt. Obgleich diefe Herameter 
nicht immer regeltecht ausgefallen find: dennoch fan die Ars 
beit-für 1esbar gelten; und ob viel-oder wenig von SJuvenals- 
- Sei darin athme, wird Niemand fonderlih tuͤmmern, der 
ſich bloß Keluffigen will. Womit aber, meint man, ‚bat der 
‚Autor, außer inehr andern Alſotrien, fein Sracelgedicht aufs. 
anfengen — Dit einen i in Berk gebraheen —— 


FR 
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Eh öne Wiſſenſchaften und Gedichte, 65 


Kekaniyss Geſchichte Kathatinens der Zwedten daher auch 
des tragiſchen Endes ihres Gemahls, fo wie alleg deffen, was 


uͤber die Orlows Potemfin, u. ſ. 15, ſehr unzlwerlaͤßſge Fe. 


dern. in die Welt hineingeſudeit haben, nd Als 08 es an 
diefer Darſtellung im Texte noch nicht genug wäre; auch im 
den Anmerkungen zafid ein. langeg Stuͤck aus der Erzählung 


des Franzoſen, de Rulbiere, ein ahgefchtieben; alled- das {m' | 


einem Taſchenbuche fuͤr Freunde. des Scherzes und der Sütys 
vet Mei einmal auf Ruſſen die Rede eſallen, mag 
für: Liebhaber hier noch die Nachricht ſtehn, daß dei beruͤhmte 
woroan an unferm Satyrirer einen der ſchlimmſten Seas 
wer. Dat, uns in Sinngedichten ſowohl, als im langen hiſtori⸗ 
ſchen Anmerkungen feiner Geiſſel herbaiten muß: Das Arte 
Here ſteht dieſem tapfern Krieger noch bevorz denn wo wird 
Die fcherzhafte Gatyre Werte genuq finden, ihn dafür zu zůch⸗ 
tiges das mit der Reufrangen Freybeit befefiote Welſchland 
dB /SBlitzeoſchnelle um folch ein Kleinod gebracht zu haben ? 
Das unſern Schauſpielern ſeit: Einführung fuͤrſtlicher Fami⸗ 
die € ‚fo, brfannt -geivordene Wort Charbinka, are. 
Satberina‘, ſoll Sen. F. zufolge, wie rin Daktylus vor den 
Ruſſenn gebraucht werden; keinesweges Naher die Mittelſyſhe 
lang. Lanq oder kutz; denn fo ſtuchtig hörte Nee, ee. doch 
weder in Moskau noch Petersburg ausſprechen; da unſete 
Satyrikugs ein-{olcher Sylbenwaͤger ti: follten Wörter nie: 
Dithyrainbe dad andy ihre beuden erſten Delbſtlauter bey | 
ihm nicht platzgewechſelt haben! Oder gar Aeſtethif! Daß 
. @ auf Kenmniß des. Griechiſchen Anſpruch mache; betegen 
mehrere Stellen, wor der Stundtert aufgefuͤhrt odet erlaͤn⸗ 
tert wird: es aber gleichfals nicht ohne drotlige Mißgriffe 
ablauft; wir S. 137 wo der Plural 3,97 für den Dominas _ 
Kin eines weiblichen Singulars gelten muß. 2. u 


Burlesk ſcheint im Franzoͤfiſchen doch etwag weniger 
Riedriges ats unfer-Poffenbaft au bezeichnen. Unter wel⸗ 
ches von Beyden ein Halbdutzend Aufſaͤtze des dießjaͤhrigen 
Taſchenbuchs gehören, denen ec. ihre rechte Stelle anzuwei⸗ 
eb fich nicht getraut, mogen Andre eutſcheiden Mon dies 
ſem Schlage find; der freye Ausg einer anmutbigen Tra⸗ 
goͤdia, die vorgeblich von Hanns Sachs im Jahre 1548, und 
alſo im beſten Fior, diefen, Bänkelfängers gefertiger fepır To, 
den Erzvater Adam mir den Seinigen darſtellt, und Daher 
auch für ein damillengemaͤlde zu ame ik, Ein latei⸗ 

nn N. 2. _ 
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8 Eqhta Viſſeaſchaſtca ud Bee... 
iſch, ganz {m Arne der obleurdruin Virbrümn giſchele⸗ 
mer Ste eines Nagiſters aäs Kantiſcher Schale anfine: 
utzince, nebſt ihrer Antwort. Der Grunudſatz, daß den: - 
Menſch nie Mittel, ſondern wert werden müffe . wird dere 
in nurchgeßschelt. — Der ſaͤchſiſche Bauer, in drey Drama! 
‚mern; wo aus dem Huͤhnerhof⸗ Gaͤnſeſtall, Kuͤchengarten, 
‚8 f20, eden fo ernſthafte Relationen zum Borfikein kommen,“ 
als wir in -anfern Staatezeitimgen zu leſen gewehnt ſtad. 


9 Min. bergheichen. Wider Eointe Jans" Spah at witer kmofens 


beſonders wenn man es hiriter irgend: eitter porabbaften Der⸗ 
richterſtattung Hatte fiquuten laſſen: well aber mir fahtıen ’ 
Findereden angefuͤllte Seuen, iñ dech In der Shaun fünf: 
. Seel zu vie, — Ben der, auch ein Viertel des Taſchm 
che einnehmenden Cwarum endide der Berf.teine fire. 
ſruͤheren Erzählungen? )u usb onenanuten Adudseidmung,. 
- "Pam überfchricben, maz.dem Ker ſchaͤn bange, irgend einen 
—7 oder ſonſt beruͤhmten Namen, gem indelt zu 
Sie gilt aber bloß einem boͤchſtadeneuerlichen· Kant. | 
— Dntarr uns Rünftennee, der feinen Fieffen Paul Rates - 
‚son kaͤßt. Diefer,. ſtatt ein Lichte ber Welt zu werden, A 
liche ſich in ein Derttöfer ı Diäten, wird ſelbſt Ludiriode⸗ 
retor. und deßhalb nicht minder glädlick. Glebi es in hiefee . 
dlibetiſchen Dandzelenung des Mäßigen, Uedertriebuen.. 
u a Wort des Zuruͤckſtoſſenden gleich In ——— fe‘ u 
‚ib on doch auch durch wahre Ftatverär, Wit und Deiilie“ 
wieder mtfehäbige, und Sie häufigen portifihen Abfähe ires i 
— Lob. —— De hehe on 


Meibersrens, 
paar fehr.emnfthaften, aesriental —* Er vun Strein 
* —* nicht on Leſers — * ae iz 


¶geluegweges "aber möchte Rec, mit ſolchen (ie Berne - 
‚mi ‚Meilen, bie an den an zur — gemiſtbtauch⸗ 
ten Auſſatzen Geſchmack foͤnden. Mehrere dieſer Augriffe 
fallen über einen Berliner Gelehrten her, der frrhlich wohl 
x. thun wuͤrde, feine theatraliſchen, metriſchen und andere Were" 
. füche heffer reiſen zu laſſen: doch aber bey weiten Injcht eines 
ſo hohen Grades von Ungeſchmachk ſich —*2*** macht, un auf 
dieſe Art dafuͤr zu buͤſſen. Iſt das Depwert ſturri nice no - 
viel zu: miide Tür das Verſahren des Gegners, Der im Hufe» 
 branfen feiner Rach ſucht keinen Anſtand nimmt, ſelbſt Rome 
lers Peſſene ı Cakarg durch eine, naher Machen abge u 
M e 
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** Parodie in’ fo ſchnoͤder Ahlhe Jo-profani en? _ 
Kor. : zineifele ſehr, daß es mit den kurzen Fragſtuͤcken aus 

‘Ber. Petiti, Phuoſophie und Aeſthetik (hie ier abermals Yeltes 

- sbiE),. womit, das Taſchenblich ſchließt, eine Flügere, oder ' 

wenigſtens — Bewanduiß habe. Cs find ſechgzehn Fra⸗ 

gen in gereimten Doppelverſen, mit Aben fo vlei Anuoorten, 

ſehr papierverſchwenderiſch abgedruckt, die der geneigte: Läufer R 

‚eisizeln herausſchneiden/ und wie jedes audre Frag⸗ und Aut “ 

‚wortfpiel aüter einander miſchen foil.- Wie dleſe Bragen dien. 


Winserrimanden, folgen, ik. deren fuͤnfte: F 
Wie hilft man dein Monſieur und feier — A DR 
Ich bier euch, ſchlagt ein Mittel 11 2 SEE EEE Er EEE 

St der. Reifenad vleichſaus fünfte Autwort: 
Ach ‚ Freund! Geſellen ihre} Gleichen En it Yen 2 
‚Euritt man nur mit Backenſtreichen. et Yun”. 


di de ein Funken.won Big, Nochbruck, oder Sature? 
geſetzt auch, die Frage betim⸗ nach ——— Spiel, 
folgende Antwort: oe 
"Sach Site. fr auf der Bobeffngt: a. 
Und rechte? auf der‘ ‚Benfehheit waͤrm tem Dankt DE 
e. wird Ieptert. ‚doch. augy. dadurch 3. nichts silanter; u * — 
der eigentlichen Folge nach, Scheint dieſes Eche dem Anti. 
mopeliten Barapeow ,.und.folgenber. Brage getelünf; .. -. - 
ie kann man Sawatow und Helden Kinn Olten 
' Da u akt. Drenjätteteic zmeiden? '. „ Se sn 
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Zunderfarfei m Geſchichee des vor ein paar Jahren 
Dr mir dir 37 Acheron, in Miederſachſen aAbne⸗ 
ruhen ee ae Erfheinungen laſſen am 
EN nmel Deutfälands weit öfter ſich ſehen, als be 
"im Omanalerne, und nicht allen nnfern Leſern iſt 
 mrmheh, FeBt Excenttitaͤt in Buch und Rechnung zu tra⸗ 
jo ger alte dieſes Pirerar » Phänomen Kereits wieder vers 
antion, ar mp8 eben fo möglich, gar wide benchtet hat, ver⸗ 
hm IR in der Kürze, doß Don einem gereimten Pam⸗ 
ann, geaen Vorſehung und Natur der Dinge di Rede fey, 
yon BE aicht nur gegen den phpfifhen, ſittlichen, bolitiſchen 


sand des armen Erdenrunds in bittre Invectiven ausbricht ; 


kam auch aq Raum und Zeit hochſtunbequeme, wohl gar 
zuwanifche. Formen fit die Sinnenwelt findet, und Dennoch 
qwirder feig Bedenken traͤgt, in jents Eindifhe Heidenthum 
fh zur ckzuwuͤnſchen, wo es freylich dem Traftgenie leichter 
war, ſelber Götze zu werden, und den ſtaunenden Haufen an 

in Fußreſtel zu zaubern. Etwas Dichteranlage lich dem 
Fra-Zollus ſich nicht abſprechen; da er zu feiner Deciamas 
tion ader die achtzeilige Stange gewaͤhlt, und das Ganze mehe 


als hundert ſolcher Strophen lang if: fo wutden bey Dar⸗ 
ſtetjung von Gegenſtaͤnden dieſer Art, Wiederholung, Flick⸗ 


Relicn, Gedehntheit, Ueberſoruͤnge, mäßige Beywoͤrter, mit 


einem Wort tauſenderley Steine des Anſtoſſes unvermeidlich, 
'und der Cenſor dee Weltals hätte vor allen Dingen fein eig⸗ 


nes Machwerk in bequemere Form gießen ſelen. 


Einzelne ſtark gedachte, md nicht fepunädher ausgedruͤckte 
Brida ernten den Wangel an Pian, Haltung und Cer⸗ 
mordeit fo wenig, Def die ganze Reimerey hoͤchſtens für ein 
zweriches Curie ſum gelten konnte. Dey dem Alten muß die⸗ 
Re Verfu nicht Über, fendern gegen Gott und Menſchen 
andern ſtommen Gerien geizbrlich genng geſchienen haben, 
wit nuumehr eis ehrlicher Mann auftritt, Der den Acheron 
BR eiamat abdruden läßt. umd das gewaltige Abentzuer bes 
Wnht, ig gegen über , mo sun fuzmer möglich, writ —* 

a8: 





Em egenſtuͤck um Aero. 


unſre Blätter feiner Zeit Machricht 
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‚acheronftichen Sichnen, noB In gerade fo viel Crrmaßen ei * 
formuche Theodicee anzuftaumen ; den Schaupfennig alſo 
am, und Alles zum Beſten kehrt. Mit der poetiſchen Form 
diefer Patodie hat es mithin beynahe Diefehbe Bewandniß, und 
die phbiloſophiſche Handlung ‚gehört nicht. wor unfer Forum. 

MDa feine Stanıe, ſich ausfinden ließ, dia ein Heines Ganzes 

vriſdeie, und zuglelch durch berpnerageude Stellen ſich empfahl: 

fo ;mag, um uns. der Mingerkunit beyder Athleten dar ee 

Au zu geben. das enße beſte Ötropfenpaet dieſen Dit 
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gber ſy Hren⸗“ —A fort zum Siöfeen, . . A 
“ Shne je. det Sihfte,fenft zu ſeyn? zn 
Me erntedrigend; nur ſtets ſich beſſern, U 
Nyrit vollkommen gt zu ſeyn? — bie klein 
Wie veraͤchtlich muß ich mich betrachten. | 
. Der die Kraft zum Großen in ſich fühle? 
Und init dem dns Schickfal, vall- Verachten. 
Var. zum Beitpettreibe fpielet ' - 


Som-genen ‚sber dur nk aͤcht⸗ Defreide an * 
— te a} ER 


Menſchen ſchreiten immer fort zum Grbßern, una ꝛ 
CHobien fie gfeich nie das Großte ein. _ 
It⸗ nicht ſchon genug, fich ſtets zu geffern ? 
2.2. Fe dem eitefn Stolze ſcheint es klein.. * 
Darf ſich det mit Recht als ſchwach betrachten, 


Der fo Wachstfumgeräftein ſich fuͤhlee 
Laßt ung auf des Schickſals Winkr achten, 
n Weil es wie aus Langweil ſpielt. in 


Sicht, —* mit metriſcher Ausbildung dieſer Stiophe in get 
Parodie etwas rauch und unbehülflich‘ aus: fo find andre 
wieder deſto befler geraten; obſchon aud) bier ber Vorrtheil 

auf Seite deg Augreifers bleibt, alg der, was feinen Ausfal⸗ 

Jen allerdings zu ftatten Kommt... jeder Tadelſucht freyen Tal 

aͤßt; da hingegen. ber. guten Sache Vertheidiger, und, w wie 
ſchon geſagt, mit den eignen Nelmen des Gegners. rontrafech⸗ | 
‚sense lange nicht fo. freyes Spiel hat. Bon je ber ſtroͤmten 
—8 rauſchender von der Druſt bg öl nüchterite 
ologien. 
richt zuftleden ‚ie hundert Hirterböfen Bitapban. feinee 


| es Gall u sea, zu ee andezn⸗ — 


3— Ba Ener Be . 


glo Virrarien et rien Big She An» 
ber e lan und. Moenlſccheie fort: 





‚Deesiehben Pbi⸗ 
— —* betitelt or aledanue Epode, Poar adoxa HMymnen. 


Der letzten davon weiß er gun kbeiurn · Namen zu geilen: forte 


dern laͤßt fle anter dem omsiahfen Abzeichen ieweit Kreutzu 


Daher donnern. Nicht übel kllinzende Aranen gicbiirs unet 






dieſen Sjaontgtlonien, In. ziemlicher Wienge; an, —I— 
kirt und Lorrectheit des Worker 

Baröeriie zu Denk. Mehr als Einmal beaudnt.e Me m 
Infam ; iwas In deutſcher Ei —F large nlcht, oder nik 
Velleicht figütter Hat. Iden —— man fogar auf Bas ſeht 
neh fconötkte KYipostwolaus, ohne daß irgend sine 
Meine a mertung⸗ deren das Werkchen über hr {ehr be⸗ 

winder beiefeien :Räufer die Nachticht gade, 
wn —* Veis der weiland polnſſchen Webiftrohelt Ye’ hler 
die Rede. In den Bellen: ;: 


West. Kaziten Wwarze Elledet 
Sind zerſtreut im blutgefaͤrbtem Sande * 











jollte man imeinenn, der Acherontiſt habe die guten 
für Negern oder Roffeun angeiehen, Au eben ® ſchur ante 
forecpenteg Berfen wie Ders: 1. NE en. or 


Anders halt das — —— Yen: a 
fehle c6 weder im Zerte, noch in der Panodies ud am 


uf diefe wMieber zuruck zu borhumen „auch die Evohen, Dar 


bosen, u. f w. hat der mie dem Bucflasen ©..m 8. in P. 
CKoͤnigsbeeg in. Preußen verm 2 fun. n 


vetiſche Ein⸗ 
gangsepiſtel unterzeihnende Menchenfe eund init onfäglicen 


Geduld parodiert, und has Immer In den wämlichen Versazs 


sen, * nöricen Reimen. Das Loh allp, den an Ach⸗ 


sonslelerep Erkrankten von Grund ans zu heilen, wird Ne⸗ 
wand dein parobierenden Paratiet verſagen tönnen. — Zu 
Abwendung Ds In tenas Klotia that ſoſdet gar wicht übel, 
Da er üterirß. einmal inf filferen War, dem Verf. dee 
Acheron in einer gleichfatte poerijchen Epiſtel noch ein Witt 
hen beſonders ah’e Herz zu reden, and eben dadurch im? Le⸗ 
fen u Bint zu geben, daß es hler teilen San! mit Arte, 
gen qrgchen date. Da heit est - 
¶ Vdiſhtanch berrlicher. Zelente, 
| | da —e — 
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freubenfälle = freudentwücbig nie \ DR 


a z nie frau 3 
Drauche edler deiaes Geiſtes Staͤrte 


* ⸗ 
Eimnm anf nebelfreye beitte Höhn, : u 
112.7 Urbpefchaue.de des Hochſten Water " 
3: >-Materliebe-wbrft du ſehn. all.) 
ei weniger erhaullch, und. doch Tär den Acheron Gängen 
einesweges demaͤthigend Klingen die uͤbrigen chen Strophen 
des Gebichtchene. —Mit der Erkenntlichkeit des Publici 
Eand bileibt es einmal uugeinig, oft ſehr lange zͤgernd. 
Ver alſo wird dem Water. des Anti» Acheron e8 verargen, 
wuch das Danklied eines feiner Freunde lieber ſogl aufge 
nommen, und aͤhnliche Mühwaltung den übrigen Left bes 
bücch erfpatt zu haben? Dieſes auch aus adıt Strophen der 
Redende Orgengefchene hebt mit folgender an: = "2. 
So Haft. du denn dein edies Lied gelungen m- 
—A Throhleret ER: 
VUnd biſt zu Tiefen eingedrungen, — 
2: Wo du vun Heil uniſchaffe dus Weh, 
7 ak finftre Zweifelſacht erttaͤtemt,, 
Und ihren Traum als Wehrheit ſang; 
Im ftolzen frechen Wathen ihsumte _ 
und fluchend — wund die Hände rang, | 
Handelt edet, feinen Bank laut zu 


‚ 


Wr ſich verpflichten fuͤhit, handelt edet, an laut zu 
daßern. Bird indeß diefer Erkenntlichkeitszoll verfifieiert: fo 
muß auch fihr das Ohr geforgt, und Wörter, ivie auffchwelln; . . 
mqht Matt Iambe gebraucht werden, ober Subſtantiva, wie 
da6 veraltete Gier, ſtatt des, Abjectivs und Ahverbs'gierig; . 
auch därfen- Infinitive / wie auffchwellin, verhälfin, erhefr 

len ihr letztes m durchaus nicht verfchlurken; oder wenn dieß 
Acſchiebt, eine Entſchaͤdigung yon Belang baffir andleten. 

., "Bie, es (beine , iR.bas Jatumer ieb bes am Jean tik. 
derzweifeinden Nieberfachfen doch bis: nach Oberbeutkhland:, 
arſchogen · Mie zu. Megensburg. wnpiafiens ale Gegenſtuͤct 
sum Acaren gedruckte Erfcheigung has chenials Jar; Abs; 

„ den nordiſchen Tinzan, und Ihm, gewa nachſchwaͤrmene 
be Leſer wieber gu beruhigem Dos Incidorum-ifk Ba. dets 
Form orientaliſcher Maͤhrchen, mit Offianismeie verdraͤmt, 
und oben ein auth eiter Caufate nicht unhlnlich; Heneitiche ,. 
heniaut/dech aeg hr — — 
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fallen, «is das fe une ofEliie Rechäre:" New tustfißlendee 
Beabachrer achmer “ariız üter Tod und deraltichen mvernreid⸗ 
ticges Uehel in Jamen a. waeleriey andori FÄHRE Feine Wehkla⸗ 
gen aus, die endlich ir Apefrorhen an den Schoͤpfet des Weit ⸗ 
als ſich auftũſen: weramj dann eine Fichtgeftait erfdjeint, und - 
dem Zweier Das ar eines beſchriebnen Parierblaͤttchens 
übameßbe. -Auf die Froce des Phantom3 weſſen dieſer Ber 
Reugg whre ?_ weiß der Pöilofop, mirabile de, nichts “ 
uiertin: — 
So darf dire udn, weit bi es ie fein; — “ 


lantet das rauhe Adſchledskomplimient der lichtgeſtalt. die bag 
deſchriebne Blatt ihm vor die Füße wirft, und nlöglich ver⸗ 
ſchwindet. Aber firhe.da:! kaum hat der Murrende das Blaͤtt⸗ 

. hen aufgehoben und näßer befehen, als die Züge feiner eign # \ 
Hand ihm datauf fihtbar werden, und dieſer Umſtand f 
gleich zu Tölgender Nupanivendung Mr in web: 


—— De 

ur großen Bu bee 

. Water ‚das. bin ich; Brig, DL Eu 
Unverftändlic, ‚Gedeutungsiog —* | 
Mir felbft und Dir, — 


Bin ich henausgeriſſen — 
. Aus deinem Bude, ıı f. FA FE *5* 
— Du aber verweilſt hicht Bu 
- Bey dem Staube, 2 Fe ne 
Wie ich nit verelle our 2. 
nn Bey dem Zuge, der meine Seiten, : 
| Den ich nicht wieder kaunte. 
. , Aber ich kenne meine Gedanten, J J 
., 7Du kennſt bie deinen, Herr! u. em nt 


ur " Ueſen, wie Verſe abgelegten, gäten auch die disieera | 
“- miembra poetae durchſchimmern, ‚mag der Liehhaber enticheie 
dent Der Schlußgedanke recht. ſchr wernänftig " Bis der 
Autor nämlich das aufheſchlagne Buch der Matar valed: beſſer 
leſen gelernt haben, MM aus ſeiner Feder uͤber aeſen Be 
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denſtand nichts weiter zu erwarten: 4 
Kuss re, Dig, dal R, Vater, Na Ant 
hier Will IH anbeten — und ſchwelgen 


: Di —* wenn 1 Dh; —E en * 
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eng und Bowssung: zu Setngen verſtete ethelet aue Dig 
uassfüchhen wie folgende: - - 


Laß wirbelu Sie Fluthen, 
Und ſtuͤrzen die Ufe;; — 
u Es wirbelt and fluthet ZU u 
38 Ads zum Meeree —7— 
Des Tobes binas Sr 


Und foll es den ewig ſo wirbein und fihin, 
Wobl ewig himunter, und nimmer herauf? 
AIAſt erofge Klnth, wlege.nimmer die be > . 
Die Trnmer des Lebens ins Daſeyn zuruͤck? — 
Wet loͤſſt mir das Raͤthſel, mer. zeißt mir den Schlezer, 
—Werr wiſcht le. die een m vom Ange icht? 


! Dur EEE ar. 
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Der Rofakcung "Ein kasifomifies Gedicht in {ge 
 fontaine's Geſchmack. Rechtmaͤßige und verbeſ⸗ 
ſerte Ausgabe.. Madrid, 1799. s⸗ © 8. La⸗ 

teiniſche Lettorn. Er 
| Ges Geiſtes Kind man vor ſich habe, beit ſogleich aus 
dem Maͤhlzeichen, das der Reim! ſchmidt feittem Fabrikat mie 
af den Weg giebt. Werin Indeg der'chrliche Lafontaine nicht 
feiner, witziger und hupiortfifcher zu Werke gegangen waͤre; 
wouͤrde Nie and mehr von frinen Erzählingen ı das Seringfle 
| wiſſen. mal bleibt die Schalkhaftigkeit des Franzoſen doch 
vonder Arc, dag ein ſchon wirklich verderbtes Herz nur Gift 
daataus fangen kann; da hingegen biefer Roſenkranzflechter 
erſt die Sinnlichkeit ſehr unverſchamt aufregt, und zur Epan⸗ 
I otthoſe fich in Mofien verliert, die gar n ht geeignet find, den 
Aſten Eindrud wieder euszuboſchen. Die Zotenfudelen ‚hat . 
< eine durch Llei und Blut erhitzte junge Tonne zum Gegen⸗ 
| Band, die, von unzüchtigen. Miefhioeflern-verführz, In Ab⸗ 
| fhentichteiten gerät) noch oben ein auf einer Pilgerreiſe von 
I Beillofen Pfoffen gemißbraucht wish, in sinem- Mönchselofe oe 
ein todtes Kind zur Welt dringt, zum Andenken Ihren Fohl⸗ 
teitte einen Roſenkrang Miche, in die Alte” Zelle zuruͤckktehrt, 
und enbiic im Geruche der Helligkeie ſtirbt. Durch doppelt . 
J wi Oro, als des — Ding Suten A 
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Be Bidet Wiſſenſchaſten imb Gedichee. 
| der Lofer ich, wirden, und 
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kahl und geiſtleer, wie nd an ie iu Serie 
geiſtleer, gangena. 
Hmm verroͤth den gefchmmacktofen Berfiier: . . ; : 


. in Rioftermäbel, jungund m, 


=... Mit Augen vellhenbiay, . 


Dit Bängen friſch * Ds, 
Ein llehes unfhulbeueiee Biut, 2 
. Sta Schleyer neit und glay, J . 


Was en ‚ein fo unbelamss; maͤßiges finnarme⸗ MProviu⸗ | 


zielwoͤrtchen wie glau hier andenten oder werkäckn helfen? * 


"Wire um das Bartacfh nid » 
+ F hen MS Pertafızs. —* migen 
Der Monch * taven, tr E R 


Wiſcht ſchmunieind fich Das feiie * Br. 
: Und wiehernd twie ein. fatter- Ya, a Zu 


a 1%: « 
. . 


Pens er den ſcenen Lohn. 


PR \ 
r Bu dgehann'⸗ verſchlang bob einſt ein Er. 
J F Saufen, der Dage nach, ohm Trug, 
‚Sm heifgen Geiſt seht — ac: 
Yen. i Mer: zum Belege nicht ganze ‚Strophen anführe: s, 
emmi. bieſes Bader, weil nut Wenige Rh ausheben 
wo def in nicht aus der vorhergegangenen herkber, m ie 


» . 
v 4 


bie Ka felgenbe dinäber geſchleppt * ; jedesmal abtr drey 


bes Mädlichen Magwert abzuſchteiben, unvetjeih⸗ 

file A äpter’s"uttd äeitverders ſeyn woͤrde. Noch ale grobpf 
iatus, Mißklaͤnge jeder Art, Ver bſſe gegen Sinn und 
srammatif, unıeinen Endfbal, u 


“teen ſcherlich Beſſerung fich Höfen tage: :- Brent. auf. dem. 


ditelblatt esdreufiet: er. ſtch, von uotbeffeptem Fbbr ne za 
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uf. tv. tügen zu. wollen, 
fi ; 10 überflüßfigee, da von: folch eftienit unberifehen Sırlfe - - , 


veghen „allein mit, biefer, Aeußerung — es —5 — che 


5 witzd — und laͤrbiſch —— 
por rechtmaͤßigen Ausaäbe. 


Sittlich kei In ne ver Leſewel tlef beratgeſunk 
Be ein de hehe geſchmackt Por; ne wiederboft- 


Duke, ,. ae. dar vi — des Nadbrucer 
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“— ‚sin — un; 
j ©. 


* x Hug ad f dr v RE. 


Y oe 


kaidigung ehe . 
innere nd Geſchmack 


are. 
7 


—X or . 4 er 
F ie » 
. ‘ . 


- 


x 
— __ 


” nu a 





wei "@henter.: rw 
Die Canie an'der Douau,ein diemeiſches —* 
maͤlde ons dem häuslichen: Leben. In ſuͤnf Hand⸗ 
lungen; ‚von Auguſt Lindemann. Attona, bey 
HVoemmeriqh. 1799. 1188. b. 6Gæ. ) | 


Ders Ber. kin. die Soße, zu dem Hetm und cite dem 
Sein zu tehen, Nicht abgelprochen werden. Er zeichnet‘ 
bie und da das ſtille Häusliche Leber und die bamit verbun⸗ 
derien edletn Gefuͤhle feiner, Freunde ziemlich genau. Nur: 
(&eint es nr ganz natuͤrlich zu fehn, daß der edfe, Su 
die Strenge feines Vaters zur Buche bewogene, Helmuth 
- nicht bewogen werben kaun, in die Arme deffeiben zuruͤck zu 
eifen. Dieb. liegt, nicht in einem weichen, fen einpfindenden 
Charakter, womit die kindliche Liebe Immer ſo naht verwandt 
iſt. Die Ueberraſchung S. 71, wo Elife ihren Studer, den“ 
man ſchon laͤngſt für tobt bielt. wieder findet, muͤßte auf den ?- 
Pheater einen. ruͤhrenden ruck hervorbringen. S. 73 
wird ein Faeum it ſſen Authentic wir dahin ges. 
ſteue ſeyn laſſen. Eiiſens Vruder erzaͤhlt nämlich folgendes: 
30 mußte ‚Cfeanzöfffde ) Dienfe nehmen, und ftieg his zum 
Eapitain.,. Während tch geztpungen, aber doch ehriich ſocht, 
_ fimiedere Slogius Schneider in Ctrasburg eimen.Dian. 
auj.den. Beſitz meiner. Dean, Sie fhlug ihn ſiand haft ans: . 
da mmarb inein Principal befämglich:eingegogen,, ug gugleic,;, 
wit ihm wurde meine Braut Bf dem Vicueruti — ” 
bet," (3?)- — 
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Weihnahlobenn der: Eieimanı “in, hie ' 
Schauſpiel in fünf Aufjigen, von Guſtav Hae 


1 —FP 


gemann. Eiſenach, in der Wittekindiſchen Sp: · 


huch handlung lebu Apeige N des aus tg9. ®: ; 
8 (12 2.8.).. herviiga 


Die‘ Kuffhrife Dies —— ci mi je of 





und fleinlichen Inbalt e 
95 verſi * daß ea a eine än ängene — . 
fte Art unierhalten wird. Buͤrger un Bern | 

Sie in gaehreeen Geappen gun: Beet ws dern ur 


° Kr . 


er. het Danwehen int Bei, 


” nn ee: Laſer ch. winben, und ſy — Du ab. 
fahl und geiſtleer, wie alles —— Stonder 
wen xerroth —*22 Verſiſer: * u i v7 a u 


FEin ‚Rioftermäbel,. gon / und a," 


Mit Augen velchenblau, 
Mit —** friſch wie Dei 
Ein ilehes anßdeidaneten Stät, | a. — 


— . 3m Schleyer, nett und slay, er 
vn Bas, ft ‚ein fo unbetamus; — —E provide 
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u „Halmärsshen, wie glau Bun vorkärken helfen?‘ | 
Wie· es um dae —— Io Vocta ne⸗ — mögen. 
| * Potben ——* | 
Bu "Der Mind ſchiuich —*& 
amd witbernd-tole tin. fatter- Sail, nn ri 
\ ug, Pens er den ſceuen Lohn: N. — * 
— ER . D—— 


J "Yin verſchlang ww eint ein a 
or. :aufiee, der Dage nach, om Trug, en 


| — ED deißen Belt Archos en 2 


—7 — abe jum Belege nicht ‚ganze, Strophen anfflen ®, 
Serum, a daher, Beil nut Beni — 8 ‚ausheben ei 
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Die Extnit an'der Donau; "ein Biamatifches Ge: 


‚ mälbe ons bem häuslichen, Leben. In fünf Hand⸗ 
lungen; von Auguſt Lindemann. Altona, bey: 
, Punmeric 1799. 8 188. b. Gæ. 


Verf kann die Gabe, zu dem Hetzen und ie dem 

jen zu teben, nicht abgeſprochen ee Er zeichnet‘ 
bier und da das Mile Häudliche Leben und die damit derbune 
deren ediern Gefühle feiner, Freunde ziemlich genan. , Nur‘ 
feine es nie ganz natuͤrlich zu ſehn, daß der edfe, Sure 
bie Strenge ſeines Vaters zur Flucht bewogene, Hellmut 


wncht bewogen werben kaun, in die Arme deſſelben zuruͤck zu 
een. Dieb liegt, nicht in einem weichen, fein einpfindenden 


Charakter, womit die kindliche Liebe immer ſo nuht verwandt 
ik. Die Ueberraſchung ©. 71, soo Ellſe ihren Bruder, den” 
man ſchon längft für tobt hielt, wieder findet, müßfe auf dem 
eater einen ruͤhrenden ruck hetvorbringen. S. 73 
wird ein Faetum erzoͤhlt, deſſen Authenticttaͤt wir dahin ges 
helle ſeyn iaſſen. Eliſens Bruber erzaͤhlt naͤmlich folgendes : 
20. mußte frauzoͤſſſche) Dienſte nehmen, unp ſtieg bis zum 
itain. Wahrend ich gesungen, aber doch ehrlich focht, 


 Mmiebere Biogins schneider in Strachutg einen Plan . 


widen. Beſitz meiner. Braut, Cie ſchlug ihn ſtand haft aus3 

h ward mein ‚Principal gefaͤnguich eingezogen, und suglei,;, 

X zur meine Braut uf dem Vh teriſi bienot⸗ 
kun: u . 


eipnachlabend oder: Ehelmam und Big 


Schauſpiel in fuuf Anfyigen, son Guſtav Hae 


gemann. Eifenach, in der Wittelindiſchen Hof⸗ 
Hör ( ohaz Aoeiae! bes Se. 190. DS, 


De a ufſchrift Diifes —— Pr eh ——— 
deuten: „allein mi mas 
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i wo. j 
nach dem Leben geſchildert; damit aber"der letztere Stand 
nicht zu nackt an edler Denkungsart daſtehe, ſind auch ein 


Paar treffliche Menſchen in das Stuͤck aug dem Adel mit 
elngeflochten worden.Minna, ein hettliches Mädchen, 
vpfert ſogar Ihren Liebhaber einem buͤrget lichen Maͤdchen Auf, 


weil dieſes anf jenen Ältere Anſpruͤche hatte. “ 


na 


.“ then 
Die Uhr, oder Schaufpieler von zwey Selten, Ein 


: £uftfpiel in fünf Aufzügen, vor B. D. K. Ieip- 


‚sig, bey linke, 1798. 208 & 8. (8,8.) 


)iefes Theaterprodukt, welches einer. weiblichen Feder fein. 
afeyn zu verdanken hat, foll zeigen, daß eg auf der Buͤhne, 


ſo wie in allen anbern Staͤnden des menſchlichen Lebens, 
ſchlechte und gute Menſchen giebt. Eine, der, Verfaſſerinn 


geſpielte, Betruͤgerey brachte ſie auf den Einfall, diefes Stuͤck 


‚zu ſchreiben? und fle verfihert, daß die bier aufgeftellten 
“ Sauner, Warner und ZäHlet nadı wahrem Schalt geſchildert 


⸗ 


find. Bon dem Gehalte des Städte ſelbſt konnen wir nicht 


viel Ruͤhmliches fagen. Es fehle ihm nicht ganz an Intereſſe 


und Verwickelung; ‚aber ber Dialog if} durchgehends ſchlep⸗ 
hend umd gebehnt, und die Monologen verdienen diefen Vor⸗ 


urf noch mehr. " Nec. dar fchon oft die Bemerkung gemacht, . 


daß die Weiber der gedftbeten Klafle, die,fo viel Lehen und 


fich mit drey Hegratfen! — 
- Burkart und Efsherf;, ‚oder die Opfer der boshaften | 


Abwechſelung in ihre verſonlichen Geſpraͤche zu legen willen, . 


— ſteif und langweilig werden, wenn fie Geſpraͤche ſchrei⸗ 


. ben follen, und daß felbft die verftändigfen auf dem Papier 
geſchwaͤtzia werden, wenn fle es auch in ihrem ſonſt geiſtrei⸗ 


chen häuslihen Umgange nit waren. Das Stuͤck eudigt 


t 


Rache. . Eine vaterländifhe Familienſcene aus 


dem zweyten Decennium des funfzehnten Jahrhun⸗ 


* 


derts. Won Franz Fugen. Joſeph Reichsfrey⸗ 


herrn von Seida und Landensberg, ehemaligen 


> »Hfffistere in-urföffnifchen Dienften, jetzigem Mit: 


gliede des Reglerungs’. Rathes von, Augsburg, 


Pr 


’ 
. . — 
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Franbkſurt u. Selpgig. 1799. ;169. ©. 8. (age), 9 


Theater. . 12 


Armes, beda —— —XRS bee: an Wichem 
Swaͤrmeriſchen und ſchwuͤlſtigen Unſinn Behagen finden 
Eonnte! Armer, bedauernswuͤrdiger Lofer, der dir diefe dra⸗ 
matiſche Soͤnd finth zu durchwaden verbunden sn Schon 
die Vorrode verkuͤndet die Langeweile, die auf jeder Seit⸗ 
Biefes Stuͤcks erpeckt und erhalten. wird, Indem eben biefe 
are mit einer Periode von fünf und zwanzig Zeilen bes 
Alle Dialogen und Monologeu des Verſ. find far 
ee fo weitſchwelfig, fo ſchwaͤrmetiſch, und, man möchte. 
faſt ſagen, fo raſend⸗ empfindſam und tobend abgefaßt, daß 
man biswellen auf eine geheim⸗ Fieberhitze des Verf; (liegen 
. mug, und, bie fhonendfte und menichenfreundlichfte —2 
ſich dabed bis zum tieſſten Unwillen gereizt faͤhlt. Es waͤre eine 
Verſchwendung des Raums und der Zeit, wenn wir noch 
eln Wort Mn dleß ſo ganı erbarauich Dauert weinen 
Modem, — - & 
er \ u. 
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usa Heiner tedeggeſchichten in ſittlichen Er 
— aus deutſchen Zeitſchriften. Eiſtes 
EN indchen. Berliu und Leipzig, 1799, ohne 
Maeldung des Verlegers. 240 ©, of das in Rue | 

ı pfer geſtochene Titelblatt. 8. is SE: 


Was das für Zeitſchriften geisefen, worin bieſe beine ens 
mißlungnen Verfuche zuerſt mitgetheilt worden laͤßt ide un⸗ 
genannter Verf. oder Herausgeber ganz unernsähnt. Es ſey 
“mit dem fruͤhern Abdruck, wie es will, Berwandt Mer iſt 
gar. nicht daruͤber unwillig/ nur itzt evt bon ihrom Daſeyn 
etwas zu erfahren, Freylich gewinnt manches Buch bey roier: 
. berholter Leferen.. Wo es jeddch auf Entwicklung kuoͤnſtlich 
verflochtner Faden haudtſaͤchuch ankommt, hinterläßt der er⸗ 
ſte Genug: doch. Eindtuͤcke, die alles übeige Verdienſt des 
KSriftgellies nice zum zweytenmal hervorbringen —— 
und: dieſes durch Seine Erinnerung geſchwaͤchte Verqu 
wward dem Rec. beym Vnauam vorlleender Nod den: | 
wirtuch zu pi. 0... | 
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Prog Basen 


Nur drin Stͤce enthält dieſar Wach, 
pt, dag es die Lefeluft wur halb befriedigte ; und ned; wer J 


miger fo gedehnt, um ſolche zu überfärtigen. Im erſten Ab⸗ 


Pr wird bie Stärke des Vorurcheils, durch Goburt 


nämlich: ſchon hervorragender Staͤnde, in einer Reihe nach 


nnvorbrauchter Ereigniſſe Io anſchaulich dargeſtellt, und pen fe 


ſcharfem, oft neuem, Did ins Gerz begleitet, daß wer am. 
biefem Erbübel draͤnkelt, und, was wohl zu merken, ſalches 


“fühle, niche ohne Beiehrung das Buch: aus der Hand legen 


wird. — Die zweyte Erzählung, Bläd ‚aus Unglück, 


weiß. eben fe lehrreich darzuthun, wie nah Leichtſinn dem - 


- Weibrechen liege; und ſelbſt deu Umſtanð, daß es Auslaͤnder 


Mind, vie Hier in Handlung geſetzt werden, verftäsft den Ans. 
theit des Leſers, weil der Ungenannte Ton und Art ber Vrit⸗ Ä 
son heraus gut zu treffen gemuße. bat, und die. Anfläfing Das. _ 


a zwar erſchuͤttert, aber nicht zerreiße. — Dehr mit 
de. führe der dritte Auffab die Weberfchrift eines ger 


Abetichen Probe. Selßſtuͤchtiger Kigel, der Neigung 

‚einer liebenswerthen Derfon jede nur erfinnliche Prüfung zu⸗ 
zumuthen, ſtuͤrzt eien jungen , fon nicht ungebildeten, und: 
in der That geliebten Mahn bier. in Excenteiräten, bie mit . 
. gänzlichen Ruin feiner Liebe, und alſo des Gluͤcks ſeines Orte  - 


us endigen, ohne daß der Erzähler, wie anderwärts, rath⸗ 
am fand, am Endpunkt der Entwicklung dem verzweifelnden 


| ——— die kleinſte Aueſicht in Troſt sder Mechfel der 


Dinge Abtig zu laſſen. Vermuthlih, nin durch ſoich eine: 


\ Rmarope die Lettion deſto wirkſamer zu machen. 


Daß alle brey Erzaͤhlungen Das Kleeblatt einer und ben - 
felben Pflanzung find, leider um fo weniger Zweifel, da iht 


Gärtner mirgend mic veränderter Cultur zu Werke geht; und 
felbft der Scherz, und die Anſtriche von Laune, wodutch er 


" ‚zuweilen AbRich in feine Darßellungen zu "bringen yerfucht, 


immer noch von der allerernftbafteften Tendenz bleiben. Ges 


gen den Vertrag dürfte nichts vom Belang einzuwenden ſeyn: 


— 


a wenigften, wenn. man das Buch zum erſtenmal Ueſt; wo. 
es fuͤr Herz und Geiſt wahrlich fo viel Nahrung girbt, dag 


nach 5* zugeſpitztem und gelecktem Stat fi eh 


abar ein fon enfartetes Gefuͤhl verriethe. 
—2* im Lauf oder Wendung der Creigniſſe ſelbſt 
Fe die der firenge Theoretiker fm umffee ſowohl, ale, 


nk dier and ba ioͤchte aaee — In 


. 
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nad Be. vbeh beh ſaacerer. Autcht Dad alleine, ab Art Date x 
fieflee: nuicht wohl anders vatfahren Enuuesi, ohne Dos Garide 
fay. des. Pratfiihenaufjuopfern. Deſto IhHmmen ann 

ums dem ‚Kranken zu helfeny“ man dh arfünder varausſetzi 
als. er, zul leiteriſt Eher. tiehe ſich zohnihen:, baßıaycı- Dies 
fer Schriftſteller, außer dem Kontraſt von, Armuth, nigdri 
gern; Otand und Herzeuctguͤte, gegen Geburt, Reichchum 
und Belbſtſucht noch audre Hebel gebraucht, *8 eng, 
f *7 a bereichern; und dos Gefuoͤhl in achiiiätige Wan - 

su ſohon Echwarer.iſt alle dings die Aufgabe, aͤbtz⸗ 


un Toeinensch Berhättnifien 'denngch: ſoſche Anomalien. au . 


antioden;, die zur Anwendung im, bürgerlichen Leben: durch 
exhoͤhte Kengtniß des.gerzens brauchbar würden. Bay einen - 


WBerboter ndeß, wle dieſenn, dorf man dergleichen. wenige ı— " 
- Bes in Zukniiſt/ ich verſprechen: denn wenn ouch die Außen⸗ 
UAL en ſeiler Erzaͤlungen ulcht ju mue Regionen Ahern 


decmoch bie in Husfühimg: dee- Ereiſes noch immer agpı 

mas den ſinnreichen Kopfzanzeigt,..und,; von: ihm ausgemah 

ueg leich mehl Reiz hat; als die nantiisfe Reuheit ———— * 
Bus.aber Lormte den Verbeger; denn hoffentlich ba: mas kei⸗ 
de. Vachdrucker ‚vor fh in Botſchmweiauns feines eignen - 
Bang agerrend ERS ν el — — — 
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SORT: — von: guten. und: hau € Eike. von. 
der —— der ee Daßenftamn Er⸗ 
Theil. eipzig. ‚ben. Graͤff. 1799. XVI und 
A BE Mit örEin Kupferfticheti, von Saule \ WR 


vehechnet und: geftochen, ; * 1a. Br. 
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| — fAreibr Befe Särftkekesion Sie au. ll u MT eilfete “ 


uf, 18 um es mit correcter. Buͤndigkeit thun zu koͤnueüz 
da Ihe indeß gute Abſicht und: Deutlichkeit, mit unter auch 
Elnbilduugsttaft und. Wärme „eich abzuſprechen fi ub, und 
übe ſittliches Gefühl nur -felren 2 safe jelge: fo gehören ihre 
erbaulichen Darftellangen udch Immer unter die, denen man 
recht viele Lofer wuͤnſchen dacf, uhne.heibalb.am guten. Sa 
ſchinack ſtch zu verſuͤndigen. —æ Leferininenz 
denn, wie men hoffen ng merden maͤun liche Freunde US 
Auſſehrt vie fcheri zuvecho weilen, im Fall von big gieis 
g — 2.1.6 naeh, En 
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firften Srundſuͤtzen und Drärken die Antendiitig.unzeithg,'' 

-oder bey Hanz anderem Verhaͤltniß gemacht werden. foltte. - 
Auch⸗hut Dec. gar nichts dawider, wenn Lefer feines eignen 
Geſchlechts den Paraineſen dieſer weiblichen Keder ihr Ohr 
leihen wollen. Nur faͤrchtet er ſehr, daß Wenige die ſo 
gedehnte Leferey werden aushalten koͤnnen. Die bier beftids 
lichen Vorſchriften ſtehen in jedem Moralcompendio; die Ver⸗ 
wickiungen aber des menſchiichen Lebens, denen dieſe Moral 
in Beyſpielen zum Leitfaden dienen fol, find nicht ſelten fo 
unwahrſcheinlich, und dem, was man täglich" wahrninimt, . 
ſo ſtark widerſprechend, daß’, che man fichs verficht, der Fa⸗ 
“den reißen, und den Lefer in der Nothwendigkeit laflen wirb, 

Vegweiſer in feiner eigenen Erfahrung ſei⸗ 

. se individuellen Organiſation aufzuſuchen. J 


Was endlich das von guten und file gute Seelen auf 
dem TiteiBlatte betrifft, deſſen unfre aſcetiſchen Schriftfielee —. 
nur gar zu gern fich bedienen: foncdr’ 26 vielleicht nicht übel bes 
gechnet, wens irgend ein Pragmatiker einmal gerade zu für. 
ſcblechte Seelen das Schild wieder aushaͤngte, und die ums 
artigen Gemuͤther In die Eur nahme. Unftreitig haben ohne 
Umſchweif den Sündeen Horgehaltene Zucht r und Gifttenfpier 
gel träftiget gewirkt, .als die meiſten, womit man den fhon 
Beöerechten becomplimentirt. Weberdieß wird auch für edle 
Seelen hoͤchſtſelten etwas geſchrieben, ohne die unedlen 

‚ dn’s Gpiel zu ziehen; wie z. B. in vorliegenden —— 

Häufig geſchlehet; daß alſo ein wirklich zartes Gefuͤhl da ſehr 

oft in ſchlimme Geſellſchaft lommt, Schlechtheiten des menſch⸗ 

lichen Herzens kennen lernt, die ihm vielleicht noch just ver· ⸗ 
boden geblieben wären, und, wenn es gluͤcklich ablaͤuft, mit 

Wohlgefallen an eignem Verdienſt nach Haufe kehrt, ohne 
deßholb feiner Sache gewiſſer zu ſeyn, das heißt, ſich ſelber 
beſſer zu kennen. — Die en Kupferblärter,, womit das 

Werkchen ausftaffirt iſt, find zwar nicht fonderlich geiſtreichen 

Sinhalts, und önnen eben fo wenig für Meifterarbeit nelteng ' 


« 
— — — — — 


* 


empfehlen ſich aber durch die Sorgfait, womit ber. Kuͤuſtler 


alles sur Sittlichkeit Anftoßtge vermieden hat. Hierzu bot. 
fih ein ſehr verführerifcher. Anlaß. bar; als nämlich, ein aflas 
tifcher junger Prinz zwiſchen zwey Birenen fi darzuftellen 

fand, die aber bier noch zuͤchtig genug zu Werke gehen. Eben '- 

dieſer Prinz fol in der Erzählung, der längften von allen, . 

die Matt beſſet kennen lernen, Als Krouerben gemeiniglich 
En J “ . 7 an 
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ſchenkt: ſo geſchah dieſes beßyalb ur, um & 
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chen und Fortſetzungen der Tarıfend, und eine Nacht uns ber 
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Reifen am Pulte beym Eiheine einer argane 
diſchen Lamye. Drey Theile. (Koburg, bey Ahl) 


Ein ſo tagliches Zabritat, als in irgend einem Dachſtuͤbch en 


v 
° 


T 


und dabey fargem Lampenlicht ſeit Jade und Tag mag ſeyn 


gegimmert worden! Uebetall die gemelnſte Natur, ohhe de 
mindeften Tact, ihr etwas Anziehendes zu entlocken; nir Rh 
die geringſte Spur von Welt s und Menſchenkenntniß; keid 
Fanken von Originalſtaͤt, oder ſie erſetzenden Witz und Lau 
me; alles endlich In einer Sprache, die nicht nur fehlerhaft, 
fondern auch langweilig iſt. erh, wo aus anderen Beobs’ 
attern Federn gernpft find, u 


Orte. Der am Pule Reifende ſcheint in einer Gegend zu fee’ 


ben, bie von Katholiken und Lutheranern bewohnt wird : aber. 
auch dieſe Vermiſchung giebt ihm zu welter nichts Stoff, als 


zu Ofetengemälden, womit man zehntauſendmal fchon ung 
betmgefscht hat, ohne daß Geiſt und Herz dabey gewannen, 

Eben ſo wenig wird. fein Buch durch den Umſtand lesharer, ' 
in feinen Karrikaturen aufale Staͤnde des loͤblichen Fraͤnkiſchen 


Ereifes, obgleich immer nur unter verſteckten, oft laͤcheriich 
gewaͤhlten, Namen angeſpieſt, und daſige Pollzeyanſtalten 


durch die Hechel gezogen zu haben; denn uͤberall bilden Per⸗ 


ſoͤnlichkelt, Neueruingsſucht, Eigenduͤnkel hervor; und woher 


Vettrauen zu einem Reformator, der Alles tadelt, und ſel⸗ 
ber noch nicht ſchreiben gelernt hat? Verdruͤßlig, angeloffen, 
Dute, ehrfuͤrchtig, Werkzeuch, u. ſ. to, find nicht Druckfeh« 


ker etwa, fondern laufen durch alle drey Theile, ſtatt verdrieß⸗ 


lich, gelaufen, Bude, ebtfurchtevoll, Werkzeug, u. ſ. 1. 
Mod; widerlicher ift fein unorthographifcher Kitzel, jedesmal, 
wenn ein audrer Vokal vor . Reh, iehieres mie bern 
| 9. einen 


en Tode d niche felten if Die dev Zahl: - 
"werlieren dieſe durch ſolch eine Nachbarſchaft Ylanz und Far⸗ 
ber denn gemeiniglich ſtehn dergleichen am ganz unfd) Alien” 


vetgnne witb.· ¶ Ein im Wahrheit ſehr tienchet SINN! Hat 
"mehr als eine Frauenzimmerhand mit orlentaliſchen Maͤhr⸗ 


N 


we 


„ger Ebriſt Chi 
Mr bunter Reihe ab, und niemals, ohne daß der Autor rein. 
ausſchuͤttet, was Ihm auf dem Herzen lag. Bey fo bewande 
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feinen e 4a —— Wiſſen derglelchen Syldeuſtecher Beni; - 


nit, daß die Deudletter u lich ven dem hahbirhriftlihen @: - 


hinreichend unterfcheidet, und nur dieles, weil es wie n ge⸗ 


formt wird, irgend ein-Kennjeicen nörkig hat?- Ton Raum; 


- zungen ift dieler Autor ink großer Freund, Daß, meunauf: 


Thee oder Koffee die Rede fällt, und zu bepden giebt.es haͤue 


fg Anfoß, das Wort Schälden nie anders als Schahlchen- 
ßgurirt; dem Thee und Kaffee hingegen der tete Buchftab- 
überall geſtrichen, ynd- wo das. b ihledrerhings noͤthig iſt, 


‚ke weggelaflen ; dern Worte Dhom aber eben ſe lacher⸗ 


ch — wird.) Zreylich ſchrieben unfee Vorfahren 


humherren; vermuthlich, zum es von anmm zw umnter⸗ 


* 
wagt: "Tr! 
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derfelden in jehem zweifelhaſten alle getroft appellirt), ein! 


‚Auebliberifcher Eurſus geworden... Kirchen und Sculen, Gags - 
tentunſt amd Muſik, Sierbrauerey und Dörtolnbie, Reina: 


und Tivilſtact, Curxentſchuͤſer Indigenat, Theater , be 


DE. 


bier allenral Kriſt ), und Patriotismys wechfeln; 


tem Veberflug wunderte ſich Rec., auf gar Feinen Ausfall ges . 


gen Kritik und ihre Tribunale geſtoſſen zu ſeyn, ließ auch Die. 


Mühe Ach nicht verdrleßen, von neuem ‚danach umher. zu— 


Kotzebue ¶ doß auf, Soßen des Geſchmags und Menhenr. 


Beyfall wird ihm, dem- Autor, im. ganzen Exuſt bange; 
R 


"and feine Gewiſſenhaftigkeit geht To weit, jede ———— 


gleichvjel vb partheyiſche oder unparcheyiſche. ſeverlichſt zu vera 


Vet 
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ſcheiden, als ‚was Ahnen oft genug dabey eingefallen ſern Eu 
Dr nn fr 


org 25 er: \ Bu ” a: | \ eg . 
. Übrigens iſt aug diefen Reifen (die er in Briefen an 
aͤne geliebte King beſchreibt, und an die tiefen „Einfichten: 
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verftanbs Mäder zu ſubein, ein fehe erlaubter Broberwelte 
amd der Hausbedarf des Schriftſtellers kein Segenftand 
Vritit ſed. Von jeher hat man gegen Mangel und Noth 
kampfen gehabt; dent unberufenen, wenn gleich huͤlfebeduͤrft 
sgen Autoren alte Lumpenſaͤcke, Papiermuͤhlen, Schriftgieße⸗ 
reyen und Buchdruckerpreſſen aber preisgeben gu wollen, märg 
“So, ine überverdienftliche Nachſicht, "And Beten aflgeıngiig 
Befolgung nicht zu berechnende Folgen hervorbringen müßte, 
FE BE En Sn, J 0 2 err. Im; 


Te & 

u a, F —A N “ - * H F —* 
Die neue Zauberflöte, ober Emilie und Soden, von 
“ Sofeph Algatotti⸗ Seipig;, bey Cruſius. 179% 
; 


"Par nicht Abel geſchrleben, und, lebhaft genug ersäßft.. ufip 
„paar Empfehlungen, worauf neum Zehntel des dießjaͤhrigen 
- Yo Übetreigpen, Erttags hit. Nomarienfache nicht.den apringfies . 
Anſpruch zu machen haben. Schade, dub baden Haunt⸗ 

erfordernſſe, der Kabel ſelbſt, nicht iben das ate ich ſagen 

laͤßt! Die, acht fü mancher Unwohrſchelalichkeiten 
ſchuldig, daß Leſer von geraden Sinn fehr oft den Kop 
ſchuͤtteln werden. Nicht im Heſperus, ſondern auf unſerm 
Erdenrund mitten in Deutſchland hauſende Weſen wollte der 
Verf. In Handlung ſetzen, und that daran ſehr wohl. Koje 
nesweges aber, wenn er B. ein lutheriſches Jungfrauemn⸗ 

-. Bift,. Hoch dazu an der Elbe, indnicht adelich, von einem 

fo (Hefmilchen Prior, tele im XIVten Seculo etwa , befpotis 

> firen, und darin eine Polizey ausüben läßt, die ſogar Fathos 
lichen Nonnentloͤſtern Tängik nicht, mehr geſtattet wisd. Ma 
ficht, der Pfeudonym, ‚dem die. Burgpfaffen jioch vorſchweb⸗ 

5 Kae einen Nitterroipan im Kopfe gehabt, der ſich jeboch 
> Puch, neuere. Sitten‘ empfehlen, und den ſogenannten Miß 

hehrathen das Hort reden ſollte; denn der Hauptacteur, eig 
fechrzehnabniget Epelmann,. heyrathetie ÄAmtmannstochter, 
and fein Freund, der Gerichtshalter, ein ſtiftsmaͤßlges Feäug 
lein. Deu Ritter, ſelbſt laͤßt ee vorher allertey. Abentheuer Bes 
stehen, aus denen ſich folder gar nicht ungefchicft zieht, und 
. was die Kunſt betrifft, den Figuren Haltung zu geben: il _ 
* biefer, vertmuchlich erſte, Verſuch he gut gerathen, daß 
wenn dem Darſteller noch min elt enntniß zu Huͤlfe ge⸗ 
— X tkommen, 
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RR. de; fan Ph af wird geafhe " Saben, ui 
twas Vor Ahlaesıc ang der Feder. deililßen. zu erwarten kei, 
chon jept” Fehlt eg. de witzigen Einjällen, Ucherrafkngen.  - 


Der At, at, nd * geſagt, ichlichem Vortrag 
It ganz und gar nit. Auch Be — in. den Anfang 
—— —5 ſie —* vi * 
ſt nicht ohne goetiſchen erth⸗ nur zwei . 

Li 5 foihe die Aare Basbar en 


Niemand wird dem —— Anfänger es vrangen, - 
Nßinter fremden, ‚vieleicht befler ins Ohr fallenden Namen ſich 
zu veritecken.  &einee Beſcheidenheit jadeß hätt’ es Ehre ge⸗ 
— — eg Ki Il ſpichen re % — * 
dukte TR e für Italien 
ha taitene ven gehlleben Ye "Zug Veberfchrife tymmt 
der Verſuch uufers Landeͤmanns weit es bariñ wirtlich eine _» 
Flöte giebt, die Wirkungen: hervorbriuge wie der. Spt 
tie wuͤnſchen konmte n Bey dem unmäßigen Veyfaß, © 
PR die: ältere Zauberfläte, Hot Ihres adgeſchmackten te 
zu erfieuem gehabt, wird phrie Zweifel der bloße Tiecß 
„Koh nischen“ Lefer herbeyziehen. ‚Ela fehr nuſchuldiger 


rn Ba 
tn Ten 22 ’ 


Kunſtgrif befenders. Im vörlfegenten Ball, wo Riem 


ps Sch toom, Mihre ei Rlibet worden zu Fi. \ 

vw... / 

Die Rigin Se Eine Erräblung v von Rouſ⸗ 

* bed. teipgig, ‚ bey tnfe, 1199. 48 ©. 8. 
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Und wenn an das Gerumähsden noch Ae überfeßt win. oo 
mus denn alles, was aus Rouffeau’s Feder fioß, ohne Ause 
ame deutſch zu leſen ſeyn? Der Genfer — man Ichrieb . 
föinen Landsleuten mehr Verſtand als Witz zu — fheint in. 
bem Eleinen Auflage: nichts weiter verfucht zu haben, als 06 
ein Ausfafl auf die "Bitten der Zeit ihm in Manier ber Hamil⸗ 
ton, Crebillon und Voltaire gelingen wuͤrde. Wirklich er⸗ 
gie er ein paat Bogen fang ſich auch in dieſem ſpottreichen 
on; ſchwerlich aber haͤite fein zum Ernſt geſtimmter Geiſt 
das Abentheuer laͤnger noch, oder zum zweytenmal beſtanden. 
Du mehr alß m Stand, ‚und meht als ein Boruspheir. 
_ aupt⸗ 
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‚teile durch ihr Hert⸗ iſt 
"ib aha oben — denn gar nicht von Weisheit iſt 


ader die Anopnfequeng der Beaufäfinuen. herhel⸗ 


‚sen mäfler, kann man fi, voftellen, und eben fo, daß in 
: einer , das Laͤcherliche auffallenden, Darfellung ber Vortrag ' 

voller Idietismen und folder Phraſen fey, die More für: 
Wott in fremde Sprache ſich gar nicht uͤbertragen laſſen, dem 


Ueberſetzer mithin das Ding ſauer genug machen. Bo. 16 
dergſeichen Schreierigkeiten nicht gab, laͤßt vorliegende Vers 


-deutichung ſich noch leſen; deßo weniger it won der Lebhaf⸗ 


tigkelt des Originals, und, von fo mancher. auf verſteckten 
Sinn es anleginden, oft ins Epigramm Hinuͤberſpielenden 


Wendung übrig geblieben. ı Gleich das erſte Blatt zum Des 


Wegf: Si ce Prince ctoit exiraordinaire, il-avoit une fem- 
„ae qui PEroit moins, wisd bier uͤberſetzt: „War diefer Fuͤrſt 
„außerordentlich ; fo hatte er eine Semaßlinn, die es nicbe 
mideniger wa,“ BGerade umgekehrt; R. will fagen: 
Bfies dider Juͤrſt ein felmer- Mann: fo war feine Frau es 
wonitzer. Van dem Schlage naͤmlich, wie man ihrer 


** | 
alle Tage In Cfranzofifcher ) Welt antrifft. — . Fölle par la. 


tdıo et [age par le coeur: „thoͤricht durch Ihren Kopf, ımd 
doch viel zu ſtlaviſch uͤbergetragen, 


bier die Nede, ſondern von makellos gebliebner Weiblichkeit; 
‚son einem tollen Kopfe, den aber das Herz im Zaum hielt. 


Un. ridicule ineffagable; _gab ihm einen unausloͤſchlich laͤ⸗ 


dhergichen Anftrih. — Wie Holperig zur Ausſprache! da; 


„muache' ihn unglaublich, oder macht ihn auf immer lächerlich“ 


"R6.von fuOR ande, und eben fo viel lagen will. Mal-fide 
‚Sante acuvite. {it durc 1 rkellige Thaͤtigkeit zu ſchwach auß⸗ 


gedruͤckt. Hellloſe Geſchaͤfftigkeit fol es heißen, Etwas wei⸗ 
„ter in den Tert hinein: Je vois bien. qoe quand on a une 
ſemme folle, on ne peut eviter d' etre un ſot: Ich fehe - 
es wohl ein, man muß durchaus ein Narr werden, ment - 
man eine närzifche Frau Hat. — ec. will das nicht gerade 
zu läugnen; glaubt aber dennoch, die Stelle fo geben zu muͤſ⸗ 
‚fen: „Id merke wohl, wer einen Tollkopf zur Frau bar, 
„eilt am Ende für Einfaltspinfel.“ —  Feuillerer [on Vau- 


mmoridre: feinen V. waͤlzen. Was foll das heißen? Stand 


in des. Ueberſetzers Eremplar etwa manier ? und auch da nsch 


wäre dad Waͤlzen viel zu grobfiguͤrlich. Uebrigens iſt dlefer - 


(Dortigue Sieur de) Vaumoritre ein ſchon veralteter Briefe 
ſteller —— — im Geſchmack unſers '"Alınig; 
‚und befto poßierlicher, wenn er im Original neben Demoſthe⸗ 
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nes Tirhe:.. Raturen hat det Heberfiger gam Mbeefgringeh: 
ein Woͤrtchen, wovon die meiſten feiner Collegen freplihiuhite 
.wiffen mpgen; als denen das: quad multa ſirurs coertéunt, 
von eher ein Xergeeniß geweſen, und Bey Ueberſetzung Rouſ⸗ 
ſauiſcher Arbeit den Herren ſehr wider Teen Sieh vorher 
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Sitbende Rünke. Ein | J 


| Summe Rudolbh Fuͤßlins kritiſches V ichniß de 
beſten nach den 'berüßmteften allee Schul vor⸗ - 
handnen Kupferftiche... Erſter Theil. Sie : 
:  nifche und Römifihe Schule. Zuͤrich, bey Dr 
Fuͤßli und Cempeg. 1798 68 und a6: 


re | . 
7 nn Bau 
Verf diefer fe Dont anfurießmenbin Ps Kunſtirotlden 
‚ein Sohn eben des wackern Malers, der im ar ry1 
| das eolfonhiteride Verzeihniß der vornehmſten Kupferſtecher 
und ihrer Werte, x. gleichfalls zu Zürich in einem Dctäpe - 
baͤndchen herausdab::: Lange "Zeit biled dieſes Handb 

für ums Deuiſche das einzige ſeiner Art; bis unlaͤngſt ˖ erſt 
dnrrh pereinten Fleiß der Herren Huber und Roft zu Leip⸗ 

aha ſelches amehnlich vermehrt, uͤberall berichtigt, und mie 

Andern Vorzgen mehr ausgeſtattet, in neuer Ausgabe deutſch 
und franzoͤliſch zu erſcheinen anfieng; denn nur dig zwey er⸗ 

Ken; Deutſchlands Kuͤnſtler beireſſende, Baͤnde ſind R. 

is jegt davon zu Geſicht gefanmien, und auch ir unſret Bibl. 

: 3u4. Bande mit gebuͤhrendem —2* angezeigt worden. DB _ 
bdeyte ihnternehtuuhgen ſehr wohl neben einander“ beftähen _ 
kbumen r wird ſogleich ſich zeisen. “Der Bearbeiter vorliegen 

den Werks iſt mit entſchiedner Neigung zur Kunſt, und mit 

Gogenſtaͤnden! derſelben umgeben, in ſeines Vaters Schule 

anfgewachſen; und ob er gleich nirgend won ber weitern Aus— 

bilyumgsnefälchte feines eignen Talents, ſo wie von Veran⸗ 
laſfung ſeinez langen Aufenthalts In Ungarn Nachricht giebt: 

muß den Refer doch ſchon der Umſtand befriedigen, daß es * 

dem Kaiſerlichen Kupferſtiche zu Wien war, wo unfer Kuͤnſt⸗ 

Io feine Notizen zu bereipern anhob, ſolches noch bie si a 
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Ruzenbilcerhuk, nnd affo nicht leicht aus dNer kelchhetrigeen 


Quelle haͤtte fchöpfen koͤnnen. Auch erinnert Nee: ſich ſehr 
wohb, vor mehr als ws. Jahren ſchon von Zeichnung und Ras 


diruiadel des damals noch jungen" Schiveißerb kiberaus geſſt⸗ 


veiche Verſuche geſehen zu haben daß michin Mber'feinen Der 
en,’ kein Zweifel ob⸗ 


rutKunſtwerte Andrer zu beurthei 
waltet. J we 17 ” 


8 
09 


=: Da den Einſichten und dem Geſchmack des Sen Huber 
‚bey jedem Anlaß Gerechtigkeit tofederfährtz fo iſt eben-fo we⸗ 
nig daran. zu denken, daß irgendeiner neidiſchen Nebenab⸗ 
RKeht die Entitehung des neuen Werks zuzuſchreiben ſey. Der 
Syweck des Quber’khen war, von @ifindung der Kunſt an-mit 


“allen den Kupſerſtechern, wo motlich, uns bekannt zu mas 


den, deren Arbeit as irgend einem Grunde noch aufhebent® 


werth iſt; da Kerr S. hingegen nut von foldhen Blättern zu 


rechen grdenft, worin der.dominigende Kunftcharafter des 
Maſers ih noch wiederfinden laͤßt. Zwar an einzeinen Bere + 
ſuchen hat rs von Vaſari an auch hieruͤber nicht gefehlt; eim 


alle Maleyſchulen aber umfaflendes, nur dieſem Geſichts⸗ 
punkt treu bieihendes Verzeichniß der hlerzu tauglichen Ku⸗ 
pferſtiche "Ultes "noch. zu ſettigen aüͤbeig; nnd wenn uͤber ſo 
ſchwierige ¶ Gegenſtaͤnde dem Ree. ein Urtheil erlaubt iſt, er⸗ 
ſuͤllt unſer LRandsmann auf einr Art ſein Verſprechen, die 
dem Seſchmack hd den Kunſtkenntniſſen der Deutſchen keine 
Schande brinhe. —Wenn ſich das Ditelblatt zu Veſchret⸗ 
bung der Gbeſten · Kimpferſticht anheiſchig macht: fo verſteht 
fie von" ſelbſt, daß bier kelnesbegs von ſolchen die Nedt 
ſey, die nur durch den mechaniſchen Theil der Kunfk, vber 
Wwegen angebrächter Nebenverzletung für dergleichen gelten 
‚Tonnen; ſondern vor Blättern ,mworfh Geiſt, Vedeutſomkeſt 
und Zeihnung des. Malers am wentgflen verſehlt ind. - Eb 

deßhaib Hat in das Verzeichniß mancher Supfetih, muͤſſen 


aufgenommen werden, der qua talis Aie-mistelinäfig zu 


nennen Hits wei naͤmlich mehr als ein Gemaͤlde größer Miete 


ſter noch immer anf. Nachblldung des Grabſtichels wartet, die 


den Kenner durchaus befrledigen ann; 'und man daher oft 


genug ſchon an folche fih halten muß, die wenigſtens einen 

Theit der Vorzuͤge des Originals nicht Ueßen verloren geben. 

Wer ſtatt Eindifcher Liebhaderey zu froͤhnen, mit hoͤher aſtheti⸗ 

ſchem Zwecke ſammelt, wird wohl thin, im Vorberichte des 

Kunſtlers ſich ſleißig umnzuſehen A worin folder eine Reihe 
. | ä ’ 
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Forderungen —* Die Serie and Ma 
dildner auf Meta’ zu ade herechtiger: But * 
freunde — als; Auftter felbft, .werben.in —* 
gange am fa; lieber vorkuöllen, da’ ihnen eis Ueberblick Des 
Jentigen Kumkzuflandes mil. größer Unparthevlichteit Ras . 
wexſchafft wird: auch Der‘ Vortrag, mit einer aus;jener. Bi -- 
gend. ber. felenen Syracheleganz und Beſtimmtheit geichiegg, 
und- hoͤchſt ſelten nat Stelfen vorkommen, die etwas-fürger ges - 
faßt, noch 9:thun dürften; oder fokhe, wo 
durch Wiederhofung und unsechten. — sih kleiner Mangel 
an Methode ſichtbar? bleiht; fo —F belgeng Rec. ſch bes 





ſcheidet, daß in einem Weile dieſer Art Überall.neus. Mens 


Burgen zu verlangen, eine fehr abensheuerliche Zatuuthung 
leyn wuͤrde. ‚Chen ſo gute digen after ampfehlen, im 

. gen genommen, das Verge 'oniß Ki und bie (hm m ce. 
hattaen Ralſonnements. = , 3-2 


ESo weit als derglelchen ſich erreichen laß, ur Far 
"Aus der koſtdaren Sammlung des Kaiſers, und hach vieljäße., 
zigem. —2— nur Jolde Rupfetfiihe gewählt, die jeiner Ah⸗ 
de beiten ent fprachen. Welt aber Blätter dieſes Rau⸗ 
8, nk das in Abdtuͤcken non‘ hoͤchſter Boutommenheit. 
ſehr große Seltenheiten geworden; außer Wien daher Paris 
md Dresden. kaum noch anzutreffen find (Ag bey reichen. 
en aufbehaltene ſind fuͤr * Publikum ſo gut als ver 

y in Italien ri Ree. nur bey dem Diarchefe Duratzo 

Sen eine. kreffliche Kupferſtichſammlung; in Hoflanp 


Kern von Leyden in der Grade eben dieſes Danieng, 


pr 30 Amſterdam bey. Privarperfonen hertliche Wlägterfofe 


en ‚diefer.ober jener Schule): fo glaubte Hr. F. auch fie 
FB der jemgen Llebhader fargen ik ag. ſo vor⸗ 


Städte wohl nie zu ſehen bekommen fügte bey. 
Malern wong srften Range guch die Beſchreibung folder * 
pferſtiche hey,. beten innerer Verth etwas geringer, Immer aber 
nach groß.genus iR. um von dem Verdienſte des Malers 


‚doch einigen — hinterlaffen. Wie naluͤrllch, werden 
dergleichen Blaͤtter hier mit weniger Umſtaͤndlichkeit beſchrie⸗ 


‚sen, als jene Kapitalarbelten eines Dorigny, Edelink, Frey, 
‚nf w. Roc. kann vom Mieten‘ Kupferſtichkabinet unmoͤg⸗ 


"ce -Abichle nehmen , ohne dem Sen. S. nachzuerzaͤhlen, 1 6 


unter der für Defter Monarchie unvergeßlich 
Bnierung Be —— Bam 
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Rete. Big. gut der, Kufiehı 
den der deßhald teil 
entiptochen, beweien die ca 


U on’ meße alsbeinfatögmnbert;' Wwelſt ſeht ſchͤnen u⸗· 
Fichen a iAt voruegenden erſten Bähbe die diede ei 
wurd wich ale hier die Liſte von lim erivaiten; was ff 
Diez oder genäßte worden, und wie viel mach Jedem ges 
EBene Biauer Sr! 8."zu: befhtetden:Pir-güt fand, glaube 
‚ Bere. fheh Weßherb. anzeigen fü nrüen ‚"barhit der Befer doch 
ieige Heberficht des: Ganen erhafte, ‚und, wenn ber Liebhts 
ber iegend einen: Maler ‚gar nicht antrifft, diefer Umſtand 
Ün zur Unterſuchung ermuntete, watum Hr. 8. die Untere 
Affungsfäntde Begieng? und ob.er, der Tiebhäber, wirflih fe 
Wickie fe, und etwas beſitzt oder kennt/ das eben fo gub, 
und viefieiche heilen. noch als manches hier beſchrie dne Dlart ° 
We Aufisierkfamfels des Kenners du befchäfftigen. verdiente Pi 
Die aus der Slorentinen Säufe gewählten. Dealer (gar) ; 
mene „; oder. vieleicht. noch ledende Biisben. ausgefchlofferi) find 
folgende XIV, uud Dusch tebenflehende Ziffer wird die Zahl 
der nach Ihnen geſtochnen und Hier beurthe iiten Blätter: anoe⸗ 
xigt· 2. da Vinel 6; M. A. Bupmaroti 205 Macke ans 
Muelt 33.8. del Sauts 73.9. Rob 5; ®, von Banıd 
Bares 23 J. Pontdrme ı 5 WM; dei I D. von Book 
terta 35 8..Vanni 35 €. @igoli V von Tortona tag 
W- Tefta.e, von Im feibft gedgts €. Dolce s, — Aus“ 
der Xomiſchen XI Meifter: nach Naphael'sı Biatter J 
gomans 16 Polidor da Saravagglo 43.,--Worunter Jede 
Mlfte beynah eine Neiße von Antiten; F. Bardecio 105 
M Sedo. Buchers 25 :Brichrih 8.75 Di Peitias. 2 Gahi a 
Romaneli,g; € Maratei 243 Cito dFerri 8. 2.5 
Dat nach Kapbael’allein 61 Gtäd aufgenommen wor · 
den, wird Niemand hefremden. Wan zäple mehr als 1509 
| nach. den Zeichnungen und Malereyen diefes großen Meiſtera 
geftodhene Dlätters Diejenigen ungetechnet, bie einander mie : 
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ehrt AÄrtikeln macht Hr. F noch r2 m 
eG die eiitioeder ganze —— nich Raphael, 
zelne tar übel’ detathene Na eh 
Be wahren 
- Korte Welſtor 








dor pon He # Anton nadj dies 


RD’ Augen) hat auch darin den beruͤhnſten Mengs auf 

ner eted Be Pribatherſonen fand Xed. meht it fü 
efehe Abdrucke⸗ OR Sitten" Ru eeheres als. dr on oben 

“ erwähnten Herrn von Leyden mdellanb, Öle 

menheit ſetbſtmoarichen won ben: —— — in —* 






ende Werk: MaresAntons (worntztez Iren wies dom 


delt.) bey Ihrer :endtähtm Jahr 


1975 verfleigerten Samnn 
aß es Meer Plane; ben Best: F. 

von foldien upferftichen uns zu unterbalten,. die zu 6 

AV. .und in} Anfause bes. XVI. Jahrhunderts in :Scalien, 


nach jet unbekannten : ‚Meiften,,. oder eigner Erfinduug 


gihlreih zum Vorſchein komen, sh wirklich ſchon bewieſen 
daß ein milderer Himmel ſelbſt die erſten Verſuche der Kunß 
‚begunfkigee.,: fo Selten in der. Folge ſich auch die Kupferſte⸗ 
ger "efee Landes bervergethan haben; wie denn ſolbſt nor, 
An nsucftpt Zeit-ihre Zahl noch ſeht unberrächtlichbiich... Rep: 


| Weßt dieſe —5 — xoh er ungen. ſich treunt, mit deg.. 
muetmlichkeit des Nachſuchens durch 


ME —F Ba 
eher Ihrift, allge —— fo wie durch gute, nach Ma⸗ 
ehem —— — Regiſter, met. Ruͤck 
auf, bie, ‚anzeige 
worden. Ze np 
icht zu tagen, . 
‚ würde dadurch nichet amders emzeigen , als daß 


N an beſchwerliche Deuckfehler * us 


von dent unzäpligen Sefihrspunken‘, woraus Werke der 


= ſich beurgheiten laſſen, und von ber kewinkeit,- Lieb⸗ 
bern, die aus verfehlebenen Standorten -Kren Blick rich⸗ 


N, Bene. ® on. einen us Mn dutſtigen Be 


“ hate. , 
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Imm anuel Kants vermiſchte Schräften. Erſter 
Band, aͤchte umd vollſtaͤndige Ausgabe,‘ Halle, 
in der Rengerſchen Buchhandlung. 1799. 673. 
©. 8. Zweyter Band 700 ©, Dritter Band. 
594 &. Mebfl.einem Vorberichte des Herausge⸗ 

bers von 138 Seiten. ME... nn 


Aus Dem Vorbericht erfchen wit, daß Hr. Prof. Tieftrunt 
von dem berühmten Verf. beauftragt war, gegenwaͤrtige Aus», 
gabe zu veranſtalten. Er har daher von dem Sein gen aud) : 
ſo viel hinzugethan, als er zu: mehreren Verſtaͤndniſſe und zu; 
beſſerer Benugung dieſer Schriften fuͤr nothig erachtet. Sn, 
dem Vorberichte naͤmlich hai er aus ihnen die merkwuͤrdigſten 
Stellen ausgezogen, welche den Fortſchritt des Kantiſchen 
Beiſtes bemerklich machen, weil dieſe Schriften deſſen Gong 

ia ſehr verſchiedenen und weit von der. letzten entlegenen Per 
rloden des Lebens darlegen. Nach dem Herausgeber erhellt 
aus dieſen Perloden allen, daß der beruͤhnne Philoſoph ven 
früh an ſchon monde. Mängel der. damaligen Philoſophie er⸗ 
blickte, auf heren Abſtellung eifrig hinarbeitete, und mehrere, . 
Voraus blicke in fein letztes Gedankenſyſtem that. Wer von 
der Wahrheit dieſes Syſtems nicht überzeugt iſt, und in deſr _ 
fen Lobpreiſuugen nicht einſtimmen kann, wuͤrde aus febrtem . 
Sefichtspunkte himjuſetzen, daß der Philoſoph unfrer Tage 
von je ber Hang und Vorliebe. zum Gonderbaren hatte, und 
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dieſem, in der Hülle des Auffalenden, faſt mehr nachſtrebte, 


als reine. Wahrbeitsliche geffatten moͤchte. Außerdem kat... 
der Herausgeber an mehreren Stellen Anmerkungen himuge⸗ 


- feßt, wo der Unterſchled zwiſchen Den älteren und meneren,. 


Keinungen es erforderte, um die Abweichung Beyder von ein: .- 
ander bemerklich zu machen; oder auch den Ungrund ber Älter , 
teren Durch Die neueren zu erweiſen. Da dtefe Schriften alle 
fhon bekannt, gelefen; und zu ihrer Zeit, auch beurtheilt find ⸗ 


fe glauben wir nichts mehr noͤthig zu haben, als die In jedem. . 


Dande enthaltenen einzelnen Stuͤcke noch zu ‚verzeichnen, 
nachdem wir vorber bemerkt haben, daß die Abhandlungen ia 


- Grönologifcher Ordnung. abbedrucit ud. basit man daftı «.- 
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Sqleuwels an Kant. :" EEE 


Ede Kecitstekte, kön 
te, m nen se 
und vermehrte: 
—æe 1798. 


em Vrlvatrechte eingeſchal· 
nit einem eignen Titel noch 
Pnicte Erbebliches veräns! 
ten Ausgabe in allen aͤbri 
tenjahl bi 

theils de 

einung di 

maͤſſen 1 

18 zu Diefe 

ntheils v 

Anzeigen 

dabey at 

aß jene : t 
bern werdı 

ing ,. bei 

sa wert Vanhelungn 
nf andere Beurtheillungeq 
ıehr bie erſten Gründe dr x 
aran zu kehren, ob deren 

8 gehtbent babe, dag feine 
Wiſſenſchaft bleiben ters 

: Stimme eines oder:mebs 
erdurch wäre für Die Welle | 
ven, ‚ale durch Trörterung., 
dad) Bas ganze Gebäude 
be.Rieinigkeiten , die 6loß — 
"Mann, tole Rant, und, 
kelt Aufftelk, blui 
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Er —* —X en va ertoditen Mei 
chon J it pr} " wibigen — 5 Ueberra 5. —— 


lee Axt, * abs t, icklichem Portrag 
ganz Da da ie aa in den Anfang 
Stids Nee eh mag. fie ‚gedfchtet baben, weg 

‚ {it nicht gWhe poetifchen gerch⸗ nur wweiel Ras, ki - 

dB fo otche die, iR Aasıte hughat ſe N u u day run J—— 


igmand wich dein behutfamen Anfänger es verargem, 
dinter remden, vielleicht beſſer ins Ohr fallenden Namen ſich 
Fa — Pa Beſcheidenheit Indeß hatt’ es Ehe - "- 
abe: kinen Ken —8 zi baben, det 
Ron *. Ye 55 Gehalts und die für Italien 
entaftene £ Hr — en re —* Ueberſchriſe kymmt 
der Verfach anfers Landdmanns ;"tgeit es darin wirtlieh eine En 
boͤte jebt, ‘die Birtungen hervorbringt, wie Der .@y 
nur‘ uͤnſchen konnte. Bey dent unmaͤßigen Benfaß, 
gl: tee Zauberflöte,‘ tiotz Ihres adgeſchmackten Tertes 
A erſteuen gehabt, wird ohre Zweifel der bloße Tide 
nischen“ Leſer herbeyziehen. Ein ſehr nanſchuldiger 
Eaag 3 hefonders‘ tm vorliegenden Ball, wo Niem u 
» Seiamanm team, Autre Aid ve worden zu Bin... = 


ie 
FR ' 
nF > , -. R 
* * * 


Sr —9*— Sf Eine Ealtlun von Rp 
s fein. ‚einer bey tinke: 11996. #8 ©. 
“gs x. 


un wenn and das Gemmäßrdien noch vie Aberfihe wäre, , BR 

uß denn alles, was aus Rouſſeau's Feder floß, ohne Huse J 
Be deutſch zur leſen fenn? Der Genfer: man Ichrieb .  — 
föinen Londsleuten mehr Berftand als Wig zu — fcheint in 
be kleinen Aufſatze nichts weiter verſucht zu haben, als ob 
eis Ausfall auf die Ditten der Zeit ihm in Manier ber Hamil⸗ 

. ton, Crebillon und Voltaire gelingen wuͤrde. Wirklich er⸗ 
gie er ein paar Bogen fang fich auch in dieſem ſpottreiches 
on; fchröerfich aber hätte fein zum Ernſt geſtimmter Geiſt 
das Abentheuer länger noch, oder zum zweytenmal beftanden, : 
De mehr als eM ‚Stand. ‚und meht als ein Bornphe- 
aupt⸗; 
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— | i eh ‚Demam.- Zn d83 
Bauptfachſich aber Die Jucpnfequrnz der Trau Afinnen herhel⸗ 
en muͤſſen, kann man ſich vorſtellen, and. chen fo, daß in 
- inner, das Laͤcherliche auffaſſenden, Darſtellung der Vortrag 
voller Idietismen und ſolcher Phraſen ſey, die Wort fuͤr 
Bott in fremde Sprache ſich gar nicht Äherrengen-taffen, dem 
Ueberſetzer mithin das Ding fauer genug machen. Wo 26 
darqleichen Schteierigkeiten nicht gab, laͤßt vorliegende Vers 
deucſchung fih noch leſen; deſio weniger ift von der Lebhaf⸗ 
tigkelt des Originals, und, von fo mancher. auf. verfteckten 
GSlan es anlegenden ‚oft ie. Splaramm Hinäberfpielenden . 

Wendung übrig geblieben. ı Gleich das erfte Blatt zum Ber 
- ja: SI Ce Prince droit exitaordinaire, il avoit une fem- 
Mo qui V’6tpit nains, wisd bier überer: „War diefer Fuͤrſt 

außerordentlich: fo hatte er eine Semaßlinn, die es niebt 
xweniger way.“ Berade umgekehrt; R. will. fagen: 
fie dleſet FJuͤrſt ein ˖ feltner Mann: fo war feine Frau es 
deſte⸗wenitzer. Ben dem Schlage nämlich, wie man.ihrer 
alle Tage in (franzoͤſiſcher) Welt antrifft. —:. Fälle par la. 
ıöte et fage Par le coeur: „ıhörict Wr — 

. „tosife duch ihr Hern) iſt doch viel zu tlaviſch etragen, 
"and — oben —E nicht von Wetsbeit iſt 
hier die Rede, fondsen von mafellos gebliebner Weiblichkeit; \ 

‚von einem tollen Kopfe, den aber das Herz im Zaum hielt. 

‚Un.ridicule ineffagables gab ihm einen unauslofcglich I&s 

cherlichen Anſtrich. — . Wie holperig zur Ausſprache! da: 

omacht' ihn unglaublich, oder macht ihtz auf immer laͤcherlich⸗ 

ſich von felb anbot, uud eben fo viel ſagen will. ..Mal- fai ; 

‚fante activite iſt durch nachtheilige Thätigkeit zu ſchwach auge 

gedtuͤckt. Hellloſe Geſchaͤfftigkeit fol es beißen, Etwas wei⸗ 

„ter in den Text hinein: Je vois bien que quand on a une 

‚Semme folle, on. ne peut eviter d' etre un ſot: Sch fehe - 

es wohl ein; man muß durchaus ein Mare werden ‚tee 
man eine naͤrriſche Ftau hat. — Mic. will das nicht gerade . 
zu laͤugnen; glaubt aber dennoch, die Stelle fo. geben zu muͤſe 
fen: „Ib merke. wohl, wer einen Tolltopf zur Frau hat, 
nt am Ende für Einfaltspinfel.* — Fexillerer Ion Vau- 
„nioriere: feinen V. waͤlzen. Was foll das heißen? Stan , 

iin des Ueberſetzers Exemplar etwa manier ? und auch da nech 

wäre dad Waͤlzen viel zu grobfiguͤrlich. Uebrigens iſt dieſer 
(Dortigue Sieur de) Vaumoriere ein ſchon veralteter Btief⸗ 
Keller und Redendrechsler, im Geſchmack unſers Alınigz 

md deſo poßierſicher, wenn er 7 Original neben Demoſthe⸗ 





— 5 
\ 


286 omow 


ns ht; KRarare⸗ hat der Ueberetzer ganz Merfskingehs Ä 
ein Woͤrichen, wovon die meiſten feiner Collegen ftehlich mitte 
wiffen nipᷣgen; als denen: bag!" quad. multa hiurs coerkult, 
von jeher ein Jergerniß geweſen, und Bey Ueberſetzung Rouſ⸗ 
ſauiſcher Arbeit den Herren ſehr welder Seen Saiten vorige 


ben: mußt ' x V 
2 


Bilbende Pe — 


| Sinne Rudolph Fuͤßlins kritiſches Ver chniß 11 Bu 
beſten nach den 'berüßmteften allee Schulen vor · 
"Banden Kupferftiche... Erſter Theij. Zigrentle 
hniſche und Roͤmiſche Schule. Zurich, bey Orel. 
Fuͤßli und ae 1798 ‘68 und 300 


0 
en Mr IR . nor , nn 
Ds ef. dieſe wie Dant anfuneßmenbeh Kunfmetfien 
ein Gohn eben des wackern Malers, der. im Jahr ro 
das raſſntbend⸗ Verzeichniß der vornepmften Kupferſtecher 
‚ und ihrer Werte, x. gleichfalls zu Zuͤrich in —FTF Oct | 
:bändchen herausdab::: Lange "Zeit Dieb dieſes Handb | 
für ime Deutfiye das einzige feiner Art; bis unlänuit- erfl “ 
bnerd vereinten Fleiß der: Hetren Buber und Xoſt zu Leip⸗ 
* ſelhes anfehnlich vetmehrt, uͤberall berichtigt, und mit 
andern Vorzagen mehr ausgeſtattet, in neuer Ausgabe deutſch 
"und: franzbſiſch zu erſcheinen anfleng ; benn nur dig zweh er⸗ 
Ken; Deutſchlands Kuͤnſtler beireſſende, Wände find R. 
His jetzt davon zu Geſicht gefoninien,- und auch it anfrer Bibl. 
31. Bande mit gebuͤhrendem Behfall angezeigt worden. D 
deyde Unternehmuhgen ſehr wehl neben einander“ beſtchen 
konnen, wird ſogleich ſich zeigen. “Der Bearbeiter vorliegen⸗ 
den Werks iſt mit eutſchiedner Neigung zur Kunſt, und mit 
"Brgenftändeil: Berkiben umgeben, in feines Vaters Schule 
—— und vb er gleich irgend von der weitern Aus⸗ 
Silbumgsgefäflchte feines eignen Talents, fo tie von Veran. 
- +faffung feines langen Aufenthalts in Ungarn Nachricht giebt: 
: muß: den Refer doch fchon der Umſtand befriedigen ; daß es Mn 
dem Raiferlichen Rupferftiche zu Wien war, mo unfer Kuͤ 
in keine Notizen zu bereichern anhob, ſolches nach si A ii 
NL 
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Augenbilergue‘ ‚nnd Affe nicht feicht aus Me reichhotrigeen 1* 


Quielle haͤtte ſchoͤpſen onen. Auch erinnert Nee’ ſich ſehr 
wohl, "vor wicht‘ als 15.Jahren ſchon von Zeichnung und Ra⸗ 


dirnadel des damals noch "Jungen SchweitzerK kberaus geffk 


reiche Verſuche geſehen zu haben Haß mithiti Wer ſeinen Be⸗ 
ruf, —— Andrer au beurteilen,” kein“ Zweifel ob. 
‚waltet: . 


rt u N J 


Da den ehr —* und be en Geſchmat ve —* Zaber 


bey jedem Anlaß Gerechtigkeit tofederfährt:. ſo iſt eben-fo wes 
nig daran zu denken, daß irgend einer neidlſchen Nebenab⸗ 


die Entſtehung des neuen Werfs Fuzufehreiben ſey. Der 

we des Huber ſchen war, von Erfindung der Kunſt an mit 

allen den Kupferſtechern, wo moötziich, uns bekannt zu ma⸗ 

chen, deren Arbeit ans irgend eineth Grunde noch aufheben "- 

werth iſt; da Herr 5. bingegen nut von ſolchen Blättern zu 

Bi techn grdenft, worin der.dominigende Kunficharafter des 
‘ 


afere ſich noch wiederfinden laͤßt. Zwar an einzeinen Ver⸗ 


ſuchen vs von · Vaſari an auch hieruͤber nicht gefehlt; ein 
alle Maleyſchuien aber umfallenden, nur dieſem @efl ht 
punkt treu bleihendes Berzeichniß der hlerzu taugliihen Ku⸗ 
pferftiche bltebnoch zu‘. ſettigen Abekg 5. And wenn uͤber ſo 
ſanvierige Sieenftände dem RE, ein Urthell erlaubt iſt, erb 


ſut unſer LNndsmann auf. ging: Art ſein Verſprechen, die 


dem Geſchmack und den Kunſtkenntniſſen der Deutſchen ** 
Schande brinhi. —Wenn ſich das Titelblatt zu BVeſchret⸗ 
bung: der beſton Kiwferficht anherichig macht: To verſteht 
fie von“ felbſt, daß bier kelnesbegs von ſolchen die Dede 


ſey, die nur durch den mechcmiſchen Theil der Kunfk, 17; 


wegen angebrachter "Nrebenverzietung fire dergleichen gelten 
Tonnen; fohdern von Blättern ‚worfh Geiſt, Bedeutfoͤmkeſt 


und Zeichnung des Malers am wenigſten verſehlt ind. Eben 


deßtalb hat in das, Verzeichnig maucher — — fe 
aufgenemmen werben, der que talis nım-misteinäß 
nennen Ui; welt: naͤmlich mehr als ein Gemaͤlde grdßer 
ſter noch immer anf Nachbildung des Grabſtichels wartet/ die 
dert Kenner durchaus beitichigen: kann; ‘und man daher oft 
“nng ſchon an folche fich halten up; die wenigſtens einen 
Theil der Vorzuͤge des Originals nicht Keßen verloren geben. 


Ber flatt Bindifcher Liebhaderey zu froͤhnen, mit höher aͤſtheti⸗ 


ſchem Zwecke fammele, wird wohl thin, int Borberichte des 
Funplee fd keins amnguiehen * als worin ſolcher ern 
orde⸗ 


2 - 
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= md’ 
ze pa dern aufbehaftene..And ſuͤrx Publier 
ginn Italien fand Ree nur bey. dem Marchefe Durazzo 
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noch grvyß 











— —* —* nem, FR „di dee: der. Pr wo 
Dusch 33 und unstdten Platz eih kleiner Mangel 

- an Methode ſichtbar bleiht; fo gern aͤbelgeng Rec. ib des u 
‘feheldet , daß in einen Wetke diefer Art übsrall neue, \ 


dungen zu verlangen, eine ſchr —— * 


Key würde, ‚Eben fo gute Figenfchaften aınpfeblen, R 
. den. genommen, das Verzeichniß ſelbſt. und die —* einge 0 
‚Faaker Ralſonnements. in ER SE 


. &s welt als‘ derglelchen ſich eireidhen Gef, hat Ht. 8. 

ans der koſtbaren Gamımlung dea —32 * ann — — 

‚ige Siubio nur ſolche —ã gen wählt, die | 

| | — — ee Dane J 

ge, und das in Akdrüden von ide —— 

ehr große Seltenheiten —8 a dar Aaher Paries 
Eu kaum, noch anzuteeff en fi 33 bey teichen 

m gut dl 


e ‚am beiten entſprachen. 


als ver · 


—* eine tre ige  Rupferhiichfemmiuug ; in Hoflanp 
p von Bepden * der Gtodt eben Neſes Nameng, 


——E fett; —— ng | 
Bilduer. auf. Metal 34 —* berechtige⸗ —* un⸗ 
üreuude —7— en, 75 
umge ara fa! Aeber verio a ihnen ä 
6 a ——— ein teber Na 
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dee ' 
FH Fr Amſterdam Be EIARy onen hertliche ie 5 


on, diefer. sber jener Schule): ſo glaubte Hr. 5. Auch fü 
Belehrung derjenigen Llebhaber yore zu mößen 9 Gar dire 
iche Stuͤcke mohl nie er ſehen be£ die de 
Mal *. vem erſten Range auch — —— Hide 
nferttiche he. . beten innerer Werth eiwas geringer, Immer aher 
ee: it. um von dem Verdienſte des. Malers 


‚doch einigen hinterlaſſen. Wie natuͤrlich, werden 


dergleichen * — mit weniger Umftändlicfeit hefhrien 


‚ben, als jene Kapltalarbelten "eines Dorigny, Edelink, Frey, 


nt. w. Rec. kann vom Wien Kupferſtichkabinet · unmoͤg⸗ 
iſch Abſchied nehmen, ohne dem Sen. J. nachzuerzaͤhlen, daß 


anter u für —* elche Monarchie unvergeßlich gebließnet . 


Malerung Joſephe 


des IL, ee "3 Bu 


| \ I Fr 
geſorge, und —8 Kelten — 
rag —— jo ſehr es ſeit —— — 
ge —————— nA Deiheh Bunt, Sefondeng. ‚nach Pereini⸗ 
ng. mit hs 


des Peingen 
nete. t.der. uffeer deilelben,. a * Bu 
Ba Ba eg 
—— worin fotcher die Werke —— zu —* 
den forıföhrt, und wm Sind un Tape 16 
rei immer verdient macht. 


. Bon mehr als‘ driechalbhundert meift et ſeht ſchͤnen Pi 
ran Xi vorliegenben erſten Bande die Rede; n 
wurd void als dier die Liſte von Alien erwarten; was faͤ 
Diler aber gewaht worden, und wie viel mach Jedem ge⸗ 
ſtochene Blätter Hr: G. zu beſchrelben⸗fuͤr gut fand, glaubt 
Sie. ſchou Nßhatb anzeigen fu nrüfen "damit der Leſer doch 
sinige Tieberficht des — erhalte, und, wenn ber Liebhn⸗ 
ber iegend einen Maler gar nicht antrifft, diefer Umſtand 
ihn zur Unterſuchung ermuntere, warum Sp, F. die Unter⸗ 
Iffungsfürde degieng u ob er, der Liebhaber, wirkiih fe. 

ch ſey, und’ etwas. befißt oder kennt, das eben fo ul, 

—— beſſer als mauches hier beſchriebne Pla; 
ble —— des Kenners Ju beſchaͤfftigen verdiente ) 
Wie aus. der Slorentiner Schule gewählten: Maler £ gan] : 

neue, oder vießeiche noch lebende blieben ausgefchloffen) find ' 
folgende‘ XIV, und durch nebenfiehende Ziffer wird die Zahl 
dee nach ihuen geflochnen und hier beurtheilten Blaͤtter ange⸗ 
ist: . 2. da Binch 65 M. A. Bubnaroti 205 Wache Dans - 
dinelli 33. A. dei Gars 73. I. Roſſo 8 ®. von Santd 
Marcso 23 J. Pontormo 15 P. dei Vaga'2; D. von 
terra 33.8. Vanni33 & ‚Kigoli 23: ‚ von Tortona 123 
"m. Tefta:g, von ihm feibft geäses c Dolce 4. Aus 
der RXoͤmiſchen XI Meifter: nach Naphael’Sı Blaͤtter; 
iR 165 Polidor da Saravagglo 43, Worunter jede 
Re beynah eine Reihe von Äutiken; F. Barsecio 103 
— —* 3; Friedrich 3.73 D. Lettls;. — 
Romaneni, 8; CMaratti 243 Eiro Berri 8. 


Daß nad Kapbael allein 63 Stuͤck aufgenommen wor⸗ 

den, Dirb Niemand befremden. Manzäple mehr als ı509- 
- nah. ben Zeichnungen und Malereyen biefes großen Meiftere 
arten Dlaͤtier; diejenigen angetequei, bie ginanber wies 
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h Aneiaey most er ara ſich grennt ,. mie der 
daß für Menuemlichkeis des Hachſuchens durch 

aan Pr, letzten, fo tole,burch ante,. nach Mas 
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fände, wuͤrde dadurch nldyts ander amzelgen , als daß 

von den unzähligen Geflhtspunften, :Worans. Werke der 

Kunft ſich beuriheilen laffen, und von der. Fee * 
bern, die aus verſchiede nen Staudorten 


doriſehung des Buchs uͤber⸗ 


Fr Serie. Yan, nen us Ihe: eitiem 23 
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Immanuel Kants vermiſchte Schriften. Erſter 

Boand, aͤchte umd vollſtaͤndige Ausgabe. alle, 

„Un ber Rengerſchen Buchhandlung. 1799. 672. 
SS, 3. Zweyter Band 700 S. Dritter Band. 

: 59465... Nebfi-einem Vorberichte des Herausge⸗ 
Ders von 123 Seiten. 6 MB... BE 


2 * 
*2 « . 4 


hrs diefem Vorbericht erſehen wit, daß Hr. Prof. Tieftrunt 
on dem berühmten Verf. beauftragt mer, gegenwaͤrtige Aus». 
Babe zu veranfkalten. Er Hat daher von dem Seinigen aud) : 
To viel hinzugetyan, als er zu mehrerem Verſtaͤndniſſe und zu; 
Sefieter Benutzung dieſer Schriften für noͤthig erochtet. In 
dem Vorberichte naͤ hat er aus ihnen die merkwuͤrdigſten 
Stellen ausgezogen, welche den Fortſchritt des Kantiſchen 
. Seiftes bemerklich machen, weil dieſe Schriften deſſen Gang 
in ſehr verichiedenen und. weit von der letzten entlegenen Per 
vioden des Lebens barlegen. . Nach dem Herausgeber erhellt . 
aus Biefen Perloden allen, daß der. berühmse Philoſoph von 
früh an ſchon manche Mängel der. damaligen Philoſophie er⸗ 
bliefte, auf beren Abkellung eifrig hinarbeitete, und mehrere 
Vorausblicke in fein letztes Sedankenfuftem that. Wer. von: . 
der Wahrheit diefes Syſtems nicht überzeugt ift, und im.dels: _ 
ren Lobpreiſungen nicht einſtimmen Eann, märde aus ſebiem 
Geſichtspunkte hinzufegen, dag der Philoſoph unfeerFage . 
von je ber Hang und Vorliebe. zum Sonderbaren hatte, und 
dieſem, in der Hülle des Auffollenden, Saft mehr nachfirebte,.. 
als reine Wahrbeitsliche geſtatten möchte. Außerdem hat... 
der Herausgeber an mehreren Stellen Anmerkungen, hinzuger., 
ſetzt, wo der Unterfchled zwiſchen den älteren und neueren, 
Meinungen es erforderte, um die Abweichung Beyder von ein⸗ 
ander bemerklich zu machen; oder uch den Ungrund der Älter „ - 
teren Durch Die neueren zu erweiſen. Da dieſe Schriften alle  _ 
fhon bekannt, gelefen,; und zu ihrer Zeit auch beurtheilt ſind , 
fo glauben wir nichts mehr nöchig zu haben, als die In jedem. . 
- Bande enthaltenen einzelnen Stuͤcke noch zu verzeichnen, 
nachdem mir vorber bemerft haben, daß die Abhandlungen ia ; 
onologiſcher Ordnung abgedruckt ſind, damit man a —8 
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leichter den Fottgyngeder Kioung’tüges Mebers Ben 
merken pr erſte Band enthalt: Senken von der 
wahren Schägung der Iebendigen Kräfte; allgemeine Nature 
Geſchicte und Theorie des Hmmelos Befhlähte und Naturẽ 
Veſchreibung der merkwuͤrdigſten Vorfälle des Erdbbebens, 
welches am Ende des, 75 sten Jahres einen geoßen Theil dee 
Erde erſchuͤttert hat; die falfche Spitzſindigkrit der vier ſyllo⸗ 
giſtiſchen Figuren ; und den Verfü, den Vegtiff der negati⸗ 
von. Große In Die Weltweisheit einzufuͤhren. Im zweyten 
Bande finder man: -Lnterfuchungen über Ye Deynlißtelt dee 
Grundfäge der natürlichen Theologie und Moral ( oder.über 
die Evidenz der metaphyſiſchen Wiſſenſchaften); den einzig 
moͤglichen Veweſegrunb zur Demonſtration des Vaſeyns Bots 
tes; die Träume eines Geiſterſehers erlaͤutert durch Träume 
ber Metaphyſte; Veobachtungen über das Gefuͤhl des Schäe- 
nen und Erhadnen; de mundi fenfibilis arque intelligibilie 
forma et principiis ,' nebſt einer Verdeutſchung; Kanıs und 
Lamberts gelehrten Briefwechſel; von den verſchiedenen Ra⸗ 
cen der Menſchen; Beſtimimung des Begriffs einer Men⸗ 
ſchenrace; Idee zu einer: allgemeinen Geſchichte in weltbuͤt⸗ 
gerlicher Abſtcht; und Beantwortung ber Grage: was iſt Auf⸗ 
klaͤrung? Ar deiste Band liefert: uͤber die Vulkane im 
Monde ; von der Unrechtmaͤßigkelt des Bücher, Nachdrudss 
muthmaaßlichen Anfang der Menſchen⸗Geſchichte; was beißt, 
fh im Denken orientiren? einige Bemerkungen zu Jalobs 
Pruͤfung der Mendelfohnifhen Miorgenftunden ; :über den 
Sebtauch theologifher Principien in der Philoſophie; Aber - 
das Mißlingen aller philoſophiſchen Verſuche in ber Theobicees 
üßer den Gemeinſpruch: das mag in der Theorie richtig feyn, 
taugt aber nicht fir die Praris; dag Ende aller Dinges et⸗ 
was über den Einfluß des Mondes auf die Witterung; an " 
ISymmeing kber bas Organ det Seele; von einem neuerdings 
erhobnen vornehmen Ton in der Philoſophie; Ausgleichung 
eines anf Mißverſtand beruhenden mathematiſchen Streites: 
Verkündigung eines nahen Abſchluſſes eines Traktats zum 
ewigen Frieden in der Philoſophie; uͤber ein vermeintes — 
Recht, ans Menfchenliebe zu luͤgen; Erklärung auf Herrn 
Schlettweins Herausforderung ; von der Buhmahern m 
Km. Niceolal; vonder Macht des Gemuͤthe, dureh den bloßen 
Vorſatz feiner kranthaften Gefuͤhle Meiſtet gu werben; ee | 
neuerte Frage, ob das Menſchen⸗Geſchlecht im Heftändigen 
Gortfgrelten zum -Deften fen? der Otteit der Gorulduns 
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3Immanuel Kant. Zweyte, mit einem Anhange. N 
. eriäugernder Bemerkungen. und Zuſaͤtze vernehrtee 
‚Ausgabe. Koͤnigsberg, bey Nicotenihe, 1798. 
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Der Arhheng iR ©. 159 Hinter dem Privatrechte eingeſchal⸗ 
tet, aber auch auf zwey Bogen mit einem eignen Titel noch 
beſonders gebrudt; außerdent aber nichts Erhebliches veran⸗ 
dere worden, wie die mit der erſten Ausgabe in allen aͤbrl. 
‚gen genau: zufammmentreffende Seitenzahl betveift. Leber ei⸗ 
‚ ige Punkte viefes Anhanges, die Theile dem Kantſchen Na⸗ 
wrrechte eigen, theils von der Meinung der meiſten Natut- 
Blechts » Lehrer Abweichend find, maͤſſen wir einige Bemer⸗ 
tangen anfügen. Die Veranlaſſung zu diefen Eiläugerung, 
fagt der Berf., nehme ich; größtentheils von der. Mecenflon 
dieſes Buches in den Söteingifchen Anzeigen, welche mit Eins 
Ade und, Schärfe der Praͤfung, dabey aber doch and init 
imahme und der Hoffnung, daß jene Anfangs: Gründe - 
ewinn für die Wiſſenſchaft Bleiben werden, abgefaßt, ich Ä 
Sir zum Belrfaden der Beurtheilung, uͤberdem auch einiger 
Swelterun4 des Syſtems gebrauchen werde. Es waͤre zu 
twänfhen‘ geweſen, daß er" auch auf andere Beurtheilungen 
Nädficht genommen hätte, die mehr die erften Gründe der . 
Siſſenſchaft betreffen, ohne ſich daran zu kehren, ob deren 
erfaffer Thellnahme und Hoffnung geäußert habe, daß ſeine 
Anfangs-- Gründe Gewinn für die Wiſſenſchaft bleiben wer⸗ 
ben, welches doch am. Ende von ber Stimme eines oder meh⸗ 
tetet Recenſenten nicht abhaͤngt; hierdurch wäre für die Wiſ⸗ 
ſenſchaft ſeibſt mehr gewonnen worden, ‚ale durch Troͤrterung 
eidliger Nebenſachen, mit welchen doch das ganze Gebaͤude 
weder ſteht, noch fällt. Weber ſolche Kleinigkelten, die blog’ 
Die Ligentiebe intereſſiten, foßte ein Mann, wie Ränt, und,. 
wur fo. hohe Srumdfäge der Sittlichkelt aufſteltt, bidig weit 
bawes ſ... —3— 
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9: | | Weitweishelt. | 1 f 
2. ie Dam Boftaphs"vab Geißesung) pe Theis Ds 
merken ie Der erfte Band enthält: en von der 
wahren —* der zze De — Fed 

ichte und. Theorie des Himmelss ihte' und 
Beitrebung dev merkwuͤrdigſten Vorfälle des Erdbebeng, 


welches am Ende des 75gten Jahres einen, gäoße Theil der 
Erde erſchuͤttert hat; die falſche Spitzfindigkrit der vier ſyllo⸗ 


gſtiſchen Figuren; und den Verſuch, den Vegtiff der negatie 


von. Große In die Weltweisheit einzufuͤhren. Im zweyten 
Bande finder: man: Unterſuchungen über Ye 5 der 
Grundſaͤtze der natuͤrlichen Theologie und Moral (oder uͤber 
die Evidenz der metaphyſiſchen Wiſſenſchaften) ; den einzig 
woͤglichen Veweſegrunb zur Demonſtration des: Dafeyns Bote 
tes; die Traͤume eines Geiſterſehers erlaͤutert durch Traͤume 
der Metaphyſik; Beobachtungen über das Gefühl des Schu: | 
nen und Ethadnen; de mundi lenfibilis arque inzelligibilie 
forma et principiis, nebſt einer Verdeutſchung; Kauts und 
Lamberts gelehrten Briefwechſel; von den verſchiedenen Ra⸗ 
cen der Menſchen; Beſtimmung des Begriffs einer Men⸗ 
ſchenrace; Idee: zw einer allgemeinen Geſchichte in weltbuͤr⸗ 
gerlicher Abſtcht; und Beantwortung der Frage: was iſt Auf⸗ 
klaͤrung? Der dritte Band liefert: uͤber die. Vulkane im 
Monde; von der Unrechtmaͤßigkelt des Bücher: Nachdrucke s’ 
muthmaahßlichen Anfang der Menſchen⸗Geſchichte; was beißt, 
ſich Im Denken orienticen? einige Bemerkungen zu Jaklobs 
Pruͤfung der Mendelſohniſchen Meorgenftunden ; über den 
Sehtauch theologiiher Prineiplen in der Philoſophie; uͤber 
das Mißlingen aller philoſophiſchen Verſuche in ber Theodicee; 
über. den Gemeinſpruch: das mag in der Theorie richtig ſeyn, 
taugt aber nicht file die Praxis; dag Ende aller Dinge: et⸗ 
“was über den Cinfuß des Mondes auf die Witterung; zu 
GSoͤmmering kber das Organ bet Seele; von einem neurrdinge 
erhobnen vornehmen Ton In der Philoſophie; Ausgleichung 
> eines auf Mißverſtand veruhenden mathematiſchen Streites s 
" Wertändigung eines nahen Abſchluſſes eines Traktats zum 
ewigen Brieden in der Philoſophie; uͤber ein vermelntes 
Recht, aus Menſchenllebe zu luͤgen; Erklärung auf Herrn 
Schlettweins Herausfordertig; von der Buchmacherey am 
| gen. Nicolal; von der Macht des Gemuͤths, durch den bloßen 
orfak feiner krankhaften Gefuͤhle Meifter gu werden: er⸗ 
neuerte Frage, ob das Menſchen⸗Geſchlecht im beſtaͤndigen 
Lortſchrelten gun -Deften ſey? der Stteit der Goruidktens 
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erlaͤuternder Bemerkungen und Zuſaͤtze vermehrte: 


Ausgabe Königsberg, bey Nicolovius. 1798. 
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De Arhang iR ©. 159 Hinter dem VPrivatrechte eingeſchal⸗ 
get, ober auch auf zwey Bogen mit einem eigen Titel noch 


 . :BPfondirs gedrucht; außerdent aber nichts Erdebliches veräne‘ 
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dere worden, wie die mit der erfien Ausgabe in allen übrls' 

‚gen genau: zufammentreffende Seitenzahl betveift. Ueber ei⸗ 
nige Punkte hieſes Anhanges, die theils dem Kantſchen Na⸗ 

 ‚turrechte eigen, theils von der Meinung der meiſten Natut 
ungen anfügen. Die Veranfaflung zu dieſen Erläugerungen, 
fagt der Berf., nehme ich. größtentheile von der. Mecenflon - 
diefes Buches fir den Gottingiſchen Anzeigen, welche mit Eins 
ſicht und. Schärfe der Prüfung, dabey aber doch anti 

ſahme und der Hoffnung, daB jene Anfangs: Gründe 

eroinn. fuͤr die Wiſſenſchaft bleiben werden, abgefaßt, ich 
‚Bier zum Leitfaden der Beurtheilung, überdem auch einiger 
Erweiterung des Syſtems gebrauchen werde. Es wäre zu. 
wänfcen’ geweſen, daß er auch auf andere Beurtheilungen 
Rädficht genommen hätte, die mehr die erften Gründe der . 
Siſſenſchaft betreffen, ohne ſich daran zu kehren, ob deren 
Verſaſſer Thellnahme und Hoffnung geäußert habe, daß feine‘. 

- Ahfangs‘. Srände Gewinn für die Wiſſenſchaft bleiben wer⸗ 
den, welches doch am Ede von ber Stimme eines oder meh⸗ 
zeret Necenfenten nicht abhaͤngt; Hierdurch waͤre für die Wiſ⸗ 

ſenſchaft ſelbſt mehr gewonnen worden, als durch Erörterung, 
einiger Nebenſachen, mit welchen doch Das ganze Gebaͤude 
weder ſteht, noch fällt. Ueber ſolche Kleinigkeiten, die bloß“ 


die Eigenliebe intereſſiten, ſolte ein Mann, wie Kant, und 
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ber fo hohe Grundſaͤtze des Sittlichkelt aufſtellt, biig weit 
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leichter ben, Boftanha "da peree er de⸗ 
merken inne. Der erſte Band enthält: en von der 
Sage a ze der aan Sehe) ee —3* 
eſchichte .q tie den e Gelſch e und ture⸗ 
Veſchreibung ber merkwuͤrdigſten Vorfaͤlle des Erdbebens/ 
welches am Ende des, 175 3ten Jahres einen großen Theil der 
Erde erſchuͤttert hat; die falfche Spigfindigkele der vier full , _ 
giſtiſchen Figuren ; und den Verſuch, den Vegtiff der hegatis. . ” 
den Groͤße In Die Melrweishzir einzufuͤhten. Im zwepten- | 
Bande finder man: -Lnserfuchungen über Ye Deynlißtei dee 
Grunidfäge der natürlichen‘ Theologie und Moral (oder. über | 
"Die Evidenz der metaphyſiſchen Wiſſenſchaften) den einzig 
möglichen Beweſagrund zur Demonſtration des Haſeyns Bote 
tes; die Traͤume eines Geiſterſehers erläutert durch Träume 
der Metaphyſie; Beobachtuͤngen über das Gefühl des Schar. 
nen und Ethadnen; de mundi fenfibilis atque inzelligibilie. | 
forma et prineipiis, nedfb einer Verdeutſchung: Kauts und 
Lamberts gelehrten Briefwechſel; von den verſchiedenen Ras‘ 
cen der Menſchen; Beſtimmung des Begriffs einer Men⸗ 
ſchenrace; Idee zu einer allgemeinen Geſchichte in weltbuͤt⸗ 
gerlicher Abſtcht; und Deantwortung der Frage: mas iſt Auſ⸗ 
klaͤrung? Der deitte Band liefert: uͤber die Vulkane Im | 
Monde; von der Unrechtmaͤßigkeit des Buͤched⸗Nachdrucks; | 
j 


Sy 


muthmaaßlichen Aufang der Menſchen⸗Geſchichte; was beißt, 
ſich im Denken orienticen? einige Bemerkungen zu Jakobs 
Pruͤfung der Mendelſohniſchen Morgenftunden ; :über den 
Sehtauch theologifher Principien in der Philofopbies Aber. 
das Miglingen aller phlloſophiſchen Verſuche in der Theobicee s' f 
üßer den Gemeinſpruch: das mag in der Theorie richtig fu; ; 
taugt aber nicht fire die Praxis; dag Ende aller Dinges et⸗ ’ 
was über denn Cinfluß des Mondes auf tig Witterung; au 
GSaͤmmering kber das Organ det Seele; von einem neuerdings 
erhobnen ˖vornehmen Ton in der Philoſophie; Ausgleichung 
= eines auf Mißverſtand beruhenden mathematiſchen Otreites: 
Verkuͤndigung eines nahen Abſchluſſes eines Traktats zum. 
eigen Frieden in der Philoſophie; Aber ein vermelntes — 
Recht, aus Menſchenllebe zu lügens Erklärung auf Kern 
Schlettweins Herausfordertig; von der. Buchmacherey um 
u gen. Micntal von der Macht des Gemuͤthe, durch dem bloßen 
orfak feiner krankhaften Gefuͤhle Meifter gu werden; er 
neuerte Frage, ob das Menſchen⸗Geſchlecht im beſtaͤndigen 
Lortſchreiten zuc Deſten ſey? der Stteit der ſvoculn; 
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Metaphyſiſche Anfangegruͤnde der Rechtslehre, von 
3Zmmanuel Kant. Zweyte, mit einem Anbange 
exrlaͤuternder Bemerkungen und Zuſaͤtze vermehrte 
Ausgabe. Koͤnigeberg, bey Nicolevius. 2798. 
266 S. ae — 
De Anhang iR ©.’ 15 Hinter dem Privatrechte eingeſchal⸗ 
wet, aber Auch auf zwey Bogen mit einem eignen Titel noch 
beſonders gedruckt; außerdent aber nichts Erörblicses verdne‘ 
dere worden, wie die mit der erften Ausgabe in allen Übrls’ 
‚ gen genau: zufammentreffende Seitenzahl berveift. Ueber eis 
nige Punkte dieſes Anhanges, die Theile dem Kantſchen Na⸗ 
Aurredte eigen; theils von der Meinung der meilten Narı 
Rechts⸗ Lehrer aAbwelchend find, mauͤſſen wir einige. Demern , - 
ungen anfügen. Die Veranfaflung zu diefen Exrläuserungn, 
fagt der Berf., nehme ich größtentheile von der. Mecenflon - 
diefes Buches Im den Gottingiſchen Anzeigen, rdeihe mit Eins 
ſiht und, Schärfe der Prüfung, dabey aber doch anhhit 
ahme und der KHoffuung, daß jene Anfangs: Grunde | - 
ewinn für die Wiſſenſchaft bleiben werden, abgefaßt, ich 
‚Ber zum Belrfaden der Veurtheilung, überdein auch einiger 
Erweiterung des Syſtems gebrauchen werde. Es waͤre zu 
wänfden‘ geweſen, daß er auch auf andere Beurtheilungen 
Rdſicht genommen hätte, die mehr die erften Gründe dee.  — , 
Siſſen ſchaft betreffen / ohne ſich daran zu kehren, ob deren 
erfor Thellnahme und Hoffnung geäußert habe, daß feine 
Ahfengs-- Strände Gewinn für die Wiſſenſchaft bleiben wer ˖ 
den, welches doch am. Ende von ber Stimme eines oder meh⸗ 
reret Recenſenten nicht abhaͤngt; hlerdurch waͤre fuͤr die Wiſ⸗ 
ſenſchaft ſelbſt mehr gewonnen worden, als durch Frörterung ; 
einiger Nebenſachen, mit welchen doch das ganze Gebaͤude 
weder ſteht, noch fällt. Ueber Toldhe.Rieinigfeiten, die blog ° 
die Eigenliebe intereffiten, ſolte ein Mann, wie Kant, und 
ber fo hohe Srundfäge der Oittlichkelt aufſtellt, billig‘ weit 
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- Ant Muaktbereiift- bie Senskhafichuitimg ben. 
Begehruugsvermoͤgens, iu welcher es ang Hicht — 
die Rechtfertigung· gegen des Necenfenten. Bedenken deutlich 


zu erblichen, ad den wir deßwegen an feinem, Orte ruhen laß⸗ 


ſen. Dev zweyte gehoͤrt eigentlicher in die Nechtsichre.. und 
fol} pen. neuen Begriff: eines auf dingliche Art arſoͤnlichen 
Rechtes uͤber den alle eigentlihe'Nechtegelöhrtkreben.fo er 
eis die Phile ſoohen ſich gewundert. habon / vey ſeliemi Aſehen 
vrhalten.rMieß geſchleht auf · zwiefnche Artzniadenn gezeigt 
‚wird, daß Dir-Bolltänbigfgit,der-Divifion-einen felch en Das 
Friff fordert „und daß er überdem auch in ſich ſelba · ſehr veet 
Äft. Weber dem bisherigen dinglichen und perſuͤuichen Weite  . 
Ardnalich laſſe ſich noch zweverley „Arten, dos auf perlänlüher 

Art dingliche, und das auf dinäfiche Art perſonüiche denken 

Der erftere Degeiff iſt in ſich ſelbff wderſotechend, weil Ada 

kein Necht einer: Sache gegon eine Peeſon · deuken laͤße; der 
letztere Hingegen iſt vom Wider ſpruchẽ frey, Und aird ia ,, 
gätrechte‘ wirklich gebraucht ʒ denmn deß einer din Nieſßbraufsfstz 
von einer Peeſos har gloich ails vbie Amer Bade, ſſe aie 
Mittel zu ſeinem Zwecke zu gedrauchen, das findet in derrehe 
lichen Verbindung und in dom Vertrage, wodurch ehrkriden 

andern zur Dienſtboten anntmitit, wirklich Brett. Sa af ; 
geſehen, ſcheint die Sache elrtfehr gefälliges Ariſehen 4uñ hau. 
ven; allein, geirauer betrachtet⸗ Falle fie. voch in ihr worige 
Nichts wieder' zuruͤck. "Dix Alten Mecrsichrer, ſowohl p 

des poſitiven, als auth bie des matirlichen Rechter, die dieſe 
Eintheituing.von feel entlehni haben, keben hierbey auf diß 
Aet, mie ein Recht zegen fine Sache aucheuͤbe wedrne darf 
Dieß hat zwey Berfchiedenheiteny- entveder ich datf mein 
Recht gegen ine Sache ausuͤbes ohne um irgendeine Date 
fon mid) zu beffinmerns ‚oder ihimuß? zumiiheridie Sache. 
zu’ diſponiren, vorher mich an Line Peeſon ahendensstin am . - 
en Fate’ Habe ich ein dingliches, im ——— u | 
Wehe: Hier iſt alfo diefe Abtheilung nicht eine Eintheilting ’ 
des Rechtes uͤberhaupt, funderm des Nechtes an Sachen; und 
mithin Ppaßt Hierin des Verf. nem Gattung beinesweges. 
Ihm zufolge And behse alte Gattungen, nebſt Lan vordhm 
dinzugethanen wreuen- Gattungen · des Reches uͤberhaupn Aug. 
‚einem andern: Sinne verſteher man unter Zeilem.ıbtuglß 
Sen Neger: das jenige, welches an rine Sahergdtnlipfe ifts 
ſo'daß jener Eigenthuͤmeroder rechtlicher Befitz er def ip 
ehe dieſes Recht aushben darf; unter einem perſonlichen ahecz 
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mentuea N iaibonie, ns den —— heſchlechts⸗ 
degri deutlich vorlegen muͤſſen, damit man * die Oleg 
der am Ganzen gehörig paſſen. Da ne night geſchehen iff, 


* on er un wir * Di fuchen, wellten nach 
| flan fi beichwesen Eirup. 


9: le di —* e an ge andern Ende — 
* am infolge iſt Das a dingliche Hot nerf 
Ina: DR echt een ame 












ale Das Seine ug 
‚eine ne Den; denn nun —* 


ee 55 este mir an, Daß ein foldeg 
* su Menſchen nicht Statt bat, und. daß 9 ein 


Skiav nice als Sache darf behandelt, das iſt, nach bi 


Siatuͤhr feines Herrn verſtuͤmmelt, werichlechtert and zu - - 


‚gerichtet, oder ums Leben gebracht werdan. Dog 
**8 lung dee Sllaven richt bloß barbariſch und 
ondern auch ungerecht ſed, hat men fa unſern 


Napa Beffenslicf fo glas eingeſehen, daß hieruͤber kein Work 


*8 Eu wenlieren n Seh iß. Hieraus folgern wir, da ſelbſt 
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ſo ſchwer, daß er eb dis etſte die befte wähle, - ohne ‚befope 


En zu duͤrfen, einen Mißsriff zu-chun., -Bam.döre . 8. 
B. yo: über die Degeifterung: . „Obne Degoiſterung wärs . 
eein. Chriſtus, Bein ar teih —— — ir geweſen. 
‚w&o wie wir in der Natur a — un 


‚ne der Meuſcheg aber 

— — nd; in Sn auch bey 
Ohne den. mit edler Begeiſterung Gieſaibten 7 — 
* in: ihrrm Zuſtande verharret; Vorurtheil, Aher⸗ 
glaube und jede geiſtloſe Formel in ihrem Merthe geblieben. 
„Sein war —— Reſches Gottes; ſein what dag Werk!e 
die ©: En In Eawirmene: „Denn was iſt Ochwaͤrme⸗ 
| > .” 


= 


— 


eder untruglichen Vulgata nie einzig "gebraucht wurde, und 


zu, ra ne Bien re een - Sinn ðerbigdet? 
VEntweder ein Bruͤten uͤber traizerndenten Workenund Wort⸗ 
Achaͤulen, ders Anſchouung Yen menſchlichen Geiſte verſagt 
zit oder ein thbrichtet Hagen an Gebtaͤuchen / Formela, 
2Vorttheiten und: heitet, Sie man mit Wuth were 


theidigt und ſeſchaͤtr; Vber indlich ein Ueberteeiben der Wirk⸗ 


‚zfanteit, and zug Erreichung guter Abſichten, amßer dem 


vGleichmoaße der Gunzeno Degen ſede dieſer Schwat⸗ 
mereyen iſt das Chriſtenthum eben gerichtet!“ "Do 


2S. 10 von DM CEingeiſtungꝰ Unſpiratio): „Men: follte 
glauben, daß bey dem Ausdruicke Beift Gottes, Gaben 
„Des. Geiſes jede Menſchenfeelo ſrch edle Quellen, mithin 
ash Deir wirkſamſten Zuſtand des Gernuͤths, eine Anwwen⸗ 
AIdung aller: Kräfte in groͤhtet Sarmonje viad Ordriung denken 
1mſſe ob denken’ erde Die Sprachen der altin Wett 
Adrucken einen ſolchen Zoſtand aus; wenn fie von Gaben der. 
Ghoeter, von hltamliſcher Begeiſterung reden. Eine niedrige 


DDeutarr dunkler Zeiten Bat indeß ein anderes beliebt. Der 


vom BAR: Getriebene fol ane Orgelpfeife geweſen füyh 
RT Der Kit Meß Teich änhle Wafhiche, det äfle 
eignen Dedanken Antriöfiiiennaren‘!” — Unſtreitig war 
dieſes ‚die ungluͤckliche Idee bes ˖ haͤtern Judenthums, nach⸗ 


“sein es allen Binn für alte Denk s und Sprachweifen verlös 


sch hatte, wle man ans dem Ppite ſonnentlar ſirbt ader 


KR traurig, daß ſie von den- fruͤhern!chriſtlichen Platonlkehn 
"fortgefegtz und Ta bis auf unſre· Zeiten fortgepffanzt wurde. 
De Scholaſtibtann man daber wohl tzichts gurt Laſt kegen, welhe 
nach S. 12 1 der — das Siegel aufaͤedruͤct Haberr Tells 
denn In cholaſtiſchen Zeitalter übernieng man. die VLehre von 


her Inſpiratidn, entweder ganz, oder deruhrte fie nur behlaͤufit. 


Es konute auch nicht wohl anders feynzubry deu Ideen von 


er Untruͤgkhkeit des Parſtes. Wie ort vun geftnmßta 
wagegen: · Herdere "Begriff: pun: der Inſpitativn &.’ gr 


‘5 ßrtedlich Füdre Fb alſo das Wort Eingebung, Inſbitatſda, 


Anhauch alf. dem gefunden‘ Begriff zukuck, den diefe HR 


scher vom erſten big zum letzten feitftelleniund bewaͤhren? mam⸗ 


glich daß da die Wottheit den Menſchen durch Menſchen bie 


vedelſten Wohlthaten erweiſer, fle ihnen auch dikie etwies, 
m Menichen mit: vorzuͤglichen· Gaben, mit ausgezeichneten 


Kraͤften/ Menſchen Gortes — geberen werden ’zir Talfen, 


ee ivan 


we in Umſtaͤnde zu ſehen; wo dieſe Kraͤffe gebildet/ erweckt/ 
24 . et \ de rn. Dr RT | 74 ut 7 
x “oo yo B { & , x a ! 
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—F wurden; ihmnen Vtanlaſungm zumfſhern, under 
denen fie thaͤtig nden lehrend ihr Wert trieben, ſich ihm off 
„ganz aufopferten,. ‚upbrenbatch Wohlchaͤter der Nachwelt 
„wurden, Je seiner übe: Sms, je: feſter ihre Beſttebang/ 
„ie glücklicher. ihte Wirkang war, - dere heller ſtehen dielg 
„gäitlichen Menſchen ats Sterne da!“ ga man tan wach 
Binufegen, dad dieſe Menſchen gam im Geiſte ibter Zelt ae 
les-Mabre und Gute woron fie inxiu uͤberze agt waren/ 
als. Goetes Willen und Sprache von ſich ‚gaben, weil ihnew 
Gott der Urheber alles Wahren und Guten war, und: daß fiat 
eben dadurch zu Menſchen. Gocttes waren. In den 
erſten Abhandinng am Ende dirſer Schrift erblaͤrt ber Verf! 
Die fogenanıne Ausgießung des. beit. Geiſtes auf Feine Beil 
d. i. in einem.teichten Fluge, + dass: von dem Geiſte jener Zris- - 
gehoben wird, und glaube ach S. 264, daß Lufgs biefe Geis! 


- Äige Begeiſterung nach den Besriffen feine Beitalters ice: 


Beer vortragen Eonute, alser es in: der Apoſtelgeſchichte ut, 
fo daß die Schuld der Mißbeutung dm an uns liege. 1 Pe 
mit kann Rec. nicht übereigfimmmen 5 denn die Wrzählung von“ 

dieſem Phaͤnomen iſt durch Lukas ſichebar ins Wunderbare? 
getrieben worden, zu mehrerem Effekt für die Leſer damall⸗ 
ger Zeit. Wir muͤſſen: aher lieber wuͤnſchen, daß er das ſich⸗ 
Ser. exeignete Faltum eimfadger. daraeſtellt bättes ſo wuͤrben. 
wir weniger verlegen ſeyn im Hinſicht der Jeuerſlammen und« 
des Hoͤrens der Sprachen, worin ein. jeber geburer wen + 
Darin full offenbar nach der A bficht des Lukas das Wundrer. 
biefer Begebenheit beſtehen. &ucht man alſo dieſes auch durch - 

die leichteſte Erklaͤrung wegzubringen; ſo bringe man die Ab⸗⸗ 
ſicht gerade dieſer Art von Erzählung ſelbſt weg. Danegen. 


iabt es ſich ſeht gut erklaͤren, nach melden beim und Pen· 


ton « gevabe bie Art Eidlung wählen X J 


BA 


Efetide Edeiften von J.G. Herder, " Fünfte: | 
- Sammlung: von Ketigien, gehrmeimingen und! 
Gebraͤuchen. Aepzig vn Satan, Kos Bar. Fu 
S. 8. 22... een er \ 

der Anhalt dielet / fünften Gammmlaug IR nah den Haupte: 

rabrifen folgender: _ 1) Vom Unterkbicde zwiſchen Religion »“ 
und d Erpemninungen Saparz > 2), belardets nad, ben ar’ 
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— Spmbehn, und ia Asfehung der ſymdoliſchen Se. 
Bräuche des Khriftenthungg ; 44) ‚yon Lehrmeinungen in ein 
m oder eins Dichtung jeugrordner; 3) vom. Un⸗ 

iede zwiſchen Glauben und: Weinen ; 6) vom Unterſchiede 
—** Meligton. und Siſſenſchaſt, auch Moſterien und ana, 
dern mißgebrauchten Woͤrtern; 7) vom Chriſtenthum und Anı " 


| —— uß — con der Titel verraͤth es,und. 


beftätigt es, daß in biefer Deut, der Relinion 


j Bus tebet, ijnd der Theologie, Dogmatik, dem dog⸗ 
Rome der Neligtenapblloiephie , fe.voie-demi' _ 
FB 


ri 
rabmnte Werk entwickelt hier alfo Ben alten Ga; Dafk man 
Zeliglon nidae mit Theelogie verwechfeln, und, | 
Woſen des Chrifiensbume: er Der peaktifcben Religiok 


fachen muͤſſe, welcher. wenigſtens feic der Mitte miſers Jahre - 


— oft genug eingeſchaͤrft ik: aber auf feine Weifed. 6. 
‚ farb, phantaſitenreich, originell und aphoriſtiſch 
Die Sprache, weiche —2** —* bie Bebemeinubgen geführt 


us der Krieg aulgefündige toich., Der der. = 


wird, muß in. der That — — ſcheinen, und Hr. H. 


dem —* ontgehen Eounte... erklärt Ach in.der Vorrede 
| | : „&olte in.diefer Schrift gegen manche: 
nungen zu ſcharf geredet ſeyn: fo. geſchah dieſes nut 


fo feen, als dieſe Lehrmeinungen ſelbſt Neligion-tvesden. ' 


ö - —* Religion verdraͤngen wollen; indem. ‚infonderbeit junge: 
** der Meligion,, die nicht wiſſen was rechte und 


‚ „und dem Volke aufbringen:zu.müflen glauben. So lange 
Acxeyheit und. Gewiſſen unter,.den —— Staut Hunden, 
wird man zwiſchen Meinung und Religion ſch 
bie Gränge geben dürfen; dieſe gehoͤrt für's Volt, jene 
disputiere auf. Daun: Kathebe ber.“  Ylfo war. es der bemerkte‘ 
Mißbtauch, dar jetzt mit Lehrmeinungen gettieben wird, 
welcher. den Verf. Apart urtheilen ließ — eine geigd fs du 
8 8. eifern aber. doch in den Graͤuzen 
—8 ben muß, fie des Verf. A —* 
Pr Alan Dre. — FÄHRE der gerechte Eifer Hrn. 
8. bäufig die, bis zur Ungerechtigkeit hinaus 
gefüher Veen ns "hau dieß.um fo mehr, da nun dieſe 
Schrift, welche ſo .viel- Gutes und Gchönes euchäit,, ihre⸗ 
——— either verfehlen wird, als wenn ihr Berk in 
fern Syrache, aber auch mit deſto ſtaͤrkern Gründen 
—* bin. Apart oa van der neueflen a 


Aluks if} (wohl ein wenig zu viel), Re für Hetigion-anfehenz 


icht und fein 


⸗ 


Pröteft. Oostesgelargel., 134 
—— voerglich die Kantiſch⸗ NReltgion Inherkafb - 
der Gtaͤmjen der blaßen Vernunſt, und ihr Mißſbrauch gemeint 
if), sis a. Bi Wechſel⸗ und Traͤdelbude; vder der Teu⸗ 
fel tft in uns gekrochen als Radikalboͤſes — find zum min⸗ 
deſter unedel, und einige Kritiken aͤber gewiſſe Lehtmeinun⸗ 
gen, ‚ober beſtimmter Dogmariiche Auswuͤchſe, find In der 
That utignſtaͤndig und aͤſthetiſch beleidigend, wenn mar auch 
bie tmötaltiche Tenbenz nit ein Mai in Anſchlag bringen 
wi iie iS S. 293: Stellſſt da bie deti Akreus ſeiner 
— Sendung im mindeſten andere vor, als Ihm die Rs — \ 
„weht heſtimmten, vie: bey der ewigen Erzeugung zugegen 
Waren; ehrft du den Saum und die Tatb, die jene . 
Vnter ʒwiſchen Chriftus beyden Laturen aͤberiwerch 
dwar nick ſinnreich, ſondern etwas groB, abet deſtẽ 
„balibater zogen — ehrſt du dieſen Schaeiderſcher⸗ 
„midi: fo find Vater, Sohn und Geiſtdir ewig zuwider ?® 
Bie kann man fichfb derdeffen, ‘und wie kann man es nt 
gleich vergeflen, daß der Gegenſtand, womit Adi jene Vänt - 
ſennreich germg Befchäftigten‘; Ahnen ein ehrwuͤrdiger und beir- 
Hger Segenftand wat, welches auch uns wahrhäſtig jeder See 
genſtand der Religlon, "die eine fubjektive: Annetegeäeit der 
tens iſt, ewig bleiben ſollte; wenn-wir gleich die Berir⸗ | 
gen des menſchlichen Geiſtes dabey von Herzen berülttele 
den? "Rec. bleibe wenlgſtens zweifelhaft, ob nicht: jenes 
—5— ige, wer gleich nufruchtbare, Unkerfangen der Afa 
2 r Kirchemwaͤter manchem ſinnreicher ſcheinen wird, als dieſa 
Echneiderſchert Bar ſolchen tiedereilüngen ſollte ſich ein Schrife⸗ 
ſteller von dem Geſchmuick, Ber: Würde und dem Range, wie 
r. 5), 6Mig bitten‘; bdeſonders in einer Schrifewelche / die 
| ßbraͤuche der Zeit beſtreiter; Beim dadubch werden wur den 
Wegnert Waffen in die Hanb gegeben welche Menun mie 
Zubverlaͤſſiadeit des Effelts gegen den Veſtteiter ſelbſt wrtie 
den koͤnnen. Je ruhiger ber Ton, und je auſt aubiger die Sara⸗ 
che elnet Streitſchriſt iſt deſto ſicherer kann fe —— 
gewiß ſeyn, md. Rec. kann es r bedauern, daß er hier 
bendes häufig vermiſſen muß. Meberhaupt uͤbertreibt der Verf. 
die Sache; wenn er Äber jede Lehrmeinumg und jede philoſo⸗ 
phiſche Anſicht der Meligton den Dtab bricht. Laß die Religh 
vwusphiloſoghie nicht auf bie Kanzel gehoͤrt, und ben fo wetiig ein 
phllofophiſch ⸗ dogmatiſches Lehe geb aude oarmt jeber Undeſain 
In und ten sn. H: . 
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wiſſen, was vechts und Unka-if, emmas dagegen jun . | 
neru haben; allein er ſpricht nicht filtenifo; als wenn jede - 
: Echrmeimng und phitofophädje Wearbeitung des gegebenen 
(nicht erfunbenen) Religlorieftoffs nichts als keerer Tand- und | 
„Unverſtand feg., In diefer Hinſicht fheint er es-überiehen.. . 
Su baden , daß gar: feine’ Religion ohne. Meinungen entfiche 
aber ſich haͤlt "und daß Beine sffentliche Religion , die tagtäge 
‚Hd vorgetragen, wird, ohne‘ Lehrmeinungen. beſtehen tann; 
weil ihr Vortrag ſich an Lehreund Meinung hält. Was .aber 
"Die Religionsphiloiopie. im allgemeinen oder "Die phlloſophiſche 
Anſicht und Bearbeitung, eines. gegebetien ‚Reliyionsitoffs- bes 
. tele: fo if Diele von jeher das einzige" Weitteligervefen, dig 
iſtl. Rellgtonnachdenfenden Menſchen, bie keine vernunft(dfe 
Bhmpärmer fink, zuempfehlen 3 Denn es: iſt für dentende Meng 
ſchen ein WO edärfpii,.äher elite gegeberie Neligion.u. ihren Inhalt 
auch. nachzudruten,! und ſich ihre Befldhungsn Gott auch: deutlich 
nd von verſchiedenen Seiten zu denken. Es iſt hiſtoriſch hoͤchn 
wahtſcheinlich⸗ daß die chriſtliche Religlon noch lange oder faſt 
ummer unter. dir niedern Klaffe des Volts und den Weiber 
Seblieben ſeyn wuͤrde, wenn niche dir erſten chriftlichen Pla⸗ 
bPnitker ſie mit der Philoſophle der deit zu vereinbaren, und 
fie dedurch ben denkenden höhrrn Skaͤnden, welche fir. bioß 
für:eine [nperfitio prava;et immodica hielten; aunehmlich 
\ | t, maqhen gewußt hätten. Derfelbe' Fall iſt in unfern Tagen... 
01. Eylich auf eine onbre Weile, wieder eingetreten,. ur.d man ers J 
\ pet altlenthalben Apoftaten, ſelbſt unter.denen, meihe ih * 
oo dem chriſtlich· n Lehrflande zu weihen fhorim Begriff waren 
\ weil fie ihre: Ueberzeugung nice mit dem Kirchenglauben zu 
vereinbaren wiſſen. in Theil von den Lehrern der Theolo⸗ 
„gie bemuͤht ſich alſo, phlloſobhiſche Anfichten zu erbffnen, und 
Den gegebenen Religionsſiff fir ſolche Formen zu huͤllen, die 
ſelbſt mit der jetzt Zemlich allgemein Beenden Ueberzeu⸗ 
Hung unger dentenden Menſchen beſtehen Tonnen. Dadurch 
ſollen auf ber. eihen: Seite Tächtige Sublekte für die Theolee 
J gie erhalten werden, und denkende Menſchen überhaupt ſich 
wit vder chriſtiichen Metigion oder auch. mit dennoch intmee 
. Roh. beſtehentzen Kirchenglauben wieder ausfähnen: allein fie 
das Volt, welrhes diefs Wairtels.gar nicht-Bedarf,, foll dere 
8sleichen nicht gemißbraucht merden.. Was iſt alfo hieran _- 
. .. tadelnstolebtg, -meun es nicht bloß der Mißbrauch dieſer Gar 
| che iſt? Dieſer Mißbrauch iſt num.aber wirklich vorhanden, 
0 w wird dot zuͤglich mie Kant's Buch: „Die Religion inese 
5 Nail der Werigen dere bloßen Wernunft,* "fo wie mit der u 
/ . - 10 
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eeiſchen Philoſophie vom: mo Vicht iet⸗ getrieben, we⸗ 
es mit Recht zu tadeln iſt. Kant ſelbſt ſchrieb jenes Buch 
bloß als ein. Mittel in der Noth, am dem theologiſchen Geld 
ſte unferer Zeit zu zeigen, daß nf ſich ſelbſt den Lehrtypuß 
der. Konkordienformel, welcher mit''@etbalt duitdy eine: Art! 
von Inquiſirion aufrecht erhalten werben ſollte, nach feiner 

Mbitofonbie, die ſchon viele Anhänger hatte, ſo vorſtellen 

oder denten koͤnne, als ex es in dieſem Bliche zeigte. Dad ⸗· 

durch fuchte er anf der einen Weite die ſchon im Amte ſtehen⸗ 

den Theologen vor einer meralifchen Verzweiflung zu bewah⸗ 

tens denn es iſt bekannt, -dab einige ſthon anfiingen, frey⸗ 

willig aus der’: Welt zu gebehs und'anf der andern Seite 
Bentente Oubjefte:für das Studium der Theologie au erhafd 
tin, ba er niches als Apoſtaien wahrnahm, und die Jutiſten⸗ 
fatuitär überubltert ſah. War dieß die Adficht des großem 
Mannes, und Dee. Hlaubt zuverlaͤſſig, taß' fe es war, weil 
Kant ſelbſtin der Vorrede zu dem Skteite der Fakultüten 
darauf hindeutet: ſo war fie wahrhaftig'als ein Mittel in der 
Noth edel und ziheckmaͤßig Yenug-' - After ſeitſam und um) 
Meckmaͤtzig blieb bo die Ergreifung und Anwendung dieſer 
philoſophiſchen Vorſtellungsart 'atich! ir Telchen Ländern, . vn’ 

. jener Glaubens zwang (der einen Widerſpruch in fih ſelbſt 
enthaͤlt) nicht herrſchte. Da wo das Syſtem der Konters 
dienfermel nicht mit Gewalt aufrecht erhalten wetden ſollte⸗, 
war dieſe Alkommodotion, die gen nicht vhne gewaltſame Werd. 
drehung des Chriſtenthums der Bibel abgehen kvnnte buech⸗ 
aus unnoͤthig, und es iſt noch: fArfattter ; dag man fie noch⸗ 
jetzt in proteftanrifchen Ländern: fortſetzt, hadıdem-ferle unpro , 
teftantifche Periode ſchon vorüber it" Detzdgen kann manch > 

den Theologen der —— Kirche in Deutſchland nachſehen/ 

daß fie dieſe Kantiſche Akkonimodation mit Eifer ergriffen bar 
ben, und mit eben dein Eifer fortpflanzen. In ihter Kirche 
kann fie noch immer gute Fruͤchte traneıt, und bey dem noch‘ 
fortdauerd heiligen alten: Kitchenglauben,“ der ſich hin und 
wieder In baoren Fetiſchismus (Reliquiendlenſt) und linmoral 

(Ablaß) auftoͤſt, die moraliſche Religion Jeſu noch einiger⸗“ 

maaßen ertalten. Wenn alfe Hr.’ He jene unndrhig ergrif⸗ 

fens und noch unnoͤrhiger ſorigeſetzte Kanrifhe Atkommoda⸗ 
tion ſehr ſcharf radelt, fo hat er vollig Recht; denn die aͤchte⸗ 

Religion Jeſu, wie we im N: T. enthalten iſt, kennt folther 

Lehrmeinungen nicht; und wenn er Rellgihn Yon Theologle, 

die keine Religien If se wiſſen wi: lo hat er ir Ä 

ee | $ W ſalls 
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falle Met: wenn ahelch dee Sohelduvn Viers ſaden Auf J— 
wandes won Worten hediyfke;-da gelangſt anerfaunt üb; ale 
fin wenr er zu gleicher Zeit üfler Dhtiofonbie, und allen foftes 
matiſchen Begriffen in ber: Religion. abhold zü ſeyn ſcheint: 
ſo bat ex Unrecht, und —F aus folgenden Graͤnden. Jede 

Reilgion bedarf: zu — ortrage gewiſſe leitende Ideen 
vwalche nur — Beni ffe ſeyn Eonnen, „damit, man.ih ” 
dan Graͤnzen des Wohr uten ber Maßiguiig. Berſtang 
desnoͤchternheit und —E bleibe, und nicht in das Fel 
der Molik, des Zanatismue, der Blaotterie, d en 
Bahn und der Sintolerang hinuͤderſchweife. > Brengeg 
ud haltbarer Diefe leitende ſyſtematiſchen Vegriff⸗ nd deſto 
—* wird der Religionslehrer vor allen dieſen Webertreie 
. ungen ſeyn. Der. Religionsiehrer hat es ferner nicht bloß 
Bi der‘ Sale des Volts zu thun, ſondern auch mit audern 
(chen, die aicht zu dieſer Klaſſe gehoͤren, und denen num 
olcher Religieusvottrag geſallt der mit philoſophiſchen 
—5 — durchwebt iſt, De. ar aid, Anpraig (eg —3 — 
daß das nicht Aberaglande ſ r.dem Nęo⸗ 
wo, der Religion verkaufts,, ie jedem. * et —— es 
Ag Religionsphitoſophie umd_eines Retigtonsfoftems ....iheiie‘ 






damit her Religions ie 1 felbft aufs Reine fomme,: 
uybrvor Ungarn ben fichee. fen; .theils bamie 
er ara Audere, die er uͤben Hell belebten 60, Kann deu: 
Ree. kanun 24 ar daß Hr. .H, nicht ee 
was. "ehr von Religionseh ft, weil man ficher date... _ 


auf rechnen datf, ba en ei pache Partie —* ſonſt J 


crefflichen Schrift welche indem Schwanken und der Viele. 
deutigkeit allgemeiner Begriffe. beſteht, nermirben Ten würde, 
Es iſt nur die Philoſophit, w mel — Sarg t anf ei⸗ 
n feſten ‚Bunte führen Fan; ' da mp bi —* 
—2 noch ſo ſchwankend find, % —* der Leſer mit, und ”- 
wird mißvergnuͤgt darüber, daß er Beinen feften Srandpyuft. 
-finden fann. Um dleß m Einem "Benfpiele zu zeigen, will 
"Rec. den Begriff von der Religion heraus heben, wollcher in 
dieſer Schtift unftteitig,ein Heuptbegti id, und es den er 
ſern uͤberlaſſen ob fie ſich einen feften aligemeinen Bestie 
daran bilden kͤnnen? Gleich, au Anfange heißt. es ©. 8, 
daß die Neligion des —** & geweſen fey „Das Ma 9 
„Der Geſinnungen eineg ar ifben„ eines Bürgers, es 
„nes Sreundes; ; die: ſorgſ aͤmſte Gewiſſenbaftigkeit ſei⸗ 
„nes innern Svwagiſerwoe der Auar ſeines ar“ “ 
m 
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Werin man ah von der Geſchichte abſchen wollte, welche 
wicht dafür fimmt: fo ſcheint doch hierdurch mehr ein Be⸗ 
‚von Moral als Religion gegeben zn ſeyn, und wodurch 
sul man denn’ die. Relinton von ‚ber Moral unterfcheiden ? 
Steich darauf heißt es ©. 8: Religion ſetzt inniges Bes 
wußtſeyn (confcientiam), Heberyeugung voraus; fie for 
„dert Glauben, fie bauet auf Glauben, fie wirft Blaus 
„ben. Ohne Veberzengung bes Gemuͤthe iſt das Wort Mes: 
„tisien- ein Name, eine Verſpottung der Dinge, die man zur 
„Religion macht, ohnt daß ſie uns im Innern Religion find," . 
„mirhin rin Saufelfpiek, dine Masterade.“ Hiermit ſcheint 
geſlagt werden zu ſollen, daß die Religion vom Innern des 
Menſchen ausehen muͤſſe, und nicht von aͤuhern Anbetangz 
ein ſo wie die Worte Bewußtſeyhn, Ucberzeugung und Biete, 
brn daſtehen, Haben fie noch gar keine Beziehung, welche Me - 
zur Religion macht; denn ich kann daſſelbe auch von der Frey⸗ 
heit des menſchlichen Willens praͤdieiren; es fehlt alfo noch, 
ein Hauptbegriff. Dagegen wird S. 231 von einer Reli⸗ 
gion der Sreundfchaft, des Gaſteechts, der Bundes. 
treue und. der. gegenfeltigen Ahle” arfprochenr; und ©. - 
234 heißt es von der Religion des Staate: „jemehr Aufdofe⸗ 
tungen Diele forderte, bie außer Gar Weiber), dem zutrauen⸗ 
. „den Gemeindlauben tagen; und der Naturreliaſon, d. i. derer 
zreinen Befchledhis + Pater : Yiintier « Minden »- Gas 
„milien . Sreandes » Bandesliebe Eintrag thaten. deſto⸗ 
„mehr kounte fie auf Uebertreter, Betruͤger und Seüchlee 
„rechnen.“ Endlich wird. am Cihlufe ©. 318 geſagt, die- 
zeine- Chriſtusteliglon ſey in aller Menſchen Herzen geſchrieben. 
und heiße Gewiſſenbhaftigkeit in dhen menſchlichen⸗ 
„Picten,-. reine Menſchengatt uno Groſiinb;⸗ 
allein Rec, kann hierin Nichte anders als Meprälität erbliden, 
und vermißt den Diſtinktivcharakter der Neljaion. Dian ſicht 
ſchon aus dieſen wenigen teilen die Vieldeutigkeit des 
Worts Religlon bey dem Verſ., und zu gleicher Zeit dee: 
Schwaͤnkende ſeiner Begriffe davon, ohne daß mat dabey zr 
einem beſtimmten gllgemeinen Begriff kommen kaun — was 
denn nun eigentlich Religlon Ip und wodurch fle fich von '- 
der Moralirät unterſchelde? Mann fünnte- einen Augenhlick 


glauben, daß. Hr. H. nut deßwegen diefe Vieldeutigkeſt ans. 


genommett hätte, damit Ebriften und "Lrbeiften‘ diefe : 


&crift ieſen kornten , worauf das Enbe Der Vorrede bie 
deutetz eſlein man kann darauf wetten, dah ſelbſt den A - 
Be \ | 


— 
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1u38 © ‚BeoteftrOettesgelahrheif, 
chriſten heftimmte phlloſophiſche Begriffe ſieber ſeyn w 

als undeſtimmte und ſchwankende. — Uedhrigens beſteh 

‚de Votrhuͤte dieſer Schrift, wie aller Oerderſchen Schrifte 

in einet Menge trefflicher, liberaler und. hervorſtechender 

Ideen. Die Unbedeutſamkeit ber Lehrmeinungen oder Dog⸗ 

men gegen bie Religion ſeibſt, welche Im Menſchen iſt, und 

ner. durch, Qumanität und Moralitaͤt ſich wuhthaft äußere, 

kann, iſt aufs Außcefte deutlich gemacht, To daß. dan fie mit 

J Haͤnden greifen kann; die ſymbolſchen Gebtaͤuche des Che, 

/ fienchums, Taufe und. Abendmahl, und ihre VBedeutuugen 

(orglich des Mahls des ſcheidenden Freundes) find vor⸗ 

rreiflich emwickelt, und uͤber alles fruchebare Gebauken aus⸗ 

. great, 3. D. über die Wunderſuͤchtigkeit S. 97 „Alfe: 

Imußt Bar auıdh nicht vor allem auf das Mrakuloſe gelpannt: 

„on, als ob beine Religion, von verlebten Wunder vorige 

. Reiten abbienge ; denn Lieber! was hat Öreligion-deines Her 

„is mit Wundern zu thun, die du hicht gefeben haft und; 

mübrt. welche du keine: Rähenfhaft- ablegen darfſt? Glaube 

wäh Uebetzeuaung eruſt⸗ freudide Lebungs was thun dazu. 

malte Wunder? Das Wunderthnuu fell dir doch nicht Welle; 

„aten werden?*, . Detgleichen Tiberale been. koͤnnen nicht oft. 

gruug geſagt "werden, und muͤſſen doppelten Effett machen. 

wenn.fle Herder ſagt. Es hat alſo keinen Zweifel, daß auch 
diefeSchrift fuͤr die Verbreitung aͤchter Religion viel begtra 

—geu wird. .835 | 
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| liste neun: Confirmationsreben find vbr einer. Landzemeine 
gehalten, und auch ganz für eine ſolche eingerichtet. Sie, 
ER entbalteg manden guten, paffenden Gedanken; mauche Hehe, .- 
reiche vaͤterliche Ermahnung, ſo wie der Vortrag Aderbaunt, . 
ſehr veritändlich. und deutlich if. Aher freyüch ausetleſene 
Macterien erwarte man hier nicht „ ſo wie anch keine ſpecielle 
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wo (jmey‘; Predigten, vor einet Sänögemeitb, dei 
. sen, von Gorfeled Ltebegott Rothmaler, Pfärc;k 


ga Dermonpsaffer,. in der, Grafihaft Stolber.n 


* RMoßla. Zur: Unterſtuͤtzung eines hoͤchſt duͤrſtigen, 


woch jungen, aber zu aller Arbeit untuͤchtigen Man 
nes. "geipsig, bey Böhme, 1798. 2. Bogeh. 
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Der Gorfüt (dien aus. fo vielen Schriften alg ein grändtl, 


er und helldenkender Arzt: ruhmlich hekannt, daß ein Hands 
buch ber allgemeinen Heilkuͤnde von ihm den meiſten Aerzten 

wahrſcheinlich eine angenehme Erſcheinung iſt. Waͤs in dies 

ſem erſten Bande vorkommt, iſt fur ſeht wenig von Diefet 


” 
— 


iR hier noch. nicht vollendet. 
ERinleitung. | 
Yen gow Anzeigen; Gegenanzeigen, 2. hegeben; und da huͤtte 
man ‚mehr eine phitofonhliche Behandlung des. Gonenſtandes 


MINE BE Gr 


vom Verf. erwarten kͤnnen; das Geſqate erhebt ſich gre.gm 


wenig Über dag Gewoͤhnliche Heilung und. Linderung der 


Kraukheiten erſchbyfen wohl alles, was ſich vom Zwecke der 


Heilkunde fagen laͤßt, unbe mbchte dabey Bas un. ve. 
De J ‘ — J J nd⸗ 
So. u N — 
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Wwichtigen Theile der Medicin; er enchäif, wie Die, —F—. 
Ueberſicht zeigt, fall durchaus Pharmatplogie, und auch die \ 
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chriſten beftinmte vphlloſophiſche Begriffe ſieker ſeyn werben ; 
als unkeftimimte und ſchwankende. — Uehrigens befieben; . ' 
die Vorhſuͤtze dieſer Schrift, wiealler Oerderſchen Schriften. 
‚in einet Menge treffliher, liberaler und hervorſtechender 
Ideen. Dre Unbedeutſamkeit ber Lehrurinungen oder Dog, | 
men gegen. bie Religion ſeibſt welche Im Menfchen tft, ung, -  ' 
ner. durch; Humanität ‚und Moralitaͤt ſich wahrhaft äußern, + J 
tann, iſt aufs aͤutzerſte deutlich gemacht, fo daß wman ſie mit 
Haͤnden greifen kann; die ſymbolſchen Gebroaͤuche dee Ch 
/ ſtenthumse, Taufe und. Abendmahl, ‘und. ihre "Bedeutungen, 
Gormgich des‘ Mahls des: ſcheidenden Freundes) find vor, - 
neiflich antwickelt, und uͤher alles fruchtbare Bebautenane, 
. lan, J. B. über die Wunderſuͤchtigkeit S. 97T „Alle: 2 
mußt Bar auch nicht vor allem auf das Miraknioſe gelpannt: 
„on, als op’ beine Religion von verlebten Wundern vorigebs ' 
‚ Reiten abhienge; denn Lieber! was hat religion: deines Her⸗ 
„ins mit Wundern zu thun, die du nicht gefehen haft und, 
raͤber. welche du Feine: Nethenſchaft ablegen darfſt? GElaube. 
„Ab Uebetzenaung, eruſt⸗ freudide Uebung; was thun dazu 
malte Wunder? Das Wunderthnn ſoll dir doch nicht Welle: 
voten werden7 . Detgleichen liberale Ideen Eonnen nicht oft. 
gruug · gefaar verden, und. muͤſſen doppelten Effete machen, 
wenn ſie Herder ſagt. Es hat alſo keinen Zweifel, baß auch). 
diefe Schrift für die Verbreitung Achter Religion win! begtras., 
geu wirde.. 8 
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Conſirmationsreden von B. €. &. Kortum, Pre, 
diger zu Hakeborn int Magdeburgiſchen. Maagde⸗. 
. burg'bey SHäthäukr, 1798. vor Seiten. 8: I. 
N ee ee 
a —F nn ur en gr 
Samt neun: Conflemationereden find vdr einer. Landgemeine 
gehalten, und auch gauz für eine ſolche eingerichter... Ste, 
enthalten manchen guten, paſſenden Gedanken; manche lieb⸗ . 
reiche vaͤterliche Ermahnung, ſo wie der Vortrag Aderhaunt, 
ſehr verſtaͤndlich und deutlich iſt. Uber, ſreylich ausetleſene 
Materien erwarte man hißr nicht, ſo wie and) keine ſpecielle⸗ 


Aueſuͤhrung des abgehandelten Wahrheiten · 4 
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, ‚Jen, von Gouftled Ltebegott Rotbinaker, "Pfarr;} 


„gu Dermannsaffer,- in ber, Grafſchaſt Stolbpe.n 
: Roßte,  Zue:Hüterflügung eines hoͤchſt doͤrſtigen, 
noch jungen, abet zu aller Arbeit untuchtigen Man . 
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Ey! Ey! Herr Rothwoler! EN tacuiffes — ober zur Unter⸗ 
ſtuͤtzung eins Moshieldenden, But, gut. Kein Wort mehr. 


— DE En} 
oo. 251 
tete 
.. - X oo. 
»r Pe \ . et it 1.” ad. Bee Tr 
. wi 1 a oo , , h . 
2 — 
— 


vy 
€ 


Ga .5* 

\ u D . V R 
Arzneygelahrheit. 
“ Br Tr: .. " 1*W . Na „€ 4 


Die.allgemeine Heilkunde oder: dig Echrö von deh’ 


‚ Heilungsanzeigen. Von Doct. Idhanu Clemens 
"Tode, Prof: der Arzueywillenfchaft, auch könjgh. 
:/ Hof - und Pflegemedicus zu Kopenhagen. ; Er 

' fer Tasil,. Kopenhagen, 1797: 230. u 


En ET ver 


Der Verf. It ſchen aus ſo vielen Schriften ale ein srändtie 


Der und helldenkender Arzt: ruͤhmlich Bekannt, daß ein Hands 


buch dber allgemeinen Heilkuͤnde von ihm den meiſten Aerzteit 


— 


wahrſcheinlich eine angenehme Erſcheinung iſt. Waͤs In dies 


* 


Im erſten Bande vorkommt; iſt nur ſeht wenig von dieferm 


wichtigen Theile der Mebichis er entbäif, wie ‚Die —— 


* 


Ueberſicht zeigt fat durchaus Pharmatplogke, und Auch 
iſt biet noch nicht vollenden... "ta: 
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Motor 


, . Kinleitäng. Hier werden Die. aflgerkeinen Eritäeume 


Yen von Angeigert,. Gegenanzeigen, 2. begubrhz und da hoͤtee 
man mehr eine phitofophliche Behandlung des Gegenſtaitdes 


vom Verf. erivarten können das Geſqate erhebt ſich gar gu 


wenig über dag Gewoͤhnliche. Heilung und Linderuag der 


| ‚ Keaukheiten erfchönfen wohl alles‘, was fih vom Zwecke der 
Heilkunde fagen laͤßt, und es nächte dabey das «m. ; we 
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räften geordnet. Erſte Klaffe- Die qus- 


deerenden Mittel, Der Verf. nimmt richtige Ruͤckſicht dar⸗ 


auf,-daß diefe Mittel immer auch vetändernde find; er hätte 


‚aber. auch aicht behaupseri: feden, daß die ummittelbate Wir · 


Bang dieſer Mittel eine Ausleerung ſey; detzu ſle wirten ja 


SQ 


nicht wie der Stempel in. eitier Spritze, fondern indem fie 
die feſten Theile reßen. Sie ſeyn mellt mehr dder weniger 


ſchwaͤchend, und der Lebenskraft mehr nachteilig als. vortheil⸗ 
Haft; doch Seide djeſer Satz viefe Ausnahmen. 1.Auslee⸗ 
ende Mimel, die eine Fluͤſſigkeit ausfhhren- Hier haͤt⸗ 
Kenhicht bloß Säfte oder Feuchtigkeiten, ſondern auch Luft 


unter den Fluͤſſigkeiten genaumt werden ſollen; und die Ex 
cremente, naͤmlich die unter dieſen Namen verflandenen fae- 


ces alvinae, gehibren, wenigſtens In ihrer gewoͤhnlichen Be⸗ 


ſchaffenheit, nicht zu den Fluͤſſigkeiten. 1. Ausleerung durch 
die Speiſewege, unter denen der, Verf. Mand, Schlund 


und Magen verſteht. A. Brecbmittel. Wenn es © st 


J Heißt: 1) das Brechmittel leert den Magen aus, und =) 


es reinigt das Duodenum und den Magen: fo find das wohl 


IN 


nicht zwey ganz unterfhledene Wirkungen, fondern die Aue 


deerung iſt ja eben das woburch die Reinigung gefchleht, 


. " Meberhaupe find hier wie an mehrern Orten die primären 


and ſteundaͤren Wirbungen durcheinander gewerfen. Was 


r.: 34 gelagt wird: zu den Begehanzeigen ber Brechmlttel 
gehdre auch Schwangerſchaft, zumal in den erſten und lege 
sen Monaten, und uͤberhanpt in einer jeden: Periode, wegen 
Des uͤblen Xufs, der davon eutſteben koͤnnte, haͤtte Ree. 
nicht erwartet in einem Wuche von Tode zu leſen. Gollte 
der Verf. nicht oft genug erfahren Haben, daß die Brechmit⸗ 


gel in fo vielen. Fällen bey Schwangern den ‚größten Mugen 


biſten, ja daß die Natur von ſelbſt bey Schwangern pft Es . - 
bvrechen beiwirkt, ohne daß Bruce, Abottus, u. a, Ihlimme . 
Wirkungen entſtehert / die man gemeiniglich zur befürchten '- 


pflegt? Und wenn sein Mierel nicht wirklich nachtheiltz Hi; 
welcher gewiſſenhafte und rechtliche Arzt wird danm bie Arte 
wendung deffelben bloh deß wegen unterlaſſen um ſeinem Nafe 


micht zn ſchaden? Das waͤre ja ein ganz · abſcheulicher Egole⸗ 


as ‚ber mir dem Prauget beſtraft werden ſollte, wenn er 


Ar irgendeinem: Arzte erwieſen wuͤrde! Der Vrechweinſtein 


Sa enthaͤlt nicht bloß Weunſte luſaͤure und Dpleßglonzkalk, 
ſenbera auch Pflnzentai DRANG warnt der Verf vor * 


N 
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Reelmachende Nittel: Hier ik S. 74 bie Eityeb 


Jung der Wirkungen dieſer Arjeneyen'in moraliſche, phyſiſche 


mud mecanikhe ſchwerlich ſtatthaft · auch gebizen bieſe Wir⸗ 
tel, wenigftens als efelmadichdg „ nicht zu den austeerandeis 
a. Ausleezung durch den Darmkanal Criah unten.) A 


Eocoprotica. inter dieſen einpfiehlt er vorzuͤglich das Dies 


ner MWaſſer. Rhabardar, zumal in der angegebenen Dofis; 
u ıs Bie 30 Gran, gehoͤrt wohl nicht zu den Kccoproticis: 
Das Ricinusoͤbl thue bed den biinden Goldadern zur Beföt⸗ 
derung des Stuhlqangs viel beilere Dienſte, als alle andre 


abführende Mittet, welche ſo oft dieß Uebel verſchlimmern. 


Daſſelbe Mittel empfiehlt er bey dem (entzündlichen): Trip 


wer, ſowohl um Defnung zu verſchaffen, als um die Otran⸗ 


utie za vermindern. ‚Das Glauberſalz immer in warmen 
afler zu geben, wie &. 1.12. verlangt wird, ift unmörhig;s 


wenn es mit 3 bis a Theilen warmen Waſſers aufaelöfre iſt: 
ſo kannn.es bis zu 40 Br. Fahr:..erkalten, ohne fih zu krye 
ſtalliſiren; und die wargıe Aufloͤſung iſt zuekilbaft zunehmen. 


Dos Seignetteſalz, S. 112, beſteht nicht bloß aus Wein⸗ 
ſteinſaͤure und Minerglkali, ſondern aus Weinſtein und Mi⸗ 
nexaltali. B. Larantia. Oler tommen dieſelben Mittet, 
ws. in ſtaͤrkern Maban, ont. Die Angabe der Anzeige S. 
233, Nr. au neinnjede aubebende Krantheit von fieber⸗ 
bafter Yet, wo eine: Reinigung des Darmkanais sı fordere 
vird,* ſollte genauer beſtimmt ſeyn, dq men. in ſo vielen Faͤl⸗ 


len mie Laxiermittein in anfangenden Fiebern den größten Scha⸗ 


den anrichten kann. Bon den Laxiermitteln wird ©. 120 ing 


allgemeinen geſagt, daß Re ohne Kneipen im Leibe wirken, 


weldes hingegen bey den Purqanzen, unter welchen. der 


Wirf. die ſtaͤrkern der falgenden Jrummer verſtebt, nur gar zg 


gewoͤhnlich fen s und dennoch werden ©. 141 Dig Sennesbl 
ser. in biefer Abtheilung aufgefuͤhrt, won denen ben. Verf. ſelbſe 
font, daß fie. Kneipen erregen. . Das Slankerfalz in, vollen 


-Sabe-zu 6.De. Sis. 1 tinge zu geben, kann Mer, nicht gut heife 


ken; es ſchwaͤcht den Wagen zu ſehr, wirkt leicht wißrige 


Btusigänae, uud. kleinere teiedarholte.Mahen, von s Dis _ 


@. 152 fags: die Bchmefetmilch werde gar nicht als Ablühe 
tungsmittel gebrautht, warum führer fie denn doch in einst: 
eigenen Nummer auf C Purgantia. Sa nennt der Vetf⸗ 
dis Rärter, Dach grlistber ale die hraitifcgen, abführenden y- 
2 — “ — , & . 
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VBDennungn 
‚Auetfilber. +Des Extr, 


242 daaelabrhzit. 
4er: fa be Bajeiden zehrier der Mur; © wi RE, 
|. Laxangen. nicht pirtänglich —F das Miasma auszu- 


| rn Dar. Die Mittel, welche des. Verf, unter Liefer 


brit —— fin Salappenwuriel, Iuhopeuhrid, Alde, 
Gummiquit. ſchuarze Nieſowutz, verſuͤßtes 
panchymagogum neivt der 


. Mech obl zu undediagt verdächtig: "Met, hat es iu feinen 
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Baden oft mit dem geößeen. Nichen und. ohne dem. ingſten 
thail angemandt Di, Draflice;- Ale: in Keine 
Eunde üblichen. vreßifchen ‚Mittel hat. der Bar. on untee . 
der vorigen dtubrit· purganka aufnafhhat Afeibt ihm 
dns bier, nichtp aibrig — „on dlnfay Art find 
Fe sinigei.due oriapı — 55 ðf 
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genommene Behanptungen da; der Styl iſt vernachlaſſigt und 
verraͤth eine fluͤchtige Arbeit; einige, Stellen find ganz unver⸗ 

aͤndlich, wahrſcheinlich, weil Worte asgelafien ſind. Zum 


eweiſe dieſet Tadel einige Beyſpiele. S. 113: „Das Bits 
terſalz hat einen bittern Geſchmaͤck, wie es denn auch zu den 
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dittern kathattiſchen Salzen gehört und denfelben wohl den zw 


amen gegeben haben mag? — Ebend. „Es wird gern 
ein wenig naß, wenn es nicht vollfommen aut iſt.“ (Warum 


fügt der Verf. nicht bey: wenn es kochſalzſaure Talkerde eut⸗ 


Hält?) — ©. 116: „Der Weinftein erſtreckt feine beilfas 
men Wirfimgen, wenn er mehr ale einmal und jumal eine 
Zeitlang gebraucht wird, auf die Säfte ſelbſt, da er felbige 
nicht fo dünne macht, als die andern Balge zu thun pflegen. * - 
Angenommen, daß diele Wirkung erwiefen märe, iftdenn ei . 
Mittel ſchon deßhalb den Saͤften beilfam, weil es ihnen nicht ſo 


viel ſchadet, als andre Mittel?) Won den abfuͤhrenden Mit⸗ 


cein heißt es &. 186: „Noch iſt zu merken, daß fle, bey laͤn⸗ 
gerer Fortſetzung, fehr leicht bem Körper jur Gewohnheit wer⸗ 


- den koͤunen, fo daß fie zulege nicht ohne Gefahr geſtopft wer⸗ 


den.“ —  Ebend, rechnet. der Verf. zu den Anzeigen der. 
Purgiemittel „2) allerley Schwaͤre und Hautkrankheiten, 


A Beinſchuͤden, wobey der Kranke nicht kann zu Bette 


en; 3) allerley Krankheiten, zumal’von der ſchmerzhaf⸗ 
ten und twahnflunigen Art.“ S. 188: „Zur bloßen Reini: 

ng des Bebläts ift dns Jalappenbarz dienlich.“ — 

‚191: „Die Aloe arbeiter verrätheriih an Goldaderbe⸗ 
ſchwerden und Blurftäygungen.” — ©. 190: „Im Ans 
fange der KRubr, meil da die Keanfbeitsurfache je cher je 
Ueber muß von oben und unten ausgefeget werde“ — Die 
Abtheitung der Anzeigen und anderer Segenftände unter mehe 
rern Nummern ift zwar Anfängern jur Erleichterung und Iie« 
berficht nuͤtzlich; aber der Verf. uͤbertreibt den Gebtauch die⸗ 
ſer ode fo, daß er faſt uͤberall eine große Menge von 
Nummern aufführe, deren viele mir andern zufammengegps - 


gen werben, oder fuͤglich wegblelben koͤnnten. 
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— Die Kleinen akademiſchen Schriften eines fo würdigen. Afze 


ſammlet uud dadurch mehr. verbreitet. zu werden. Nur waͤre 
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Fein, Ertrinken ausgeſchloſſen fep, alſo die Eu 


| a wuͤuſchen, dag man bey Ariln, wei —— 


geſchrieben von denen feiner. Schüler, an welchen er nur mehn- 
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nleich erweitert werden, mithin zwiſchen ihuen und der Pleurs 


ein Bacnum emſtehe; bey dem Keichhuſten, menn-die tarp 


gen ſich kraueyfhalt aufamımamgiebeht. ſo, den Ar engen ne 
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it; in der ſie geideicben turde, gut; Feat abet hatte le 
glich aus der Sammlung wegbleiden können, wenn. mieht.ere 
‚wielen ift, daß Loidenfroſt elbſt der Bf. ſey. 7.* Derkachi- 
EZ Viltinghof; . Die fymptematologifche — 
‚amd bie hiſtoriſchen Notizen ind vorzguch; uͤber die nähe 
"Arfadıe hat der Verf. die fonderbare Meinung, daß die Khy- 
Tehifig {pp „morbus adipis a naturali ſoa dulcedine rece- 
‚dentie.” 3. De commodis in diaetam at Janitatem. Eu» 
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mike die urſpruͤngliche Armuth Europene an eßdaren 
(was-$; daven rd wird, läge" ſich oil 
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Adern zu denen, weiche Leidenfrof nicht fett geſchrieben hat, 
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> Womn Untefirieder dd SBengeiße and ber-Die. Seht wg 
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ee een und Thoren Francisca Ebrifting; geb. Peine 
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ren wie WEndie‘, wetcheſie ich'worr Feit zu Bert adfchneiden 
lleß weil ſte aicdt damit kaun konnte fie wudſen aber Im 
met wieder. Der andere Fall deweiſet die Heftige Wirkang 
des Grams Ein Mann, dei Teihe Frau ſeht liebte / [and fie, 
als er von einer Neffe zu Haufe · kam, in -den ieten 
er kuͤßte fie, indem ſte verſchted; nach ihrem Tode ml Ihm 
Innerhalb 6 Bora, nes und a3 Bin ‚aus. > Wiek 
— ai et Tod jüe biiche WBwns. 
N a irwlimbus fanguifugis, refß: Hasiazs: Rüfiite 
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verwerſen. 7. Lie weusifigne, mer, cutiim. sel. Saalaan 
. be. ause —*& Schrift über. dee Geirach der Ben⸗ 
—8 KFontarellen, Haarſcile, xx. Im Anfange, werden 
die ecweichenden. und hie teigenden. Ahleitängenniteel richtig. 
= unterfchieden ; „aber ‚nachher wird im-bnfenberen mur-won,Dew 
letztexen gehaundelt. g. De.pawim, qui saatersis wiribus 
akfahitur,. velp- Toats: : Angabedar Umſtaͤnde, tere 
< Beats finden muſſen, werus eine Mutten ohne Apttfe der Kunſt 
geb abren ſoll; Zeichen der. berannabenben. Geburt, ac.:. 9a I- 
Dia nagna anlidte aceti ad ſanmitatem homigunm. confer«, 
vandem as vaflituandam., Das Eyh dns Kfigs ; „urilillimg, 
erdonge.llabersima materia,t, AB: wohl etwo⸗ ——* 
Abeigens iſt dieſe Abhandlung. nach. Verhaltniß der mangel, 
Baften hemiſchen Kenntaiſſe ihrer Zeit mit ungemeiner Gruͤnde 
Uckeit abgefaßt „. und was vom Nutgen des: Eine geſagt If, 
den en. n/a: analeptifcee und. ansifentifces Nxzmepnäitsel hat, 
unterichreibt. Rec. auch ſehr gran. Kuno, Utrums in Pat * 
mrali conſumtio et — — nartium ſalidacum 
peris-animalis adukti. ‚reöte Fafuatur,. selp,, Er, ch. 
_ Da: Runge wirds gewifler Einiüränfung beinhek....„Renp-. 
> varasy“ heißt es 6. 368,. corpus humanım „qm dig, na-. : 
tar vegera,eft, continue, fed.lente,. mpltig particulis for, 
 Ardın ſanſim ad. (oam-Matysitatem. 3 exhgeationgm, æt —— 
talitatem (mortem) tendepubus, üsdem,verg per.lolven. .- 
— Ba hamorum vim jngitor abfo ut novatam El Yı-. ; 
varom particularum — at —*8 Der Verf· 
Wabrlcheſnllch Ak, di aͤgliche Schrift von eidenfaſt 
—* ſchieibt ‚der —* ze. anflölendg Kraft ii fie. töfe... 
das ;alte in ben, feften Theilen auf, fo. daß. fie fähig. werden 
* die ——— e —*8 ſæroſo es eins. 
tihus cinis, re „Buerfi iak. Werſuche mit eis, 
2 Elvis und.mit Lorgpbe, Alp er Durch Sieden irn 
— ‚Üh. Sie wurden in bloßem Waſſer (7) .; 
‚Aeliuher Soranumnänne, in-diftillizsem Eifig,- entroäftepe 
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Fr da⸗ N och dat der Verſ. nicht verſucht) —— | 
an Galmiat geiſt Batpeteeiäuire; Oatyläure; Vitrlomapheha⸗ 
‚ J—— Ipititug :Nitri duleis, oO" 
Ne De aguae Eomnmichls —** 
— —— nini dieſe wichtige Schtift richtig zu — 
nn man wiſſen daß ſie a786 geſchriebet ME. "Den meiſten 
Phyſitern wird ſie, wie dem ae, da fie ſchon beſonders abe: 
gedruckt e erſchienvn, und ſo au die merkrouͤrdige Beobachtung⸗ 


di Verf. vdekaunt ſeyn,nach weicher ein Tropfen reinen“ 


Waſſers, in einrm gluͤbenden eiſernen Cffel, nicht ne” 


roncaver. wie in eme⸗nn kaiten, ſondern mit Eohvepet Oberfis, 


e fließt, und Tehe wie auf niitider heißem fen, ſchneu ver⸗ 
kocht, ſondern rablg lebe, und innerhalb 34 bis 35 en‘ 
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Weingeiſt, Salmiakgeiſt und Ferrent Oel, und DIE Bolgerute- 


8 daraus machen dem Scharfſinn des Verf. Ehre, wenn 
* die Mmenet⸗ Phyſtk uud Chemie in’ deii Erklärungen aͤn⸗ 
berg Woher die Etde komme, wenn man after ’in? 

en diſtillirt, iſt jJetzi Durch Labolſtere und“ 

re fe Bert die se Betas rathſeihaft ‚tft es jeboch bey lee: 
nm eine Bafler'von slühenderh Eilen ; 
 abgedaniuft ; AR penis Etde " zufiftieg, welches Hingegen: 
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Beifenblafen; Say denen der Of. ben Stuud des Uebergange 
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———— jede. Auch —*c 
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. verinicali’ gen 3: quod fac&o'' Milpigfiäni” ters‘ def 
‚ tars'ete, 5. ‚Be diffedentiä'pa nis hyfierical‘ä marbör. 
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Ptredigten ſehr geringe Begriffegeben, und die daher nicht zuben 

neiden find, daß ſie, wie ſchon ku geſchiehet, ſich an Die Gemeinem 
in Herrenhut anſchließen. weit iſt es noch nicht mir ihnen 
gekommei, daß ſie Gelehrſamkeit ˖verachteten. Allein fie gem 
ſtehen doch, daB ihre Faͤhigkeiten mie ihrem Fleiß nicht: glei⸗ 


chen Schritt gehoalten haben S. 105. Kin ſchlichter;/ 


Mann, und kaͤme er aus der Schmiede, würde alsı 
Miſſionar unter Den Heyden aller Gelabrſamkeit der; 
Schulen unendlich vorzuziehen ſeyn, und. whrde im: 
Der Befcbidlichkeir und Arbeit feiner Haͤnde Vortbeile; 
beſitzen, die bloße Wiſſenſchaft nicht gewaͤbren kanns: 
aber. auch Vortheile, die ihm bey ſeinem Geſchaͤſte, Bayer! 
als Miffionar verwalten, nauͤtzlich find 7 Wer kann ſolchec 
Unſinn mit Geduld anhören? Viel Latein muͤſſen Die Meé⸗ 


thodiſten Prediger nicht willen, weit fie 848 Sptuͤchwort im; 


Lande der Wlinden find die Eindugigen Könige“ zu einem’ 
franzdfifdpen machen S. 325. Die Infteuttion der: Mike: 


onarien glebt erſt Worfcheiften.äßer ben Belt der Geflnnimis! 


* und den Wandel, der Miſſtonarien. J der Karze ſou 
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Gärten, ale die von. deren Geiſtecgaden uns -bierbirzräterfigteie 


es-bierber gehoͤrige unter die Regel geſaht werden könnent‘ Ä 


Beben in der. Nade Bostes Insie möchten wiflen, wie die 

WMiſſlon. es anzufangen haͤtrten, nicht in der Naͤhe Gottes zu 
leben) und wandelt in’ der Kicbe gegen einander. kau⸗ 
ter gemeine triniale Saͤtze. Die —2 — uͤber innere 
Orduung. Verfaſſung und Lehrantt haͤtten ndch weit beſtimm⸗ 
‚ter in vielen Fällen ſeyn muͤfſen. und gehea nicht genug ing 


Detail. Die Leitung der Miſſion.iſt einem. Aueſchuß von: : 


fünf übertragen *), Die won 3-gu 3. Monaten nach der Reide 
abgehen, und Durch: andere, dir won der ganzen Gefeiifehafe 


gewählt werden, erſehht wrden. Der Worfikce, Drau ger? 
wählt votid, Gas Dierhußere Meforgung aller Sefchäfte. "Die 


Behre von dev Werlöhttung ift die welche die "Millionen am‘ 


meiften treiben ſollen. Gleich nach der Antunft? oft tram ‘ - 
durch Ankauf oder Schenkung ein Stuͤck Lundbekommen, wor⸗ 


auf ein Haus. für die Miſſtenarien, die ih Andm Daale zuſam⸗ 
men len, ‚gehant werben fell... ; Die pausßaltungsfarhen " 
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in Herrenhut anſchließen. Bo meit iſt es noch nicht min ihnen 
ekonmeng, doß ſie Geieheſamkeit verachteten. Allein fir ger 
-fiehen doch, daß ihre Faͤhigkeiten mit ihrem Fleiß nic: glei⸗ 
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Mann, und kaͤme er aus der Schmirde, würde alsı 
miſſionar unter Den ſeyden aller Belebefamteir deri 
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aber auch Wörthee, Bi'ihn dep Yinzm Sefadfe, bey 
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Unfinn.mit Geduld anhören? Viel Latein müflen die Diele | 
thodiften Prediger nicht wiflen, weit fie das Optuchwort im 
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Ordimng. Berfaflung und Lehranit Härten wos: weit beſtimm⸗ 
“ter in vielen Fällen. ſeyn muͤfſen. und geheaenict genug ins 
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136 Klaſſſche Phllologie. on 
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Yus dem Weftchtepuntt eines Leſebuchs angeſehen erfuͤllt es 
feinen: Zweck recht gut j als eine hiſtoriſche Untet ſuchung ſol 
es je nicht.angefehan werden. 
. und Fa | _ ” . N Al. 


€. Cornelii Taciti_Opere. Fol. I. Tubingäe; 
* fumtibus Cottae. 2797. ı Alph. ge«B, 12 er 


Ein fauberer Abdruck des bloßen Tertes von den vorhande⸗ 
nen Dächern der Annalium; ohne alle roeitere' Zugabe, außer 
en Geſchlechtstafeln des Auguftus und der ihm fuccediremden 
Claudier; ohne allen, auch den mindeſten Vorbericht, aus- 
welchem man etwa erfäße, welcher Text hier abgedruckt fen, - 
und ob Iggend ein Heransgeber auch nur die mindefte Muͤhe 
dabey ſich gegeben habe. Mach -Vergleichung einiger Stellen 
— es bloße Wiederholung der Erneſtiſchen Recenſion zu 
Rec. will eine bey dieſer Gelegenheit bes Hinundhers 
blaͤtterns ihm beygefallene Conjectur hier deponiveny melde. 
ihm, und Hoffentlich allen Lefern des Tacitus eine wirkliche, 
Berichtigung ju feyn duͤnket, und welche jedoch allen von ihm 
wenigſtens verglichenen. Kritikern und. Editoren entgangen iſt. 
Im vierten Buche der Annalen, Cap. 62., erzaͤhlt Tacitus 
urmſtaͤndlich den traurigen Unfall, der ſich zu Fidenaͤ durch 
den Einſturz eines erſt kaum vollendeten Amphitheaters bey 
vollem Haufe zutrug, wobey funfzigtaufend Menſchen theils 
zu Tode gekommen, theils beſchaͤdiget ſeyn ſollen. Ein ges 
soiffer Atilius, libertini generis, hatte es erbauet; hatte 
‘uber, quo [pectaculum gladiatorum celebraret, neque 
fondamenta per ſolidum fubdidit, neque firmis nexibus 
lgneam compagern fuperftruxit. Da die erften. Worte nas 
_ türlich eine det Urfachen der unterlaffenen Feftigkeit im. Baue 
usdräden ſollen: fo hat Tacitus gewiß Die Eilfertigkeit des 
| aues darnit bezeichnen wollen, und celeraret gefhrieben, . 
u no Pr. 
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Paul Friebrich Achat Niefeh's, vormaligen Adfunfts u. 
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¶Beſchreibung des’ häuslichen, goelesdienfllichen, 
fittiichen, politiſchen, kriegeriſchen und wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Zuflandes der Roͤmer nach ben verſchie⸗ 


denen Zeitaltern Ber Nation. Zum Schulgebrau⸗ 


che und Selbſtunterricht. Zweyter Theil. Neue 


„verbeſſerte und vermehrte Auflage. Herausgege⸗ 


ben von Johann Heinrich Martin Erneſti. Er⸗ 
:,.furt,.bey Kayſer. 1796. 663 S. 8. 1 MB.8He. 


N IE Se Be : 
Die Verdienſte dieſes Werkes ſind bey der erſten Erſchel⸗ 


sung deſſelben in der A. D. BLXXXIX. 1. p. 256 und 


ACVII. 1. p. 268 von einem andern Recenſentoeͤn gesuärdige 


worden. Unſtreitig muß es zu Nitfchens beften Arbeiten ger 


rechnet werden. Als er es fchrieb, war er noch nicht durch 
den Beyfall und die Auffoderungen der Buchhänd!er' zu der 


Fluͤchtigkeit verſuͤhrt worden, die in feinen ſpaͤtern Werken, 
bey manchen guten Eigenfchaften, nur alzu ſichtbar iſt. In⸗ 


deſſen blieb doch auch hier noch manches zu berichtigen und zu 


verbeſſern uͤbrlg, wodurch ſich ein neuer Herausgeber um. das 
Publikum, für welches dieſes Buch beſtimmt iſt, Verdienſte 


erwerben konnte. Hr. Erneſti (in Koburg), welchem der 
Verleger das Reviſionsgeſchaͤfft der zweyten Auflage uͤbertrug, 
verſichert S. VIII, weit meht geleiſtet zu haben, als man 
ftißft vermuthen moͤchte. Eine feiner vorzuͤglichſten Bemuͤ⸗ 
hungen war auf die Berichtigung der Citaten gerichtet; in 
der Hauptſache ließ er, fo vief als möglich, den alten Text 


ſtehn; änderte aber doch fo viel, und machte fo viele-Zufäße, 


daß er, nach ©. X, mit ber Ueberſicht (Aufzählung) derfels 


\ 


ben miehtere Bogen hätte. füllen koͤnnen, wenn ſolche undarife 
Bate Arbeiten bemerkt .mürven., Cine forafäitige Verglei⸗ 


chum, die wir zwiſcheti einigen Kapiteln der aiten und neuen - 


Ausgabe angefteltt haben, hat uns von der Wahrheit dieſer 
Berſicherung uͤberzeugt. Viele Stellen find in der That bes 


richtiat, manche bloß durch Weaftreihen des Ueberfluͤßigen, 


viele find dütch brauchbare Zuſaͤtze verſtaͤndlicher geworden. 
Doch haͤtte die kritiſche Schaͤrfe in Verbeſſerung des Ausdru⸗ 


des und mancher, gar nicht genug begruͤndeter, Vorſtellun⸗ 
gen vicHeicht noch weiter gehen folten. Nicht alles, was Hr. 


les von dem beften Geſchmacke. 


E, eintefihoben hat, ift von gleichem Wexthe „auch Piss Ale 


4 


\ 
* 


x —E 
M. Carl, Audwig Bauers, Deriors- der eoahgel. 
—— vor Hirſchberag ꝛe. deutſch⸗ lateini⸗ 
ſch sLexikon, worinnen faſt alle bekannte, gewoͤhn⸗· 
liche, in Schriften. und im gemeinen Leben vor⸗ | 
. "Eommenbe dentſche Wörter und Ausdruͤcke, nach | 
. Möglichkeit, in. allen ihren Bedeunumgen, Wen -⸗· 
. dungen und Verbindungen, mit tauglichen, unges 
, jwungenen, angemeflenen; lateinifchen ‘Wörtern - 
und Redensarten uͤberſetze worden. Zwote, ſehr 
* vermehrte Husgabe, Breslau, im Verlage Korns. 
5 1798. 4 Alph. 5 Vog. ME. 3 MR. 10 . 
| 


Dieſes Baueiſche Lexlkon it 9778 zum erſtenmal hetausge⸗ 
kommen, üiid bat ſeitdem beynahe alle deutfch s lateiniſche 
Woͤrterbuͤcher, die zum Gebrauche junger Leute, die aus dem 
Deutſchen ins Lateiniſche uͤberſetzen, oder ſonſt Etwas latei⸗ 
niſch ſchrei ben wollen, vorhanden waren, aus ihren Haͤnden 
verdraͤngt. Wicuch kennen wir auch unter allen uns be⸗ 
kannten iatein ſchen Wörterbüchern nicht ‚eines, 0, die deut⸗ 
-Rhen , in Schriften ſowohl, als im gemeinen Leben gebräinche, 
Athen, ſowehl Kunſt⸗, als Umgangswoͤrter, in aflen ihren 
—— Verbindungen, . und mannſchfaltigen, oft. Zr 
röchtuörzlichen, Anwendungen ſo vofftändig aufgezählt, und i 
gZute lateiniſche, dem. Begriffe des deutſchen Ausdruds, | 
ventfrechende, Wörter ſo genau und beſtimmt, mit Werbiie 
sing alles Mißgriffs in deren. Gebtauch und Anwendung, 
‚Übertragen morden wären, As es, in dem’ Banerfchen ges 
Pgehen iſt. Seitdem hatte der B. durch eigne Demerküngen 
und fremde Beytraͤge eine Anzahl Bogcu mit Etgaͤnzunge u 
Zuſatzen und Nachträgen zum Drucke fertig; die aber be: 
Verleger fo lang zuruͤckhielt, Bis er ihm melden Fonnte, —* 
“eine neue Ausgabe zu veranſtalten ſey; nnd dieſer find nun 
diefe geſammelten Nachtraͤge, nebſt andern indeſſen eingefuͤhr⸗ 
- tin deutſchen Wörtern und Redensarten, an gehörigen Od⸗ 
Ten -.einverleidt, worden. Die Abefiger der erſten Ausgabe | 
“über werben dem ohnerachtet wuͤnſchen, daß er ſeinem ers. - 
ſten Vorſatze getren. dieſe Zuſa ge auch ‚au ihrem Sebraude 
befonders herausgegeben hätte. "Da in der. toifche nzeit hab 
ſchen Ser. erften und amenten Ausgaße. dieſes Pauferſche 
deutſch· loteiniſchen Woͤrterbuchs bas € Seletige zu zweßy 
enma en, 
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Bogn geringer iſt: ſo mu 
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eumoenen, und zuletzt 1789, erſchienen iſt. bas gleichfalle ale 
vorhetgehende an Sfaͤrke und Volſſtaͤndigkeit uͤbertraff, und 


tar gegen dieſe neus Auſiage des Bauerſchen Lexikons um 8 
die billige Vermuthung entſte⸗ 
hen, daß Scheller dis Bauerſche, und Bauer, zur Ver⸗ 
voſlſtaͤndignug einer zweyten Auflage, das Schellerſche Wir 
retkbuch werde verglichen und genutzt haben. Ind eben ſo 
natärtich mußte auch bey einem Necenſenten, der das nenefte , 
dieſer Wörterbücher anzeiaen ſoll, der Gedanke entſtehen. die 
"Arbeiten dieſer beyden Schleſiſchen Schulmaͤnner, die alle 
Are Voeganger ſo ſehr übertreffen, mit rinander zu verglei⸗ 
schen, Und da muͤſſen wir ˖ denn bemerken, DaB es nicht ſcheint, 
ats wenn einer. ſich den andern zum Muſter genommen, oder 
ſehr genutzt habe. Jeder geht gewiſſermaaßen ſeinen eignen 
Gang. Jeder hat deuſche Worter voraus, die bey dem A 


idern fehlen; jeder bat ſeine eigne ich, die Bedeutungen⸗ An⸗⸗ 


‚wenbungen und. Redensarten eines deutſchen · Ausdrucks A 
ſammeln; der eine tft bey biefem, der andere beh einem ap 
ders Worttz vollſtaͤndiger; doch ſind Die Vedentungen · bey 
Schellern meiſtens richtiger Flaffificiet s jeder wähle, nahe — — .. 


- ner Art, aus des Reichthum ſeiner Latinitaͤt die lateiniſchen 


Ausüriie, bie jedem bentfchen orte erufprechen fol. * 
hier muͤſſen wir aber bemerken, daß Bauer iu der Wahl 


u ſiſch s lateinischer: Wörter ſtrenger und glaͤcklicher IE; talß 


Scheller, der, wie befannt, hierin eben’ nicht: ſo "gar gewiß 
enhaft it, Dieß faͤut am melften bey Uebererdgung neueret 
Begriffe nnd Titel’ing Lateiniſche in die Augen⸗ 3 DO: Kam 
merſecretaite uͤberſetzt Och. ſecretarius camerae, ſo wie x 
camera in allen andern Zuſammenſetzungen des. deutſchen 
Wortes beybehaͤlt; Bauer. aber = Uteris curiae vectigaliamg, 


liſci Conſiſtorium, Sch. Confiſtorivm, B.-iudicium 


8 facrae ; CTarabiner, Sch Carzbinn, odet telum, quod 
-Catabiner vocatur. ſclupetum equeſtre, leuius; · Cafffe, 
Sch. tafferum, B. pannus ſericus tenwor;, Kammerfrau, 

Sch. tpüller, quas Cammmerfrau votatur, B. inreriorig 
admiſſinnis aulita; saufen, Sch. baptizare, B. perſande- 

„ve aquis ſaeris, "initiare Chriftu; Eſſenʒ, &ch. efientia, B. 

nqngr ténuiſſjmus, odoratus, los fucci, u. ſ. w. De 


nuſen wit geftehen, dag Scheller ebenſalſs zuweilen recht / 
fickliche‘ Umſchreibungen braucht; aber meiſtens von den 
— verſchleden. Bauer hat vor Schellern, ſo weit . 


- wir.ngp tognige Bogen verglichen hadem, voraus die Zöhkter: 


+ 


’ 





e 
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—W u ai a. 2: 
180 Rlaſſiſche Milologie. 
Ra abbuhlen, abkañnzein, abdruͤcken, von einem Schwazhes⸗ 
ten gebraucht, aberkennen, Abfahrtsgelder, abfenſtern, ab⸗ 
ſlattern, mehrete Fat: von abfordern, Abgeordneter, Ab⸗ 
geſchie denheit, Abgezogenheit, Abolanz, abherzen, ſich abe 
jammern, Ablaßkram, Ablaßbrief, abonniren, abp ſahlen, 
abreyhen, abreichen, abrinden, abſcheuern, Freploos .: Frey⸗ 
billet, Finanzoperation, Donatip, Dongratuit, Dom ainen⸗ 
Math, Domiainch: Cammer, doctoriren, Etamin, Ciutra⸗ 
punkt, Contretanz, Biſchoſ, als ein Getraͤnk, Credenzteller, 
Deſpot, Deſnotismus, deſpotifch, Aetnarius, us ſ. w. 
Scheller hingegen hat in den: naͤmlichen Bogen vor Bau⸗ 
ern voraus bie Woͤrter: abdonnern, abdorren, abdraͤngen, 
abdrechſeln, abdroſchen in der eigentl. Bedeutung, abburflen, 
Abendthau, Abendtiſch, Abendvogel, abeſſen, d. i.fich.burdy 
Eſſen dezahlt machen, abfahren, abgaͤtzren, abgelebt, abge⸗ 
neigt, abgleiten, abglimmen, abhellen (vom Bier gebraucht), 
Anker abkappen, Abtunft, abliefern, abliegen, abmiethen, 
abpraͤgen, abprallen, abquetſchen, abregnen, abrennen, ge⸗ 
vduckt gehen, Karat, Pudding, Putvermagazin, Umaͤnde⸗ 
eung, wie vielmal? u. ſ. w. Scheller hat ferner in ſein 
Wörterbuch geographiſche Namen. mit anfgenommen, die bey 
Bauern hingehen voͤllig fehlen; deßwegen er auch Hoffnung 
Macht, vieleicht ein eignes geographiſches Lexikon eumeeder _ 
wie den Nachtraͤgen; / oder, wohin es doch; als ein deutſch⸗ 
batriniſches Woͤrterbuch, eigentlich nicht gehoͤrt, mit einem, 
ſeinen Sedanten nach, noch fehlenden lateiniſch⸗deutſchen, 
bloß auf bewaͤhrtes Latein gehenden, Lexikon nachzuliefern 
So ſcheint alſo Hr. DB. feinen Landsmann und Collegen auch 
in feinem, gewiß vorzuͤglichern, lateiniſch⸗ deutſchen. Lexikon 
gu ignsricen. -- Naturhiſtoriſche Woͤrter hat Scheller gleich⸗ 
16 weit zahlreicher als Bauer. Unter den Wörtern, die 
iefer voraus hat, find auch viele, die füglich Hätten Eonnen 
wegbleiben; z. B. purzelih, Püurzelmann , praͤſumtiviſch, 
Praͤſidenz, ſich abonchlern, u. a. Es find uns auch Worte 
aufgeſtoſſen, dia bey beyden fehlen, z. B Geldumlauf, Har⸗ 
monika, Obſcuranten, Propagande, ıc.. Scheller trenut 
in ſeinem deniſchen Worterbuche die Wörter , die mit U an» 
fangen, vor denen, die mitı® anfangen; Bauer hingegen 
wirft fie beyde unser einander. ° u 


m. 
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Der angenannte Verf. erzaͤhlt von ſich In ber Vorrede, daß 


die 
Woͤrter, u. dul.; noch keia Syntay. Erxft narh dieker feſten 
Grundlage ſoll im zweyten Kurſus zum Ueberſetzen aus Chre⸗ 


\ 


Alamſche Phuelosa. 88 


Letrintſche Sprachl ehre für des erſten · Aurſus. Oder 
, vollſtaͤndiges Schema der lat. Declinatiouen, unb 
" Torijugatlonen mit ihren deutſchen Benennungen, 


nebſt den noͤthigen Einleitungen und Anmerkun⸗ 
gen. Zum Behufe des öffentl: und privat Unter⸗ 
richtes. : Nürnberg, bey Bieling, und in Com⸗ 
miſſion bey Fleiſcher. 1795: 14 Bogen in 8. 
oe: en Pe 2 


2 


er wider ſeine Gedanken, und ohne auf dieſen unerwarteten 
Wechſel des Geſchickes vorbereitet zur ſeyn, ſich bis jetzt mit 
went Privatunterrichte Junger Leute in der lat,- Sprache abge⸗ 
ben muͤſſe, und daß .er ſich aller propaͤdeutiſchen Huͤlfsmittel 


‚auch beſonders in dieſen Sprache, beraubt geſehen habe. Et 
bedurfre alſs einer. Grammatik, uud: wußte feine, die ibm 
‚genügte. Nach feiner Methode mußte das Gedaͤchtniß der 
‚Anfänger mit einem vollftändigen Deklinationds und Eonjw 
gations⸗ Schema befchäfftiger werden «ander. fand beines tage 
der im Scheller, noch im Broͤder; das ihm anfland, Mt 


diefem · Schema fol im erſten Kurſus noch ‚nichts verknuͤpft 


‚werben, als die noͤthigen allgenninen und ſpoeielen Bemer⸗ 


. 


—A daſſelbe; kurz, die allverſten Grundbegriffe über 
Sprache, ihre Kunſtausdruͤcke, Formation der einzelnen 


ſtomathieen und Auszuͤgen, mit Zurathziehung der. kleineren 
Scheherſchen oder Broͤderſchen Srammatits und im dritten 
Kurfus fu den klaſſiſchen Auctoren und: Ötptäksungen und 
zum Gebrauch einer von jenen groͤßeren Grammatiken fort 


geſchritten werden. Wiewohl er in einem Nachbericht auch 
‚Biefe Grammatiken deprecirt, und ſelbſt für dieſe Kurſus neue 
— 


J 
BEER U SI UEEe, 


MHieraus, 16 wie ſchon au dem Titel, erbellet der Us 


fang md die Beſtimurung dieſer neuen Sprachlehre. So 


manches Brauchbare und fleißig Compilirte (den der Verſ. 
giebr befceiden feine Arbeit fethft für einen far woͤrtlichen 


uszug “aus Scheller und Broͤder) auch darinne enthalten 
AR: fo hat doch Rec. bie befondere Zweckmaͤßigkeit oder Tin 
EN Ne 4 


entbehr⸗ 
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‚v30 j Sufice Mille — 


enitbehelichkeit derſelben nicht abzufehen vermocht. Düplak 
dibelli dos, et. ‚Das erſte find die volifiaudigen Schema⸗ 
: ‚ta dji Del. und Eonjugationen. VeUftändig mögen fig Als 
lerdings ſeynz aber es fehle ihnen, Befonders bey den Vetbis, 
an einem keiten, bequemen, täbellarikchen Zuſchnitte, wo⸗ 
durch der Jugend eine. faßliche Urberſicht moͤgtich wird. Mas 
denke, die Gonjuggsignsfornen geben, wie ein Bach, an 
einagper fort.uon ©. 91 bis.237.... Welchen Kanten müßte 
bas nicht abſchretken und verwirren? Wie ſchwer wird er - 
ſich orientiren lernen, wenn. er eine beſtimmte Foem fu fürs 
hen hat? ec, gehoͤrt nicht zu denen, gegen welche der Bf. 
An der Vorxede eifers, welche den Anfäugern nörbige 
erfpncen wollen, - Aber duch Methode kann man ihnen do 
Annoͤthige Zeriplitterung des Gegenſtandes etſparen. 


n Das sweyte find die jeder Schema’ Gattung vordnge 
Ichickten Einfeitärigen und allgemeinen Bemerkungen. Man⸗ 
Thies, oderiſehr Vieles davon koͤmmt, wie Rec. din dem 
serfien Anfängediiel zu früh; iſt Shin roch unverftändtich, 
iJ. B.was ſich auf eine phitofophifhe oder phückophirende 
Sprachlehte gruͤndet; oder verwirret Ihn, J. B. die vielen, 
Alles ·erſt den / Nebenbeſtimmungen und Claſſificatidnen, 
‚ie etwa die an ſich ſehr genaue Aufzählung ber Formation 
des Seriitivs in der dritten Deeiihatioen:&. 29-33, wel⸗ 
Me zwar ar ſich des Rec. Beyſall hat. " Aber da fie unter 30 
Mümmmern fortläuft, Mmahche Nummier wieder his an 9 Un⸗ 
terabtheiluttgen: faße, und das alles unabgeſetzt im Drucke an 
einander gereihet iſt: fo wird man Anmoͤalich verlangen, daß 
ein Anfänger fle ſich vor aller Ahdern Leſeuͤbung und vor noch 
erlangtem Wortvorrathe einprägfh pott; “ j " 


. - . ’ 


Auch finden ſich mandje Heine Nachlaͤßigkeiten, Unsiche 
tiöfelten oder Undeutlichtke ten pc) Bin und wieder. Nur bier 
ein poar aus dem erſten. Bogen — fo ſteht ©. ag: 
vJedes Subftantiv ſollte, Der Kegel nach, in einem von 
Diefen beyden Numeris heben; allein es giebt 4) einige, die 
nur im Singularlpic., @) andere, die hat im Plurali ge⸗ 
eäßnlich ſind, uf. w.“ Wenn⸗ienes die Regel a: Jo Tollte 
bieſes allein die Ausnahmen auffuͤhren. Aber dieſe Aug 
"men ſtehen ja in einem von diefen beyden Numerlé Moan 
— ; dag der Verf, Bat ſagen wollen oder follen: jebes 
ſtautiv muͤſſe, der Regel nach, in bepdenNumetis 
ſtehen knnen. . .. . 


u 'y 


⸗ 


\ 


Singular maſculina, im Plural möfculina und neutta find, 
auc actus, ſonſus. Er bedachte nicht, daß acta, (enfa-u 


adden ſubſtantiv gebrauchten Partieipien entlehnt, folglich Feine 


Gafus- von actus, fenfus ſeyn können. Auf eben der Geige, 


vwund oͤfter, ſchreibt er ſappellex, und bedachte nicht, quam ſit 


[4 


-carta fupellex, —* ©. 22 heißt es, daß, der Kegel nach, 


gehen, Mas will dies iur? Wieder eine Spur der Mache 


laͤßigkeit. Und warum bat der Verf., ba er im Übrigen 
- ; genau und vollftändig in Abficht der Mannichfaltigkeit der - 


"Formen ift, die unregelmäßig comparirten Adjrgtive gar nicht 
beruͤhret? Auch feine Definitiongt find. im Durchfehnite: 
nichts weniger als deutlich und beſtimmt. Wan für à. B. 
folgende; (S. 61) „Das activum genus, au intranfi- 


"ytiyum.: Dieß iſt diejenige Redeform, nach welcher der Be 


vgriff eines Verbum auf einen Gegeuſtand (ein Object) 
Agleichſam hbinuͤbergetragen wird. oder daſſelbe (mas 
„denn 7? bag Verbum oder den Segenftand? ) ausdruͤcklich bes 


J 


alter Menſch klug, geſchweige denn ein Knahe! 


4 „Eeifft. oder betreffen kann.“ Daraus wetde einmal ein u 


os 
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Neue latriniſche Sprachlehre, sur allgemeinen Schul, 


Encyklopaͤdie gehörig, von oh. Ande. Rispaub. 
Braunſchweig, in der Schulbuchhandlung. 170%, i 


AVIII und 534 © 8. 18 æ. 


lichen Pfarte Altenbeim am 25. Sept. 1797 \n elnim Al⸗ 
"ter von ze Jahren ploͤtzlich an eben dem Tage, an welchem 
er ein letes Examen zu Idſtein halten wollte, und in bem 
Augenblick, in welchem die dankbare Schuljugend ihm as 
« Lehrer unter fenerticher Muflt das letzte kLebewohl darbrachte 


z Her Verf. ſtarb ale herufenet Prediger zu der ſehr einttaͤg⸗ 


Nut wenige Wochen. vor ſeinem Tode hatte er die Boriede zu - 


2 


0 Maffifche Philolagdße. 183 
So S. 40 rechnet der Verf. unter Be Su. die Im 


: jedes Subſtantiv nach einer von den fünf Deslinatiohen fd) 
richte; aber es gebe einine, welche nur mach ziveyen derfelben - 


= 


bdieſer Sprachlehre geſchrieben, weiche das im Großen enthaͤlt· 


was die won uns ſchon angazeigte, 
Werke ausgezogene Grammatik im Kleinen auffelt. ., Die 


t 


1 * 


und aus dieſem⸗groͤßeen 
dort von ud witgetheilten allgemeinen Beniertungen gelten - \ 


j 


[ 


vB. Maflfche Mbikelade 


dibelli dan, eſt. Das erſte find die vollfiännigen Schema, 


entbehelichkeit Lerſelben nicht abzuſehen Pipe 


‚to dit Dei. und Conjugatlonen. Volſſtaͤndig mögen fig ale 


lerdings Teyns aber es feßle ihnen, befonders bey den Verbis, 
an einem leichten, bequemen, tabellariſchen Zuſchnitte, wo⸗ 
Burch der Jugend eine. ſaßliche Urberſicht moͤghich: wird. Man 
denke, die Conjugqtionsformen ‚geben, wie ein Dad, an 
eſnagdet ſort ꝛon ©. 91 bis 237 Welchen Kaaden wäßte 


das nicht abſchretkeͤn und verwirren? Wie ihre wird er - 


ſich orientiren lernen, wenn er eine beſtimmte Form zu fürs 
chen hat? Rec. gehoͤtt nicht zu denen, gegen welche der Vf. 
An der Vorrede eifers, welche den Anfängern noͤthige 
erſparen wollen. Aber durch Methode kann man ihnen do 


nnnoͤthige Zerſplitterung des Gegenſtandes ecſparen. > 
Daß z3weyte find die jeder Schema Gattung vordäge- 
Ichickten Einleitungen und allgemeinen Bemerkungen. Marte 


Thes, odertſeht Vieles davon koͤmmt, wie Ner. dürft, dem 
terften Anfaͤnger viel zu fruͤh; iſt hm noch unverſtaͤndlich, 
warf: anf eine philofophifhe ober philoſophirende 
Dprachlehre gruͤndet; oder verwirret ihn, J. B. die wieleh, 
Alles erſchoͤpfenden / Mebenbeftimmungen und Claſſificatidnen, 


wlie etwa die an ſich ſehr genaue Aufzaͤhlung der Formation 


* 


Auch ſinden ſich manche kleine 


wvJedes Subhſtautiv ſollte, Der 


des Genitſvs in Ser dritten Derlination S. 29 — 33, wel⸗ 


he zivar art fich des Rec. Beyfall Hat: Aber da fie unter 30 


-Müummern forklaͤuſt, manche Nummer wieder his an 9 Un⸗ 
terabtheiluttgen: faßt-, und das alles unabgelett im Drüdle an 
“einander gereihet iſt: ſo wird man aunmönlich verlangen; daß 
"ein Anfänger fle ſich vor aller andern. Leſeuͤbung und vor noch 


‚erlangtem Wortvorrathe einpraͤgen [IT > 


J se . .n . 
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Naͤchiͤßigkeiten, Unrich⸗ 
tigkelten oder Undeutlichkeiten pc hin und wieder. ‚Nur hier 
ein poor aus dem’ erfich. Bogen Aunfübren: fo ſteht ©. 2: 
gel nach, in. einem van 

iefem beydei Numeris fteben; allein es giebt 4) einige, die 


nut im Sitgulartric., ©) andere, Die har im Plurali ges _ 
wißnich find, uf. mw. Wenn.ienes. die Kegelijt:.fo follte 


bieles allein die Ausnahmen aufführen. Aber dieſe Aus: 


‘men fleßen ja in einem von dielen heyden Numerls Ü 


‚Bebt Wet ; daß der Verf, hat fagen wollen odet follen: je T 
Sebftaneid müfle, der Kegel nach, in beyden Veumene 
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1 auch bier; meßbalb wit nichts wiederhoſen wollen ueter 


„mehrere Grivelteränden, die man dort nicht findet ,- ließe ip . 


freylich manches erinnern. So z. B. nimmt der Berf. ein. 
Gerundium im LRominativ an, amandum ef, was te 
nicht ſeyn kann, weil daſſelbe bloß die Caſus obliquos des 
Infinitivs als Verbalnomens bdezeichnet, und amoancdum de 
dem’ Hülfszeltiwort eſt verbunden offenbar dns Gerundiam 
‚sder Darticipium des pdffiven Fututums iſt. Do wird bloß 
im Allgemeinen geſagt, daß die einen Mangel oder Ueda⸗ 
ſtuß bezeichnenden Abiective ſtatt des Genitivs auch einen 
Ablativ Ben ſich haben, ohne anzugeben, was doch bier hätte 
geſchehen dürfen und follen, warum dieſes geſchieht, weil 
"nämlich jenes mehr nach griechiſcher, dieſes nady roͤmi⸗ 
scher Weiſe confiruite iſt. Allein auf die von. der Mutter. 
entlehnte verfeinerte Ausbildung der Tochter, vohne welche 
man doch num einmal in diefer Sache unmoͤglich fortkommen, 
und' etwas Gruͤndliches lieſern kann, bar der Verf: durchaus 
"Leine Ruͤckſicht genonmmen. Doch de mortuis non niſi bene! 
Empfehlungswerth ind viele beygetranene Bemerkungen : 
Hetausgebers, Herrn Jak. Ludw. Römer, welcher in As 
"tier leſenswerthen Vorrede dem Nee. ganz aus ber Seele 
ſchreibt, daß eine Grammatik won dar Ausdehnung eigent- 
U Kritik, Philoſophie der Sprache, enthalten muͤſſe. Was 
x Bilffrein Aggregat von allgemeinen Bemerkungen ohne Nai⸗ 
ſannement über die beſondern Fälle? Daher ſcheint der 
gtibßte Theil unſerer ſowohl griechiſchen als lateinſſchen Sprach 
lehren immer nur noch für den grammatiſchen Handwerker zu 
Br 11.1171 Pe 
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Elementat . Mebungen in’ der lateinlſchen Sprache, | 
zum Gebraudy für Schulen. Leipzig, bey Flei⸗ 
ſcher dem jüngert. 1798: 72 Bog. 8. 80. 


—* Buch enthält drenerley. t) Uebungsſtuͤcke zum Ueber⸗ 
feden aus dem Lateiniſchen Ins Deutſche, in zweyen Abthei⸗ 
lungen, und jede wieder in mehreren Abſchnitten oder An- 
fügen, Wende Abtheilungen gehen von leichten und kurzen 

Sägen zu laͤngern und ſchwereren Stellen und Erzählungen 
fort, und Rad zum THE ars ciaſſiſchen Schriftſtellern ges 
Bu „ J nommen; 


ww 0 


Klaſſiſche Ppitofogie, 185 
womment seirwehl' der. Werf. nirgends‘ bie Quelle aupiehr, 


woraus er fie genommen hat, Wedurch aber die beyden Abe 


theilungen verfchieden ſeyn follen, und worin die Abſtufung 


amd der. Unterfchieb der mehreren Unterabtheilingen beſtehen 


- 


terdings nicht errathen. Der Verf. beruft fich darüber in 
‚der ganz kurzen Vorrede anf Die. ausführliche Anzeige von dem 
"Ptan und Gebrauch) diefer Uebungsſtuͤcke, die im beiten 
-Stüde der Deyttaͤge zur Kritik des Schulunterrichtes ˖ befind» 
lich ſeyn ſoll. Mir baben folche nicht bey der Hand, und 
Tonnen. alfe daraus fein Licht [höpfen, Der Verf. hätte, aber 
doch wohl gethan, wenn er, ohne fein Buch zu vergrößern, 
nur anf yoenigen Blättern, ſich über den eigentlichen ,. bey 
ſeiner reichhaltigen Beyſpielſammlung 'befolgten, Plan hätte 
“erfiären, ‚oder bey jedem einzelnen Abſchnitte den Grund einer 
«neuen Anordnung , wenn anders ein andrer ba war, als daß 
‘ man Rubepunfte werlangte, um nicht.in: einem fortzuzaͤhlen, 
kuͤrzlich Härte angeben tollen... Er wuͤrde gewiß dadurch die 
Gemeinnuͤtzlichteit Veines Buchs vermehrt haben. IM. var 


©, 99 Uebungefttde zum Urberſetzen aus Hem Dentichen ins. 


Lateiniſche — auf gleiche Art in mehreren Abtbellungen und 
„Abfägen. 111. von S. 162 Aufangsgründe der Iateinlfchen 
Grammatik — ohne Syntax. S. 40 lefen wir folgende 
‚Stelle: Non hier poref}, vr ibi fir-meffis, vbi ſatuin non 
eft; vr quis Romae fir, cum eſt Athenis, vt ſit ferra vol- 
neratus, qui fine cicatrice etz fed ſatum fuiſſe poteft, 
‚vbi non fait meflis; ner fuifle Romae, qui non fuir Athe- 


‚nis; nec fuifle ferro vudueratum, qui habet cicatricem. - 


‚Gier muß es wohl vnineratus heißen. 

*  Deutfche und andere Ichende 
U Sprachen. 
1. Praktifche italienifche (italiänifche ) Grammatik 


‚fol, kann man auch bey der forgfältigften Vergleichung — F 


für beyderley Gefchlecht (!), span Don Clemenfe 


Romuni, aufs neue herausgegeben, und- mit 


2. Ser franzöfifchen Sprache vermiehrt'von Hanibal. 
iM 


i, Lector der italieni- 
2 ſchen 


\ 


+ (Hannibal) ‚Franz Savi 


« 
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gehörig beyhringen will, kann entweder ein Deutscher ſeyn. 
der ſich eine dinlaͤngliche Zeit in · dem Bayıbe,- deflen‘Speadge 


oder wenn das nicht geſchah, muß er wenigſtens ein Sipradye 
genie feyn, und die fremde Eiprache mit —— ha⸗ 


gepacht e u Laudes umergeben Wit aber ein Ausladrr, wie 


“on 


8, telder: bey denjenigen HSähfigen Oihreimbarkugen: Det - 


darinnen welte, dig er des Deutſchen hinlandlich machtig ſey⸗ 


un 


x 


Spradlgen x 


woaͤre hier, důß der zum Lehrer ſeiner Landesfptache fi auf; | 


merfende. Fremdliug fie in moͤglichſt ·⸗ kurzer Zeit einem/ init 
EZ vorzuͤglichen Sprashtalenten. begabten Deutſchen beybraͤchte, 
und dann mit ihm, gemeinſchaftlich eine Grammatik für feine 


Fünftigen Schuͤler bearbeitete. Dieß gefbiehr aber gewoͤhnu⸗ 


lcch nicht; ſondern es wird, theils dus dem Gehirne, fhalls’ 


aus Büchern fo ‚ein Etwas in der Sprache des Auslaͤnders 


ufammendeftoppelt, ‚das ſich die atmen Lehrlinge unter dem 
—8 einer Grammatik anfdringern laſſen muͤſſen, und vor. 
‚einem Deutſchen mit einer wörtlichen. Ueberſetzgug, oſt feh⸗ 
lerhaft gerag, begleitet. Der iſolirte Unterricht bid eines 


— 
’ 


+, 


Ausländers in feiner Sprache entbdehrt ganz Die höcftiorhige 


Eigenſchaft, ſtets auf die melentlichen Unterſchiede beyder 


Sprachen hinweiſen zu kͤnnen. — Doß der Hr. Sprach⸗ 


meiſter auch von den beften- vorhandenen Grammatiken theils 
‚aus gaͤnzlichryr Unkunde, theils- vor Eigenliebe fraub, keine 


| Motiz nehmen werde, laͤßt ſich um ſo mehr denfen ; da ſelbſt 
| unſre Landsleute, bey ihrer beflern Befanntfchaft mit, dew 


Sprachliterotar, gewoͤhnlich alle ihre Nebenbuhler hinter Ah 


und neben ſich verachten, und ihre Arbeiten mic dem bekann⸗ 
gen Marktſchreyer ankündigen: „es bat bisher, troß. der 


vielen Werke diefer Art, aber voll unzähliger Fehler — doch 


an einem gefehlt — wie Ich es fehreibe — dag Epoche machen... 
und zuerſt die armen Verierten auf ben rechten Weg führen, 


wird.“ —  &o ein Etivas der letztern Arc zeigt ſich hier in, 


der praktiſch⸗ itoliaͤniſchen Grammatik für beyderley Bes 
ſchlecht von. Hrn, Romauni oder Savini (wer daran von 


beyden den meiſten Antheil babe, wollen wir nicht ergruͤ⸗ 
| beinz eine von Romani, Leipz. 1750, hie wir kennen, hat 
wenig ähnliches mit dieſer). — Schon die italiänifche Vor⸗ 


rede iſt ominss; ihr Sinn iſt kaum zu enträthfeln; dee erſte 


Satz giht in einem fort bis auf die dritte Seite, two erſt der. J 
arivinſchte Punkt koͤmmt; keine Conſtruktion, weder gram⸗ 


matſche⸗ noch rheroriſche. Met. moͤchte bey dieſem italian, 
Btyliften ;-der die guten ·Proſaiker feines Vaterlandes wenig 


Kudiert haben muß, ſicher ſich nicht in die Lehre begeben. 


Boır der beygedrnckden deutfſchen Mollmetſchung iſt folgendes 


wie Probe:⸗ S. aß. 2. Alle: Wörter, He ſich aufana; 2 


2 gni,nne endigom ſinc lang. ats umlerinn, Bqu. 
| er, Hoflente,. Anwen „etc, Dich, min. zu benreifen, MUB, , 
der Deiginaipnvagfunh dincen: Uptte le· parole che ſi ber. · 
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08, villand, corteggiani. — Nach dieſer Weile iſt alles 
uuberſetzt. Aber noch ein drollichtes Beyſpiel ©. 68 koͤnnen 


wit dem Leſer nicht vorenthalten: 


Von den Werkwörtern (1). — Da Verhum if 
„ein, Wort, welches ein Werk anzeigt, das ıft ein Thun 
oder ein Leiden eines, Welens, 'das zum Thun .oder Lei- 
den gefchickt iſt, ete. Solches Thun oder Leiden ge- 
ſchiehet auf verfchiedene. Arten. Denn wenn eine Per- 
fon, die da redet, iſſet etc. felbft das Werk thur: fo ı 
nennt man es das Verbum activum; wenn aber eine Per- 
“ fon das Werk, wovan man redet, nicht felbft hut; fon- - 
dern leider, da/s eine andere an ihr das Werkthut — | 
‘fo nennet man es das Verbum pafivum. — Bu 


Die Zeiten, ‚das Werkwort is Ordnung zu ſe- 
tzem — lind dreyerley: 1) die gegenwärtige und unvoll-. 
komkien -vergäpgene Zeit, als; ich liebe und ich lebte, _ 
u. w. i A . er Zr 

Außer diefen lächerlichen Dollmetſchungen erſcheinen auch 
falſche, z. B. ©. 32 No. 4. wird. fante. (Knecht, Diener, 
Pie —) und erede (Erbe) durch Herr und “errinn 

derſetzt; und mer etwa, von unfern deutfchen Mitchriffen 
nicht weiß, wie das Vater Unfer, die zehn Gebothe und.der ' 
Stande auf deutſch lauten, der finder es G. ı2—ıa. O6 
man fich auch Überall auf die mefentlichften Theile.der Gram⸗ 
matik, 3. B. der unregelmäßigen: Zeitiwdrter,, wird verlaffen 
koͤnnen, zweifeln wir. Denn wir finden &. 609 ſeggo, ih 
fige, und feggono , fie figen, bloß als poetiſch angeführt, da- 

» es. auch in Profa recht ift; und hingegen fedo und fe onG: 

wenig taugt. Ja &. ı5 ſteht fogar fede für fiede. 


Die Webungsftäde zum Ueberſetzen ins Deutſche find 
thells fehr verbraucht, theils ohne allen Geſchmack gewaͤhlt, 
und mas die unzähligen Druckfehler betrifft, deten man bie» 
+, weilen — wie ©. ts oben — ſechs in vier Zeilen findet:. fo 
‚ bat fih zwar deßhalb der Herausgeber mit feinem fchlechten 
Geſicht und mit feiner twenigen Kenntniß der deuiefchen Spras 
che (deſto Ichlimmer!) entſchuldigt; aber dieſe Entſchuldigun⸗ 
gen koͤnnen nicht gelten; denn das Deutſche, das wahrſchein⸗ 
lich der Buchdrucker beforgt' hat, iſt ziemlich correct abge⸗ 
druckt; das fo fehlervolle Italiaͤniſche hingegen , wodurch vol⸗ 
lends das Buch Anfängern ganz unbrauchbar wird, huͤtte an 
einem 
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einem Hete, ie Erlangen, leicht einen tauglichen Cotrector 


finden koͤnnen. Eigentlich haben wir. 


ung. bey dieſeni Chaos 


zu lang aufgehalten; wollten aber. doch Brände angeber,. 5 


warkm ‚wir es für ein hoͤchſt Überfläßiges Produkt erflären-, 
muͤſſen. — TE 
2. Recht gut; beſonders das Leſebuch, worinnen viele: 
artige Städe aus guten Schriftſtellern mit Geſchmack der 
fammelt find, und das unter andern auch von &.75 bis ns 
eine, jungen Lenten nuͤtzliche, Kenmtniß des menfchlichen 
Körpers enthält. Die Fleine Sprachlehre hat dennoch das 
Nörhigfte. Mur. wünfchten wir die irregulaͤren Zeitwoͤrter, 
ein den Anfänger fo wichtiges Städ der Grammatik, um⸗ 
fändlicher. Hier waͤre es auf ein paar Blaͤtter ja nicht an⸗ 


gekommen. 


ln | ot 
3. Eben fo. gut fihb ‚diefe deutſchen Uebungsſtuͤcke zum 


" Weberfegen ins: Staliänifche ausgewaͤhlt. (Weich ein Eon 


traſt mit der Auswahl in No. ı1), ur 
‘7.4.Das Taſchenwoͤrterbuch wäre einer groͤßern Vollſtaͤn⸗ 


bdigkeit, ſowohl in deutſchen Wörtern; als italiaͤniſchen Sy⸗ 


nonymen;, bey gleicher BDogenzahl fähig geweſen, wenn man 
den wirblichen Raum bequem bdenutzt, oder das jetzt gewöͤhn- 


‚ He breite Dupdez oder tan argemande. hätte. Auf dem 


Titel gewähren die Worte: Tieuefles Taſchenwoͤrterbuch, 
und die Anzeige, daß es auch Die Haupt s, Zeitz, Bey» und 


. Mebenmwärter enthalte, einen laͤchetlichen Ueberfluß. Der 
Taufpathe heißt nicht patrigna, wie hier ſteht; fondern pa- 


drino. Jenes Heißt der Stiefvater, = Papier und Druck 


Emder de la Nature et des Arte. Schauplatz der‘ 
. Natur und Künft, "Ein Elemienterbuch zur Er. 


.  lernung der franzöfifchen Sprache für die erfteh 


‚ Anfänger, . Nürnberg;, Bey Schneider und, Wei-· 
gel. J 1798. | 10 Bog. 8. nebſi ſieben halben Bo- 


gen Kupfern. ao = me, 
Das Buch if nichts mehr und nichts weniger als ein fran- 
zoſiſcher Orbis pietus, wis auch. der Verf. feihft in der Bere 
’ . re 2 - Be 
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08, villand, cörtigglani. — "Mach dieſer Weile iſt alles 


Aberſetzt. Aber noch ein drollichtes Beyſpiel S. 68 Eünnen 
sole dem Lefer nicht vorenthalten: 


R Von den Werkwörtern (1J. — Da Verbum Fr 
v. „ein, Wort, wölches ein Werk anzeigt, das ift ein Thun J 
oder ein Leiden eines Weſens, ‘das zum Thun .oder Lei- 
den gefchickt ift, etc. 'Solches Than oder Leiden ge- 
‚fehiehet auf verfchiedene, Arten. Denn wenn eine Per- 
fon, die da redet, iffer erc. felbft das Werk thur: 
nennt'ıhan es das Verbum activam ; wenn aber eine ben 
.“ fon das Werk, wovon man redet, nicht felbft thut; fon- 
dern leider, dafs .eine andere an ihr das Werk thut  : 
fo’ nennet man es das Verbum paflivum. — 


‚Die Zeiten, ‚das Werkwort Al Oruuung zu ex 
&zen — lind dreyerley: ı) die gegenwärtige und unvoll-. 
rr „vergangene Zeit, als; ich liebe and ich liebte, | 
u. I. w. J 


Außer dieſen laͤcherlichen Dolmetſchungen erſcheinen auch 
falſche, z. B.S. 32 No. 4. wird fante. (Knecht, Diener, 
Bu —) und erede (Erbe) durch Here und Herrinn 
berfeßts und mer etwa, von unfern deutſchen Mitchriſten 
nicht weiß, wie das Water Unſer, die zehn Gebothe und dee ' 

Glaube auf deutſch fanten, der findet 8 &. 12 — 14, Ob 
man ſich auch Überall auf die weſentlichſten Theile der Gram⸗ 
matik, z. B. der unregelmaͤßigen Zeitwoͤrter, wird verlaſſen 
kaͤnnen, zweifeln wir. Denn wir finden ©. 609 feggo, ih 
fige,.und feggono , fie figen, bloß als poetiſch angeführt, da- 
»es auch in Pro Ei recht ift; ‚und hingegen ſedo und. fe ong: 
oo wenig taugt. Ja S.5 ſteht ſogar ſede für ſiede. 


Diie Uebungsſtuͤcke zum Ueberſetzen ins Deutſche nd 
theils ſehr verbraucht, theils ohne allen Geſchmack gewaͤhlt, 

und was die unzähligen Druckfehler betrifft, deren man bis⸗ 

., weilen — wie ©. Is oben — ſechs in vier "Zeilen findet:. fo 

hat fih zwar deßhalb der Herausgeber mit feinem fchlechten 

Geſicht und mit feiner wenigen Kenntniß der deutſchen Spra⸗ 

che (deſto ſchlimmer!) entſchuldigt; aber diefe Entſchuldigun⸗ 

gen koͤnnen nicht gelten; denn das Deutſche, das wahrſchein⸗ 

lich der Buchdrucker beſorgt hat, iſt ziemlich‘ correct abge⸗ 
druckt; das fo fehlervolle Staliänifche hingegen , wodurch vol⸗ 
lends das Buch Anfängern gan; andrauchbar wid; Hier an: 

nem 


as 
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einem Orte, sole Erlangen, leicht einen. tauglichen "Eorrecrge 


* 


finden koͤnnen. Eigentlich haben wir uns bey dieſeni Thaos 


"zu. lang aufgehalten; wollten aber doch Gruͤnde angeben, | 
warim wir es für ein hoͤchſt uͤberfluͤßiges Produkt erklaͤren 
“oo. . | un n 


muͤſſen. 


2, Racht gut; beſonders das Leſebnuch, worinnen viele- 


artige Stuͤcke aus guten Schriftſtellern mie Geſchmack der 
ſammelt find, und dag unter andern auch von &.75 bis 1216 
eine, jungen Lenten näßlithe, Kenniniß des menfchlichen 
Körpers enthaͤlt. Die Fleine Eprachlehre hat dennoch das 
Noͤthigſte. Mur. wünfchten wir die irregulaͤren Zeitwörter, 
ein don Anfängern fo wichtiges Stück der Grammatik, um⸗ 
ſtaͤndlicher. Hier waͤre es auf ein paar Blätter ja nicht ans‘ 


gekommen. 


J ... ‘ ei 0 T 
3, Eben fa gut fihd diefe deutſchen Uebungsſtuͤcke zum 


_ Ueberiegen ins. Dealiänifche ausgewaͤhlt. (Weich ein Cen⸗ 


teaft mit der Auswahi in Mo. 11). 


vn M 


A. Das Taſchenwotterbuch wäre einet geößerin Vollft ͤn⸗ 


bigkeit, ſomohl in deutſchen Wörtern; als. itoliäntfgen Sy⸗ 


nonymen, bey gleicher Bogenzahl faͤhig geweſen, wenn man 


den wirklichen Raum bequem denutzt, oder das jetzt gewoͤhn⸗ 
. Hase breite Duodez oder Oetav angewandt. hätte Auf dem 


Titel gewähren die Worte.:.. TTeuefles Taſchenwoͤrterbuch, 


und die Anzeige, . daß es auch die Haupt s, Zeitz, Bey⸗ und: 
. Mebenwärter enthalte, einen laͤcherlichen Ueberfluß. Der 


Taufpathe heiße nicht patrigno, wie bier ſteht; fondern pa- 


diino. - Sjenes Heißt der Stlefvater. — Papier und: Druck 


d vorzuͤglich. 
sin! * Adk, 


52 BE er 
Etudes de la Nature et des Arts. Schauplatz der' 
. Natur und Künft, "Ein Elementarbuch zur Er- 


a 


* lernung der ftanzdfifchen Sprache für die erftei 


. Anfänger, Nürnberg:, Bey Schneider und, Wei- 
gel. 1798. 10 Bog. 8. nebſt fieben halben Bo- - 


gen Kupfern. 2036. a 


06 Buch iſt nichts mehr pub nichts weniger als ein fran, 


/ 


zoͤſiſcher Orbie pietus, yols- auch der Verſ. feihft in der Bone 
. . J e “ 
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de befeiine, ib gaſtehtaus —— Kapktetm; Sonn: A 
. Himmel, von Feuer, Luft, Ya Erde und hren Pro 
| dukten, etallen, Steiner, Baumen und Baumfraͤchten; 
— Blumen, Bemäfen, Getreideaͤrten, Thleren,- Bhgeln, ua 
| drupeden; Inſekten, Fiſchen, vom Menſchen in mehreren 
Kapiteln, "von der Landwirthſchaft in ie Ben Zwrigen,. 
BE von Münzen, gefhliienen Glaͤſern, Shelbeünft, Wide, 


druckerknuſt, Duft, Mahlerey, Geographle, Dotitie, uf. 


/ w. Die Veſchreidungen ſind moͤglichſt leicht, und jedem Ka⸗ 
— pitel find die franzoͤſſchen Werabelu qugehaͤn gc, gn ngeln eine · 
ziges zu übergeden, fo daß alfo der Anfähger, ‚der tele fran⸗ 
‚solche Worte Bectiren gelernt. bat, alle mögliche Crisicitee 
Bund finder, dem Text ohne Woͤrterbuch zu’ verkehr. Du 
> 38 Rupferbläcter enthalten — port allen deir Vegenſtan⸗ | 
“den, deren Indem Buche Feibft Erwähnung, gefdehen. Ik, 
Fine genane Kritie, ſonderlich was die, Bee mienfplicher 
und tbierifcher Koͤrper betchfft., sahen Mi fi Aid Ariby duss: 
doch eptfprechen fie in dert meiften Faͤllen Abſicht, und. 
tragen das ihrige dazu bed, um das Dis foͤr ‚Rinder m. 
re zu machen. 9 *3. In 
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U —— — — Spade,; ‚vo. 4 He | 
xeahne. DritedAbtbeiting, mit-einetidRegia 

| Met. "Helmftäde, bey. ‚öledelfen: 1798. VE: 
Seiten Vorbericht ‚und Darin mit Bezug’ anf’dh . 

.- -. Geitengoßlen. der: vorperigen Abchelungen, S 
BIT 1041. Zu 
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2 * wir im 37. B bleier Di. Sn —* 
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fleißigen und wohlgemeinten, Arbeit ancheſeitzt Habe. : 


ze gilt auch zum Theil bey dieſer fegren Abeheitung s biſonders 


in Anfehung des deutſchen oͤr, wooduech-das'enalifche kutzeer 
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wir diefes Landes finder anfer Dolititas f 5— 
m rathen, es moͤchte in Beziehung au —5 
n eine immerwaͤhrende Neutralität be n. ko 
‚er aber ſchreiben, Sachſen Babe an 8 und en ** = 
Zrieden bengelegten Irrungen feinen unmittelt 
. genommen?" Dachte er denn nicht daran, ‚daß San © 
. Räide Armee mit der preußlſchen vereinigt 
gleich, bekomint bey dieſer Geleqenheit das ut * 
u: ' Lektion wegen ber Theilnahme an "Dolens —— 
rung,” Was außerdem von dem Lurfaͤchſtſchen Fi 
5 .üßerhaupt von Kurlachſen vorgetragen wird, er 
a amd Behertigung der Meglerumgen Anderer Otaaten, 
wei de dee Verf. von keiner Animofcät, wie bey Preußen, 
beſeeſt mar. ©. 240 kommt Sachſen / Weimar an die Reb 
ße; wird aher mir kaum zwey Seiten abgeferttat; jedoch 
gan guädig. Auf einmal faͤlt es Here R. ein,’ einen fand 
en Sermon uͤher den Krieg mie Frankreich, uk ber den 
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324 Reibe beſchreibing. 

E Der gräßte Tbell deſſellen iſt bansit:angefält: Im 
ritten find die Nachrichten von dem Wevolterungeftande dep 

Republif, und, dem Nationaldharakter der, Einwohner die ine, 

Gereffanteften. Bon einer Keife oder Keifebefibreibgng 
aden wir nicht die geringfte Spur. Eben dieß gilt von berg - 
ierten,, England gewidmeten Bande. Der Verf. giebt vor, 

er. habe fich während der —* 1785, 1795, 1796 und 
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unmöglich mit rechten Dingen —5 ſehn, da On, 

teil, — und Preußen zuſammengenommen üfet 
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"Shen. Stiye beffelben , -von J. D Gerſtenberg 
„Der kaiſerl. freyen oͤbsnom. Speirtät INS Peters. 
—2— und der Geſellſchaſe nacurhiftoriſcher Frege 
"pin Jenn Vorreſpohrirendes (yr). Mitglied, 
Hildesheim und St. Peterghurg, ‚bey. Gerfiens 
—* he und Dietmar. 1797. (das ee mir ge 
„weile 1431 S. 8. 1 "RR: 13 BE nr 
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p had nämlich; Mefen-zuogpeem Thel du LRinete RAtthnlca 
gerbeile, fie mit Ueberſchriften verſehen, und dem Ganzen 


ein ‚brauchbares, and beym, Mangel: an‘ Abtheilungen des 
‚erften Theils ſoehr nothwendiges Regiſter gegeben. PR | 
"den etwas, was man fchon yoraus. erwartet , ſagen, men ' 
wit verficherten, daß die Ausbente auch dieſes Theils an gebe 
graphiſchen, geſchichtlichen und natuchifteriichen, Nachtichten 
ſehr reich iſt; da wir aber bereits bey Anzeige des erſten 
Theils Proben davon gegeben haben: fo koͤnnen wir uüs dieß⸗ 
mal mit der eben gegebenen Verſicherung gehe — 


gie, „Immer konnte Rec, mit ihm aͤbereinſtimmen, w 
maͤnchen Det unter dieſem and‘ jenein von. Strabo % 
gegehtmen zu nden glaubt ⸗Vieberzeugend dber N die 


Semerkung/Beß Beorgien ſtinen Samen nicht von dem 


— yEnpyoss Aderbauers. ſondern von dem deil. 


eorg erhalten habe, der der Schutzpatron des Landes. ei. Ä 
Wie ſchmerzhaft iſt eg, daß ſo manche kaukaſiſche 


der, insbeſondere Iber ien, von Ratur zu Pakabieſen be 
duvch· Menſchen und ihre: geſetzloſe VBerfaſſungen in Wüftes 


neden verkehrt erden! Die auf denn Titel etw u 


% ans der € — —RX un fe und da durch * 
—*2* — tſachen „unteefihe ter Der muthungen‘, die einer 
* nen serth ‚aber wohl nuch Bebürfttg: Mid. 


Frage wird — Dieſe Abbandbun em fine: 


Es wuͤrde hier zu · weit Bihren, «die Sache in nähere Prüfung 
zu nehmen; · Ree. erlaubt ſich hler den Wunfd, womit ger 


wiß. auch die Leſer Äbereinfiimmen werden, daß Anton. feine 
Gedanken uͤber diefe Abhandlung irgendwo bekannt m 
moͤchte. — Die Hälfte dieſes Bandes fuͤllt die vun’ Ger⸗ 


Fenberg verfaßte Biographle Reineggs. Die Götgfalt,- 
Materlalien aufzubringen, iſt niche nicht zu nn Aber. 


wohl auch nicht die Kunſt einer guten Darftelung. 
kenntnißreiche und geiſtvolle Abentheuer — Sec. glaubt — 


Hert ©. iſt ni Binlänglich unterltuͤtzt worden, 
mit dieſer Benennung nicht unkecht zu thun — verdient 


gen, and einem Manne uͤbergaͤben, der auch bie einoe 
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wohl, daß feine Freunde den zerfieeuten Stoff zu ſeiner Res j 
bensbeſchreibung den ſte in Händen haben, zuſammen truͤ⸗ 


‚ gefäligen Compoſttlon verfteht. Bis dieß geſchieht, verdiene 
| das, was Herr © geliefert Da in Dant. Re 
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EGraͤnzfeſtung Mosdok nad). dem innern Caucaſis 
unternommen worden, St. Petersburg und keine 
zig, bey Logan. 1797. 1288. 


J Abſicht diefer Relle war, den mittlern heil des Raw) 
kaſus, befonders bie Wege nach Gruſinien (Georgien) und: 
Imerete zu-unterfuchen, eine militaͤriſch⸗ geographiſche Charte 
gu entiperfen,. Die Gebixgbewohner zu Niederlaſſangen Im, 
‚den Ebenen unter dein Gebirge zu bereden, und einige Nach⸗! 
Forfhungen- im Minerafteichszu machen. : Dee Verf. ift nicht 
genannt; aber der Hergusgeber, der ſich mit P. eh 
‚mer bat, iſt unſtreitig Pallas. Diele Muthiaaßung wi 


durch die jiwente, auf dem Titel nicht erwähnte Abhaudlunsg, 


vorzuͤglich duch, ©. 132 , zur Gowißheit. Dieſes Tagebuch: 
iſt ein ſchaͤtzbarer Wepträg zur Kenntniß des zwiſchen dem: 
Bafpifchen und ſchwarzen Meere thronenden · Kaukafiſchen Gen 
birges; leidet aber einen Auszug... Man fiudet Machrichten! 


‚son. den Raͤubereyen der Tſchetſchenzen, den Wohnungen der.. 
Achlowilchen Hirten, worin fie ſich gegen die Angtiffe jenes: 


‚wilden MRäuber ſchuͤtzen, den: Begraͤbnißhoͤlen ber. unverweſe⸗ 
ten Körper am Sueſchauſſen dern heißen Bade an einiger 
Entfernung davon, den Karabulafen, Ingntſchon, Kabar⸗ 
binern, Oſſen u.a. Voͤlkern und Staͤmmen; Fluͤſſe, Ger 


birge, Waldungen, Fruchtbarkeit, Natureigenheiten und 


Veſchaͤfftigungen der Einwohner ſi ind geuau angegeben. Der 


Werf. zeige uͤberall vielen Eifer für dle Ausbteitung und Be⸗ 


gruͤndunq der ruſſi iſchen Macht in jenen Gegenden; zugleich⸗ 


aber ouch Tür die! Landes » und: Wienfcherkuklur. derſelben. 


‚B, 37. kommt ein (karler Beweis der Berachtung des Lebens 


; bey den Inguſchen vor. Ein juhger Inguſch wollte den. Wfi. 
‚mitten unter feiner aus 20 Mann deſtehenden bemafineren: 


Bedeching erfihießen.. : „Und du amterflehft. dich, - faste 
„diefer gu ihn, mic anzugreifen, da du weiße, mas dad 
wm dedeuten hat?“ er zeigte dabey auf. ſein Kommando; 
„auf der. Stelle. waͤreſt du je; in Stuͤcken zerhauen wor⸗ 
„den.“ „Tag weiß ich,“ gab er hitzig zur Antwort, . ei⸗ 
ne sone, ‚Kamilie wäre Gusgerotter. worden.“ Er I 

te; „die Zellen koͤnnen fie berantjlaen; ſo wenig wie 
{dr die wilden Ziegen alle dort ausrottet, noch weniger die 
Meiniga.“ Ich ſchente dir Ey Großmuth das Lehen,“ 
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„Mas-tannft du nicht, denn I veruchtees.⸗ Nec. erine 
nerte ſich dabey an die vom Strabo mitgetheilte Anekdote, - 
ro: usv, namlich rwy weps Krvaedov, — eva Tot‘. 

Pbsta Sorueii,- rov d’- au Javoyre weypoyrac enmäus) 
wev Souwms. Der Berk, fand es nicht, wie man bdicher 
glaudte, unmöglich, ja nicht einmal fehr Schwer‘, die Wege: 
im Kaukaſus fahrbar:, ſelbſt fuͤr Artiflerie, zu machen 3 mit 
10004 Rubeln koͤnne alles. zu Stande gebracht werden: "Aus. - 
Reineggs aber wiſſen wir, daß zwar die Kaiſerinn Kathe⸗· 
rina dieſes Merk unternahnt:) amd: zu Sicherung deſſelben 
bereits drey Feſtungen angelegt waren; daß aber eine Ueber«⸗ | 
ſchwemmung des Terek im Jahre 1733. Diefen mit ungen | 
bissven Koſten gehahnten Weg von Grund Aus zerſtoͤrte, 
und diefe freyheitsllebenden Bergoblker noch eihige Zeit ven | 
. ber Furcht vor der Iinterjochung befreyete. : Die Schilder. 
. zung der Oſſen iſt einfach .und'fraftuoh. : Für Nußland, fage 
des Verf. , waͤre der Vbſitz von Offerlen Iar Kaukaſus äußert | 
| 
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vortheilhaft.. Die Eingewride ſeiner Berge wuͤrden Metalle; 

feine mittlern Thaͤler Viehweiden, die niedern Ebenen Acker⸗ 
land, das Geblrge eine. leichte Vertheidigung zwiſchen dem 
kaſplſchen und dem. ſchwerten Meere gegen Räuber und Fein⸗ 
de und das Volk; 'mitiekier geletzmaͤßigen Verfafſung ben 
gluͤckt, gute Unterehamn verſchaffen· — Der Verf. bes 
freyete die Dugoren von der Oberherrſchaft der Badilettiſchen 
Familie und zwang dieſever Kalſerinn den Eid der Treue 

zu ſchwoͤren. Die biebey geptlogenen Verhandlungen wer⸗ 

den ausfuͤhrlich beſcheleben. Diefer: Erzählung iſt eine fuͤt 
die Kenntniß der Polatlaͤnder ſehr mexkwuͤrdige Machricht voaun 
den im: Cigmeere den fogenarinten Swaͤtoi⸗ Nos gegenuͤber 
gelegenen Laͤchofiſchen Inſeln beygefügt,, deren Verf. voie. 
wir ſchon bemerkt haben, Pallas iſt. So ſchaͤtzbar dieſe 
Nachricht iſt: ſo gehoͤrt ſie doch nicht hieher, und wir ver⸗ 
muthen uͤberhaupt, daß dis Tagebuch und dieſe Nachricht, 
die mit I und II bezeichnet find, aus einer- Sammlung, 
vielleicht den neuen nordiſchen Beytroͤgen, bie wit gerade 


nicht ben der Hand haben, genommen ,. und mit einem eige⸗ 


nen Titel verfehen worden ſind; der fihr aber nur auf Ne. I. 
gi Pr L i a a BE J | . Ow. 5 
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VDemerkimgen über: die Religionsfreyheit Ber Ausldus 
- der im Ruffifchen Reiche; in Ruͤckſicht auf ihre 


verſchiedenen Gemeinen, ihre firchlichen Einriche 
: tungen, ihre Gebräuche und: ihre Rechte darges .. 
- stelle von Foachim Chriſtian Grot, Prediger beg 


der deutſchen Katharinengemeine. St. Peters 
burg. und Leipzig, in der Dykiſchen Buchhand⸗ 


lung 179% Erſter Band. XVI und 480 Sei- 


ten.Zweht⸗er Band. XVI und 464 Seiten, 
Deitter Band, „KVI und 423 Geiten. 8. 
1 

gas bat ſchon Baſching vor ungefaͤhr sa Jahren de 


eſchichte der evangeliſch = Intherifchen Gemeinen im Ruſſi⸗ 


(hen Reiche in 2 Theilen befchrieben, und andere Schriftitele 
fer. gelegentlich dieſen Gegenſtand auch behandelt; aber theilt 
hat der Verf. diefes Werts häufig Gelegenheit gehabt, Buͤ⸗ 


ſchings Werk zu berichtigen ind zu ergaͤnzen, theils hat er 


die Geſchichte Tiefer Gemeinen bis in die neuern Zeiten -forte 


feßte, dadutch griveitert, Hi et auch von den Übrigen Re⸗ 
Ugionspartepen und ihren heſondera Gemeinen, das ihm Ben 
fanntgewardene mirthelfen wollte. . So entſtand dieſes aus⸗. 


rliche und größtentheils. vollftändige Werk, das nicht bloß 


d | 
v die Kirchengelchichtes fondern auch für die Statiſtik und 


‚die Regierungsgeſchichte der Kaiſerinn Katbarina II. wich⸗ 
tig. iſt, und ſelbſt zur Literaturgeſchichte manche intereſſante 


Veytraͤge liefert. Die Geſchichte der lutheriſchen Gemeinen 
aber in Ingermannland, Kief⸗ und Eſthland, die ſchon, 
ehe die Braͤnzen bes Ruſſiſchen Reichs durch die Eroberung, 


diefer Provinzen erweitert wurden, darin einheimjfch; waren, 


ſchloß der Verf. von feinem Plane aus; ob er gleich manches 
berührt hat, was fih auf ihre kirchliche Verfaſſung und Ge 


Sräuche dezieht, — duch fchränfte er’ ch nur auf die Gemei- 


nen der verſchiedenen Religionsparteyen ein, deren Entſte⸗ 
hung aud) in jenen Provinzen in einen fpätern Zeitraum fällt, 
oder. die man in den übrigen Gegenden und Grädten dieſes 
Meihs antrifft. Die beften Quellen mußte ſich der Verf. 
gu eröffnen, — Urkunden, gedruckte Schriften und hand⸗ 
2 - DD. ſchrift⸗ 


geführt; theils aber auch die Granzen, "die ſich Buͤſching 


0 . og 


feihſt fich über 30 Jahre auf dem Schäyplage der Fichlihen 
Begebenheiten in Pererdburg befunden, und zuweilen ſelbſt 
wltgehaudelt· Ades iſt deurlich und genau vorgrtragen, und 


Ssttereffe:hat, Eben fo würde man auch dem. Verf, unrocht 

3. un, wenn man hr En re einer unndthigen Weite 

, 9 -1duftigteit machen wollte. da. er in dem amenten Bande ofe 

\ über alles, was die Amten 
B ? befte Are berieben heteiffes. 

au fruͤhe Begräben und bie, 

et, und- feine Demerfungen 

Mes benn dieß Äft für Lofer, 

de Schriften und Sournal 

mmen koͤnnen, oft neu und. 


des eften Wandeö handelt von der 


den Kicchenpatfegen In Rußland; ' 


(bon feit mehr als dery Jahrkans 

verftattet worden, daß fle in befone 

' m Leebegiffe Gottesbienft halten 

riſche Riche wurde u der, zweyten 

an, re puysyUNnderts unter den Zaare warn 

Wo ſſiliewitſch ju Woscan erbauer; Peter der Grofe 
begůnſtigte die Öffentliche Rellglonsfrehhelt der Ausländer, 

lud/ ſich in’ feine Staaten niederzulaffen ertheilte er ihnen, 
bie Erlaubnis, Ihre Rirchenverfaffung (ibft einurichten; aber 

\ ; Anter Batbarina II. genoffen alle fremde Rellgiiisparteyen 
die Religionsfeeghelt in einem ſolchen Umfäpge, als man in 

-. ben Ländern, in wölden es efne berrſchende Kirche giebt, 


felten über.” Selbſt die Synode und ‚bie aufgetlaͤrten euffie - 


ſchen Geifl lichen ſetzen diefer Neligiensfreyheit, ſoweit eg ide 
nen ilite Kirche, ngefetie erlauben, ‚Feine. Hinder niſſe entgegen, 
fie flud frey von aller, Belebrungen ch 5 la Isemde. Relighone / 


ver⸗ 
1 


und a ſein Manifeft 1708, in welchem er ‚diefelben ein? J 


dem Großen det Eingang in Rußland perboten wat, 
"beit jetzt freye Rellsionsiibima.n Zur Zeit der Kaiferinn 


verwomdte kdunen in Rußland pa den boͤchſten Ehrerſtellen, 
den wichtigſten Stantsbedlenungen, hohen Feldherrepſtellen, 
ud za Statthalterwuͤrden gelangen, und mit Allen Ritter 


seben bekleidet merden. Die Juden, welchen unter Peter; 


und manche nach Sibirien verwieſen; jebe findet wnn gau⸗ 


ze Kolonien von Bruͤdergemeinen; ja Raul I. hat denfels 
Ber durch ‚eine: ſchriftliche Urkunde vom 20ſten Jun. 1297 


Dun 
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manche neue Rechte verliehen, oder die alten im groͤßern Um⸗ 


farige ertheilt. Auch die. Mubamedaner genießen oͤffent⸗ 


kche Neligionsfeepheit , und haben a Muftis. Gelbft vor 


an 
| liſa⸗ 
betb wurden bis Witglieder der, Briͤdergemeine verfolgte 


⸗ 


6. 


den Koran lleß die Kaiſerinn fuͤr Ihre mihamedaniſchen Une _ 


terthanen 3600 Exemplare auf ihre Koſten drucken, und3 
Auflagen 1786, 89 und 92 jede von 1200 Exemple em mas 
chen, Jetzt erwartet man die vierte. Uneingeſchraͤnkt if: die 


7 rue alle Religionspartehen Kirchen in bauen, wa, 
and wie ſir wollen, : Sjede ordnet ihre kirchlichen Feſte ſelbſt 


an; bie. roͤmiſch⸗ katholiſche Gemeine in Petersburg hat 


eine Glocke, und wenn gleich die Lutheraner und Reformir⸗ 


san jetzt Erine Glocken haben: fo hasten fle.ffe doch ehedem, 


ans auch ihnen ift der Gebrauch derſelben nicht. verboten. 


Zeder kann von einer fremden Religionuspartey zur ander 
übergehen; obyleich die Beyſpiele eines ſoſchen Uebertritts 


ſetten · ſind; aber Miegliedern ber ruſſiſch⸗ griechiſchen Kirche 


iſt es nicht erlaubt, zu einer andern Kirche uͤherzugehen, und 


“ Sen ſo wenig darfber, welcher einmal zur ruffſch⸗ griechi⸗ 
ſchen Religion uͤbergetreten iſt, zu ſeiner vorigen Kirchen⸗ 


Yartey zuruͤckkehren. Selbſt die Kinder, welche ihre Ael⸗ 


J 


ae 


tern an Oettern, top fie Seinen Prediger ihree Kirchenpartep, . 


fanden; von den .tuffiichen Geiftlichen. tai fen ließen, möflen. 


Mitglieder der griechiſchen Kirche bleiben, und wenn der ei 


ne Gaͤtte gu diefer Kirche gehört: fo. werden alle Kinder, wo. 
es quch ſey, in den Grundſaͤtzen detſelben erzogen, und fo 


wie jetie getauft. Ehedem durſten die Prediger der auslaͤn⸗ 


diſchen Gemeinen auch Findlinge taufen, "wenn Diejenigen, 
bey denen fie niedergelegt waren, es verlangten; aber dieß 
wurde ihnen ſeit 1770 nicht mehr ganz. uneingeſchraͤnkt er⸗ 
kaubt. As in die ruſſiſchen Mormalſchulen ein Korechtiſmus 
Angefuͤhrt wurde, der nicht nur die allgemeinen Grundſaͤtze 
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auch dir Anterfäpeibängsiehren- der ruͤſſiſch en Mitcheitpertege 
aathaͤlt: fo Icicte' 1786 ‚die Schulfoinmiſſion dieſen Kates 
fund an dac Bon ber. St. Peterſchule errichtete Dipektag 
ann des deuiſchen Volksſchulen, um ihr tig Auslaſſung jea 


ner Unxerſcheidungelehren in den Druck zn geben, und intie- . 
Intberifien Schulen einzuführen, "Aber die Prediger fandem , _ 


big. der Einführung Diefes Katechiſmus wichtige Bedenklich⸗ 


Bolten 1 Ne lehnten die: @inführung deflelben in einem fchrifte, 
tichen Aufſatz⸗ in aflgenteinen Ausdrücken ab, und nicht weie 


be wurde die Sacht erwaͤhnt. Darauf kommt der Verf. zu 


Ba boſondern Klecbenparteyen und Gemeinen in Peterae 
Burg; Die Lucheranuer theilen fich dort in 8 verfdhiedene Ges. 


meinen, unter denen ſich 5 Deutſche, 1 Schwediſche, ı Fine 
alle; und feit 1783 « Eſthniſche befinden. " 5 N 


— 


Im gweyten Abſchnitte redet der Berf. beſo ders yon | 


ben latheriſchen Gemeinen in Petersburg, erzäblt. die Ente 


ſtehuug Zerfelhen, den Dan ihrer Kirchen, beſchreibt das 


Verhaltniß des Anwachſes biefer Gemeinen in einigen Jahre 


veihen, und ihre mauicherley Streitigkeiten. 
er . .*. 


x. Der dritte Abſchnitt handelt von der ſchweditchen, fiun⸗ 


ſechen :efihndfchen und dem reformirten Gemeinen. Es giebt 
Ane franzoſiſche, und eine Golländifch = reformirte, ferner ei⸗ 


ne:englilhe Gemeine. Die franjöfich s reformirte entſtand 


7723, und wurde 1747 mit der deutich ; teformirten verei« 
what: der Magiſter Jeremias Xisler aus Kübel, ihr 


Prediger, müßte wechlelsweite in.der frahzöfiihen und deute 
frei Sdrache predigen. So großen Zulauf er auch wegen 
fiter großen Ranzelgaben batfe: fo legte er doch 1760, weil 


er wegen feiner Verbindung mit den Kerinhutern manche 


Muartiehmiichkeiten erfahren müßte, fein Amt nieder, und 


begab · ſich nach Barby. Aber bald entſtanden zwiſchen bey⸗ 
ver. Gemeinen Streitigkeiten wegen Beſetzung der Predi⸗ 
gerſtelle 1773, fie trennten ſich, jede Gemeine berief einen 


‚eigenen. Prediger. Die hollaͤndiſch⸗ reſormirten hielten ſich | 


anfangs zur lutheeriſchen Kirche; 1730: baueten fie fich «in. 


einen! Vetſammlungehaus, und nahmen einen eigenen Dree 


diger an. See wird zut Zeit. der Schiffahrt vom May bis 


zum Oktober der Gotiesbienſt in der hollaͤndiſchen Sprache 


gehalten, damit vorzuͤglich Mattoſen und Schiffer demſelben 
deywohnen kaͤnnen; in Den übrigen Monaten aber in * 
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| Een) 3 arepia hat. fie Ihren Hauptſih, zu Peine· 


W Enb⸗ldtabing⸗ Tr Be 


—*8 Sad fir die Mitgleder der Semehte ‚denen 


es an binreichender Kenntniß der hollaͤndiſchen Eprade ſehit. 
Seitdem 17.18 die engliſche Faktorey von Moſcau nach Pe⸗ 
teroburg verlegt wurde, berief diefe 1719 .einen Prediger 


aus England, um dı ihrer Sprache die Handlungen der bir 


- fentlichen GSertesverebrung verrichtet: zu fehen, und » 2728 


taufte fr fig ein eigene Anus zum Sottesbienfte, * 
- Mierter Abſchnitt: rhmiſch⸗ katholiſche „armeniſche Sin 


Hiofonsparzey. und Wrüdergemeine, Die Entſtehnng der Ms. 


miſch⸗ katholiſchen bounte der. Verf. nicht erfahren Peter 
der Grofie ertbeilte derſelben 1705 die Erlaubniß, id 
Moſeau eine Kirche und ein Kloſter au bauen; doch erlaubte 
ee feinem Jeſuiten den Eingang in ſein Reich; ſondern be⸗ 
ſeimmte nur die Mönche dus Kapusinerordeng zu den ‚Seit 
lichen dieſer Rellgionspartey. In Petersburg iſt eine fol 
che Gemeine wahrſcheinlich bald nah Erbauung dieſer Stadt 
entſtanden, ble Gemeine hat 6 Geiſtliche. Die apmeniſche 
Gemeine entftand 17103 hatte aber bis 1730 Feine. eigenen, 
Geiſtlichen, feit 1786 aber bat fte 2. Die Geiſtlichen ftehen 
unter. einem armenilchen Grabifhofe ; welcher ehedem 


- Afttadan felt 1780 aber. gewöhnlich “in der nenerbauten.. 


Stadt Vachitſchewan in der. Catharinaslawiſchen Statte, 
halterſchaft feinen Sie hat. Doch hält ‚er fi auch. oft in an⸗ 


dern Staͤdten anf. Der Verf. befihreibt auch ihre Glaubens⸗ 


meinungen und Kirchengebräuche. „Die Brüdergerneine mach⸗ 
fe fhon 1736 elten Berfüch im zuffifchen Reiche eine Gemel⸗ 


he.zu ſtiſten, befonders in Liefland, ſie hatte auch anfangs | 


einen, gluͤcklichen Fortgang; aber bald wurde fie verfolgt, und 


einige Verordnungen erfchienen tolder fie. Erft unter Katba⸗ 


rina II, wurde ihr durch einen Befehl vom ıaten Februar. 


2764 die völlige Religionsfreyheit nach ihren Kirchengebräue --- 
hen Sepiligt 5 Ale_feßte ſich zuerſt in Sarepta, im Aſtrae« 
chanſchen Gouvernement feft.. In einem Gnadenbtiefe vom 
27ſten März 1767. wurden ihr befondere Rechte ertheilt, une 


tet ·andern aub. daß fie einen heftändigen Agenten zu Pe⸗ 
tersdurg darf. Der Berf, beſchreibt auch ihre Bew 


burg —E giebts nur Hausgenneinen, 


ganftet Aoſthnuet: lutheriſche Semeinen von Erbauuſe 
wm: Deren . Moſcan siebte 2, die um 
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fen fin ganzen Dieiches: ungefähr 96 Merle: voii’ LITOTRAN 
war im Anfange dieſes Jahrhünderes cine fuderifche Gemei⸗ 


nr. in den Dorfen Ugodka und Iſtika, welche auch eigene 


ſchon 1686 ‚frepe Religionsübun " genoflen ; in ·Aſtrachan 
ſammlete ſich unten Perennd em Besten eins lutheriſche Ge⸗ 


. weine > welche aber 1703 zugleich mic den ſchwebiſchen See 
faugenin van den auſvatretiſchenr Stbelitzen tilebergeſaͤbelt 
Bunde 5.1407. utſtandcaber eine. neue Gemeine, Bis 77 272 


Prediger Hatte, aue etwan 10 Familken beſtand aber ſeit? 
: 3763, fiiiyerfitehet: hat; In Archaͤnzel. won die Lutheraner 


vermaehrte ſie ſich, ſeit: der eit vertlugerte Re’ ſich aber wies 
ty in · Wiburg wurde ſchon uner der Negirrung ber ſchwe⸗ 
diſchen Kiniginn Chriſtina eime Garniſongemelne geſtiftet. 


ETS BE VER —. EEE 
1.4, Becfter Ahſ⸗ units; fucherifche Gemeinen nad) Etbauung 
Au Stadt Rerersburg, in Cronfiadt,.ne au finnifhen 
Hattesdienit gebalten wurde, von 1728 — 37504 in Glan 
nienbaum, beyiden Huͤttenwerlen in Sibirien, in Katha⸗ 


n Reiches. . 


Eee: Reformirte Gemeinen giebt es in Moſcau ſeit 1629, 
mn Archangel fiir 1674, in Riga ſeit 1742; untere der: 


| ſcehwediſchen Regierung” hatten fie Feine frene Religions aͤbung 
Aedaltch koͤnnen — zu Ba pis in ben Mobiferofchen Starte 
+ eine engliſch⸗biſchof⸗ 


halterſchaft ſchvn ſeit zoo Jahren, + e 
liche Gemeine in Cronſtadt feit "17285 — eine roͤmiſch⸗ka⸗ 


 thöhfche in Moͤſcau ſeit 1633, weiche Kirchen baſelbſt 


I ihrer Religion ein eigenes Haus. 


inenburg, in Berngul und Vertſchinsk, und manchen 
ndern Orgenden des 5 Rn 
BEE ſtebente Abſchnitt handelt von "ben tefortnicgen, LPs 
"milch 5 kathdlifchen und andern Gemeinen außerhalb-Pereras 


-_ 


| Aut ferner in Riga und lit 10 andern ruſſiſchen DOtaͤdten, 
dach (giebt es noch romiiſch⸗kathollſche und vefgeinirte Kolonke - 


fer; Semeinen, gwey Mennoniten⸗ Gemeinen find 1789. 


n einer ſchͤnen Gegend am Dnieper geſtiftet worden. Von 
ber armeniſchen Relisionspärtey find die meiſten Gemeinen 
CH der Kaukaſiſchen Statthalterſchaft; auch die muhamedani⸗ 


‚ge Setslönenaneen bat In’ einigen Gegenden: ihre Muftis, 


Bifans und Moſcheen, altz in Eafan, in der Tauriſchen 
Provinz, und ſelbſt in Petersburg haben fie,äue Ausuͤbung 
Sur * 


Bet zwmeote Wand fe vörgtglih Den itähilcieh Ehuribe 


‚.nangen der fremden Gemeinen gewidinet: "Der ierite: “ 
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ſauitt Enthut "Die allgemeluen eitchlichen Eihrlchtungee ri 
ſelben ig Petersburg, Kirchenverfaſſung, Bapart der aus⸗ 


 Abubifhen Kirchen und der Prediger Haͤnfer, Anzahl der Ze 
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Hörer, welche jedes Kirchengebaͤude fallen Bann. Merkwuͤrvig 
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AR, daß alle Kirchen der Auskänder,: die ſitiniſche ans . 


aeınmen, geheitzt werben, einige von 2, andere von 4 Defem, 
Könvente der-proteflaneifchen Gemeinen und Deren Mitglie⸗ 


Der, Verfaſſung derſelben und Kirchenbeamte⸗ | N 
J "Sm, zwehten Abſchnitte werden die beſondern tircblichen 


Einrichtungen der roͤrmiſch / katholiſchen Gemeinen in. Perers | 


Surg und dem ganzen tuſſiſchen Meiche beſchrieben. Die 
‚fer. Abſchnitt enthaͤtt viel Neues’ und Intereſſanees. Che 
Hleng die firchliche Eintichtung der romiſch⸗ Parholifchen Me: - 
henpartep uͤberall im. ruflifehen Dteiche von Der Kongregation 
In Rom yad deren-Verfügungen ab, '- Aber die Gemeine in 
Petersbntg führte 1769 über ihre Geiſtlichen bey ser Rabe 
ſerinn Katharina II, Beſchwerden, und ſchon damuls weiße‘ 


de ein Theil dieſer Einrichtung veraͤndert. Als aber: Weiß⸗ 


Geuben: dem ruſſiſchen Reich einvetleibt wurde, und’ u 
geſaͤhr 30, 00S £atholiiche Mitglieber hinzukammen: ſa wur⸗ 


De ut ie ein Erzbigihum geftiftet, zu deffen Epar⸗ 
chie elle. roͤmiſch⸗ che | 
ae ruſſiſchen Reiche gehören follten. - Des Erzbiſchof "Darf 
nur von dem Sailer und dem Senate Befehle annehmen 
Zur Entſcheidung der Sachen, die nach bürgerlichen und kirch⸗ 
dichen Geſetzen Sud geiktiche "Perfonen eeättert werden müfe 
den beſtellt ‚er unter feinem Vorſttze ein Conſiſtorinm; 0 
‚ taflt das auszuſprechende Urthelt eine weltliche Perſon a 
fordert Der Erzbiſchof yon dem weltlichen Gerichte einen. Die: 
putirten ale Bepfiger im Conſiſtorio. Man kann, ar den Sen 


— — — vyemucht⸗ — Seit 1782 raue 
tacholifche Kirvſpiele mb Kföfter imgamp - 


nat appelliren. Der Erzbifchof.ernenne die Proͤbſte uni Aebe 


in.den Kloͤſtern, die Prodiger und andere Geiſtliche; nur eifp 


2 „ gedorne und’ aufgenommene Unterrhandh werden dazu ange⸗ 


‚Brllts doch kann der. Erzbiſchof nach det Verordnung von 
1784, wenn unter.den Unterthanen des ruſſiſchen Reiche 


nicht hinreichend geſchickte Subjekte vorhanden Andy: Aue 


länder zu Geiſtlichen beſtellen; welche abet /dem Kalfer; den 
Geſetzen und der buͤrgerlichen Oednung den Eid der Trene 
leiſten, muͤſſen. Dann führt ‘der Verfi: die Verordnungen 


bes päpftlichen Stosbotſchaftets Archetti und’ des Duket 
oo J vl oe \ r . 
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236 Bu Erdbeſchrtibung. Eu j J 
Aber sie eitchlichen Eintichtungen Ha Weitz⸗ Reußen an die 


Eidesformeſ und andere Verfuͤgungen, die Vorordnungen 


des. Senats’ über. kirchliche Angelegenheiten; giebt -von derk - | 


Erzbiſchofe, feinen. Einkänften und ben-thm zugeordnetea 


. Geiftlicden. mancherley Nachrichten zur. der: Erzbiſchof ei⸗ 
ve Ans er Balferlichen Kam⸗ 

‚site in Mobilem, Has Bisthum har-keine Güter -drmrh . 
biſchofe ſind 3,Weihbiſchoͤſe zugeordnet, das Conſiſtorium 


vfangt feinen Echalt, 10,000 Hu 


-in Wiobilew bat 5 Veyſitzer; 12 Larddefane haben die 


Aufſicht \iber die Pfarden, die Pfarrkirchen und bie Capel⸗ 


den... ‚Zn der Mohllewſchen Statthaiterſchaft aichtres => 


MPlarrkirchen und S Defanen. Zuletzt kommt der Verf. auf 


- 


Mei Jeſuſten und andere Moͤnche, : er Feige; daß die Furl 
. Yäner: der Jeſuiten im ruſſiſchen Reiche Peine gefährliche Fiks 


" genunach ſich gerngen-babd ‚: ſie ſtehen unter der Aufſicht des 


Mrytifchofes , der kein Jeſuit iſt. Zwar mınede ihnen 178% - 


. elanhe:, ſich einen. Generalvikar zu erwaͤhlen, dein bie 


Provimiale und alle uͤbrige Superidren nach den Negein Ib 
zes Ordens unterworfen find ; aber von der Wahl beſſelben 


muͤſſen fie ducch den Eribiſchof dem Senate, und dieſer va⸗ 
von der Kaiſerinn Bericht ertheilenz, die ‚Anzahl aler Zefa 


een.nin Weiße Reußen · betraͤgt 197. Außer den Jeſcitra 
webts noch andere Ordensmoͤnche in Weiß r-Meußen, melde 


jene in. 38 Kloͤſtern wohnen, auch Noimen. Die 


aller weltlichen ud Opbena + Geiftlichen in Meohilewſcden 


Dorengel betiug 1786 — 530. 


eiſchen Gemeinen in Petersbneg. Hier hat den Verf. viele 
Khrreiche Bemerkungen miteingewebt, und ſein⸗ Erfohr 
ven mugetheit. nn abend 


a vor Ö 


> Wierter Abfhnitt: Gebhe der fremden Gemelnen in 
" Petersburg. Der Verf. ſtellt bier mancheriey Verechnun⸗ 
gen an, zeigt das Verhaͤltniß ‚der verſchiedenen Groͤße ein⸗ 


wie. a 2. . u 2 
‚02: Deister Abſchnitt: kirchliche Gebraͤuche der ‚proteftans- 


zelner Gemeinen, das Verhaͤltniß derſelben in Ruͤckſtt af, 


dle Geburten und auf die geſchloſſenen Ehen, yes der Groͤße 


nach der Verſchledenheit eines längern oder’ kuͤtzern Zeite 
raums. Das Refultar von diefen Unterfuchungen und Bee 
rehtumggn iſt, Daß die sanze- Anzabl der Mitglieder der 
fremden Religionsnarteyen 23,544 Mitglieder - ausmacht, 
und unger dieſen in den Bunrheriichen-Ssmeinen 20, 522, a 
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= ‚Mistieden. 


Fünfter —* entin te der‘ temten enenie 
wo dihre Anwendung. ſt p is i 


Sechſter ans Shih der em, re zu 


| bung und Ehrggihen: . 


= Der dritte Wand eig theils 2 Abrigen garten 
en Art, ‚theiie Zuſatze und Berichtgungen der beyden 
en © ände. i 


Eifer Abſchnit; Belebung bei Predigtaͤwiter PR 
bensumftände einiger ‚proteftantilcher Prediger. — in deu 
vorigen Baͤuden war. auch fchom gelegentfi won vielen Pre 
J ihr Echen Eiaͤbit, und ihee Sawſten beſchreben no 


Zweyter Abſchntt · Zoe und haueliche —* ser * 


Kalt nicht-gering iſt: fo find doch auch’ bie Ausgaben größe 
And matinichfaltiger ; als fonft, auch giebt es Eine fichere Alb 
demeine "Berforgung der Prediger⸗Wittwen und ihrer Kin 
Ber; nur bey der deutſchen Katharlnenklrche if eine Geſelh 
WMaſt für Sterbefälle, errichtet, von melcher fat alle deut) 
. Re Drediger Prfigliever find; dieß ift aber ein fehe unberraͤcht⸗ 
Ucher Veytrag jur Berforgung der Wittwen und, Erziehung. 
dir noch unmuͤndigen Kinder. Ben den deurfihen Inchetifehe 
Serneinen uͤherlaͤßt man gemeiniglich den Wittwen die Su 
me der. jährlichen Beſoldung und die übrigen Ciiifänfte ‘bed 
Amtes, bis die Stelle wieder. beſetzt iſt, und ſammlet ud] 


— den Miegliedern der Gemoine Teeoreinige Deprägl 
. 4 ik, J 


Oriitet Abſchnitt: Geſchaͤffte der proteftantifihen Pre⸗ 
diger; viele Antshandlungen ſind aber mit großem Beitvere 


| luſte verbunden. 


2.Viertet Abſchuitt: Gegenſeleldes Berbätnif Der ri 
Diger,; Unter ban-Religionslehrern der ‚fremden Kirchenpar⸗ 
‚teyen herrſcht ein degenſeitiger Duldungegein und Bea 
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gliaſſiſche, griech. und tar Philoiogle, uebſt 
dren dahin gehörigen Attertzamten. 
Gaji Sili-Ielici lupirotven libi KVIL, Vatiemg 
hechon ei pechetra adorausne RU ii j 
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Zum, Teihrgph, des’ Beipie Africaias- u de 


.1 


Wrlaßſſſſtche Phitelegßꝛ. din 


3 “Mir: Ruperti, Gymn. Stad. Rect Pol. Li 


u pracfatus el Chr. Gottl. Hayne.. ...Gottingae, 
2; JumtsVieterich. 1795: Gund 62% Geil: Val 
: IE cut ſubjectus eſt index: rerum ‚ac verborum 
vbetrumus. 1798. VII und 6660Selt. . Index 
und Addenda 292 Seit. gr, 8... Mm. 12 9. 


Silez Italſehe batı das Guck gehabt, nach ·einer semlih . 


langen Bernadläfligung faſt zu gleicher Brit you zwey Gre 
‚icheted —S Kuperti, ſo gut, bearheitet zu wer⸗ 


ben, daß wenig mehr zu wuͤnſchen übrig hlaibt. Heyne 
vor vielen 


ab, vor ehren Hexen Xuperti, der bamels Mitglied 
hei philologiihen Seminariums war, den Gedanken ein, 
‚pen Siſius zu. hrarbeiten, und er hat auch die Ausgabe mit 


‚sjügg Vorrede hegleitet, ‚Die fich mit der, Entipigkelung: der 
RPortheile und der rechten Methode der Dishtexlettüre für die 


Jugend (woruͤber fc ſchon im Quintilian de jnftitutiong 


1 


v 
\ 
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‚Osatoria’ jelne Bemerkungen finden ‚I beſchaͤfftigt. Die Pry⸗ 


Ægomenen zu Rupertis Silius find- in Abſchnitte einge⸗ 
xtbeilt. Den erſten uͤbergehen wir, weil er wenig nichr als 
die abgekuͤrzte Abhaudl. des Cedarius de C. Silio leal., 
podta Confulari, enthält, und fuͤgen nur hinzu, daß Eckhei 
Poctrina numor. P. 1., Vol..2..p. 5527, zwey Münzen aus 
pen erwähnt, welche fich auf Silius Proconfular in Allen 
egiehen... Der zweyte Abſchnitt beſchaͤfftigt fi, mit dem ge: 
Bicee des, Silius felbft ; mit der Auswahl uk Dehandiung. 
Setnes Stoffes und mit dpn Quellen, au6 benen-er gefhhöpfk 
at. Ohne in dieſe aͤſthetiſche Erörterung ſehr tief einzuges 
Ven, hat der Verf. doch viel Gutes bemerkt, und den Dichter 
con manchen . Äbertriebenen Tadel, auch gegen Exneiti’g 
fangen aber nur Halb. wahre Behauptung. die Punii 
elle bloße poetiſche Declamption,. ein Fbrtopjfe « postle 
Weß Uehungs = und Prachtſtuͤck, werery, Arrdakıc, wläde‘ 
agsthetnlat, es Der Herausg. neunß das Werk. wit. mehr 

in Air biftöriches Gebicht in epifcher Farm ‚oder Eintleie 
dung. . Die ganz fuͤr ‚die Dichteiitche Behandiung gdetgnete 
Stoff des zwohten punischen Krieges. reizte ihn, wie Io viele 





iten deffeien ‚von.ber Cinnahme Dagunts an bis 
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Fuhere Bichter, die vom Verf, aufgezäßle werden, die Saunge 


. \ . 
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Deriede aus Dep romiſchen Geſchichee war relider an auher⸗ 


! ordentlichen ‚ großen Begebenheiten, Beine, die den Roͤnern 


‚wichtiger und angiehender war. Da der Ruhm ber Erfins 
‚Bang dem Dichter ſchon durch vietfaͤltige Bearbarung biefer 


we nen war, blieb ihm nichts uͤbrig als 2 
„ti ad artam, et. docttinae lectionisque multae ac varise 


“praefidia confageret. (Aber Ik das nie eben tadelnes 
werth, daß ex einen von andern ſchen erfchäpften Gegenſtand, 
dem nicht leicht noch. sine neue Seite imerben 


abgemonnen 
Konnte, füt feine Muſe waͤhlte7 Doch der Verf. giebt viel 
Aeicht mehr zu, als er follte., Silius ſcheint allerdings einen 


geiten Mey eingeſchlagen zu haben; indem er, mit Hintau⸗ 
ſetzung der meiften poetifchen und proſaiſchen Vorgänger, wie 


ec wahrſcheinlich iſt, einen poetiſch bearbeiteten Bioins darftehs 
‚Jen wollte, der, ohne auf epiſche Einheit Anſpruch zu machen, 
Nach Maro’s beliebter Weiſe eingekleidet ſeyn, und fi: fo ger 
au an: die Aeneis anſchließen föllte, daß, wie jene die Urge⸗ 


ichte des R. Weiche, bie Punica die Kmuptbegebenheiteg 
Ber Folgezeit begreiſen foßte.) Vebrigens ift der. Herausg. 
Jelbſt nicht in. Abrede, Bag Silius einen zu viel unfaſſeudc 
-Ghegenftand gewäßlt; daß feine Nachahmung des Birsits und 
Aubrer Dichter „ denen ex ſchmuͤckende Bilder. und Blumen 
abborgt, oft angſtlich geſucht fen; daß’ er ſich bey ſeiner poetls 
ſchen Ausſchmuͤckung nicht vom Beduͤrfniſſe, ſondern von ſel⸗ 
per Beleſenheit in den Dichtern, und von feinem Streben 
precloe zu ſchreiben, leiten laſſe, daß endlich feine Sprache 
and Darſtellung hoͤchſt ungleich fen. (Vom Dilius gilt, was 
Quintilian 2, 11, 6 von. den Schoͤnredneen feiner Zeit ſagt: 
Non in canfas labbrem fuum, feıl in locor intendunt: at 
-que in his non corponi profpiciunt , fed abrupta quaedany 
ut forte ad manum venere, }acalantur. Vnde Ar; tr 


Adilſſoluta er ex diverlis. congefta oratio eohaerere non po 
‚fit, fimilisgue dommentariis puerorum- fit, in gi nd 


‚quae, aliis detlamantibus, laydata fant, regerunt. Mas 
‘grias tamen fententias et res bonas (ita enim gloriari fo- 


tens) elidunt. YIm- folgenden, Abſchnitte fährt: der Verf. 
ſort, die Eigenthuͤmlichkeiten und Worzäge des Silius borzüge '. 
Aich in Auſccht auf poetiſche Sprache, zu: entwickeln. Die 
Maͤngel und Febler des Dichters entſchuldigt der Verf. fox 
Gatis confidenter affirmare aufm, praeltäntiorem eymh 


mostam futurum fuilfe, fi cum prius quam in ſenectatæ 
animum ad poelin adpulifler, ‚tum folicion avo ei nafü 
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Ieuiffet.. Deasußene andre ja’ eben. tmbelbnft;; daß ber Die 


u. we erſt in einem. Misch anfieug zu fingen, wo die Digteredet 


nicht mehr zn lieben pfleae. ».Quaechmague in eo viruperees . 
pollaity e ſocuſi, tiotraxit, quot / varborum ubectaio, 
ex amsplificandiss'iexasnendis angendiaqus an. miradula zer 
bus oiexime deiaßahkrer; .. Der Dichter ntußte ſich aben 
nicht dein falſchen, —R Selchnindrsdes Zeitalters. bins 
gehen, uud weg: PIDR ‚Duech ihnnitren geleitet ward; fe 
nerhlsnt das Tadel, Hac adcedir, quodimileerima alt. DOfe 
. Witio poëtae, gi -@a ‚imitatione enprimenis ſunt, up 


dam · alis ande enmisamianate ac praeclate.dizernnt, ut 


a sanrine lic meliwe- ‚digi,poflint ;; quiqtre in nullas fer 
sormum jdoas, ianaginoe et fertentieg; art nalia phantasıngz 


dDan die incidereinmieht;; geae. nen magnus aliguis put 
1a deskan 


Yerapeierit:... Dann gilt wieder / was ſchon oben 

—8 worbeu HE, def der Dichter anf einen Geoff Frei 
Berjihe leiſten möfen,. det ſehon van! fo vielen · Dichtetrzum 
on Befungen, werden· Der vierte Abſchnitt, die Tirerarans 
Shichte deu Eu a Gedichtes; "enthält. Drakenborchs 
Meerode nebſt siniata Anmerkungan: der fünfte, sin:räfene 
Were Ausgaben/ Vorztidmii. Am umſtaͤndiichſten werden 
Bile kruͤne's Ausgabe: Paris 17831 und die Etueſtieſche beur⸗ 
eheilt, Bögle eich Kerlfrangg: Villebruͤne a Vrerdienſten — 
Gerechtigkeſt wiederfahren laͤßt, und gefleht, Daß der Siliu— 
viel durch feine Huͤlfsemittel und feinen kritiſchen Scharffin 
een dade tel ich, Raeralx Anegade ſaſt auf. jedem 
e⸗thzeweiſt ſortaunta er duch nicht anhin zu jeigeh, mie 
* franzöfifehen / Leichtfinne, mit: wälcher Flaͤchtigkeit 
Sorgloſigkeit zu im Ganten zu: Werie gegangen, wie 

ex ſeiue Fülfernkemihenugt, wie oft ex. gar nicht om 

2* ob⸗eraua· O iſten und aus. welchen, oder ob: 
@ auf eigener Vermuihnng den. Zert eraͤndert, wie anmaafe, 
ſond er. von fich „mie wegwerfend var amdetn: Herausgebern 
ſocecht. Noch Röcke: hat: ihm newlich Schweighaͤuſet ühee: 
—— des. oletet und Cebes den Terxt geleſen, 
ie. deſſen Sinleitung:gumdEpietet. O. LXXXIII —32— 
Wabier ſehr treffenluchkuaätetifit wirde Variae iſtae lectio 
weh. quns zum leftloribus corhmanitare hie editor digna- 
seh. car quidemiipeciem fihe fe ferunt, nt‘ ad pri- 
am- mtuirum: diceses ‚vet larga fatis copie er probabilf 
2 expriunm omiin et adpofitz efle: at, propries: 
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tn; ‘fea ſteritem, it —*e DIOR EUR 
| “ A Ze Than ad — le brdh 
WW: Uigeftum I.) rum, Brett 6 
quam — * odirer: hahebat, | * ——— 
BE. 7 "widgtid primem in eahen ineurg „ prae ceteris 
pie videsrat! "idque ipfamn- —— ijtatvhſeurs 
ut ambigue —— * ‘ur, galt tandent' fe; quod · dade. 
—— nam quoꝛ Neltes imucarit/ Nele | 
quidam iextiicare vabertt‘ dehigee: Cälais art. 
Od (antlo)" ur —S de-inine euirox issss 
— pronuneiek, ipfamne, quid fateut wur uweied | 
Seit omnino⸗ editoris critiei! (qualen ‚Ser geffir )ı parre 
—* ‘com igharifimis‘ neftiviies an: ——22 
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ſehr ermangelndein —— Bari. —* N: 
mühfamer, unter ge und rhetoriſch· Aubrsß8ß 
ken vebrachter — 2 —— file poerido sat 
porifimun Silimo'; —8 Tan Berzſſielrv aus. Dr Dillus 
ertäurert s'ienbtich. no ——— won Safkıpen u 
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Bars aflät: Knmest,.zumm-epten Dante-des 

Sacotiop..her lat, Riaflker umd.aus —— — 
Anmerkungen von ððithof die einen Br & Drakenborchla 
an She bevo⸗chruboꝛ waren 3 








Der, Bat. war m veſeite ar 
- Bei feifighen und Isgfäfsiaften Sehnanch des pprbandner, 
Beittfchen Vorrotha. und hep wirglih. Duschaug Senielenem Sag 
lent in Bieurtheilung der Lesartayı — des Ter⸗ 
"808, Rh zu ainer neuen Racenion bes, Fey: e anheh⸗ 
ſchig machen ſollen · Er · les —— aber de Bm 

\ wann: in melchet er Jedoch, 
der Zutetwangtion: als. der sam, ne wo es a ie 

nr Kriu beſablen· Nach -fe 
R —e 


ober Sinn der Bpradpgebteud, die Mo⸗ 
dee —— ‚Sat; enferderten.:.. | 
5 deingn; eignen Wechefltrungen u 
90l6 Geban, hie au fuhR.ht der Einleitung, 
EBERNM cr n ar 
— Une: eige Amzahi feinen Mei 
8, eefhen Düggera: von dem — hen %.8.,3.1796, 
‚ Bee made worden, Det deraueg, 
äft ſeht oft atitlich in Sonjekturen, die Alle ‚Seforderniffe 0. 
füllen, und. Ad durch —2*8 und Natürlichkeit .emufehy- 
Weir E eigteeien-übes: ale Setelle au: viel Eonjef« 
Kane —— forhdrins, Yules ine und Hefe 
muhreren Möplichkelten einen Mangel on Sicher heit 
aigiel a vernathen ‚dee etrong mipfäliges hat,; 
Pen +4,43. verſchiedne Arten verbeie 
Eei ichleomellien dieler Vec ſuche Kohnten Mbesgangen- werden. 
meitfö ‚ıabalsidi: (hevffimnign dach zu welt von ‚der gemels. 
wen. Ürspertsabftehenn,. markdhexnie. fechite „: wirktich febe — 
——— hommes... Jade bat 
Verf ddch inn Tue dion win echt nichts geändert ; ‚da 
Ins. he, de anna mon Feldherren erdichtet zu va 
ben ‚fdheinsz in moblaudain Sarmaricus Oreltes.erhicitet, 
beben fomnte.: Eben far — ſch der Oerausg. 7,9. nid 
batnit,. daß, verderbner.argpe,guanis Ditsch.eirie. fo einfache. 
Dperation Hit.adgan ‚oe emmis verbmbert: zu haben... . Den 
abciliudieh gieich ade ſalen, daß er *6 in den 
am nö ra. EU 03 Werbelerungepn, . 
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Te Shtrh Hhilologſe 


uen vor, Ve nache u geinfe Dbakendrhe RR 


rd ONuvertis tritiſchen Bemuͤhungen nöd: immer manthe 


Mfefent Felde ju tele dan Der Werk 


ſelbſt für zuveriäßig. - Einiges‘, ‚was: wir« auf einem Seitfh 
auge durch Diefes Gehiet bemerft haben, möge dem — 


BE Beurtheflaughiet ſtehen. Beh 4,33 = 7 mache Erneftt 


"Auf verſchiedenrẽ Froige aufmietkihn zwang und nicht frofigz 


ſeudern eraden; · witwohl in Sitius · Art eine u, koſtba 
ausgebruͤckt, ſchent: dagegen fehsiht und,’ nach der ſchoner 
Stelle der. FRE Vers kehr bintermäc zu hinten, und dag 





/Ganze detaͤme blenſahr Ruͤnduig und: Pathoe, wenn er ſich 
wie: V. 3 5eDer Herkaties. hat ſelbſt mariche Verſe 


DIE annuhz und ohne Wirkung daſtehen, ſeht verbaͤchtig ge 
macht; aber Frenikh auch darauf anſmetkſam gemacht dal 
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1), etwas hierißer' zu entſcheiden, da &tfi 






feifhe begreiſtſ macht Eiſing Bers dei" Art: wi Run. 
9. 3,365‘ —— Düfte Des Meräu | 


VBerbeff mug · eutzrrnamfe hmliz ſcheinen "als Stohovs ick 
Wil, daß ve — — föpor eſt ipfe, wit 
ch ausbruͤckt Quftzuitigen fe: Daffelbe Urthell ſaͤnt dee 

Herausg. aber. Ebd, 13, a. So wünſch 
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+ toir auch in dek Wylgen ! 5* on dent· unttehe 

ten⸗wir auch Ind v Biſcreibuing non dent ungehrin 
Orhryo5, 437 vle zwkeezten digantiſchen Bere 
B. 455 f. wege Vpiritus exunidäns Yikindmi pußvere Inötd 
Verflävie. chipatry. et-näbemn: Ksperlit im Autas. - EI 
hofften biefe Sfekken unter den‘ Hyperbeln Im Appe näfx vrr⸗ 
Sidhnet.zu Ride Arrtel-uits'aßer. Der Geiſt, den ve arv 

hancht, wirbeld, Adern er durch das Feld fliegt, Stkubnſe 








Bin ih die Höhe, und zerſträuf Re inf die Luͤſtel Denninud 


bes geht Pac wohl Auf.den aufgeregten Staub, nicht Auf 
Bie Seele oder den Athem feibft, in weichen legtern Sinme 
67384 ſ. von einer Schlange gefagt wird: exnalacit in au 
iaſ Liventem nebulam fugientid'ab ore venenti. Bey fol ⸗ 
gender Stelle 5, 134 f. ſtießen wik art, mo der alte Gefaͤhr⸗ 


Edes Regtlus erzahlt, was er boll dieſem geerbt habe: ſor · 


dentia fimo Quse cernis nunc,: frena, fed.efl argenteus 
‘ dllis Euigor. -WWie fie vom Ranch uͤberzoͤgen ſeyn, und den⸗ 
noch den ſchoͤnſten Stanz haben konnten;,ſagt ung der Serö 
ausg. nicht. Auch paßt onis zu' bem zunaͤchſt vorhergehen⸗ 
den quac frena nicht art. "Man etwartete his. Uns ſcheint 
der Dichter wahrſcheinlich geſchrieben zu haben: ſed His arm 
3 nn PP? Se J oo gen«- 
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tet und Verfen ſoiche Appige Anerzuͤche 
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| Waſſiſche Däffelogli 245° 
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"getan allem Falgars" Sean mif De Vorige Zelt Beplebt ſch 
: ac) das unmittelbar daneben ſtehende: nec eurguam Ma- 
rus eft poft talia dona non praelatus eques. 9,347 ſcheint 


ung ſitque hactenas etwas zu nuͤchtern zu ſtehen. Fatque 


hattenus, oro, d. h. ſatis iam Romam rebus adverſis ex. | 
loraflis,. wäre im Nedegchrauche des Sillus, der in einem 


halichen Juſammenhange 8, 122 -fagt:, ' Sat tibi, fat’ 
magpa et totum vulgata per orbem Stant documenta do- 


zbns. ete. 10,3 30 fieft ber Herausg. ſtatt Hovrtatux non- 


dum hortas intraſſe Quirini, alſo Cor fue acuit. Dieß 


4 


verdrängt worden fepn, Sacratas — portas 


PS 


(dien ung den 


gen Der gemeinen Lesart etwas näher zu kommen. Vergl. 


PR neque enim ‚/aeris irrumpere mqris, Poene, ma- 


3. Conjetfuren von Wiihof facratas ach if 1,941 hält 
der Verf. den Augdtu! - Melys,  lapii hdine fel 

Ducere, og nicht fiit abgefhinade, Do für matt, du der 
fhwelgen,, daß teftodo kürz vorher ®, 436" fihon vorgef 


* * 


’ “ 


oben; ‘Melyp teftudine fir, 1..per (e ipfägt, lapıdes dü 


— — der worteeiie Citius Fam wohl gelſagt 


 cens. In der Merbeflerung filht dagecen vel einem Flick⸗ 
wortchen aͤhnlich Hetausg., dem es aufftel, daß 
teltüudo ſchon vorher genanut' Wars was doch In Kinem, tole 


wortchen Ahylich, und, ‚dry. 
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oo. ‚U; R \ 


fhentaume yon 5. Verfeh har nichts Ungemöhhliches ih, ber⸗ 
bob ſo ganz, daß fein pleciro {m zweyten Vers daranf B. 
| ſcher Vers Außerfl matt wäre, 


243 mizder vorfonumt, ‚To t matt 
wenn Tan Se Der Anderung in ®. 441 annähme, 
12,374. BER. Br | entibus p 

tibns Aufteig Für’ Cancro fuantibus Auftris "welche Aen⸗ 
derung der Herausgeber auch datum mißbilligt, weil ſie ſich 
ju weit von beit Schriſtzuͤgen der Vulgate entferne. Allein 


die dem Sinne nach fehr zu billigende Verbeſſerung des Her⸗ 


ausg. Cahero candentibog guſtris entferne ſich noch weiter. 


Ce if ober Teiche nachzuhelfen, wenn man nur lieſt: Can- 
Ihr IE aber ſeicht nachzuhelfen, wenn man nur Hat: 
a nahtibag Auf. Y2,412 ſ. iſt der Herausg. mit. 


müßte etwa durch eine darüber gefchriebene Sof ‚hortatur 


is dabitni,“ Sept fefen mir. aus den Zufägen, daß unter, 
em’ Irffüdine FEIR“ _. 


einfe. Caricro atq. Humentibus pder uven- 


Batth und Weſſeling dee Meinung, daß die Vergleihung - 


des Entitug mie den Heſiodus nicht pallend fen, und fdhlägt 

. "ber, flatt, relongre docebit Hig Latiis Helicona modis, nee 

noch belle: Smyrnaeo famave feı __ Allein die Erwähnung - 

des Helicon, an.deflen Füße en Erg wohnte, führte ganz 
Ä u j 
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natuͤr⸗ 
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Ad gaſtcae piiure 
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Kliaſſiſche Phlfoloaie) 247 
Menden: WVoryllolich lHatbar iſt In ſeinen Anmet unzen aber. 


die ſtete, eheils tohende, thells tadelnde Hinſicht auf, den äither 
tifchen: Werth Bes Gedichte, worauf Nuperti Im Ga 
weniger fein Augenmetk richtet; wiewohl er auch diefen T ie 
feines —— nicht —J vernachlaͤßigt, und manchs 
feine Bewerkung, (3 eym Ayfangs-des sten Buches). 
am Säufgften in dem * Bande, wo ihm. Ernefti’s Anmer⸗ 
—* oft Anlaß dazu gaben, eingeſtreut hat. 
Die aus vollen Saͤcken In den Anmerkungen ausgeſchũt / 
tete Oprach⸗ und Sach⸗Gelehtſamteit iſt ſchon yon andern‘ 
bemeckt worden. Vorzuͤglich derrſcht im Etiren ein Reich⸗ 


tbum, der afı Verſchwendung graͤnjt. Betannte Sprachbe⸗ | 
merfitrigen. werden oft vorgettagen, die Bedyutungen * 


— auselnandergeſeht wie es für ein Worterbuch; 


icht für eitzen Commentat gehört... M Man leſe au, 1,38, Ki 
Bin er geht N al a ol 


Puror, ut feinel Tponeam , gmnes anımi 
vehömkntidtes‘, ‚Inpf. forioſa al, intfanam , ‚acezrimam, ‚guy 
piditatend 'amoreinque deflgnat,' ut f. dcgris'3, 324- 
Budum 3, 145° -furiae durl %, söo,, — 2 — 10527 quod 
de miliribus propr; — Mnpiiuft Burm, ‚ad Petxon. 1,22 
er: Bionkh,'ad Prop.'4, 6.'58. Sie wer infüuja inlanire, 
Kaya et Hohveg day ey; 253, 497: 8,.26, ‚latpp. 2 
Hor. O4; 1545,27. Koeppen ad Hom, JI, 

160. MP 'Beck —88 phan. Ads 1096. Sch webel ad 


BSpenn. àd "Gllim, H. iu CR 30 et Burm, 


12° 
* Val: I 5,521. Neber den peeiphröftifchen Behrauch 
Yon forma hat- se Heransg. ‚flgende” Ann.‘ au 15,86, jor- 
* /ferafum ; h. e_ferag, ut ogee. Ups, ‚Herodot, 1, 36 
OF au" ragBarlus” Nohft, | 1y0y8. 15 15%. er 
Bag. kam. D! Heihf... Sic era 


u rorpus —J—— poni 8 — 


Wilke» Ar’ url, 656... Ovid, Met, 1,73. 2, 58; 4 77% 
Stat, Silv. 2, ı, 62 (ubi v. Barth‘). Oppian. Helieut. 
3 208 iv. Rirterch Vvid; er fü... 2d.6, 373 €, quos 
Doeriig‘. laudar,, ‚Dotrill. arit. p. 204.ac Vals 
cken. !5d’ Theoer; 18, 4. era die Anmerkungen, über 


„ Die fodenannte:' pertphrafifche Bedeutung van vis, dü WIE 


und übt; /edere in der Bedeutung des "Müpiggehens . pr, 

10,599,‘ Beyſpiele, die wir nicht muͤhſam zu ſuchen; dudern 
nuͤr aus vielen aufzugreifen brauchten. Bey ſolchen und aͤhn⸗ 

ſichen umiftändlichen Grläuterung en u — des 

an auf den Verdacht 

gera⸗ 


” 


* 


abi, werfen Bllrbräng von ihnen außett "&i’j"avpis Eerit 


.# 


> .n 324 X ν DET — 5 
Sieẽ Kiaqffiſche Philelogie. 
getathen, der Herzutg. Habe von den Deutſchen Braciifegen- J 
pour tes Allamands, aurois tout dit, fans pafer’le moin- 
dre murt; parcdqu’en ;gualitd d’ Allemiand,, j’aurois’ea: - 
deoit de ſappoſer tous mes lectears jgnorans. Doc dieſe 
Üübergroße Fuͤlle finder ſich Am inſonderheit bey der Auge: 
ſMrung gewiſſer Sprachbemerkungen; und ben’ der Anhaͤn⸗ 
‚fang. von gelehrten Citatidnen. So uͤherfreygebig hierin 
der Verf. iſt, fo. ſparſam, ja biswrilen karg oder .rinlyibig: 
ſcheint er ms manchmal bey der eigentlichen Interpretation 


2* 


ah ſeyn. Zuweilen verweiſt er ſtatt eigner Erkläsung auf an - 
dre &ummensatören, die der beſer nicht immer zut Hand hat,“ 

an wenigſten det junge.VBey mancher Stelle vermißten· 

. wltchmängerwiße zoie und mauger andere een Mine zur Cer 

Alwmng.:’ Goßken zu nesehn Beyſpiel von minderm Ber 


nn Tg uniafßken heben Leſer des Oilius Die ripae colunter:- 


a leſch deuilich fen ? . Exnofti hat Heerkläte.. :. - " 

, A rup® Ba PN BEE ERREE ET er a, u: 

WDienEldeneliche Dictengeiehrfameit iſt voin Neransg.: " 
Mir bein: gebuͤhreuden Fleiße undı mie hinrxeichender Beleſen⸗ 
Bir ausıhlaandergefetit werden. : Mie griech. unbriatein,. Ge⸗ 
Khiäiebiber; wolche Bam Dichter, vqrſchwebten, führt. der: 


" Serönsgrirlkigun. Aus dem Pine möchte, noch mandet  _ 5 


Tu: beinstenräßrlg ſeyn. Der Ausdeuck Bil. 1,273 Bella, 
qusi:lde: minoræ) fumteirinn;belli maiotis amore 'erbäft . 
feine Eiomterming durch die Medensart das Livius 21, 2: Ha« 
mijene Ara gan gupd'. gererei , in anımo agitare 
Bellum, ‚mb: rn —— Sannibal:,,ex bellis. bella fere- 
re Der Schilderung wor Sanınts Beſatzung 1,.332.'.di 
area Aufäsia mrortere prtet edle: Sagunto, Servarä seri- 
diſſe ſiae verdlente Bas: Zeugniß des Lwius 21,7. ——— 


FE werðra weicher den: Saßuhtineen zuſchreibt eine ande 


eis Ailkipkinser qua Adem locialam ulqus Ad perniciem _ 
fra: volaerant. - Dichterbiider, Vergleichungen, weiſe 
Sprüche macht ſich Silius häufig aus den Altern Dichtern zu 
Suse, und auch dieſe Quellen weiſt der Herausg. meiſten⸗ 
theiis vorzůglich aber aus: dem Maro,tigch. Wenn 
10, 164 f. vom tapfern Cẽiſta geſagt toled.: Er ſiel ceu ful⸗ 
mine celfä -Aefculas; aut, prouvis ab ‚origine. vognita, 

- "quercus: fo läße der Herausg. zwar nicht undemerkt, dag 
, fallende Helden haͤufig mitt niederfürzenden boden Baͤumen 
- verglichen werden; aber den Nachdruck in dem Bufag: prof: 
i vis 
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vinat önpine' cognita ‚' welcher dis DB efueg allenunn 
wegen ſeines Alters ehrwuͤrdigen Daumes darbietet, ebewi⸗ 


| a er nicht, Verst. Catull a, 65 ‚Phafelus ultima ex wo 


we Tud:fterifle dicit in cacumine amd ‘del. Di 
Aum. Wienn Bannibat 12, 563 ff. um —— — 
umreitet, und cls&las nunc cufprde pullar Infefta portagt 


ſo ſchwebte dem Dichter vielleicht —* der mit feinen Lan⸗ 


zIe Trojars: Malleruetſchuͤttere, drym Heotay4, 6,7 werd 
Bihos quamquam Thetidos marinas Nafdana⸗ aurres, quo· 


tsret tremenda Cuspide pognax, S. daſ. Höttiger. Der 


Krause. "bat sticht unterläffen, häufige Parallelen aus - den 
andern hiſtotiſcher Dichtern jerier Zeit, dem Lucanne, Wales. 


rius Flaceus und. Otatius amufuͤhren. Ahe drehen firh um 


einen gewiffen Kreis von Bitdern, Wendungen und Auge 
Dritten’ hrrum, der vom Ausfeger benterft zu werden wers 
Unit: Bey a, 3:52 ff. reritor-jundis umbonibus aumbo,Pes« 
due pedeni preimit ete. hat der Herausg. mehrete Paralles 
fen angefuͤhrt, nut nicht die vom Lucanus, Statius, Vale⸗⸗ 
ins: Fiaecus, deren ahnliche Buder, sächfß den Pareleiftelr . 
ie des Virgas, vornehmlich hiehrt guest, - Ziaıa, 650 fi 
gehoͤrt eine Parallele aus dem Luranus 6, nos ff. Unter dem - 
Allegörfen der Dichter jener Zeit; weiche fh. auf frühere Ware 
bilder lügen ‚rear. die -Worktillung von dem Pallaſte dee: Im 
gend Auf einem hohen Berge ſehr beliebt. Ruperti bat zum 


Sil. 4664 und 15, 101 vinige Beyſpiele davon: ange fuhrt. 


auch in den Addı.Eitierkt‘,; daß die Vorſtellung im Oimoni⸗ 
hes vorkoume. Hier wäre ine Geltzrſamkyit nicht unzedeck⸗ 
maßzig angebracht geweſen, welche die Geneologie dieſer Alles 
gorie durchgefaͤhrr, und vornehrrlich bis zu den Ppaͤtern rho⸗ 
‚tetfirenden? und ſophiſtiſchen Schrifetellen. begleitet hͤtte. 
Verg. Jacebs Animede. in Anthol. gr: V. L. P. I. p. 2210 
fi. Der Kr 8. s60.f. ANagrabant · lumina miti ad- 
hectu, grafusqque · inorit viſentibus horror: erlanbte oder 
— vielmehr ·die Anmeetung,: daß · vom Anacreon 29,10. 
—ãAA 0 E6rie, Komsprdudsor yakdıy an, die _ 
Werbung‘ ——— ſpaͤtern Srift ſtellern nicht fets 
ven vorkonfine; wie berm Kenephen Edeſius 1, p. 195.000 
Kweybr. Ausg. FAR Koi ‚ropYel, ‚Msdpol zebv Sic wope 
— ds * ERBE Achlues Tatius W 4 dp Top 
vev de 
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age . BEE Pe. — u 
Exkiärende Aniherkun npen Zu:der Encyklopicieide: 


lateiniſchen Glaffiker‘ - ‘Hersusgegehen van 'Ty: . 
Carl: Götthold Lenz, Herz. Sächs. Wein: Rath, 


. Sechfen Theil 3 Zwiyigr Band. . .. = 
ne Auch unter dem Titek: 


.. j 


Eiklirende Anmerkungen zu den —e— aus. den, 


-: epilch + erzähleiiden:Dichtern: der Rötger: Zum 
“ Gebrauche auf Schule, uf, w. © Bräunfehweig, 
r 
„.3p der. Schulbuchhanglüng, 297 985 Seiten, 


* RR: eV. 40 et 
hie — — Biker, ans denen in: Biefen. Sam: u 


u ale 


de. Auszüge geliefert werden, find Luean, Silius, Valerius 


Sagcus;und Otatlur . Wil-Heche- glaubse der salehute. und 
einfichtevolle Herausgeber, daß abgerifeue Stellen eines np 


ſchen Gedichten nicht. hinreichten, um den Geiſt deſſelben Eene, 


jzu lernen 5 daß men eine Anſicht des Gamzen ‚el: 
en wuͤſſe, und -daf dieſe nur Dusch. ſolch⸗ 


warden koͤnue „rt denen die duͤcken fo wenig als- —— Aare, 
bat wuͤrden. „Um daher, heißt es:in.der. Varrede S. VIE, 
nark weggelaſſenen Stellen das Folgende mit dem Porhergee 


henden zu verknuͤpfen, hobe ich mir eingenal eine:tleine Abz 


aͤnderung einer Sylbe, eines oder ‚einiger: Marke erlaubte . 


weiches nach meinem Gefuͤhl in einem folchen Bude, Bas: 


nicht ſowohl den Buchſtaben is den Geifta der Alten kennen 
ſehren ſoll, für keine ſonderliche Veruutreuuan: vder Verfalu 


ſchang zus Halten iſt. Ich habe groͤßtentheiis die Schiene 


‚ gender Hauptbegebsnbeiten ausgehohens dach wir Auenahuge 


einiger Fälle, wo die Erzählung, dio ſich wide welter abkuͤr⸗ 
zen lieh, zu vielen Naum erfoybert-hätte,. als ich autzuwben⸗ 
ben hatte. Auch einzelnen, Abſchweiſimgen, ichungen/ 

Buldern u. dergl. bie unbeſchadet bes Sachinhaus ** 


Bleiben koͤnnen, habe ich nicht immer einen: Piah wagen: 


dürfen, wenn Ich eine anſchauliche Vorſtellung ber ganzen 


weite und Grpanblung dieſer Dichtort gaben, tee,“ b 


Ber der rilirung ·de⸗ Bican und Sallus fand. ur Dem 


ausg. ſeiniges vorgearbeltet; weniger. bey dem Statius; am: 


Wwenigfim ale dem. m Balins ‚Blaue... Ueherall 8 


A 


* 
Eu 
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farderte der Iweck desi@nepkfopädie vin tlefrres "Eihbkinpeh 
An den Binn:und Geiſt ves Dichters, als bey einer, ſuͤr 


EGelehrte beſtiinmte Ausgabe an den ag zu legen, noͤthig 


oar. Wenn auch ˖ ſchon aus dein, was ber Lektuͤre der gen. 


„ nannten Dichter vorangehen mußte, Kenntniß der gewoͤhnla 


en Dichter ſpracht voraus eſetzt werden bonnte: fo Bileb deus 
noch bey den Nachfolgeru Vitgils ned eine reichliche Nachleſe 
Werig: Die Anmerkungen find, wie mn Thon non amdren 


e Arbeiten’ deſſelben Verf. mic Neche erwarten -Ducfee uk 


[eg n 
’ 2 


geſchmackvoll und voll eſgenthuͤricher Pemerkut er 


daltlg 
Breffend uUnd richtig i, in der Einleitung zum Lucan, 


Vrtheſt über die Phatſalix. „Es fehtt dem Gedtchte sie "ecke 
Belle -- © fein gleichſam der erſte Wurfe; 

"As was deri Verf. feine Dichter: Serebsfartteit, ie 
SpiacheNReteranſt/ Phil feticher Fri 


> Gera und Tpranıienbaß- — * — nude. ds On: a 


Ayıfar'nnd inte vollen Haͤnden ausgeſtrrutt; manche Beih 
n und Wiederbolungen deſſeiben hair! wie auch 
—*R de) einigem Die llonbvermuther; ar kaſtigen 
Ma ben — Ginepeen zu⸗ſeyn. 
exe. ſind mie: item? s räftigem, Imenwet 
—* gemalt 3 aber gleich wis: ſchroebten dem) Dicherr 






| 7 eigen Welle 506 Sanzen hicgttierimen Arbhafr: von. Arad 


yon, fehle es ihnen: an einer oben Haftung, vnd eo 


Met falten zu ewoeſen/ vaf) N. 077 Bungee then 
0 (ugnece Wire 


BZ Erle ron 
matter * Ep ’% ,f “r BR are } DEE TERN? , mare wit eh; 
hl —“ teſten hun: une. bie Erkidrangen 
nie nicht enuͤge Luαy) ertſtt er, in der 
Satakeeriſti Dog Caͤfars nie Apart Tolısquie pudor mon vin⸗ 


ren ers’ has oe ‚nincare' won beilc , “alin. 


- 
— 


quadurm rutione quam bello: euharden-Ehrgeiz,' den 6i 


—— Wafien:verdinieen': wollen... Natdrlich 


and den Selſte Hear Dichtere auqrme ſſeicer wine ans / ik. 





range Do ig Buche; dee er · fich — 


TER Waffm en der Hand unterzuttegeht,) as 


ar ea ee 
der fliehenden Oprimtatenofchüibert, wuͤrden wir gicht ſo u 


En, daß bey. bir Oefahr eines Schiffiruhs, das Schiffs⸗ 
Gefäße: dad 


Wnanae Bert au er — 
yı rn der ver: dieſt eo 
——— wir” die 2 bey eines jr we 


7 | —E—— 


Gen Qefahr im Ant ſichrees Verderben Aärzan., a Die Bucf 
ves epigtammatiſchen Ausdrutks v. 162 c504) iu beiluh 
Sugiun, Cman faͤngt den Krieg shit der Fluke an) wohl 
‚sicht. gemg bezeichnet durch ‚Die Worte: So verlieſs nıan 
Rock, undifürzte Ash in eine aurdlere Gefahr, denKrig.) _ 
e+'E, 1.38 (665 ). ‚tritt der H. in den. Verſe: ut mari⸗ 
" Aogaei_medias fi.ceilusin'andas.Depeklan Eıyx , Buv- 
manuas. Vermuthung bei, daß mare- —— das die 
Aegatiſchen Juſeln umgebende Meer begeichne· Wir zwei⸗ 
Fein, daß die Analogie dieſe kuͤhne Hypotheſe techtferrinng 
Duͤrfte, durch die, auch im beſten: Falle, bein D. ‚site wie 
ſtatihufte Zweydeutigkelt aufgebuͤtdet wird· Eneder if 
der Dome: des Berges verdorben; (der Athos wärde hier 
an ſeiciet Otelle ſtehn.) oder der Name’ dez Meere. CAer- 
wen ttaſe am · nochſten. Wenn Astnasa reffas: für Sich 
MER. fo kbnnte ouch wohl: mare Asınacom fürdasfiip 
Sf Diva gelegt feyn: ): - Dit MWabrſchenlichkoit haͤtt Herr 
Ri s. 49 6761672) die: Nöndte Hama wien rarhega 
de: imediam- defermer. Athen: fin eingefliobrt. 1, IV. 1.9 

ı &858): pacistzue-porenidae Auftor damnstiy (apple Alu 
IE RHDISCT - extthn ver: H. qui infekailchs Aranıs Be 

wumiie, lais-copiig primms ſanſerat. Dießſcheiut uns me 
hart, : Mir daqchten Aamatis zuraris hirße bei - 

- hellle.,. fpe armis ‚dliguid:obtanendi —— oder: wong‘ 

 ‚dedpume. bier Diefelbe —— haben wähle nie v. 368 
wo arma damnata diu feligibue —— ind A 

- würden wir wenigſtens armis dananatis fuͤr blativ neh⸗ 
men: bella inſeliciter geſto. Doch feine: uns die evſte 
Setlaͤrung richtiger; und auch unten Forma: arnia · damnats 

far erma improbata ertlat werden. -VEi-a16: (323) Exv 
roa e mediis potuit Pharſalia fatis. Wir märden in diesies 
Vers, ber alizur abgeriſſen ſteht, die Lesart einiger Dante 
ſehriften er mediis aufgenommen haben. Herr 8. faßt den 
Sinn ſo: Pharfeka:patnißfer effugere ‚perieule, gine in 
-muadio erant; I.le,;immmebant, i nn ars par _ 
“ erat. < Sollte nicht, “tie much ſchon 
Bherletia für die Schlact- bey Pharſalus verſtanden Mid 
muͤſſen, Ai das Schichſal Hefchtoflen .Sattes die aher den: 
Schale zum Drotz haͤrte vermieden, werderz Egleichſam auf 
den Buͤchetn ‚des Schickſals haͤtte Keransgerilen. — 
tkoͤnnen, wenn. Bompeinsschnen, Vorehelf-benupt. haͤtte. Mar 

w; de, melden —A fo, viele 8 vn .Beht. 8 
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inlejtung zu dem Sliius Berurtf. 72% Be 
Silind mit Unrsche für.den erſten halte, der 6 
Sin ‚des. puwifchen. Krleges durch die Einmlſchung Höhe." 


* — Ben Bee, m ” sent ma 
"us. einen, t, ‚daß ſogat 
die —E 2 Ind Schr. \ 

J giamikanm. ‚nk Da durd ließen... Rut 
8 den. gi 
u — 





—** Mollir, vi 
Fri igne trahan.. ee darf aber, 
Pr Re perftanden imerhen. Um die Breter, hie 
ſich an das ae des Schiffes anfchmiegen fallen, nachaler 
8 machen bebient wan ſich dee deuers auf ben Werh⸗ 
Daher auch das Veywort ſequacen das bey der 
Oefatagenen Besbeflerung Meliri müßig wwäve. — $- bie 
Yegonanen Sch der Rollen bedlant hätten „um das 
darauf binobgehen zu laflen,_iwird wohl V. 116 (185) nl 
fügt, „SIE giengen vielmehr dis In’ das Water, umb- ſetzten 
de Eh we Safer —* a6. ve Da wir * nach 
428. ausgefallen era nach! 
Mentor fehle das Oubjeft, wwle-SHetr 2; bemerkt, melder = 
S nocens oder-Lemnus' verfiehn MbIN,. behdes nicht ohne 
Daͤrte. In der ausgefallenen Stellt wid waprkheltlih die - 
Vew ilkommumg · des Jaſon und der Mnkeinn, die W. 334 
b 1a unerwartet. erſcheint, enthalten getwelen feyn: IIE 46 
$30 )-'cum fugerent inm tela ferne, : 2. ertlart veta 
Yon den Schlägen der Keule, mit denen Herkules die Tan⸗ 
we: antend. wadyte, und bey-beven Geriie das ZBIR entmdß, 
Man, veriehe lieber hey tela, Nympharam venabtiack; 
; Dos Wild floh bey dem Ichredtihen Gxhall,"aus der ganzın 
Sum, m. Deyope ad sela itaque fogiebant -ferae, 


* N. 
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Er Sleſtſhe Pfiloogie. 
A * a, foga fub 'terras, ne pül hir 


en der Dichter ſp hen 
Bla th nen ichkeit Br * 


Aod —ãA ihr. —* Sthast nehmet, fa 
wie -ntgehn ; denn dr —— —* 
— voraus, ford bie rgonauten ihn fürchten, uud ihm 3 
Mließen wuͤnſchen. Herr 8. erklärt, unferm Gefühtg' dach 
Zwuhgen, per suräs, Tc..navem impsllentes i,e. NEE 
vero reditus nayi. ©. 1 Cat verbinden, tie marri m 
ta i..e. a matre aguoſce dem“ —— ie 
— von Luciiine (anal. DL 3270) e 
gin Senjttämpfer von von —* neigt Bruber ui 
140) verheſſert Im We —8* 


> Ya der W — tedeat quöcunge wiollo, me- 
que ifta precari Refciat Gate‘ Nelciat; Die Berbefferung iſt 
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/bey miu gelaflen und rahlg genug bleiben kauu, ek überneße 
? ge tieben- Beine ſoiche Ardeit "darılk winiär zu Santen 
Ex bie Menkhpeit verleitet werdet · 


Anveranaßt durch dieſe Ermahnteng, y dee. der Me 

re Bi Buͤchlein viel Babies enthaͤlt; obgleich der 

8 Llasbans noch immer fo menden Auswuche 

fiehen ib, md feine Erttifche Weite: noch viel zu fanft an die 

7% Hoͤcern der chriſtuichen Baustafel vest in) bar 
n ze 


. Auf einen Drtavraume dis Tepten. ungeßeftereh Band 
Arber ter, fo, eben mach. einell zwenienn Titel. mie dem Aufate 5 
Gedrugkt im Sapre Bes-Fichts und anf Feten Deren 
3* ner un eier Kotforten..e; erimes 

Wanr wird man doch aufhören, Männer, dig, 
—* eß aube: Isa — eine: and anedel 
geri a, berpipeln! . 


ve e . 


liter —* wichtl gern —* A Pi Ale ot kelet der Band 
ix n Gasen) die en je ind as fie eben ſo o 
olẽ utes bel. 

e Rr * Das, was fie. gewabhnlich ns in ii, 
horbifibe Drakel, bie man deuten fantı, wie man wid; yn 
8 er ihten Sinn berichtiger und bep fich febgeſltciet 

18* 2— er I] — ‚as Serhenißhülfe hen -gewiße 
fen, zucn Igen. Wahrheiten: Wiele andre aber. verr 
fefo: die tensen mit der ebebeie ſelbſt, and, 
eld ; ja fie flab ihnen 
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ewuͤrdiger, je — ſte dieſelben verſtehen, und de⸗ 
Bonn a —AJ— 


Fed brenner , fe bequpmier Aſten Ne Heen 
‚und zu ſherem Bor ampenbin 36 in ouata gi 
enit mar aber‘ Augiebt, Du da —— — afens im der —ã— 


del Schaden in ker mbct es aber 3* thun) — ſa 
muſſen not Be unteren, del —— ne 
. 87. 
* 
= | & 
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ſch angew andten Ciprichnßrter, auf melde der, seele 

aueh visien Werth legt, manches Unheil anrichten, da 
WMenſchen gewöhnlich mehr nach dunfeln Geräblen „ Cone- . - 
venienz, Gebtanch uud angenommene öffentlicher Dein 
wung, als nach eigener, teifer Ueberlegung baren De 


ande no , daß Eurze wigige Sprichwörter ıwie ein eieke, _ 
® 


iiher Schlag tiefen, fo, daß auch denkende Kͤpſe biee, 


Ale depruh Aberaät, und anf fe Sek fr ge 
eder· 


“ gerden koͤnnen. Mir ſcheint es, daß nicht ſelten 


teächtigkeiten, Gpigbübereyen' und Schandthaten durch ſan⸗ 


iedirie Sprichwoͤrter erzeugt, oder wenlgſtens gerechtfertiget 


werden, fo wie fle unſtreitig auch manches Gute beſordern, 


and deſſen noch weit mehr hervorbrimgen konnten.“ ' ""' 


Aber wenn auch wirklich der Einfluß der Sprichwoͤter 
auf unfee GSittlichkeit — wie He. N. auch ſelbſt zu ahnen 


(dent — nicht gang fo groß, als er Ihn Gier anglebt. evn 
mdrhte : fo iſt dat Pustifum ihm dennoch für feine Im San 


un toobfgerathene Arbeit Danf fhnldigs Denmes. ME nichts . 


Leichtes, ‚einen an ſich trocknen Gegenſtand ſchriftſte Fl 2 


50 mu behanbein,.baß ber leer, indem er „bloß. 


. 


wich, dennoch. gern auspält. Und wenn. der Gemelhjpruch: 

Es giebt eben (6 viele fublektine Wacheit, als Menfhen — 

auch ‚noch fo ‚oft gemißbraucht wuͤrde; ‚fo dieus er Hier deda 

vofetfich zue Entfehuldigung des Hru N.wenn Mancen 

gegen mehrere Ir Sprichwörter Deutungen etwas einzus 
te E | - 


‚wenden haben m 


©. De Vortrag iſt arläutert und, angenehm: ob mit gleich 


N “ nicht beraen mögen, daß in Hinfict auf eine durchgehendg . 
Gtvetmählge Auswahl ‚der “zur Belebung der Arbeit einge 


Seifaten Yeyfpiele, ‚arößere Yufmerffamfelt zu enwſedieg 


x 


. I 
10 


feha duͤrfte. Bev dem Syrichiworte: Undauk iſt der Melk, 
‚Rob — heit es 2 B. „Wer Im Waſſer fich, wittelit eine 

m zugeworfenen retten, gerettet hat, kann ſich unmöge 
9 fi ſhe verpflichtet adhten, wenns Ihn betjenige [wenn der⸗ 
nienige es ihm) zuwieſt. ber ihn Ing Waffer geſtoßen hatte — 
Oder. wenn man zu feinem Veransgen jemanden tuͤchtig 
„burchaebiänet. Hätte, verdiente man da stoßen Dank, wenn 

. zwan ihm Arquebuſade f(dfekte, am fich damit zu waſchen ?* — 


x 


Solite wohl jemals ein Wꝛenſchenretter, wie jener, oder ein 


" SBundasit, wie dicſer, in dem bier angenommenen Werbält 
> allen geoon den Geretteten Und Geheiiem, ſich Aber —* | 


[ Ds 


u 








Mech Sonen. ‚aA 


Nanwrrt/ und dadev vo Apſtuche I vannn —W— 


Suſctensgelubi genacht haben ? Ah malen Sara 


v3 Kisianod-6. gwen Vale: 
Asnen  yajpniele ‚Rrfer wůnſchen 
—27 — und berftänähich 4 
vod Nr IR indeſſen offendar | 
Brillen mie trydnen geögjer 

dus chefern ‚Mens dag. War 

uch, zud aͤchſt. befinyue.cfenn. msd 
Sinn uetmählgeren Inhalte, ı 
iR HR bar: ‚luc) tonnte man die Erzählung, 





n einem: ee wehl. nicht erwat 
nd Me @rriftunaen Hon’Ite! 6 gewiſſe nhaf⸗ 
Jeſondets· wohl hat ans das gefalten / was 
jod ungeläche, über Die Heifigtett deu Eis 
vpeikehamg: feben OR AANEelfreande am 
e;. delägr wotden Hi Verstehen: Gm 
tin der Font nicht‘ oft amelg wireuvn 
\ ſten Hin pafeen Tagen, ww Son“ hauleſo 
n doe Blochen Treue'und Claude, ch. 
woch gkfuthen · wird,auch Aisch zut wrar 
vuch ih, diefer Bir)" deren fie 

ges & au „mamen- va e 
J ir 7. "Diefe fie, den, gehbten‘. _fohgerednen und“ m 
Me Dertin parts gewi shnten Bürgersmann gehhrige: Lets 
re wiirde, Bender fehr zmectnägiaen: Wahte dee bearbeiten 
Bee te; gerpih umgleth Mebr-gelefen morden:frgın une 





ulgn- gefisftet "haben, foenn Die "Schreitwn daichmdenng ' 


yn’phjögt , angemeffen wäre s-man- aber hatzfelbit ded Au die · 
ücherfprache ganz gewoͤhnte Lefer hiet und da‘ Ju: hen; sdie 
m Theil Teiche derſtändliche, anderneheits- aber zlemlidy 
&rerfälige Arc des Vortrags zu fallen, . and: ohne geufg 
Arfteengurd u verftebeh.: ı Indeffen. Ik es:Deanadh Ichr.zu 


r iifungsträften des Bürgers, wie er Im MerNegel: ya; 


Bedauern,‘ bat Die Seitfehrift ‚deren eufte Reben auf ur 


dor ung Henenden Bande das Daſehn gegehrh 
“pen Aercits w wiedet iht⸗ Carſcafi erreicht 


Der Sue 






Dre as 


rn “ pi Se x 
VꝛA. D. B.XUR. D, 1. Si. IVs Seſt, Ge 


“2 0Dap held pur Bauert — mit | - 


an . . | 
272. .Wernuſchte Schein. 
A. Gefpanfter (2) und Erfeheiuungen, aus. natüc 

lichen Urfachen erklaͤrt, mie Ruͤckſicht auf Ges 
ſchichte und Stellen der‘ heiligen Schrift, von 
. Wilhelm Bruͤnow. $eipzig, bey Reinike im 
Heinrichs, 1798. 64 Bogen 8. 958. “ 


” 


6 


Zu Phantafisen Gemälde (,) oder Sagen auf der Geh - 


FT ſter⸗ und Zaubermel. Mit Kupfern. : Prag, ig 

Verlag (e) ber Poltifchen Buchhandlung. 1.799. 
245 Seiten 8. Sa... ee 
3. Der Mann mit dem rothen Ermel(,) eine Gets 
ſtergeſchichte, don D. J F. Arnold. Gotha, 
bey Ettinger. 1798. 333 Selten 8. 1 6 


* * 
4 


J Wi fafen Diefe Dheile der neuern eiſterlitelatut aſammen 


mit dem allgemeinen Bemerken, daß die Wahrheit‘ in Hin⸗ 


gt ‚aufs Geiſtertelch durch ſie nicht nur nicht gewinnen 
ann; ſondern durch Pr. 2 und 3 .viefmehr in chen dem 


Grade verlieren muß, in welchen le den leider um fich greie 


Senden Geſchmack an Fafeleyen-und wilden Kindern der und 


begraͤnzten Phantaſie nähren und ſtaͤtken. Wag aber 
- en insbefondere betrifft: ſo Hat und Hr. B. nächte 
Bollſtaͤndiges oder Erſchoͤpfendes, ja ſelbſt nicht einmmai ers 
was Neugelagtes, oder. Neueingekleldetes zeſagt. Wer hend 
sing’s Shräften Fennt, und Ihnen Geſchmack abgewann, der 
finder. von deſſen wohl belegter Tafel Hier einige Beyſchuͤſſeln 


mit qufgewaͤrmten Saͤchelchen. Vergebens giebt der. Verf, - 


ſich dag Anſehen einer ausaebreiteten. Kenntniß der Lueratur De 
Beiſterweſens. Diele erfordert nach gerade ein eignes Stu⸗ 
dium, und Dec. ſelbſt, ber über vierhundert dahin eiuſchla⸗ 


gende Schriften feiner Blbijothek einigermaagen -feunen zu 
lernen geſucht hat, geſteht gern, daß diefes Fach der Lireratue 


. ein lanhes Otudium erheiſcht, um darin alenthalben ju Hauſe 
a zu ſeyn. Zu 0 2 . et Bun 


"Hin. Bruͤnow's bis zum Ekel wiederholte Oymeln . 


frühe und Alltagswingtiegungen des. gröbſten Theils des Ge⸗ 
ſpenfterwahns werden dem Denker nicht, genfgen, und den, 
 Richedenfenden nad) wid. wenigtt zu heſſrn. Mebepgengungen 


- 


\ 
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WVermiſchte Schriften. 2273 
mb zum DSchwelgen bringen. Ueberhaupt haben wir Urſach, 


zu ‚bezweifeln; daß der Verf. ſelbſt beſtimmt weiß, was er 


will. Denn noch ſeiner eigenen deutlichen Erklaͤrunq find es 
weder die erbellten Koͤpfe, noch die Unwiſſenden und 


abngiaubigen; für-meiche er fein Scherſiein darbringt; 


ſondern — „die ehrlichen Keute“ — ſind es:! — Doch 


—A — fein ſchlelendes Compliment für die große Klaſſe 


‚ ber Denter und Nichtdenker, hier wörtlich zum Beſten 
geben: on . R 
4 


Ste 8. „Man ſlehet hieraus, daß ich weder für bie 


„Selehrten, welche die Erſcheinungen läugnen, noch für die 
„Ugwilfenden „ welche fe. annehmen, ſchreibe Die einen 


wuͤrden meine Schriſt einer Durclefung nicht würdigen". 


(hätten auch gerechte Urſache dazu); „die andern nichts darin 


„verſtehen. Es giebt eine dritte Klaſſe von Leſern, und dieſe 


„machen gerade die größte Zahl der ebtlichen Ceute aus, 


mfür diefe ſcheeibe ich: und vesun ich auch nicht Im Stande 


wäre, ibnen (19 etwas Neues au lebren,.fo* zc. 
Seibſt derjenige Theil diefer wenigen Bogen, welcher 


warb einer ſehr beliebten Sitte der Buͤchervervielfaͤltiger 


unſerer Zeit, geradezu einem andern Buche entnommen {fl 


(den- allgemein gelefenen Wörgenerfchen Befpenflern); 


iſt verſtuͤmmelt, und hat durch diefe Abkürzungen einet dhne⸗ 


— 


bin. Schon gedraͤngten Schreibart nichts weniger, als ges 


wonnen. Fauna: ‘ . . 


- re; Ja wohl Phantafteen! für Viele ungenteßhar ; din⸗ 
gegen ein heifverſchlſungenes berauſchendes Getraͤnk für Alle, 
denen es nun einmal Beduͤtfniß geworden iſt, Inte Einbifs 
dungekraft anf Koſten des Verſtandes zu naͤhren und zu aͤber⸗ 
faͤrtigen. Sie find Überfchrieben: ») Torſo, dev Xothbatt, 
oder die Zaubervefles' 2) Albert von Stormilrgen, 

oder der nedende Geiſt; 3) das Roß aus dem Berge, 
ober Das-Shhnchen an der Elbe | * 


Die Sqreidart des Verſ., ber ſich am Ochlaſſe Polt 


nennet, iſt noch foll genug: Schichtern ſtatt ſchuͤchtern — 


ebender — iebnfeite — beede — berichtiget ſtatt ber 
rast ſind wohl nur Nachlaͤßigkeſten. Am Schluſſe 
ſiindehder freundliche keſer folgenden Avtio: „Man fagt, das 
„Beten ſey ein Spoziergang des Verſtandes. So verlaffe ich 
‚een mcue Leſer mit der. Füßen Hoffuung, den Spazier⸗ 
LT. .® a — „Hang 
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274, „Bermifchte Schriſn. 
„sang fa angenehm gemäßt zu haben, DaB, «s.Ikmen >. 


. „nit gerzuzn wid, bald wire einen andern ‚nie win iu; 
„beginnen.“ “ ' 


Wonn dvoch der ſthe herr An allein geben. uns zu. 
gefädigen Belsitunterhaltung‘ Adelunge Sprachlebre in 
die Taſche ſteckes wollte. 


Ne. 5 Elue Dichtung im neueſten Gelchmacke relch an: 
Hunden und Gelftera.. Eines‘ mehrern bedarf es auch nicht, 
um geteſen zu werden. Eines Auszugs iſt dog Maͤhrchen 
nicht taͤhig Dazu iſt der Faden der Begebenheit zu gedehnt, 
‚and führe den. Leſer auf ju ungewöhnlichen Wegen dahin. 
nAleberall wehet, nach H:n. X.’a eigenem Geſtaͤndaiſſe, — det 
Geiſt des Romans In diefer Geſchichte“ — foll heißen: Dice 
tung Wie waͤre dieß auch anders moͤallch? — Und doch‘ 
iß es nur Aut, daß der gunmürhige Befer auf dieſen Geiſt 
noch beſonders aufmerkfam gemacht wird, Der abgenuützte 
und ſchon oft. gemißbrauchte Gemeinſpruch: „es glebt ˖viele 
Dinge: in ber Natur, wovon. re aafee Philoſophen nichts: 

Aurtien laſſen“ — möchte doch font manchem Lefer Band 
An die Augen bringen. Aus dem ande des geiſterreichen 
Buchs ergiebt fi, was dir Fit, ai. clesi. deß Bi Bier 
Out ber erſte Theil if. | 


Wann wird ‚man doch ſbiten, ohne irgend einen u 
em Aue die Pbantfe — gleichfam in mäften? 


en u j WB. 
Monatsſcheife zur Aufklaͤrung fuͤr den Buͤrger und | 
. ‚Jandmanıı, herausgegeben von Joh. Bartbolomä: 
Tromsdorf , ber Weltweisheit Doctor ‚ Prof. auf” 
‚der Unioerfit. zu Erfürt, wie auch Aporbefer da⸗ 
ſelbſt. — Erſter Band, 1 ateg Stuͤck. Weir, 
nit, in der Hofmanniſchen Buchdandluns 17965 
‚Der Jagrgang IM... - 


* Zeinfchrift hat den Zwech Lenntniß des Menfihen 
Sach feinem Körper und nach ſeiner ˖ Seele, Kenntniß bee 
Natur und der Geſetze, nad welchen die: manchetley Erſchei⸗ 
aungen In der Weit erlolaen, in Sekten: und —28 


[1 \ 5 
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. Wermifchte Schriften. os 


üher die Stundfäge, nach denen wir feben- muͤſſen, wenn 
wir unſerm Pflichtgefuͤhl nachkommen wollen, wie auch einen 
zuſammenhaͤngenden Vortrag der die Rechenkuuſt, zur 
Dildung bes Verſtandes, zu liefern, und alles, In einer reinen 
denrfchen Schreibart vorzutragen. Das erſte Stauͤck fähgt 
gleich mit einer Abhandlung über die Aufklaͤrung an, die 
mit einer ſehr großen Deuttichkeit und Beſtimmtheit geſchrie⸗ 
ben iſt, und, worin die wahre und ſalſche Aufklaͤrung fo gut 
von einander unteffchieden it, daß der einigermagßen gebil⸗ 
dete Buͤrger und Landmann über das fo beruͤchtigte Wort 
Auftlärung und über die darunter verftandene Sache ganz 
deutliche Begriffe wird erhalten fonnen. Ueberhaupt finder - 
ee. alle a Stuͤcke dem angegebinen Zweck fehr angemeffen, 
und wenn bie folgenden Städte eben fo find: fo wird diefe 
Zeitſchrift untes der Klaſſe von Menfchen, Für welche fle 
nah dem Titel beſtimmt iſt, großen Nusen fliften-Eonnen., 
efonders find die Exempel, die darin zur Erläuterung anges 
bracht find, immer fo gewählt, Daß ſie auch zugleich in ans. 
herer Abfiche ſehr unterhaltend find, z. E. in der Anmeifung 
sr Rechenkunſt beym Numeriren find die Erempel zum Ause 
ſorechen der Zahlen zugleich Die Zahlen der Volksmenge in 
den verfhiedenen Staaten son Europa. Nur der gemeine 
Dürger und Landmann wird dies Buch nicht. gebrauchen koͤn⸗ 
nen; aber defto mehr Nutzen werden diejenigen davon haben 
Eonnen., die. ſchon durch Lektüre einigermanßen gebildet find.: 
Die Sedichte hätten qug dieſer Schrift ganz wegbleiben koͤn⸗ 


= nen, "da fie gar Fein. poetifches Verdienſt haben, und den 


guten Geſchmack eher verderben als befüpbern koͤnnen. ‚Ber: 


mag z, ©. wohl ſo etwas fefen:. Exgöser werden Zung ud 


Mund,- durch Fruͤchte, die uns find geſund. Selbſt Wohlger 


— ſchmack wird ung. gemährt durch alles, was. uns ſtaͤrkt und 
vaͤhrt. Oder In einem andern Gedicht über ben Landmann: 
‚Kür wenig Muͤh empfänge der Mann, fo viel man trägt und 
fahren kanns; giebt einen Sad voll Saamen hin, und hat 
ben Wagen vol Gewinn. Wir vathen dem Berf., kuͤnftig 
die Gedichte ganz wegzulaſſen, und in feinen profaifchen. 


Auſſatzen nicht gar: zu Teeitiäuftig zu ſeyn, in fo fren eg une 


beſchadet der Deutlichkeit geſcheben "Tann. Einige Fehler wis 
der die Sprache haben mir auf gefnnden, als. Tode ſtott 


u 


Todte; .&; 228: ferne ſtatt lehrt; ©, 223 ein are wos. 


niger. 
⸗ 1... 
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270 MVrermiſchte Schriften. 


‚und, Nordiſchen Vorzeit. Herausgegeben von 


Bragur. Ein literariſches Magazin der Teuiſchen 


"9. D. Graͤter Sechſter Band. Erſte Apr 


theilung. Mit Kupf. und einem Norenblatie,. - 


T 


Auch mit dem Tel: — 


J Braga und Hermode, ober,. Neues Magazin fde 
die vaterlaͤndiſchen Alterthuͤmer ber Sprache, - 


Kunſt und Sitten — — Dritter Bands 


Erſte Abtheilung. Leipzig, bey Graͤff. 1798. 
RR: ” DE ee Bz 7 


0 Auenfk findes man in diefer Abtheilung eine aBernalige Blu⸗ 


/ 


mentefe. aus. den Minneſin gero vom Sri, Prof. Graͤ⸗ 
ter: ‚zwanzig kleine ivtiſche Stuͤcke, ſehr qaluͤcklich, und in 
eben dem Geſchmacke, wie die bekaumert Nachbildungen von 
Gleiwr. bearbeitet; dem auch diefe. Sammlung, die fortge‘ 
Feht werden fol, von dem wuͤrdigen Herausgeber zugeelgnet 


AR. Wold und Eſtar zwey altdentſche Gottheiten, 


von RKarln Freyh. v Munthhauſen, Hauptmann bey dem 


* 


eſfenkaſſelſchen Feldjaͤgerkorps. Zugleich‘ die Abbildung des 
Stuͤcks yon einem Steine, welches im Schaumburgiichen,; an 


dem Gebirge, der Hobnflein genannt, imweit des Singra⸗ 
nen/⸗Attars oder der Druidenklipye im ſechszehnten Jahr⸗ 


x 


Bunberte gefunden worden. - IH. Drey Lobgedichte auf die 
ſchwabiſthe Eitbarfehlägerinn lachen. Sie ſtehen vor 


einen Fobgebiht auf die. Stadt Angeburg, welches zu Ans 


⸗ 


—8 
[ 
\- 


- fange von | 
Wer aber die Tonfänfieriin geweſen ſeh, der Re gelten, moͤch⸗ 


erlichs Ehronif/ diefer Stade befindtich iſt. 


{ 


‚ te wohl ſchwerlich ausſuͤndig zu machen feyn. "IV. Von den 
Bier und. da mitten unter andern Boͤlkern anzutteffenden 


deutſchredenden Eolonien, von Dr. Röpig. - Nur eine: 
fkurze Angabe derſelben; die aber einer weitern Au uͤhrung 


wohl werch ſeyn mächte. V. Trachten. der Ritterfrauen 
zu Bellberg, vom Ende des. t sten bis zum Ende des 16ten 


Jahrhunderts, von ben Serausgeber. Das Monument, 


werauf ſte ach finden, ward ſchon im vorigen Stuͤcke in Ku⸗ 


pjperſtich geliefert, VI Alterihuͤmaliche Merkwirdigkeiten des 
>. wergehuten Jahrhundetts, aus der gleichzeitigen Zimburs 


giſchen 


004 
* 
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Vermiſchte Schrifeen. 377 


Aaven | Chronik, vom Hrn. Soft. Eſchenburg Auf bleſt | 


Heine Chronit Hatten fchon mehrere Gelehrte auſmerkſam ges 
macht , weil fie für Die vaterlaͤndiſchen. Alterthuͤmer manche: 
nidst unbedeutende Mertwürdigtejten enthält... And in’ 


Leſſing's literariſchem Nachlaſſe, der als dritter Band fels 


nes Lebens vom Ken. Prof, Fuͤlleborn herausgegeben iſt, 


finder man diefe Chronik zur Geſchichte der deutſchen Poeſte 
des vierzehuten Jahrh. benngt. Hier iſt das ausgezoögen 
was die Kleidertrachten, Waffen, Taͤnzer, and Laiſen der 


Gellelerx betrifft. VII. Ueberreſte von den Liedern eines 


Roͤmers auf ein im vierten Jahrh. in feine Gefangenſchaft 
gerathenes deutfches Mädchen. Es find Lieder von dem 
Dichter Auſonius auf die Biſſala; oder vielmehr die von 


- einer ganzen Sammlung 'derfelben nur noch übrigen vier kleie 


hen Sinngedichte. . Es ſteht abe wohl mehr zu wuͤnſchen, al 
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zer, undeinnehmend vokgerragener Vercachtängen, woduech 
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wichtige, ud dem kritiſchen Soſteme PP gefäßeliche Si; 
harte eine ansführliche und gruͤndliche Prüfung. erfordert; _ 
gleichwohl gehe der. Verf. mit Stillſchweigen darüber hirte 
ug. Suine und Hutcheſon nehmen ferner eimn elgenen 
Sim für’ din Sittlichteit, wie für die Empfindung des Scho⸗ 
nen, al: Auch dieß wird niche In forgfältige Unterſuchung 
genemmen. Ueberhaupt duͤnkt ums der Verf. zu oberflach⸗ 


lich verfahren zu haben, und in die Gegengruͤnde nicht tief 


genug eingegangen ja ſeyn. Das in der Folge mehr zu bes’ 
‚fördern ‚wollen wir ihn darauf auſmerkſam machen, duß die 
kritiſchen Philoſophen, wenn fie dar Stift fetirteteprinicti‘ 

widerlegen, es im epikuriſchen Sinne für Eimgerkihen Gruß‘ 
wmeiftens zu nehmen. pflegen, und affo widerlegen, "Ioag'ähite: 


Gegner von ſehbſt mic beyden Haͤuden zugeben, Will er Hieß: 


gruͤndlich beuetbeiten s fo’ hat er darauf Hepefichtiih- Birttiche: 
zu nehmen y: daß es von-feinen begen Verfethretn. auf en 
Zufeledenheit, das iſt, auf Gefühl ner Würde, ber 
und dev munfchlichen Natur auf Wohlqgehallen an Br | 
her Staͤrke des Griſtes, ınıd Vollbemmenheit gedeutee wird 
Soe wie darauf auch, daß wenn gleich das: Prinohp gebletet 
erwas zu that; oder ju mtetinſſen, um dieſor hohen Gefuͤle 
theilhaftig zu werden, es doch keinen Eigenuutz krine Selſſt⸗ 
Acht: predigt, weil zugleich behauptet wird; daß dieſe Gefaͤhle 


nicht aus Ruͤckſicht auf eigenes Wahl: entſpringen; ſondern 


wietmehr, daß uns das Gefühl und Bowußtſeyn eigener! gei⸗ 
Riger Staͤrke und Vollkommenheit an md durch ſich ıfeibhk ‘ 
angenehm ſey; mir aud, daß wir an anderer Meiiſchew Wohl 
und Wehe Theik nehmen, durch bie Einrichtung unſerer Wie 
tur ; ohne alle Ruͤckſichten auf weitere Folgen; daß alſs der 
erſte Seund "aller Oltlichteit von uem Eigennute ven 
fernt if. . " 
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Ueber die Erifemd dir Peincipien eines reinen mei, 
gennuͤtzigen Wohlwollens im Menſchen, ‚veranlaße : 
Zurch eine Teylerſche Preisfrage, und beanimmorter 
von Paulus van: Hemert, zuletzt Profeſſor am - 
Seminarium der Remonftronten. Au dem Sole u 
Vändiftben nebnt einer. Voebe und. an 8 (He: 


vx “x 


rn. 0 Weltweisheit. u gay 
ſchichte der Schlckſale der Kantiſchen Phifofopfle 
in Hollanb, don F. W. Dethmar, Prediger zu 
Kurth... Dortmund, verlegt und gedruckt bey 
Dose und Comp. 1799. 131 © 8. 98. 


Aus der Vorrede iſt erſichelich, daß in Holland einige ange, 
fangen: baben, ſich mit der kritiſchen Philofophie zu befhäfftke 
‚gen. : Dazu gehört denn auch unfer Verf., der das Dafeyn 
uneigennügiger: Priucipien des, Wohlwollsns im Menſchen 
ganz mach; dem inne vieler Philofopbie zu behaupten ſucht. 
"Bar dem Ende beweiſt er zuerſt, daß die Selbſtlie⸗ im Men⸗ 

en als finnlichen Weſen, der einzige Grund feiner Thaͤ⸗ 
Bigkeit. und die Quylle aller feiner Neigungen und Wuͤnſche 
iſt; dann ſinbet er im Menſchen, ats vernuͤuftigen Weſen, ein 
höheres Prineiy der Daaͤtigkeit; und nachdem er das unei⸗ 
genwuͤtzige Wohbvollen · ganz nach Kantiſchem Sinne beſtimmt 
Sat, bemuͤht er ſich defleh Daſeyn zu erweiſen. Da ihn aber 
Gier. die Erfahrung, wie er [ehr richtig anmerkt, gänzlich vers 
Kst: ſo nimmt er ſeine Zuflucht zu einem Beweiſe a priori, 
Das: Sittengeſetz it naͤmlich ein Faktum, und ein ſchlechter⸗ 
ditegs nicht· weiter erweisliches Gebot der praktiſchen Ver⸗ 
uuirfer: Ds nun dieß.gebister, “ohne: allen Eigennutz zu‘ harte 
Selb fe muß in unferm Willen ein ganz unkigennuͤtziges 
Mohlwollen vorhanden ſeyn. Hiedurch ſcheint uns, genau 
beſehen; nichts erwieſen ju ſeyn. Bekanntlich giebt es noch 
mehrexe Mhiloſophen, die da laͤugnen, daß die Vernanſt fuͤr 
AG allein auf. acliones tranſeuntes einen Einfiuß bar, und 
Haben-Esrus;. die da behaupten, daß der Kantiſche oberſte 
Sʒundſasz aller Sittlichkeit nicht aus bloßer Vernunft hervor 
gehr, und Fein Sag a priori iſt; bie da mehrmals verlange 
haben, daß ihnen ein Tolcher Einfluß der Vernunft bewleſen 
und begreiflich gemacht werde; die da endlich gewuͤnſcht has 

- ben, daß jenes Geſetz ausser Vernunft allein deutlich abges 
leitet werde, Hier wird allo das Ungewiſſe durch dag eben 
fo üngewiſſe dargerhait. Da die Eritifhen Philoſophen fühls 
ten, daß fie mic der Vernunft überhaupt nice durchdrin⸗ 

. . . gen konnten: ſo ftellten’ fie eine neue Arc derſelben, die prak⸗ 
riifche. Verrunft, auf, um. Ihr.:die Geſetzgebung Yer Sitten 
aufzuttagen. Hier kehrte nun.bie-alte Schwierigkeit, zuruͤck; 
denn aus ihr ſollte das Sittengeſetz hergeleitet, und es Sollte 
. Eat geinacht werden; wie denn didfe zur Regierung unſerer 
J u. i — 9 % Hand ⸗/ 
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Zu wirken gelange. Allein auch dieß wird nicht weiter ufger 
dellt. Unfer Verf. ver an diefen Stein auch ſtoͤßt, fücht ihn 
auf folgende Art aus dem Wege zu Schaffen: gemiß iſt die 
dratuſche, Vernunſt das. einzige Princip der Bteliteis 


Diele prattifhe Vernunft als foldhe, d 1. ilellse Betrachter;t .. 


salfontılet eigentlich nicht:, giebt das Warm ihrer unbedunge 
‚sen Gebote nicht an. Sie Hk aleidfem eben das tn unierne 
denteuden Weſen, was der Inſtinkt in unjerer frnlichen Nas 


tut iſtz; denn was if Inſtinẽt anders als ein unwiderſteh- 


ücher D:ang,,.der nicht raiſonnitt7 " Man könnte die prutti 
ſche Verugft einen vernünftigen‘ Injtimfe nennen, der ale 
tem Raffounemient vorhergeht, und alefıtr auf die Vernunft, . 
als Peincip zurüd gebracht. wird / weil er von einer ganz ane, 
dern Art ale die Sitelidikeit iſt, und auch mir bey vermunfte'. 
fähigen: Welen gefunden feird. CS. 84) Was man 
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Bekannilich behaupten unſere meiſten Paͤbagegen, daß man 
den Unterricht in der Geſchichte am paſſendſten mit der vater⸗ 
landiſchen anfange, weil. dieſe am intereſſanteſten ſey, 

und Sowohl die Vaterlandeliebe vertrefflich wecke, Alg auch die: 
Zufriedenheit mir unſerm Wohnorte und Staat, ſo, ſehr fürs: 
dere. Herr B. dagegen iſt Anderer Meinung, Weil wir eher, 
au Menſchen als zu Bürgern erzogen werden muͤſſenn nicht 
was gemeinntigig fey, mülle.den Unterticht von Menſchen 
ausmachen, die einſt zu den gebildeten gehoͤren wollten," wie 
kaͤmen ſonſt in Gefahr nme eigenfüchtige, kleinlich⸗ Menſchen, 


J 


‚und einfeitige mechaniſche Köpfe zu echalten. Er empfehlt 
daher die alte Geſchichte zum Anfange im Geſchichtsunter⸗ 
wicht. „Keine. Geſchichte eines Mpies aher, meint er, ſey 
niehe geeignet, zur Bildung ber Tugend. und Geiftestraft dey⸗ 
autragen, als die Geſchichte dar Römer und vorzuͤglich 
der Griechen. Unter. andern zriftiges Gründen führt er. 
‚wit Recht die an, daß hie Geſchichte der Griechen die Ge⸗ 
ſchichte Des Volks. ſey, das, in Allem, wern bloß Talent Hl. 
tejchte,, unkbertroffen da ſtehe und dab fle-ung die ganze 
Gelhihte eines Volks, von Teinsun.erften Snsftchn bis Au fe. 
"nem ‚gänzlichen. Untergange, in- einem ‚Zeittaume von vierten, : 
Halhtayfenn Jobr en überblicken daffe, Rec, unteriihreibt dirſe 
Fhanptung ohn/ Widerrede, zund Hat fie binnen- den legen 
2 in. leities Anus lorgſam befolgt. Herr B. gebe 
agbher noch wejger: nicht nur in geſehrten Schulen will er dieſe 
Biibode de achtet whiſſen; ſondern auch in Wuͤrgerſchulen, 
Soefr tmend dieß auch manchem Leſer ſcheiuen mug: rw 
-.folar.es.do Sehe natuͤrlich uns dee oben erwaͤhnten Araber ,. 
veung 039, Verfe der jchoch, wie ſichs won ſolbſt verfeht, nur‘. 
‚täuscht, „BOB. mehrere der qroßen und ſchönen Thaten ˖ der 
Griechen und Roͤmer, beſonders bie Lebon einzeiner zroßet 
Maͤnner, erzaͤhlt werden. Da, wo, wie an unſerer eet 
Kalt, auch in den unterſten Klaſſen, weiche von kuͤnftigen 
Buͤrgern beſucht werden, Kornelius Nepos geleſen wird, iſt 
zum Theil ſchon eintgermachhen fir den obigen Zweck geſorgt: 
vauch haben wir den unterſten Lehrern an unſerm Inſtitute eis 
ne deutſche Vieberfegung dar Bioghaphien deg-Plutardius und” 
Vogels Biographie großer und ‚berühmter Maͤnner des A-/ 
terthume in die Haͤnde gegeben, um etwas zur Beförderung . 
dleſer Abſicht behhzutbagen. Judeſſen iſt doch eine Auswahl 
und eitze zivechigäpige Bearbeitung feiher Erzaͤhjungen für. 
Aehrer im Buͤrgerſchulen er ein Beduͤrfniß. Den 
tr 2 . 3 Fu 
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Berfaffer thellt nun eine. gute Metbode mit, welche w eeh⸗ 9 


ger. bey dem Unterxrichte der ‚alten Geſchichte im den verſchlede⸗ 
nen. Klaflen befolgen kann. Er will naͤmlich die-erbnos, 
graphiſche Ordnung beybehalten wiſſen, welches fehe: zu bil⸗ 
gen iſt. Doch verwirft er deßwegen die ſynchronit iſche Ord⸗ 
nung nicht gaͤnzlich. In der Geſchichte der Vlachtalger Alex⸗ 


€. 


Be Eee 


Äh 


“anders hält er-fie zum Tpeil fie motbivendig. . Hab der Lehe 


rex die Geſchichte erhnodranhilch vorgetragen; dann ſolle er 


; fie in dee Ordnung der Zeit wiederholen, und dieſelbe Zeit , 
rechnung, am bequemften, die nach Jahren Bor Chtiſti Be⸗ 


burt zum Grunde legen. — Sehr wahr und richtig iſt die 


©. 27 ff. Ausführliche Bemerkung, daß man die Urgeſchichte 


des Menſchengeſchlechts — nicht. Ipattend , tie ſo mande an⸗ 
gehende Lehrer thun, — ſondern mit Wuͤrde vortragen, 
wmit Würde gegen das ſprechen (olle, was der Gläubige mit 
Ueberzeugung zum Helligen, zum Goͤttlichen ſich weihte. “Der 
Herr Vrrf. iſt geſonnen, ein Handbuch der alten, Geſchlchte 
für Lehret herauszugeben, in welchem die Makerialien zw eis 
genen Wetheilen und zu freyerm, leb nigerem Mortrags 1 ⸗ 


arbeitet, und enthalten ſeyn ſollen. Mir wuͤnſchen, haß der 
Herr BE nad) dem hier mitgetheilten Plaue feinen Etſqͤluß 


Ausfuͤhre, und daß man, ihn, ſeinem, am Schluſſe dieſer 
Shrift geaͤußertey, Wunſche ————— Das klei⸗ 
nere Handbuch des Herrn Berf., anf das er ſich einigemale 
beruft, haben wir nicht geſehen. Wir. begtichfen ‚übrigens 
. ‚nicht recht, wie. Herr B. auf einmal auf. Cellarii Geogra- 
phia antiqua fönmt , von welcher er behaquptet, daft fie 
durch alle. neuere Beograpbien det alten Welt nicht 
., ganlıg gemache worden wäre.: Dieſes Ustheil duͤrfte wohl 
viele alte Bücher treffen. Demungeachtet inird Wientelle's 
- gergteichende Erdbefchreibung,, Nitſchs rtekhuch det alten 
BGeographie Danville's Handhuch, und Mannerts Geo⸗ 

graphie den, Griechen und Roͤmer brauchbarer für Geuͤptere 


ya Ungeuͤbtere ſeyn, unter welchen viele mit Cellarius doch 


nicht viel anfangen möchten Die neuern Wücher uͤber alte 


Geographie And doch zum Theil weit zwegmaͤßiget, vollſtaͤn⸗ 


digen, and mit kritiſcher Sorgfalt heatbeiter worte. Wer 


hat aber· de behauptet, daß für: ben eigentlichen Gelehrten oder 


Beograpben von Profeſſion Cellasius ganz unndtz waͤre ? 
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eherbuch der Befihiähtstunde älteres Zeiten von der 


nr Meirihörfang bis auf die geoße Wölfermanderung, 


nach den Deo fiffen ber obern Cpinnafienfiaflen . 
 : aufgearbeitet non Carl Denturini. Kopenhagen 
und deipzig, bey Schubothe. 1799. 386 ©. 8. 
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So niele, zum Theil vortreffliche, Buͤcher wie aud über, 
"die allgemeine Voͤlkergeſchichte haben: fo find Me doch nicht 
fuͤr den Unterricht in dem höhern —— geeignet. Denn 
entweder enthalten fle zuviel, und find auch uͤberdieß zu theuet, 
„ sder fig enthalten zu wenig. Beck's Auszug aus feiner Wöls 
kergeſchichte, und Remers Darkelung der hiſtoriſchen Welt, 
beſonders die letztere ; wiewohl ſie gar feine literariſchen Nach⸗ 
weiſungen bat, ‚dürften zu dem beſagten Zwecke noch am 
. Brauchbarften feyn. Haͤblers und einige andere Handbuͤcher 


— bbeint Hear R. nice gekannt zu haben. Mer. Tann aber be 


Vortede S. IV.) vom Herrn Verf. voͤrgetragene Behaup⸗ 
"tung aus eigener vieljaͤhrlgen Erfahrung beſtaͤtigen, und 
. mußte daher Immer den Leitfaden, den er in den Geſchlchts⸗ 


— funden zum Grunde legte, vordiktiten, wodurch denn Hiele 
koſidare Zeit verloren gieng. Rec. hätt daher dieſe Arbelt, 


ob ſie gleich feinen Wanſchen noch nicht ganz enetfſpricht, kei⸗ 
negwegs kaͤr uaͤberflig, bey welcher der Herr Werk, die bes 
fen Vordgaͤnger bemjtzt, und im Ganzen ſowohl eine dute 
Auswahl det wichtiaſien Fakten, abs auch die noͤthide Kuͤrze 
. and Volftändigkeir brobachtet hat. Es wuͤrde nabillig fegn, 
: wenn Man Sen einzerien Otellen vermeilen ; umd uͤber dis zu 


Viel und du Ferig was Here V. deygebracht dar, 'fleeiten 
. Topflee, Noch unbiliger wäre es, wenn man’ von ihm ver⸗ 
‚..Jahäte, daß er etwas Veues fagen follte, Steue Foriä;une 
= "gen und ihre Refültare gehören in andere Werte, die fü den 
Hilſtöriker gefchrieben werden; nicht in Schulbächer für. die 
. Fagen®: Was der.erftern Puukt anbelangt: fo hat ter 
Herr Verf. in.der Vorrede fich bereits entſchuldigt, warum 
‚er z. B. maſiche Citaten beygebracht hat, die man in einem 
ſolchen Buche ejgentlich nicht fucheti wird. Er will haͤm⸗ 
äh)’ daß matg dad Sprochſtudiumn mit bew- Gefchechteſtudium 
Zyerbinde, und'dle Trarerlalien- zu ideir Inteinifcher Gthlabun⸗ 
gen, groͤßtentheils aus der Malle der dem Schuͤler vorgetta⸗ 
et . BR 3 4° oo. genen 
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genen Geſchichtemerkwuͤrdigtetden Liriehan, uechewt Melle: 
manche Anführungen klaſſiſcher Schrifsfteletgner folder he: 
Ser; de zu latelniſchen Stplkhungen. Areuekhar find, 33 Bd. 
xitzhauts Elementarwert m Fre. Aach ihre dem’ zart 
haͤltnißmaͤßig zu weitläuftigen-Abfhnitt;vonAcnenies dem⸗ 
gieten Fi Herr Amelie. male inch in — 
en, wie der Lehrex etua in gearaugtem mebtangen mil) 
Ruͤdſicht auf — ————————— eien.e 
aparü dera⸗ 
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uber eden Zug det Seakiten‘ burche rürhe Weer ). und. die . 
neuntrothiche, motneühritthe , »Eifsfephifce ad moratifche In · 
*terpräsarimäft · zun mindeſten· lächerlich, und ringe Erin 
Serina:: Alageaclet der geprängten Kauͤtze, die der: Here 
Verf. hot¶ wird klan doch — weulgſtens anhe 
inte vermiſſen,z. B. Uber die Zeitdauer, in welcher 


J TIEREN. vandtaagen · ogar TESERRCHENOPTEE gedtacht morden 
ſeven? (a, beein an dat pwoeydrutige Al⸗ eigentliches 
Meuſchrnovfe⸗ 










D 


diten zů einwe:6helgeielihen Perſon, der bey den — 
gen Vorfallen die größern oder Fächern Banfen, in weiche 


ſich das: Wort cheilte weſches für oder gegen Etwas ſtimm⸗ 


“te. Urbeigeris Hat der Hert Verf. wedet hler ned; dey Kreta 
CS:1 5) angedeatet, daB- die ſpartaniſche Verfaſſung zum 
Theil von der Kretiſchen · entlehnt war. Denn was auch 
Pele bius immer" ſagen may: fo iſt das doc Anverkennbar, . 
me: daß Lykuegue weiter gheug und manches nach feinen - 
- Einfihin ; und den Veſondern Verhaͤltniſſen feiner Nation 
wodifieiete.¶ Die: Sage‘ vom Cadmus tk doch nicht erweis ⸗ 
EXT 14) Web, bat werig erhebfihe Gihrebs .  \ 
‚oder Dincklehler bemerkt. Unter die erfferh gehört unfteeie.: 
tip Ayblew; EAgypten · und Pofemios, das Surgdmais 
“ 3- 
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ſa geſchtigben mid ; da es bach pffenban Risnen (Addıy) 
‚Aeanpten ¶ Ahuxſoc) ung Diotemäus"CIkrokatauog — 
oAsnog.fär wolsuds der Krieg) heißen muß. Sec. bes. 
; merkt dieſe Klejnigkeit um deſto mehr, da in unzaͤhligen Bu⸗ 
der, bie doch, wie Nas vorliegende‘, ſonſt dutchgaͤngig die 
Analogiſch tihtige Schreibart beybehalten, fle’gerate in die 
‚Jen beyden Worten vernachlaͤſſiget iſt. Feruer wird S. ıt7) 
Aweymal Tyrius ſtatt Tiryns (Tiryns, benn es "ion Gries 
chhiſchen Tipuvs.) und ebendaſelbſt und (5, 118) Eycinm 
ſtatt Span (Levy), ebendaſelbſt und (G. 119) Eiye - 
temneſtra ſtatt Klytaͤmneſtra (KAacmgpæ) Stagyra 
Cſtatt Stagira) (S. 227), Goldſchmidt ſtatt Goldſmith 
‚überall. &- geſchrieben. (S. 162) wird ber. Vater des Ge⸗ 
on ‚feggehers Lokurgus Enomus genannt; er hieß aber Eune-. 
a Da Herr, V. einmal die. lateintſchen Endungen der . 
ggriechiſchen Namen purchgängig, beyßehälf, und Hercules, 

- Apollo etc. ſchreibt: fo mußte er auch, der Gleichformigkeit 
‚wegen, Pluto (nidit Plucon) Aeſevlapius (nicht Alele- 
pias) Pysas (nicht Pylos) u. fo. m. ſchreiben. (G. 112) 

Schließlich mir noch zwey Bemetkungen. Herr V. bat die | 
..gewöhnliche Zeitrechuung nach Jabren der Welt Kenbehals 
Be. Daß dieſe unſecher IE. weiß er gewiß. Solſte fie da⸗ 

her Ja aufgeſtellt werden: ſo konute doch die gewiſſetz Angabe 

Den Jabre vor Chriſtuq, und dann. auch die der Hympia⸗ 

‚den mit bevgefckalten: werben,”.. ec. würde bie Sabre der 
‚Welt ‚nie bevbehalten, und weniafens gicht ohne bie Bey⸗ 
fegung ber richtigern. Fetner ſchelnt bein Rec. die Aus⸗ 
wabl der Eitaren nicht ganz zweckmaͤßlg, ur mir keltiſcher 
Etrenge beobachtet worden zu ſeyn. Hetr V. verſtchert zwar, 
“daß er. nichts habe anführen. wolley, als was er helbſt geleſen. 
Allein bey einigen Stellen der Alten, die dem Rec. noch im 
Gedaͤchtniſſe find, — denn alle nachzuſchlagen, ‚wäre eine 
verdrleßliche Arbeit — moͤchte ſich wenig Ausbeüre für die 
: zu belegenpen Bokra.kuhyn, — Die Hauptabficht des The 
mas Dar ſiellung Der Begebenheiten, fuͤr welche noch attdere 
Nachweiſungen unentbehrlich waren; ad da ein’ Gelehrter 
nicht alles, was zur. Erlauxerung einzelner Fakten dient, 
- fekoft ageleſen haben ‚kanns „da. man hingegen von dem Verf. 
eines folchen Buchs mis Recht fospern darf, daß er dag Mich⸗ 
naigſte datuͤbet geleſen hat; da endlich dadurch dem Lehrer 
und Lehrling feht viel Erleichterüng verſchafft wird, wenn er 


l bie haſtan, Zeuntlihitze.nptz voltandiguen Queen Bi 
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der Ihm‘ vielen Geld «und Zeit⸗ 

e Mühe des Nachſchlagens er⸗ 

wuͤnſchen, dab Herr ©, dar» 

mmmen hätte, Hier ſind einge 

22 wird Pott's ( Programm‘) 

x Ciransferibendo,, denn obige 

s wohl ſchwertich ) „documento 

e bculos habuiffe viderur etc.) 

. u a Lefer wenig. gewinnen, 
fi art iſt. Dagegen mußte 
j Hi: Umarbeivang der Eichdorm · 
werden, wo der Leſer die ver⸗ 

elehrten vollfändig aufgefühee 

die aͤlteſte Geſchichte der Erde 


fapitel des erſten Buchs Diüfes 


Fan u Ihten non her Schöpfung unſeret 
Erpe für den her gefunden Vernunft angemeſſenſten Beticht) 
. . findet an feine Tterarte Nach weiſung (de Luc, Silber- 
+ Ihlag , Dioſenviliers Abh.) Weber die Geſchichte der Nfrnefie 
‚ten ift außer Keß, Geſch. Moſis kein einziges Wert ange» 
. ‚führt, worden, mo fie ſpeciell heatbeitet worden ift.- Ueber 
die Altershümer, der Juben konnten Warnekros, Babor 
rer Jabn Cr. Th.) angeführt werden. Goguer i nir⸗ 

gende erwaͤhnt worden auch aiſcht Meinexs Geſchichte “der 


eur zit. Geſchichte ber Grlechen ſehr mager gerathen. Hero⸗ 
tus Thuchdides, Piutarchus, XRenophon find gar nicht 
genauut, Herodotus und Fenophon dloß in der Literatut· der 
verſiſch en Siaats verſaſſung erwaͤhnt; dagegen ſind Schi. 
rachs —— Pintarchus, Remers' Handbuch 

“per Altern ðGeſchichte näch der neuen Ansaabe 1794 (die 

exfie. Ausgabe ift in Wielen Abſchaitten ausführlicher ; nd 


« der Verh, Berfelen erfläst feibft in ſeiner Worrede zur neuen 


. Ausgabe, „daß.fte noch immer ale Commentar ‚über diefe dritte 
‚gebraucht werben koͤnne) 
Wwoldſchmidt —— yon Bed, Baumgartens 

algemeine Welthiſtor 

seyn Anacharſis in Griechenland in der Literatur foͤr die aries 
GEiſche Geſchichte aufgefuͤhrt worden. Von den iehztern · agt 

Hert V. bloß, ſte gewährten eine angenebme Zöfthre, 


—A in Griechenland und Kom.’ "Auch iſt die Lite⸗ 


Millots Univerfalhiftore (B.2) 


te und Bartbelemy's Meifen des juͤn- 


und das Urtheil des Verf. gründe ſich oft auf zu weiß detrie · 


Bene Votliebe. Diele Citaten waren Weder uͤberhaupe alle 
_ ‚ nothig, 
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.: Sa.gefhrigben wird ; ba,es dad) offentar Libpen (Ad) 
Be n..( Alyur/6s), und Dtoiemäus“CIEroaauog vom 
= joAspnog.Tät worsuds der: Krieg) beißen muß. Ree. :ben 
Ü merkt dieſe Kleinigkeit um deſto mehr, da in nızäßfigen Büs. | 
Werm, bie doch, wie Nas vorliegende, ſonſt durchgängig de 
‚amalogiih tiatige Schreibart beubehalten, fle’gerade ih die⸗ 
en bepden Worten wernachläffiget ift. Fetuer yeird (B. 17) 
Aweymal Tyrius ſtatt Tiryns (rTiryns, bdenn est "im Gries 
ale Tipuns.) und. ebendalelbſt nd ($, 118 Syeien 
| Natt Siepon (Bievuy), ebendale DE und C®. 119). Eige = 
oamneſtra ſtatt Klytaͤmneſtra (KAy/aaunepe) Stagyra 
2.2. Cars Stagra) (G. 2272 Goldſchmidt ſtatt Gofoh 
Aderoll 4 geſchriehen. (S. 162) wird ber Vater des Ge⸗ 
> fepgdßers Lokargus Enomus genannt; er hieß aber Eune-. 
| one. Da Herr, V. einmal die lateiniſchen Endungen ber 
Fiechiſchen Ramen durchgängig bevhehoͤlt, und Hercules, 
. Apallp eic. ſchreibt: ſo mußtd er and, der Gleichſtermigkeit 
wegen, Pluto (nicht Pluson )_ Aefeulapius..Cniht Alcie- 
pigs) Pytus (hide Pylas) u, («M. ſchreiben. CB. 1t2) 
Soleßlich mie noch zwen Beinerkuugen, Herr B.. bat 'die 
"gewöhnliche Beiteehmmmg nach Fabren der Welt beybehal⸗ 
den. Daß Diele unſtchet i— ‚_toeiß er gewiß. Sohte ſie dan | 
chen ja aufgeſtellt werben ; 5 tonute body bie peroifletg, Angäbe | 
Dee Jabre vor Cbriftag, und dann ai die der Diympiar _ 
den mit. bevgefcgalten: werden. NRec. würde die Jahre der | 
Welt nie beybehalten, und meniafiens dicht ohne bie Wege 
 fegung ber richtigern Fetner ſcheint dem; Dar. dfe Zus 





mapl. der Eitaten.nicht ganz amechtmäglg, Ar, mir Beltifehen 
. Sprrge beobachtet. worden Au.fepn. Saft B..nerfichert har, 
“dog er. nichts habe anführen wollen, gis was er ſelbſt geleſen. | 
03 Allein bep einigen Siellen der Aiten, die he Dtre. mach Me 
=. r.Bebächthife find, .—, bean all. namaufchlagen , „twäre eine 
ri Iegenden Fafın, kun, TE De Hauprabficht ves Bunde 
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alt; durchi den : Umſtoynd ſich auc/ nur ſolche Grgenden zu. de⸗ 
meſſer/ die fit: Adtunft heiltoſer Fredheitsopoſtel theils ihtes 
voxigen Mehtandsiberankt, heils auf Jahrhunderte hinauß 
ſiad zuc nde gevichtet merden. Durch Vergl⸗eichimg olfe 
su Vx⸗eſchichta des Tages wird dieſe Leſerey noch weit lehr⸗ 


Da ndızun räfdlgften: Waswmeng'gehen Die Backipeifen up 


Sophioarnee anbeſugter Nooatoren. Das ste. Stuͤck erbffnet 
den Reſe einer uni. Braun. Drang, aebaruen, Möänter, durchs 
Beinen; Thai bia zur Wille Pliniang am · Comer · Dee gemach 
tan Reife sim ehrh: fo poetiſchet Stinumung, wie alles, ap 

HSider hisher.'cuftrohnste,. unb menigftens deshalb zu u 


körer 
| ten; mweilselne bisher nicht oft: beſchxiebene Gegend dem. Le 


Wdwerh betannter wird· Ans Binos In: Bradiau 1788 
gedandsen: Reiſe duech Italien mach —* tft, der Alexan⸗ 
——— betreffende Abſchnick gehoben, und 
als. Amhang moch dasjenige aaitgetheilt, was Vpliney üben 


cebejden Neegenſtand geſchrieben hat, aa. gleichfahs.Jängft ben 
beont iſt. An NRuͤckſicht auf den toiltuͤhnen Cinbruch der Welte 

gtaͤrmer In jenen vnwirthbaren Wintel;--..quos perdere ule 
" Jopiters prima Oncaerat = wird, befagter ‚Antilel mancheim Le⸗ 


ans Schweher:gegosen, drffem Weit änhı erliche Canton, 
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—— — ebnwißtemmen ſehn ; venn mft senng-fimd Die 


eueſton. Reiſebeſchreiber weniger zur. Band als die alten, Bi 


* termalden 908 ; dem: ten. Sepotenber 17981 das 
beißs, ron allen danahfibenkidhen Auftsitten, die jaut Bekennt⸗ 
niß der Neufronken ſelbſt. dieſe/ mie. e ſchien. Anznänglide, 
—— dennoch/ mit; Blut getraͤnkt, und zur. Waͤſie ges, 
mehr haben. Dos. Bruchſtuͤck IE aus den: Beoba 


198 9,.yon sbernnliger Berfefiung Detiefben. tedg gute Nach⸗ 


. Biyoten enthaͤlt ohſchon fine mei, —*— Spaͤße fuͤglich 


In enthetzrem waren. — Nruchſtock· ¶ Rom und einige Ira. 
ner mertwaͤrdiahen mach Ichenden Der mherzefenn ; Ak 
. 7 en 


ut . on. ” . . 
den Ghhtelten des berächtigeen Ly · Qualen Bozanl, ber Jeie 
geraumer Zeit nichts meht von ſich hoͤren daͤßt, und wenn die⸗ 
ſes ein Zeichen feiner Reſipiscenz wäre, deshalb ſehr zu lobe 
iſt. Auch in vorliegenden Fragmenten giebt es des nur Hal 


wahren, Schiefonnefehenen und Einſeitigen zwar fa Menges 


.. „noch Immer aber lAßt das. Seplaudes bes lebhaft. imaginiren⸗ 
den Staliäners ſich mit. Antheil leſen; wie denn aus feinem 
‚Darstellungen auch hernotgebt, daß, troß aller. Radical, Were _ 
: ‚brechen dieſer Hauptſtadt, ſich ganz begitem darin leben lieh, 
und Rec, der um jene Zeit ana) John Donate asfeiöft ver⸗ 
weilte, weiß dieſes ebenfalls aus eigner Erfahrung... Was kan 
“dei den Ueberſetzer dieſer Bruchſtuͤcke ‚betrifft: fo hätte ſolcher 
doch vwiffen follen, daß der durch feine abenthrurlichen Streb⸗ 
ſfeteyen auch in Deutſchland gar nicht unbekannte Lord: Gew . 
vey, Biſchof zu Londons Derry (niche Derby) in Irland, und 
ſeit dem Tode feines Bruders auch Graf san Briſtol, keines 
RE ‚177; „Herzog zu tituliren ſey. Ein noch groͤbrer Mißgriff 
u wett ſich kurz hinterher, wo ber als- fhipedirder Sdelmauz 
An Italien reifende König, Graf Waſßa genannt wird, : Are 
: ga hätt? es heiffen-follen, weil ja ſonſt der Spottreim Pa 
ino's: e niente paga, dazu nicht paflen würde — Une 
: "den benden Auffägen des Hefte, worin man: die franzöftfcig 


"2. Bevolniion dus dem Gefihte, verliere, : handeln drey Briefe 
, des Grafen Aofmannsegg zwar auch von einer zu Ende 97 
ans Paris durch @panien.nady Kiffabon umternommeneg | 


. Reiſe; Revolutionsgräuel aber- werden ganz unberührt gelaß 


nn und den kleinen hierauf Bezug, habenden Ereigniſſen jedes 


ſen. Die drey Briefe haben bereits in der Laufinifchen 
WMonatsſchrift geflanden ; Ihr nochmaliger Abbruck inde& laͤßt 
ſich ensihuldigen ; denn woher Zeit,..alle unſte Zeichläger zu 
durchblättern ? Schade nur, daß dieſer Bericht unfers die War 
rurqeſchichte, befonders. Botanik, leibenſchaftlich lisdenden 
Landsmannes für nichts weiter. als. Vorſpiel einer pragmatio 
ſchen Befchreibung zu rechnen iſt. Bloß won. der Reiſetoute, 


: Tages Ift darin die Node; die denn freylich auch deshalb dend 

Wandrer fchon willtommen fehn wird, der mit mäßigen Kos 
ſten gleichen Weg zu halten gedenkt, und.eben fo gut zu Fuß, . 
swie bdieſer Reichsgraf ſich fühle. — MNoch aus Kreiſch manns 

Reiſebriefen von 1798, ein Beſuch des Schlachtfelds bey Hoch⸗ 

kirchen in det Lauſitz, und des daſigen Berhaufes; wo dies 

‚ Jenigen Stellen, die Rhingulf der Barde mettiſch belebt, un⸗ 
—* am beſten ſich ausnehmen. On 





j 


J 


\ 


"an: pm eihapshee kr oh vihc on: 
— nee kan —— * aus vn 







art —2 
ed ri —* —— 
Rn Reiicheiteelsung wu Hopbanprite. ſind Jabuoſan 
. 90! — gemachte Wanderſchaft. und eine zianen. 
* AB Knoten: Abdenthener uuter ven Wilden: gejogen: zuf 

we rue erh wirde irAus⸗ 
each: der Han Meit· ·Al IT TER”; 


| u: * ——————— 
eher 


4 


x 


ı 


| FROAD, D.KLIE, Bun. St Vlndeh & Siropin, | 


iger / a ſeinn Borgämgen des Ding nnzuftellugd. rm. 
He rrnrvone gger dercichr s Magar⸗ vad unſarix Drake, 
en Wins On fäelbäny der Kinfehelin auf veen Mein 
MMdferk 5: WBHR Ahr: ts . HET RER, 
mai erzaͤhlt/ aeyKefen im — Gaben zb 
fun, 8 7.7699 Arbhaber men Reiſen 4 
XRIEECR 
Goard Teenie Abe Stile —— —— Sm tal 
wWBehh gewißz Tun yeah oil: drinne: :der. Mandilotar feldit, mp. 
a tr rip BEE NG RE TERN 
Brit, a IDEE re bafotaiattn an: bier Den. un 
Sabeyeru Stine nenn, um —— rt wach 
Vevay Handelmuen Mülkaktı abrmindie:. aufgeriiebt ont 
aindikhen Uſer des Senſer · Wiees wairnd —*8* nr Bir so 
De Räfie!orE Oftfin uiid. in die Aulagen. entruͤckt. womit. di 
Erf: Rrockor ſeinen eben den Namen führenden acht W} 
Ir dan Dauzig entlegnen Larafg zu verſchonern AOHBT; rg 
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due: Cudchen⸗ woraus ſolcher genommen. erſchien alei 
ſa erſt inr Jahr ry 99.MHab vioſer in's. Bine. Hineinsehe 
fente mehr dergleichen zu erzählen, map: feier. Boͤchlein nicht: 
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genommen, und: ſeine Lehre bey:d 1} 

. babrü, So wenig foten: ı Dinnlßeohrer: Ser-pirtenufiken, - 
Tbaͤler Ihe Licht vor andern Religionsparteyenshewgeiudtr feine, 
“ ben, daß vielmehr altes belire Licht tem dodther Mdieianderc· 
maͤhern and entſeratern Ergenden ansgehangen ſeyn Falke: m: 


Sen Nanamn Waldenſerjeitet unſta Werft richt, wie Mesa 


heim und andere-ihm nachſchrelbende Kefdrichtfihreiber, "wa? 

Dee: Valdo aus Egon, fondent; wie Ich. Leger und adre 
te, von den Thaͤleta dder Balleyen, bie fie. bewohtreh, Gea 
Und daeinnen mas er auch ganz Recht haben, indrtı: che: I 
ibrer Noble Reizen, die fi vom; 3. 1,100: herfepreikt,. men 
are Maldo fing dech erſt im Js 275: Ann befumet zu nk” 
Bm der, —— als:eindr. wegen Ihren venen und unei 
ſchaſbigen⸗ Ditten· bekanuten Religionspmttey. gebacht meirhin 
Dateer iſt e⸗ oſethinʒe Ahr wohrſcheinlich, buſ ‚fa ühalbes; 


.. Veohuer hee religloͤſen Grundſatze "und Ottensen”. den: 


ander. ion Wale ſo ziewlich nnangeſteckt und unverdorbon 


erhielten... Aher, daß ande. ihre Lehane inungen vo ven Zeic 


runder AÄpoſtel her merhin gang nöserfälfcht mb: fi. 
male Kun Ar —ãAã— vom, Pier en fe 


era, ran und —E —** 


Vanbe 
ha p Kinssacht und, Friedfertigkeit und: andere. ſalchẽ ——— | 


— 128 ‚Diele. Myioheit Art Sitern aber Sch infenturbrit, 
dind die genque eobacheung Ihren Ricchruesdnuung unt durh 
re nhbaltendeg Forſchon md, Lefeu ki: der hei Beide 
arhalten worken fayn: ..Denmiadeen die Au bite —; 
—— Braße-Oochechtung, hafı hiefe:unterihhen datı 
gynie nezie Teſſament vder Rochiäwenhiftent: sinige Scheiſten 
deben ann art an Wort ausnermbig; teuren. * 
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n ninhen thamen. auf: gegenfeitige.Iintermelfangen.: Oee 


Aei ſegar ohne Voͤcher. Bier 4. B. ſleben Tage laug: 


„@kbäter girsefen; der ſuche dann wieher andere, die er in 
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1 „ahen dem mnkerkichte; was er bereits geletnt, habe,*.n. for 
N 


Bud wird S. Kr. auth uͤber ihre Ausartung in neuern Zeh 
ten; beſonders Aber Vermehrung der Gertcheshaͤnvet unter‘ 
iheeni; Über das Chufcileichen: da Schigrlgene, Bpietens, dee” 
enſſigganges, fear Aber‘ das Erkalten Ihres Diekigiongeifere' 


N 


fon, Ihren Eintichtungen und. Gebraͤuche, von &;68 98," 
geftei Bein: Ric beſonders ihre Zurechtweifnng grober Varbre⸗ 
erzdie ganz. wie vey den erſten Chriſtengemeinen darin ber’ 
‚amt, daß unten: Verbvecher fa: länge von den Sakramen⸗ 


eunnfeichtigen Mena: von ſich gegeben, Bote und Ohren’ 
meine une Verzeihung gebreen, und das Getähde gethan hats“ 


arin veigt fick: moch einige Stefähffrnitakett init? 


fich zu nehzmen; fonbern ati Haͤnpter der Famflien zufammtien?‘ 


reut/ und dans nach der Meprheie der Stimmen entfchel 


bir: Ehpe wahrer Fiechtidze: Demotratie, die ganz im Seie 


7 g.1ä aaenlenuhen far, Ru ebenfalls. fo:Sefchaffent, "Darf matt 


mu m Rn - 
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ser Viebereinfiinimung niit den Bebich and Sturibfägen anas 
derer won der großen hetrſchenden Klrche abweichenden Nelt⸗ 

rteyen darin nicht verkennen kann. In Glaubentſa⸗ 
chen ſteßen fie nichts geſten, als was tun: alten oder neuen Des’ 
ftameme gefchtrben iſtznſie dkaubren einen Gott; Vater, Sohnm 


und heil Weiſt⸗ ſte glaͤndken, duß Ehriftne, unfer Leben, una’ 


‚As Friede, anſere Gerechtiateit, unſer Diere, unſer Fuͤrſprecher, 


nnſet Opfer; uuſer Prirſter, welcher Mir das Wohl aller Ei 
bigeh grſtorden vur beſtimmnten Brit: von Gott. ſelnem Water," 
qenge 27) worden Ten. 0 Minder und Fuͤrſprerder Beh 

Dort erkannten fir nun Veſuemn, nicht aber Die Fungfrau Ma⸗ 
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‚Bey der Beſchreibang ihrer -Biechlichem Vetfaſ · 


ur tpr unfac monbielna. Ba me npigepbe eBrrueifel 


“ Pal he enitänftightn Bin bbles Beitpteimiehe yırgent - 


der erſten rlfetichen: Kiucgenberfaffung, daß bey wichigen Anz? - 
gagenheiten dad Conſeſtoriaen ſich wwohl hoͤret, ſie allein ihre: 


vie); wol andere Pellignns: bie geſtrage dat Heitigen feyirtem 

mn acht; tvvt der Ver ehrung ber Vnber und Zeichen DER? 
zes ha tren fe Abſcheu sidasiiekenanme Welhwaſſer/ die Ente 

dau ung vvn Fleiſqh nnd andorn Bpeifeh‘ on gewiſfſen Tagen. 
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ins. Veieſter, Saͤnden zu Varaban Dat‘ let He ſte Rz 
für maenſchliche Erfindungen, fuͤr Graͤuel var Gott; nach "Dies 
kom‘ Leben eersarteten fie aun genen Drtez den winencflr bie 


Seligen — den tesa die Verdammten das rgefener-hime 


genen. erklärten fie dar Mn Deniz De. Bitersktife: Al. . 
Deatta ine nte —*8 3 mäankidsdie: Taufe-uae 
5b. Ahenbmahl, — Sach ‚bee vielen hochſt grav⸗ 


fanen und unmenſchlichen ——— —— diefe armen 


pꝓlemonteſtſchen · Thakbewshpernen Ottandes Tariner Hoſes 


durch Betries der toͤwiſchen Amnguuttivm aucuftehen hatien. 
—F x Verf. nur etwag zu ausfuͤhrlich zu om, und in ein 
andliches Detail: der. HAAR ſoWou une 


a 
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hen Maptern· | 
gdesarten; venmie jene ſtandhaſten Metenwver ihess -Gikmubendt . 


dluqgerichtet warden, hineinmoeben -Grentichtung bei Verf. 
 bierben einen guten Zweck, noͤmljch dieihelehums per Oochach⸗ 
ung für jene edlen Ölaubengmärsugers und bie Aufenrung: 


der waldenſiſchen Junend) für die er wigentiich febrieh, zu: rien 


aͤhnlichen Standhaftigkeit wor. Augen. schabt.haben: , Aber: 


aan haͤtte ar fich doch Ja atnbr.imnnleidenfiheftlichen: Wiefäller ' 


Über: die Merfolger der Waldenfre, bie: ſo gax ‚nichts: vom temp 
edlen ſanften Sieifte unſers Rellglensßiftere hun, atlauben 
f- & RK Tr. 37%: Maine. Deele ſenhret Mmein Dei} 


ſolun. 
empoͤrt ſich, mein ganzes Du Auctarumd (af ve ich Raul 


Aganzo mealchliche Geſchlechf: urrfinchen! lan naſiſſeqene mi? 
teia⸗ Oekte, die ſolche Greuelthatem ganehmigtr, Das Fluche 
ndter. Kechrichaftenen. Preis geben! Biedı Inahsifün.ete: 
ng Ochule mag wahl det "exf. dieſe Bpndie gelernt tabernifis 
gepiß.sicht.in: der &dle.den: fanftmadichloen ti, dee 


. | Bee ſeibſt für unfere aͤrgſten Feinde mode Nhatt· yo 


Auch ſcheint der V. mit dem gegenwaͤrtig hertfchinden. Geiſte 
der Duldung und der elnander ſich immer mehr naͤhernden 
Eintracht — Age Kirden er Be Set befannt 
| n, doer \ 3,11. eibt: „Haſſen d 
auf nit,” berathten fie nicht, untet druͤcken ſte et ng 
| ‚„Rbliken, wo jene/herrſchen? Herrſcho wohl inferden 
Hrft, welche ſich Chriſſen nennen, jene Verbänbng; ine 
| — neigen, — Bruderſchaft, welcher die erſt⸗ 
chuͤlers des —— —— rt: „Das. Ehrikensbum, : 


m weldies'mian heutiges- Tages vrediget, IR midsr: weht. jende,, 


; was Jeſus nad feine Appfichlehssenn egriß unter ben Halhas . 
u „(iger weiter nichts, ale der Inhalt eigentbuͤmii ng ar 
op 1.0 ront water aunter den Velscenrtne i it v⸗ N 
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—* — —— den Nefbimatoren. (fonds! denn aber 


| 10% keine Nachricht, noch nicht ein Laut von Den neucen Lehr⸗ 


verbe ſſeruagen bis in jene piemöntefifchen Thaͤter durchgedrun⸗ 


‚ gan ſeyn 395: , überall hat man ſefne edle Einfachheit verkannt, 
Du Fir loeres Bebande von unbegreiſlichen Lehrſaͤzen an 
3int Otelle zu: die meiſten ſogenaunten Eheiſten 
fuchen en. Ihren 


Eidonſchaften auzupaflen, anſtatt ihm zu 
| laen; und fie machen aus dieſem Geſetze⸗ welches nur zum 


luͤcke der Menſchheit Bekannt gemacht wurde, ein "Miteht | 


> zug Rechtfertigung der Ipramneieh’affer Art, welche le‘ am 


ibres Gleichen veruͤben.“ Dergleichen Ausfälle auf andre 
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"Religionspazteyen zeugen nicht mir von einer greben Unvolfe 


ſenheit und Unbekanntſchaft mit dein jetzt ganz anders geſtimm⸗ 


ten aufteklaͤrtern und edlern Geiſt unſerer Zeiten ſondern fle 
verrathen auch einen nicht ſehr ruhmlichen Sekten⸗Geiſt, der 
inmer gerue fein Kirchlein fuͤr das ganz heilige und allein 


rechtglanbige Chriſtenhaͤuflein anflehes der uns aber bey dem 
Verf deſto feltfamer vorkbumt, da’ er ſonſten alle ſektiriſche 


Unterſcheibungszeichen und Vekenntnißſormein anderer- Role 
gRonsparteyen gar fehr mitbiliger. Aus dem Grunde iſt es 
auch auffaliend daß zu bir Balbenfer, die Doch das urſpruͤntq⸗ 


. Mr ächte, wahre Ehrifteirhurn'ancee ſich erhalten haben wol⸗ 


Ten; auf dem Titelblarte feibſt eine’ Jeligions ſekte nennet. 
Barum Der Birf. uͤdrigens in’ dem erſten Kaͤpit. ſeines sten. 
Sheils, das etwas wurden ſraͤhern waldenſtſchen Kolonien, 
erwaͤhnt,ſo gat niches von ihren ſpatem Kolonten, nameirt 
lich ubn: der im PAR = von dem Zuſtande 
Geme inen ·dey ——— a Mr 
s.Bigiyift Or, ale 
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"der Bildung. unſers ptoteſtantiſchen ·Lehrbegriffs 
vom Anfang der Reſormation bie zur der Einfuͤe 


rung der. gonrordienſotmel. guiten Zum | 


erſter Theil, ots ee x 


Sup er w 


or Au unfer' dem ur“ e Se * 


Brian mſtaiticien Abel vo; age: 


‘ 


s 


1. J—— F je 
u Ski der Eanhug, der Berner Pros 


n 
s 


n 
>. B 


F 


Vortrag und durch die 


⸗ 


J * 
- ' Y on 
\ R \ #, V 
. Sn J — 
BE Kirchengefchichte. 


Von D. G. J. Plank, Komſiſtorialrath und, Pros 
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Wie ſehr hat das Publlkum Utſache ſich über die gih ade 


hernde Vollendung dieſes vortrefflichen Werkes zu freuen, und 
Kalten wuͤrdigem Berjafjer zu danken und Gluͤrck zu wuͤnlchetii 


Dieſer Band enthält die Geſchichte der Antinomiſtiſchen 


Streitigfelten „ der: Schwenkfeldiſchen Schwarmerey des 
Bante über die Hoͤllenfahrt Chriſti, und die Slartanifrben . 


Daͤndel fiber die Grbſuͤnde. Der Kenner. dee Rrliglon ẽᷣge⸗ 


ſchichte wird leicht errathen/ daß die Meinungen umd:Streie 


| gigketten Schwenkfalos und Flacias, die um Ihrer fofaen 


soißen die wihtigften And, non sn, D. PL: and; mie: Der. 


Zroͤßten Sorofalt, Unparrevlichkeit und Milde usierſucht und: 


dorgeſtellt worden ſind. Nemeſis ‚und Itent fi nd ihm ei 
‘Bon der Geite gewichen. Votzuͤglich biſckt dieſer gerechrig⸗ 
Bits» und friedüebende Sinn. ia Ber eſchichte Schwenb⸗ 


{los üderafi.herunes he Juhalt interciſitt aber auch (dub 


für ſich färer, als Erzahlunge von bloß theologlſchen in: dis 


feinften. Sustilitäten ansaeiponnenen Difputationen, obateiit 
die Kunſt dee Verſaſſers auch Diefe durch felnen-einfachfchönen 
Geiſt des Leſers Itetg beſchaͤftigen⸗ 
ey geführten Reflexionen intereſſand 


dm und ungezwangen herbey gefuͤhrten Refſexionen Interehasne 
zii machen verſteht. Bel einem ſchon vorher fo ruͤhrlich bad 
Fannten Werke bedarf‘ es nicht erſe Preben, daſſelbe zu ne 
sfehlens wir enthalten uns. alſo, Stellen autzuheben. Der 


Flaiß. des Verf. hat ebenfalls faft feinen Raum zu bericheigen⸗ 


den Beinerkungen übrig gelaſſen. Vielleicht waͤre As man⸗ 
qhem Leſer angenehm geweſen, wenn dir O. a 9 Mur kurg. an⸗ 
Fegebene Wirkung des Schwenkfeldiſchen Syſtems cu ſeine 
Anhanger etwas wutfährlicher. dacgeſtellt worden ‚wäre; — 
nach S. 80 ‚die erne ‚Schrift Schwenkfelds ein 


Derief an den Biſchof von Breslau v. J. 1524 iſt: To iſt es 


Schein Druckfehler, wer S. 85 Ammerk. 11 > ein wey· 


‚tab. Srief'an den Biſchof in das Jahr 1523: glent wirds es 


follce vermachlich 1525 Heiffen. — Ueber den Sthl, der deim 


fq n fruͤher geſagt · c 


A ben wokiger Then gieläy üß, baden wir nur Dehnung 


lerdikirı” 


e . 
ı? 


‘ >» .: - | ” . “ - 
%“, am” f , " " . Erd⸗ 
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— a and goſetitareun 


a. Mt e CH Ati: * 
| ehr lien gihegang 1798, fünftes 
> sBbdehsten Stüd;ivon S:; 4 53:bi8.334: Jahr⸗ 
. gang 1799, erſtes Stuͤrk, 160 S. gr2 8 * 


ei ta Mayıy Gm german. , IM, 


my seusıh an Brrnide 
Kfasenıden re. Aciteln»de6. fünften: Hefte geichnen ie 
sit: Börchıhen Hinftad ſich and, nur ſolche Gegenden zu. dee 
auchfew thin: ſeit 2tdfunft;heiliofer Grenheitsapoftel: theils ihtes 
sorgen Wehtiandsherankt, Wells: auf Jahrhonderte 
ap KBsandesgenichset. meiden. .: Durch Vergleichung al 
sro Tages wird diele Seferey noch weit lehr⸗ 
eicher; urd zum kraftigſten Warneng / getzen die Lockſpeiſen und 
Gyyphiamte unbeſugter Novatoren. Das 3te. Stuͤck erbffnet 
—— vi. Frau Bnongs, gebaruen Muͤmor, dur us 
Eininec Thalı bia —F— Billa Pliniaua am Cemer⸗ Dee gemach⸗ 
tan Woiße sim eben ſd peetiicher Stimmung, wie alles, dag 
jhrer Fader hichet — * und wenigſtens deshalb zu la⸗ 
ten; woilceine· bisher nicht oft: beſchriebene Gegend. dem Lefag 
Ad urch betannter wird... Ans ddinos In: Breslau: 1788 
gebauten: Koife:huurh. Italien nach Magpnten- if, bet Alexan⸗ 
Aria Rd ſeiue Hase —— Abſchnick gehoben, und 
als, Anhang moch dasjenige Anfsgetheilt man. Vpliney übe 
eg den Megenſtand geſchrieben hat, auıd. gleihfafla.Jängft bes 
" Beunz ik: In Ruͤciſicht auf ven tollkuͤhnen Einbrudr dar Welte 
taͤrmer in jenen unwäirthbaren Wintel;-:;.quas perdnerule 
" Ioßiter, prina.OuKaecar witd befanter Antike! mancheim Le⸗ N 
alerdinga nalen, ſeyn; deun aAt genng find die 
Alluneusften Reiſebeſchtelber weniger zur Haud als die alten; 
sr Ünterwelden 90% ; dem Hren. Geptember. 1798% das 
beißs, mor allen denabſrdeulichen Auftritten, die-taut Bekennt⸗ 
niß der Nenftonken ſeibſt⸗ dieſe wie 6 ſchien kugınänaläce. 
Berggegend Aennnd) mit. Dlut getraͤnke, and zur. Wuͤſte ge⸗ 
wacht haben. Dos. Bruchſtick iſt aus den. Berbachungen 
—— — gezogen, deſſen Reiſe Aush etliche Cantone, 
.- 1989, yon sheranliger Berfaffung detſelden tod gute Nach⸗ 
richten enthaͤlt) okſchon fine I —* Spaͤße * 
In enthehren fonten, —Mruchſtoͤch⸗ and einige 
‚nee mertwauͤrdighen noch Icbenden Dehemmhufenn 2 : 
Lv NP „ 
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2.7 Bun Gqhteiten bis beruchtaten Ly· Sirefen. ioanl ber See 


— 


geraumer Zeit nichts meht von ſich hoͤren daͤßt, und wenn bie 
fes ein Zeichen feiner Reſipiscenz wäre, deshalb ſehr zu lobe 
-. I Audh in vorliegenden Fragmenten giebt es des nur Hal 
wahren, Schiefangeſehenen und Einſeitigen zwar ia Menges 
.. nöd Immer aber läßt das Geplauder bes lebhaft. Imaginirens 
». den Italiaͤuers ſich mit Antheil leſen; wie denn aus feinem 
Darſtellungen auch Herkotgebt, daß, troß aller, Radical: Wer 
‚brechen dieſer Hauptſtadt, ſich gatz bequem darin (eben. lich, 
und Rec, der-un jene Zeit and) jehn Monate anfelsft wer 
weilte, weiß dieſes ebenfalls aus eignet Erſahtung. Was im . 
Beh den Ueberſetzer dieſer Bruchſtuͤcke ‚betrifft: fo hätte ſolche 
doch wiffen follen, daß der durch feine abenthrurlichen Eireb 
ferehen auch in Deutſchland gar nicht unbekannte Lord See . 


. ey, Bifchof zu Londons Derrp (nicht Darby) in Irland, und . 


ſeeiit dem Tode feines Bruders auch Graf san Briſtol, teines 

wWeges Herzog zu tituliren ſey. Ein noch groͤbrer Mißgriff 

Nn det ſich kurz hintether, mo ber als ſchwedifjdeer Edelmanux 

An Italien reiſende König, Graf Waſßa genannt wird, - x& 

: ga hätt es heiffen-folten, well ja ſonſt der Spettreim Das 
 , 'guino’gs e niente paga, dazu nicht paffen wuͤrde. — Unte 
"den beyden Auffägen des Hefts, worin man- die franzöftict 

x: Bevolniion aus dem Geſichte verliert, : handeln drey Briefe 

2, des Grafen Aofmannsegg zwar auch von einer: zu Ende 92. 

- „sus Paris durch Spanien nach Kiffabon unternommen 
Seife; Revolutionsgränel aber- werden ganz unbmührt.gelaf 
ſen. Die drey Briefe haben bersits in der. Laufiuifchen 
Monatsſchrift geftanden ; Ihr nochmallger Abdruck indeg läßt 

ſich entſchuldigen; denn woher Zeit, alle unſre Zeitblaͤtrer zu 
durchblaͤttern? Schabe nur, daß dieſer Bericht unſers die War 


turgeſchichte, beſonders Botanik, leidenſchaftlich lichenden 


Landsmannes für nichts weiter als. Vorſpiel einer pragmati⸗ 

ſchen Beſchreibung zu rechnen iſt. Bloß von der Reiſeroute, 

und den kleinen hierauf Bezug. habenden Ereigniſſen jedes 

Tages iſt darin die Rede; die denn freylich auch deshalb dena 

- Wandrer fchon willkommen feyn wird, der mie maͤßigen Kos 

ten gleichen Weg zu halten gedenkt, und eben fo gut zu Fuß, . 
wie dieſer Reichsgraf ſich fühle. —. MNaoch aus Rreifchmanns 


a. 


Reiſebriefen von 1798, ein Beſuch des Schlachtſelds bey Hoch⸗ 


kirchen in der Lauſttz, und des daſigen Berhaufes wo dies 
> Jenigen Stellen, die Rhingulf der Warde mettiſch belebt, - um 
fireitig am beſten ſich auͤnehnmen. Zr 
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A. —— late. hbriföuptineäzen viekflüger 


Mader Raten ein Boogimget an eäing onmfe. ° 


—— runter derrichr Magazo⸗ had un farm ade, 
fälertaitemn: ine Beſcueſtunn ver Eiofebem uhhan Melt 
ei ET 
rzaͤhlt / deer aß durch near Boumens deſtoerrich⸗ 
KB er mW, 1 a y 










an IDEE ana an bier Den: A 
————— Anl. — or a0 
Bevay handeind / n Alſch aitte brief: ouf om 
feandlſchen Uſ⸗ddes Srnfer Riesa awind A ar Ay 
Ve Muſte LEO ED im die: Aulagen encruct. womige 
Graf· NArochoro ſeinen eben den Damen fuͤhtenden⸗ acht 
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ln van Danpigensteanieh Landis zu verſchonern gewwußt hatg 


Awar las Nec den Auflatz hirr zum: erſtanmal; wie abe, 
*8 micht wohl anders subakich. iwahs denn Die. Kelle in 

Wdae: Bändchen, woraus· ſolcher genominen, erſchien gleicht 
ſa erſt Im Jahr 2799: :"Spat'Wiefer' in's: Bäne- Hineinreij 
fee mehr · dergleichen zu erzaͤhlen moanſeir Buͤchſein nicht 






ohne Verdienſt ſehas üenn wer Sucht: derglaichen Der. 
— dr One? Die Segend um Petersburg etwag 
men Dürden Cerraſor einmal: unter, nordiſchenn 


Rn wat, hat er ganz wohl gethan, nnd: non. Di 
WAD,D. KLIX, 242. Sr vie de, 8: Stop; 


e 
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wi Meikbefirelbung. 


Sitrohm, uns der Weder Johannls Abende in Kiga uns 
Merhand zu derlchten; - numtich aus der - Nädtebr ins Va⸗ 
idrland dem 1798 abaedtuctten Halbroman eines Ungenann⸗ 

‚An, der untet Erzeagniſſen dirſer Art ſich vortheilhaft aus⸗ 

Neiamet, ſo kitzlichẽ Seiten auch der Andenz des Ganzen am⸗ 
keben. Der bau Tilblaͤtt dieſer Hefts zierende, nicht uͤbeb 
gerathene! eine: Aupferftib enthaͤlt die Anficht eines Theils 
von’ Stanß, des Hauptfledens im Eanton Unter wald und 
flines Bergbeckens: vor Verheerung naͤmlich deſſelben durch 
‚bie Rauberhorde der Heuftanzenz denn nunmehr liegt alles 
Pr Bau und Graus, und verurfacht ‚einen deſto ſchreckll⸗ 

ern Anblick. 447 zu: ® z 


NED Jahrgangs ↄ9 erſter Heft Gebe miele einem: ange⸗ 
. Ri noch angedrücktem Artikel. ans was aber nichts andre 
ſagen wilt/ als? nach in’e Dentſche nicht ͤberſetze: vermuttha 
tb abet ſchon untor der Preffe fenfpnd:.; Einem Bruchſtuͤcke 
nnilich aus: dem Betefea drefram oſtſchen Artillerieofficier 
Maſſta. der als Soleusgefangner ſich im Janern von Spas | 
Me ee oe ar artige Nachrichten son Dvanapıg- | 


— — — — —— 


‚ Webe, der größten Seade des Neicht; uber noch ſo wenig be⸗ 
iebſatm, daß eines Tunes. het Otecknadein deſelbſt aufzutrri 
Ben waren. Marcarda ſchon erraͤhnte Reſſe wird wie 
bker in Requiſitlon Feſetzt, und muß gern oder Angern Die Ben. 
ſchreidung von Turin, und ver benachbarten töniglichen Schlo⸗ 
Ger hergeben: —Deraus dem Taſcherbuche c. (sic) alt 
Meißner 1799 gczogne Brelef Aber Dresden handele von daz 
ſtgem Beitverrteißes ſteht aber andy feion im arſten Bändcrii: 
Ber in eben dein Jahre gedruckten, und ſehr poſſſerlich für ‚Die‘ 
feine Weit uͤtzerſchriebarn Wibliothet im Taſchenſormat; daß: 
mithin chen diefelde Waare an drry:verfihlediten Orten. fellgen. 
Boten woled! — Aus des. Spaniſchen Huͤtten-Directors 
Herrn Helms, 1798 zu Dresden erſchienenem Taqebuche ei⸗ 
ter Reiſe dürch Peru, wird die Wanderung deflelben von 
Buenss » Agres Über Poteflt nach Pima mirgitheitt. Da je⸗ 
vb In diefem Auszuge- alles Bergwerts; Driaif' wiggelaflem. 
worden, To Bleibt’ ver Werth des Reſidui nur mittelmäßig." 
Osvist indeß Acht doch hervor, daß term die Spaniet ihre 
old - und Silberminen beffer zu bearbeiten wußten, Curopa 
‚alt weit: mehr Metallen dieſet Art heimaeſucht werden than 
und wir armen Schriftſteller Alles noch viel theutet bezahe 
len muͤßtlen. — Die ſchadbaren) Bemertungen eines Unge⸗ 
DE ES DEE zann 
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ans, die ans: Ewald's Phantaſteen auf einer Reiſe durch@ie 
genden des Iredens Hannevet 1799, einer Anſicht ber Ofie , - 


i 


P 
/ 
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amenten aͤter den Algieriſchen Staal; Alone; ron, Hefe 
; sen bem-Artikel, wo vom häuslichen Leben daſiger Einwohnern, 


1,2 weiblichen Geſchlechts deſonders, allerhand noch wenig. be⸗ 
—* etzaͤhlt wird · — Die offenbar unter einem Au: geringe 


gen und zur Unzeit ſpaßbaftem Titel, von Zebebäus Ks 
vvð aych en 1799 Seramsgenebenen - Bagatellni aus sr 
aa Feldzuge am Mittelrhein/ mögen fuͤr Hiſtoriker und 


‘ 


Brieasbuntige decht viel drauchbares enthalten: gu einer Lefar 
sh für Reifeliehbaber waren ſoſche Boch - nur wenig geeinnen, 


Ber juckt und verlangs Hier umſtaͤndiichen and ‚bergierteiffene - 


/ 


ben Beright. von: dem hintigen Ausfall der Franzoſen aus Gin 
Kel bey. Wahns, vom Angriff Raftkeims? u. 5. w. Uebrigene 


War der V, überall Augenzeuge, und weiß, mas er: fah-, ui 





dmmgr aber noch uͤberſpannt ſieht es umter der Iehten Nummer. 


fee hep Travemuͤnde unweit Luͤbeck 


‘ . ’ * u hie 
hatte Diafer Reiſende das weite Meer erblickt. Reia Wunder, 


un 


“ > 


wenn fein grreöhnlicher Sebefiuß ihn da im Stiche fie, feine 

Paafe:in-Dichtüng übergieng, und diefe mieder in jene fich 
aufiftet ;— Aflemal, verdienen die Herausgeber wegen ger 
teeuer Angabe der Quellen: Dank. Ohne die Dierkpeichen, . 
ließe oft. genug ſich kaum errathen, an wen man im Mothfall. - 


ſich zu Halten habe? 
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Regpel und bie Sayganeni. Ein harafterlfifches. Ge. 


- + mälde für Siebpaber ber, Jeitgefchichte.. Mir:eie 
, nem großen ausgemalten Karrifarurfupfen, bie 


‚ Bewaffnung per Lazzaroni vorftellend. Ftankfurt 
und leipzig, 1799. . Al. 113 ©, 8, ice, . 


Was auch der Herausgeber bieſer unbedeutenden Compila⸗ J | 


ton von’ feinen Bahey- genommenen Sefichtspunft und gemein⸗ 
mäßigen Abſichten in dem Worbericht ſagen mag, fein Haupe 
gzeſichtspunkt war kein anderer, als aͤrmliche merkantiliſche 
©petulation, und. der Titel das Aushaͤngeſchilb zum Anlos - 
Ken yon Käufern... Ir den menigrn Tagen, mp die Beitune 
N —W gen 


+ 


Kraft and mahleriſch Darzuftellen. — Nicht fo Koch. tragiſhc 


 - Rufebeiirdbung: - 
gan ao. don in Neapel graffirenden Lazjarenkrtzaͤiten tirochee 
66 hier und da wohl einen Unwiſſenden geben, welcher fragter - 
wert: And: Senn“ diefe Warbarnı?' Solchen Idioten mache dei 
ernuegeber.disfer Brochäre das Compliment auf dem Titel; 
oo wit der Benennung vonLiebhabetn der Zeitgfhltäte" — 
NT Mei Leſeburh für Kinder, haͤtte er ſein Produkt vielmehr nen⸗ 
nren ſollen; denn: Liebhaber der Geſchlcehte finden: darin bloß 
eine ansden gelefenften Reiſebeſchrelbungen ausgehoberie, fehe 
: gberflädliche und unvollſtaͤndige Compilation von Nachrich⸗ 
son uͤberidie Seadt · Neapel und deren Gegenden. Etwa ein 
Bogen zähle: einiges eben ſo vberflaͤchliches pen-den Bolt 
zaufen der Lazzareni, worin das, Hans ſie bey den lehten Unru⸗ 
Yen voraahmen/ aus ven Jtungen abgeſchrieben iſt. — Und 
was iſt ven das deyliegende Eupfer, "das den Ind der Lazzas 
1°. Dont ofen. fol, anders ins einfltige Sudeley? Zur Kar⸗ 
- Bilarunanbtifickie-fih weder der Segenfland, Ver! nichts new 
iger Aslächertichen Bewaffnung bieſer großen und kuͤhnen 
Volteniaſſe, noch iſt dieſe Behandlung defſelken auf Irdemd 
N er wg oder ſonſt hervorſtecuend WERE ſichs don ſelbſt 
Lroerſteht, ſind zerrißne Hoſen die Hanptfüne dieſer Sudeley; adez 
weder dieſe, don einer ——————— 
dummen Schlafmũtzengeſichtet, moch vieſe verkruͤppelte irgwerg⸗ 
eſtaltenrharatteriſſren de Lazzaroni. 0 NE 
FÜRBBDeE Ve A 
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Reiſe in Schleſten und Sochſen. In Briefen am 
> einen Kurländer und einen Preuffen, von Ernſt 
. Hennig... Etſter Theil. Königsberg, bey Degeli 
1299. IV und 140 S. 9 EL > "SEE Pre EEE 
Fa Dre 6 
In ein paar Dutzend Jahren fann aus. dieſem angehenden 
—2 ein * alter geworden feyn. Schon 
jest hat er Taet fuͤr das Schoͤne, vder irgend wodarch ich Aus zeich⸗ 
—nende; auch wenn es Menſchen zu ſchildern giebt, gluͤckt ihn 
mancher Zug, deſſen Auffaffung idch beſſere Wahrnebmungen 
muit der Zeit heffen tät "Mer der Hand jedoch. ik Alles wein 
oer nichts als Anlage, Die eben So’leidit Ihren DBefiger irre Füße 
ren, und, verſchmaͤht er Kritik, ihn wohl gar laͤcherlich madı 
kann. Daß e6 mit ſolchen Kenntniſſen, die nur durch langen 
Fleiß zu ecriverben ſind noch nice fie genug Urn au da | 


— — — — — — 
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Here, - 7 
belegd the tgan dd ch undewas:nleichfo he dire. 
ſtand iſt, auch Die Sprache: verfage ihm nicht felten den Dienfl; 
und. im: Kampfe mit ihr gleitet or dann in Crteurtitaͤten aus,’ 
Die, leuft er nicht bey Zeiten win, Ihn zum feßr abenthenetlichen 
Schrittſteller machen wuͤrden Wilt er z. Di ſagen die Preuſ- 
ſiſche Reglerung beguͤnſtige den Gewerbfteiß, ſo bekummt nian . 
zu hören: „daB ſolche ihren: Flttig überall ſegenſpendend 
auszufalten fache;* was tut Grunbedoch ein ſehr zwey⸗ 
7 beunges Complichent iſt. —GStatt Tin Bildercabinet kirz⸗ 
weg artig zu nennen: denn: auf ain hoͤheres Praͤdicat hatte. 
daſſelbe nicht Anſpruch zu marhen, vernimmt man, daß es8 


5 Grmälba von ſeltner Volltommenbett und vollkeminner Gele. . 


stenbeie-enthälte,“. > In‘ Breslau mag für den Alters 
thumsfreund allerdings manches zu lernen fon; unfern Wars 
drer aber zu Folge 1. „beat: ts dem Antiquar- eine Fundgrube 
. „bat, die auch dem regſten Fleiße des kurzen Menſchenlebens 
„Hohn ſpricht.“ — Da ſchwerlich ein einziges Blatt ohne u 
. Vergleichen Dchonpflaͤſterchen zu finden iſt: To erhellt us On 
ge, wie fehe: man den Autor zu warnen Urfach-habe: --Hole \.. 
fentlich wird dieſer aicht dns Seitenſtuͤck zu feinem ‚Sands. 
mann Adam Mhbest abgeben wollen‘, der 1723 eine Reiſebe⸗ 
 hreibuse inigleichem Geſchmack herausgab: und-das, wie ex 
ausbruᷣcklich hinzufuͤgte: zur Freude der Welt und ewigen 
Zeiten! Uebrigens war dieſer Frankfurtiſche Ptofeſſor ein 
: heraus? gelehrtet Mann, was ſich von Herrn 0 dis jetzt 
weniäftens noch nicht gen laͤßft. Ten 
Bon Kempen aus einem etwa ı 560 Chriſten: und eben 
ſo viel Juden naͤhrenden Staͤdtchen In Suͤdpreuſſen an des 
Schleſiſchen Sräme, weicktier als Cameraliſt angeſtellt ſchetet⸗ 
als: ächter Weltbuͤrger aber ante Geſellſchaft nd ‘das weiter 
noͤthiq iſt finder, geht ſeine Reife über das in jenem wrnig an⸗ 
ziehendem Winkel deſto reißendere Karlsruh; ſodann über 
Wartemberg, Dels, Breslau, Liegnitz und Bunzlau, wo bis 
auf's Wiederſehn Leſet Abſchied genommen wird. Die 
Vorfahren des Reiſebeſchrelbers find aus Schleſten geweſen⸗· 
auch bey ihrem Sptoͤßlinge hat ſich daher warim/ Vorliebe für. 
dieſes Land erhalten, woriniihn zu flöten Rec. um ſo weniger _ 
Willens ift, da er mic ihm fi im gleichen Falle befindet; Bon 
beſagten Staͤdten und Städtchen, hat man beteits. fo genaue,-.. ' 
sft wiederholte Nachrichten," daß überntäliget "Bericht hoͤchſt 
uͤberfluͤſſig wäre. Auch Böllners.Selicee Briefe Über San 
Pa — 5— e3:. . ſien 
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ion find unferm Relfenben nicht unbetaunt —* wu nur 
in Klelnigkeiten weiche er von ihm ah, In Breslan droht; 
wie ſchon oben erwähnt, Reichhaltigkeit und Menge der Se 
genflände Ibm zu erſticken; er haͤlt ſich deshalb nur an Erins 


rerung perfönlicher —28 ten, und erzählt dieß und je⸗ 


nes, was ihm als Ausländer am meiſten auffiel, gefiel oder 
mißfiel. Wenn auf Gebäude, arten und Ausſichten die 
Rede fäße, wird fein Tagebuch noch am unterhaltendften ; und 
Die Art 3. B. wie er ſich bey Beſchteibung des zu Dyberns 
furth unweit Breslau, vor em in Schleſien ditigirenden 
Miniſter Grafen Soym angelegten herrlichen Garten bes 

nimmt, ſcheint dem Nee. gar nicht geſchmacklos zu ſeyn. Ehen 
dieſe Bewandaiß bat es mit feinem Beſuche des prächtigen 


EIjſgtercienſer · Cloftets Keubus an der Oder; und giebt es au⸗ 
derwaͤrts zu tadeln: ſo geſchieht dieſes auch nicht. ohne Grund. 


Recht gut laſſen feine Gedanken über den Umſtand h ich leſen, 
warum altvaͤteriſch gebaute Kirchen noch immer fleißiger bes 


ſucht werden, als neue, ſelbſt im beſten Geſchmack aufgeführte, 


tem, feine. patriotifchen Aeuſſerungen über Bernahläffigung 
des Nationalen bey neuen Gartenanlagen; wo er fib wirk 
lich als Kunftfreund zeige, der um ſich her zu ſehn verftehe:; 
Darin aber bat er Unrocht, das, wir er fagt, im Jahr 1734 
 äufseführte Wartemberger Schloß auf Kedmung bes berüßte 
ten Baumeifters Langbanns zu ſetzen. Diefer war damalt 
vielleicht noch nicht gebohren, und fein Vater auch fein An 
Hitect, fondetn ein verdienter Schulmann zu Schweidnig. — 

. Bum Einklang der Herzen, faat unfer Beobachter icgendws 
fehr’paflend, gehbrt gleiche Eultur des Geiſtes Kein Zweifel 


Bader, daß wenn er den feininen von. der Sucht nad Schnoͤr⸗ 


keln und Schminke befredet haben wird, auch die Freunde des 
geinen Geſchmacks mit Ihm und fin Detſteluncen mielis 
beſſer noch panmen werden | 


Meife nach den Badeortern (Badeorten) Karlsbad, 
Eger und Loͤplitz im Jahbr 1797: An Briefen, 


Leipzig, bey Voß und Comp. 1798. xvi und 
84 ©. & 1.08: on 
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Sine ganz! Tnteckfiente 
Hriefe uͤber die benanzten bͤhmiſchen Bäder, 


en Leſern gewaͤhten, die entweder Ach dadurch auf einer - 


fisch dexſelben vorbereiten, oder ſich baran zutuͤck erinnern, 
‚Keine medichnifche Abhandlungen ſind es, uͤber die Heilktaͤfte 
‚jener Baͤder; bloß Bemerkungen über das Lokale derſelben und 
deſſen Polizey, nebſt einem Sittengemaͤlde der Badezeit. Ren, 


Alaobt zwar, daß, in Anſehung des lezten Gegenſtandes, der 


A reichen Stoff darbietet, viel intereflantere Darſtellungen ge⸗ 


Atefert werden konnten, als unſer Werf. darin, gefunden und 


"geliefert hat ; jeboch erſetzt ein flieſſender Woterag.diefen Man⸗ 


gel der Mehrhaltigkait und Abwechſelung einigermaaßens nur 


Zaͤtte der Verf. feiner poetiſchen Laune, worin er die Leles ſo oſt 
mit ſchlechten Werfen überhäuft, Schweigen gebieten follen. — 
Unter Starten Dontrerwetter, Regen und [che waͤſſrigten 


Verſen, geht die Abfahrt des Vfs. über das Hochtirchner 
Schlachefeid/ wo er, anf einer Bank der Dorfkirche, noch eis 


son Fleck von des hier gefallnen Keiths Blut :arfehen haben 


will. — Die Reifchefihreibung bis. Karlsbad iſt Übrigens niel 
ga lang für ihren geringen Gehalt. — Karlsbad Hat etwa 
(400 leicht gebauete Häuier und 3500 Bemohner. Die Stadt 
ſcheint auf einer nuc dünnen Erdrinde zu ſtehen; die Erdge 
ſchoße mehrerer Haͤuſet find von den von, unten herauf drin 
enden beißen Waſſerdaͤnſten lau warm. "Das; von N. The⸗ 


reſia errichtete Muͤblenbad iR: ſehr bequem; am Sırudd 


fehlt es qu ſchattigten Gaͤngen; ber Neuebrunnen hat eine. 


bededre Gallerie zum Spazierengehen mit vielen Abtritten: 


der Barsenbrunnen ift von allen der Ihmwächfte; und dee - 


Schlafbrunnen if, des beſchwerlichen Zuganges — 
am meiſten beſucht. Die Alleen an der weſtl. Stadtſeit? fin 
ſehr feucht. — Fuͤr die Wohnung der Gaͤſte iſt ſchlecht gen 


4 


ſorgt, die Polizey bekuͤmmert ſich ſo wenig hlexum als um an⸗ 


Are den Kurort verbeſfeende Einrichtungen. Man if theuer 
und ſchlecht bedjent. Das beſte Logisgebaͤude, den ſaͤchſiſchen 


Gaal, wäaßt ſich der Adel ausihlirklich an; Buͤrgerliche mas’ 


gen ſich nicht in dieſen privilegirten Dunftkreis. — Das Betr 


ter iſt wegen der eigenthämlichen Lane: de. Orts, fehr 'abivelde” 


find ; Voͤgel fieht man wenig, Fliegen gar feine, wegen be 


mit Minetaldaͤmpfen geihwängerten.Buft.. — Das Trink‘ 


waſſer taugt auf diefem mit frembarcigen Stoffen angefuͤllten 


Boden nichts; Feld- Sareny uns Baumfrrichte nesachen‘ 


v 


qlecht. ODie in den Hädıca berwigichenden Muſikanieil 
. NT 4 weiche 


⸗ 
/ 


—A 


welcht anf dkeſem frevenneren Voden toch vwbl: manche Ua ⸗ 
Serhaltungvetfchaffen tonnen, moͤchte Mer... 5*8 me dem Kom Bet. 
zu'den'Bertlern vedhtten,; welche Hier“ fonf fo. 
find 5*r% iſt einer der anverzelhlichſten Seßler- einer Vabeorra⸗ 
elizey; das arge Derten :zu dulden. —Sliin iſt es die 
Em hen der Antunft mit einer Contributlon, zur Ethai⸗ 
zuha der. Oyaylergänge, zu brandfciagen? und Dieß eine im - 
fo argete Prelletey, da man die 


wgänge.nerfatlen iäte, | 
And ms Stpnbafür  folalih einfädt.:.. Deffentliche Mäpchen - 


und, Sarachfpieher werden nicht geduldet. — Die Gegenden 
um "Karisbad haben von der Natur werig; und von der Runge 
nichts erhalten. Das Scaufpiel ift-äußerfk mittelmaͤßig :— 

Won dem geſehſſchaftlichen Ton wird wenig Berühmt: die Hevas 
ſchende Ahnenmürk, welche die Klaſſen der Rurgäke rennt, 

Sem das Laͤcherüiche. ‚Steife an Piase dele⸗ Tens. Schon 
us Snüge. 

‚N Bger egt Framgensad genannt) dat. kit: dem Regler 
tungsanttitt und Beſuch des jegigen Kalfere ſeht gewonnan. 
Er heordette üroße Vesbefferungen und Berfhönsrungen, die 
der doetige Magiftrar mit tummürbigem:. Eifer..ausführse, 

„WHDiefer. Det dürfte in wenig Jahren Karlsbad den Ram at⸗ 
Idzinminz da ſchon jetzt die Berpäge deffeiben ſe auffaum 


befonders von de g Aperahräiger Ci god. . 








Wort im Vertrauen über bie vler Faei 
Univerficäe, Seipgig, und den guten. Ruf bei Stu⸗ 
dierendenz · von einem Freunde der Wohrheit und 
j Reine der fügen, Leipzig, in der" Mülerifchen 
“ Vithandlung 1798, ‚©. 8 3 





Her Raaleunder, Sat unlängt 
1 deſte Bedier hingewerfenes und 
N ztes Gutachten über.-Leipig und 
h affent, "deflem anch ſchon in un ſrer 
ihn 3’ dm aller Kuͤrze verſteht ſich 
Weinsugeaauren Crästerang an 


a ** Reife dutch Bibmen nad "Töplig; und —8 von diu⸗ 
Tem Der, 


— 


BDB 


Fäten. Hier ein hinter den Buchſtaben An . feinen m 
hen Namen gleichfalls verſteckender Apologet — Star, 
und: ihrer Schule; der aber um weniger oder ‚nichts Flüger als 
gener Zollus ſich zu benehmen verſteht. Statt die offenbar . - 
Widerſpruͤche, Uebertrribungen, Maͤngel mit einem Wort, unh 
Vehegriffe des Pamphlets zu ruͤgen und zu verbeffern, nie - - 
Boch von Jemand zn erwarten war, bet A. und deſſen akadö 
‚wilden Verhaͤltniſſe beſſer kennen ˖ will, "bleibt hr ' 
- meinen oder Unbedeutenden ſtehn, und gießt einen. Stro oa 
von Worsen Über Inconſequenzen und &prünge ſeines Geg⸗ 
ners,-bie- jedem Leſer ins Auge fielen, und fo umſtaͤndlicher Ä 
Auseinanderfegung daher feinesweges bedurfte. Noch ſchlim⸗ 
mer: ohne, wie. eg ſcheint, den Pamphletiſten Im.serinafteg 
perſonlich / zu kennen, greift er zu Vorwürfen und Schmaͤhun⸗ 
gen, "die um defto widerlicher, oft abgeſchmackter find, da es 
Hier gar nicht darauf ankommt, wer derjenige fen, derram A, 
fo viel. zu tadeln fand ?: ſondern ob das, was: er- gefagt, 
Grund habe, und was er anders organifirt verlanat, ſo leicht 
: fi: auwführen-taffe, aber Überhaupt refobmitt zu werden ‚braks 
be? Womit aber meint man, daß auch Diefer unberufne Sad 
walter feine Schrift. bie an vſertehalb Bogen aufzuſchwellen 
weiß? Dadurch, daß wenn z. B. auf die dem Talent und dem 
Gelehrſamkeit ſchuldige Achtung die Rede fällt, lange Stellen 
ous Kants Grundiegung zus Metaphyſik eingeruͤckt werden 
Oder die nicht kurze, von Herrn B. ſehr mit Unrecht für faß 
veraeſſen gehaltene FabelLichtwers: Die Spieler; wenn bee 
Vorwurf beantwortet werden. foll, daß es zum Hazarbfpielfig ._ 
Junge Leuteznviel-Anfag in K. gäbes was fi am Endedod 
nur auf die Meßzeiten einſchraͤnkt; und hiefe bieten der Zen 
ſtreuungen wieder fo mancherley dar, daß aur eim bereits ſehr 
leidenſchaftlicher Kartenfreund ſich durch herumziehende, ſchon 
als unſicher beruͤchtigte Wuͤrfel⸗ oder Pharobanken wird her⸗ 
beylocken laſſen: ein ſolcher aber findet überall Gelegenheit 
feiner unfeligen Neigung zu feöhnen! Wenn uͤbrigens — denn 
anf Berichtigung harf-ays Mangel an Hann: dieſe Anzeige 
gar nicht es anlegen — Vortrag und Wendungen des Defeno. 
ſors ein wenig prunkloſet, und hier: und da grammatiſch rich⸗ 
ttger als die des Angreifers ſind: fo werden ſolche deshalb doch 
um nichts geiſtreicher oder buͤndiger; vielmehr blickt Mangel 
..an Witz, logiſcher Beſtimmtheit, und. Weltkenntniß hauptſaͤch⸗ 
lich, auch hier allet Orten durch. Tants eſt penuria.mentig _ 
blue 1 Regine ter Seren Stoti und Mitg * | 
auf | | —X ee "Sun 
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der hees Uniberſeit baben debic ſehe wohl Hin, von A 
griff und Verthoidigung -gar: fine Motiz zu nehmen... Dep 
leihen Oxchreibersven find eben: fo geſchwinde vargeſſen, als 
hingeſudelt; und wenn unſte Blaͤtter wenigſtene. im Vorbew 
eher ihrer erwaͤhnen muͤſſen, ſo geſchicht es well zahlzelch ge⸗ 
wordne Digtriben dieſer Art zur Geſchlchte das Zeituciftes ge 
eh; denn an foelcher bifentfichen:- Lehranſtalt sliefje die Ra⸗ 

beit noch unbärtiger Berker mr ——— jet 


24 


Goran file Käufleue, Panufetteifen und 30 
brikanten, von Ph. J. Karrer. In zwey Their 
len. Deutſchland. Erfter Theil. Leipzs, bey 
ZJacober. 1799. VIu, 349 © 5 u 


‚Dies Geographie, di den Kaufleuten ren vaiffen- unentbehrlich 
if. Hat,“ ſagt Hr. A, „ſchon manche Gelehrte beſchaͤftiget; 
aber nur. ſcheinen mir einige. Werte derfelben. zheils su mager, 
enbre dagegen zu weltlaͤuftig zu ſeyn. „Wielleiche iſt es nie 
gelungen, der Kauftmannfchafr ein reiches ' erkin dle Haͤnde 

liefern. dag von jenen beyden geruͤgten (7) Fehlern frey 

: de np theils base ich. mich der Vollſtaͤnheigleit hefliffen, 

is alle unnoͤthige Weitlaͤuftigkeit wermiienem 4— : Nah 
eſer Aeußerung des. Bf. wollen wir bie. Ay 

felrter vorliegennen Arbelt pruͤfen die in —* 

der von 2 Bänden, erſcheinen ſoll ge 2 | 

Die geograpbifdye Binteitung von Kensjhlane- | 


' überhaupt, ©. 1 24, handelt. in allgeniner Hinſicht von 


den Hälfemittein und Producten der Dankiueg;. —ue-Pops 
veispläge, Manufakturen, Fabriten, Minen. Manfın unb 
Gewichten in Deutſchland. Dann fplat dor Verf. der Krois⸗ 
abthoilung, und fängt zuerſt an, S. 35 — d Weiten 
reichiſchen Kreiſe der, wie bekannt, in. verſchedete Unted⸗ 
abtheilungen zerfaͤllt, welche jede insbelondere auf, dig vvaririn 


genannte. Art beſchrieben wird. Auf gleiche Weiße: iplar pr 


b7  ı20 der Bayerifchey: Ex 1 20m. 177. Bir: Köchin 
(de; ©. 177 7.307 dr Sehnkifce; Mr aAb -mh340. Art 


VOber faͤchſtſche, RI BB — Kehl, 
. fun, Dreufäkten Babel te 4 
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en 
Mieiſebeſchreibang. der 
62 949 finder ſich ein mwehlaccee Worte 


‚ 


| —7n un Ortemtih 
ter, weiches einem ‚jeden le ana werben fol. Quel⸗ 


fen und Haͤlfomittel ind: Franz, Schumann, Crome, SEis, 


eolal, Boͤſching, Bafpari, Sabei, Klormamn und ein 
Saar gesgraphiich.. merkautiliſcher Werke, die ohne Na 

der Weil. beraucgebomimnen find.- Die Art, wie der Hr. BE 
ſeinen Gegenſtand bebandeft,; iſt Eurz und zweckmaͤßig; wis 


‚Wolken davon ein Beylpiel geben: ©. 149%, 179, „Bayreuth 


hat eine gute Rättunfabtite; nad) Gerken in feinen Keifen 
Tth. II.“ CHler hätte die Seite dis Buche angeführt werden 
fallen, roriches von Huͤlfsmitteln, die. feine Regifter haben; 


Inner erforderlich. iſt „Die Sirlie im’Berken Acht ar I . . 


S. 395 fg.) „find. ihre Zitze und Kattune (,) in Abſicht 
. Ihrer Süte und Feinheit (,) eben fo-vortrefflich als die Han⸗ 

niverlihen* (7 — Mein, im Berfen a. a. O fteht Ham⸗ 
burgfchen, und darin hat ketsterer Hecht, mie Rec. aus Er⸗ 
fahrung weiß.) „und Sachſiſchen. Seit kurzem ift bier auch 
eine koͤllniſche Tabadspfeifen + Fabrike, welche aber bisher noch 
von weniger Bedeutung iſt, indem fle alle 6 Wochen nur eis 
wen Brand von 3000 Pfeifen von verfehledenen orten macht: 
ine andernene Fabrik liefert Schnupf: u. Rauchtaback.“ (Von 


efer wird zu rgenig gefagts Gerken hat zwar nichts davpns 


bagegen aber Ludovici Akad. der Kaufleute, nach der Sche⸗ 
delſchen Ausgabe, ır Th. Col. 1615 fg. welche nicht nue 

s, fondern Aaft durchaaͤngig mehr hätte gebraucht werdet 
Bien) „ Eine Halbe Stunde von der Stadt iſt eine Pott 


dhfiederen.“ — Was $. 1350 von der Marmor; und Fa⸗ 


yence : Sabrik zu St. Georg am See, insgemein Bran⸗ 
denburger genannt, eine. halbe Stunde von Bayreuth gemel« 


wer wird, iſt nach Gerken, S. 396 fe. Note 0) und Ludo⸗ 


Dick a. a O. ohne beyde zu nennen. Aus dieſer Darftellung 
flieht jeder, daß die adgehandelten Gegenſtaͤnde, noch zu kurz 
abgefertigt werden. Wir geben gern zu, daß fich eine volle 
ſtandige Beograpbie für Raufleute ze: in vier Abtheilun⸗ 
Yen, auf vier Alphabete bringen läßt; aber der Druck iſt Hier 
viel zu ſplendid. Wuͤtde dieſer oͤkonomiſcher einnerichter feyn 
fo ließ ſich gewiß von dieſem Werke, und von feinem Berf,, 
em es nicht an Kopf und Willen, nüslich zu werden, fehlt, 

richt viel Gutes erwarten. Ueberdem müßten alsdann meht 


Ansführkiche grogravhiſche Notizen, als: Fuͤßlin's Staate⸗ 


und Erbbefchr. Ber ſchweig. Sidgenoffenſch. — Euno’s Geoar. 
Der pteuſſ. Stoaten, — Aeonbardi Erdbeſcht. Bud 
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9— Verver⸗ Dehrin· 


kun. inf Prem ern A - 
kennt ROH! abe ——— Bo. 
Galanıa, Syograppie von, Stell ee Reim, . 
Be een (den-s —e Radu=. alerip | 
— Melfehefenreiünngen,: ;dal; Fepuht vwerden 
diefen gg, —* Roeiierkurgem, Die, eng der Aue - 
kan npeflimmefind. bat uns Mr. Beck: 


©. Sit u, a bet, —— * ibm seoa 
Dale! rung un erii tom, m I, 33 en 
dann einen gevaiffenbai —— —— 


Hält er ‚hierin Wort: fo, kann die —E— Pr 
» auf ben palm Danf Pa Pailiune —— 





— Proton “r@pamiburg, 
bey Bachmann und Ouhbermanti, } . 72 © 
8.88 











rim Ban a, m 


prägen —S— Buſch vor 
— Wirttthi — Bohne und 
Sienefinin. a h. G. 





nd zung feine, antey. Srloie: schaht. - 
den Selten mopduuch fir fich beode / bey 
vals, —S Howbutgiſchen Se⸗ 
Pole: machten, zu übergchen; es mag ; 
kn ameRfenn: fat. Ihre-Diegranbie vole 
He, fergigugß -sefanelien Share, nicht 
Lebens, auprin ie Ah nur kin einjelnens 
" a Merligisienen, * 





Aindken aertaeheden ſaban vornchmiich ee 
wWer wider öffenetfiheh und ihtes Geſchaͤſtlebens, in der ihnen 
xigenthmitchen Aer der Thaͤtigkeit Jur Wefbrderang jedes 
BGeroßen. Euten and’ Gemtinatigen darzuftellen,, nd. aus 

edleſen alleudas Neſaltar iR einem treffenden Bilde aufzufah⸗ 


J ‚Ihren und der Machwelt ein dauerndos Mu 


ſen, been Aehnlichkeit die Zeitgenofſen befriedigt Härte, 3 


ſter zur Nachei 
geblleben waͤre. In der That fr es zn bedauern, vg Privat⸗ 
arſachen und andre Umſtaͤnde den verdienſtvollen Verfaſſ. 


. Vieſleicht abhtriten, folkhe" vollemdere Gemaͤlde dieſer beiden 


dainburgkſchen Patrioten zu entwet fem, vor welchen ihre dauk⸗ 
——— ——* mie Wohlgefallen und Bewaurdrung ver⸗ 
* und geruͤhrt; ausgeruſen härten: ja, Das ſind fie uns 
geweſen, diefe Abgeſchiednen, Unvergeßlichen, allgemein Des 
: Baurten, tinerfeglichen! — — Wis auch von einem Dor⸗ 
werlund Sicvrting geſagt wird, funn. wenigſtens fuͤr diejenige - 
gen, welcho Arcperfönlich- ee. und.fhärten, micht uninte· 
Fila ud unbedeutend ſeyn; ir urtendlich höheres und alle 

ees Zuttreſſe aber tohıhe wine durch mehr Wolfläne 
—— hiöhienteeriinen. nad durch eine dann 
na eoncontrirte Qoarfiellung tes eigenthuͤmlich Unterſcheiden⸗ 
den in dem Geiſt und Weſen dfrfes bepben trefflichen und ſelt⸗ 
nen Minen endeiueiterte Dentſchrift gewonnen haͤben. — Was 
wir-aber cucht nur Fri Allgemeinen, oder fo Ju fagen nur von 
dem Benin Bro Origtnale n· dieſer turzen Saude ng feheng 
hat nech I — wanche ſntereſſamte Seiten. 


er POT in fi Nebehiitendeifteffang des ber diele 8 
den edlen Männer Geſagten Die Abſicht des Verf. nicht, Ver⸗ 
Midmgen od Char irre Une Verdienfſte als Menſchen und 
AxBurdee, Tetbrt’ anzuftetin vder hey den / Leſern zu veranlat⸗ 
fen: ¶ Wir treren feiner Erklaͤrung volltonmeni- dey, daß mom 
dire Menchen nie Arie einander" vergleichen follte, indam dei 
eine inter ehe: bey ciuer földenBufermmenfitomang. verlieh 
Us’ der Ander gewinnet · Zwey verzuͤgliche Männer diefer - 
3*Æ a" mu end —— —— a un un 
— rden · Darſteller ihrer Charaktere, Vergtrichuns 
bhoaben; ſie werden / eins fen in den Jwecken des. zu befoͤrdern⸗ 
bin Geben hir! und Gmbinnägigen ;: fie onen aber 
ſche verſcaiedenm fern: ini Ser Wuhl der Mittel dieſe Zwecke am 
0. ea ee re and Ausbildung bug 
Br ER anik Fra RATE ‚Ure 


shell, | 


2. ge @emäte zn liefen. © 
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406 $ e Schriſten. 
theit; chre Soyanifetlon, Ihr Umgang int Wilfunesreit 

ſchleden waren, fo wird es and) ihre Handlungsiorife mad 

Geiſt, west nr. Thaͤtiqkeit beſeelte, fo getnöhntich ader yon 
gemeinen Erſchekaungen abtweichend werden die: dadurch ben 
vorgebrachten Wirkungen fena.- Aus diefen Geſichtspunktes 
die beyden, jeden in feinen Ast vorzüglichen, aber unter ſich 
durchaus son elanndeg verſchiebenen, Männer nugeichen, wird 
es keinem einfallen, bey Ihrer Nebeneinanderſtellung in‘ eine 
fo kurzen Schrift, Vergleichangen irgend einer Art anz 2 
welche in jedem Fau nun. eine Schmählerung, des Charaktere 
und Verdienſtes des einen oder des andern fur Folge Haben 


: wäre. Um aber auch. jeder: fat unwillkaͤrlichen Beralch 


Hung des Leſers vorzubeugen, und damit der Zeichner der 
Gemälde überall eine frevere Hand behalten Hätte, wuͤrde «4 
Bed gerathner ſeyn, die OGlderung von zwep Männern Dies 
fer Art nicht fo neben einander zu ſtellen, fondern In verſchied⸗ 
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und ihren verſchiednen 3 ſtaͤnden, ingleichen von dem ‚ver 

. PWlidenen Arzneynüttel, ju welchen bie nal ». ven Are⸗ 
Su gebraucht werden ' anzutreffeh iſt. 


‚ Ueberhanst hat der Verf. in diefem. ganzen nun len 
Biten Werte alles Hypothetiſche entfernt, nur lautete meiſtens 
anerkannte Wahrheiten an einander gerelhet, und mis That⸗ 
Sache auf ˖ Thatſache foigen laſſen, fo daß jeder Leſer ſolche gu 
eine hypothetiſche Schnur Enöpfen kaun, welche Ihm gef 1 
Daher ſtoͤßt man oft auf Otellen, wo es heißt: ‚Ba uͤber dien 
fen oder jenen Gesenſtand Keine beftinimte Auskunft gegebi a 
‚werden koͤnne. Wie halten dieß für Anfänger feht sügift 
Bie ohnedem zur Beuttheitung der fußlimen Begtiffe 
‚gar nicht gefchickt find, und oft durch —— 
mit ſolchen zur kuͤnftigen freyerm Entſcheidung nur une ibiger 
‚gemacht werden. Fuͤr biefe if es allezeit am beſten ſich ie 
J erſt mit dem ſinnlichen praktiſchen Verfahren hinſdugiich to 
kannt u machen; und dazu finden fie bier die befte Anleitung. 
Auch find noch vier Tabellen au chemifgben. eichen., Vet⸗ 
wandſchaften, und zur Ueberſicht der in der Pharma N 
I kommenden Brunel und Mittelſalze bevsefugt word 


Du Ä D. 
D 


Slim ber e Pforminfofsghe, ober Lehre von hen —* 
neymitteln, nach ihren naturhiſtoriſchen· pharmg« 
cevttſchen und therapevtiſchen Theile kritiſch bear⸗ 

— * Friedr. Albr. Carl Gren, der U u. 

r, und öffentlichem ebter auf der Unie 

ver ed —* Halle ꝛc. Erſter Theil. Allgemeine 

J nme Zweyte ganz umgearbeitete Auf⸗ 

"2 lage » e, in ber Baifenpaupbuhpanblung, 
J ‚798. | ». 98 8. 165. 
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. Den Wert bat Sep der jchlgen Aussae, ‚in. Dinge‘ 

Mai tote auch felbft:im Siya Eatıpet A Die 

Yeine folche Veränderung vorgenommen, LS: mir biefe Sorift 

as on Be a, —* * — ‚Beine 

Ab ſicht dabey war, ei yſtem der ie aufguftels 

ten, weil bis‘ hebt‘ bie Lehrbücher ea ra 

x ,mebice nur bloße Verejchniffe einzelner Argneynricgel.mären. 

Er hat dem Anfẽ der. Arznepioiffenkhaft nicht kur hie 

: lichen. Mittel und.deren bekannt gewordene Wirkungen 

ſch bekannt madyen, fondern “ v 

wendigteit,: alleg dasjenige ; ’ 

zu Beurthellung ihtes ‚Weri ' 

‚fung und Difhungsverändery 

in der Einleitung zu dikfem ei ’ 
‚Anders, unter andern bey Belht _ . Des 

Beftimmung der neuern franzöfifhen und. eine Vergleichung 

mit unfern gewoͤhnlichen Higzugefügt, die Befchichte der Phar · 
kologle ganz umgeorheitet und erweitert/ wucbie-alges 
""meinere Literatur der geſammten Ppotmatologie mit aufger 


* fährt worden. . 
¶Der erſte Abſcnitt des gegempärtigen.eeften Tpeilsenthäfe 
u Mu le einen, Drunbfüpe Air —eS "Die ‚Be als 
4 ſenſchaft, ſowohl in therape r als-pharyaı 
I ee ie io von den —A 
baupt gehandelt; dann en: die den Arzmeytnteteim zuges - ° , 
forkeBenen znantılsfäftigen Käifte und Wirkungen ErHiRh um - 
terfüßt, die Kälfspuitteh ‚wie Beſtimmung diefer.Kräfte era 
Gutert, und bahn die Regeln vorgetragen, wornach die vers 
ſchiedenen -pharmacevtiftien Zubereitungen der Arzneymittel 
Seſchehen mſſeen. 42 
77 Im weyten Abſchaitte find Ye allgemeinern Brundfäge, 
E a nn hotel — ‚von Einfammlung 
«© soher Aegnepurittel: und ‚den pharntacengifchen Zubereltungen,. 
ſowohl durch, mechaniſche als hemiſche Behandlung. — apfe " 
..geftellet- wotden. : DEE 
2, ‚Re; wuͤnſcht, daß der —& dieſes wuͤrdi⸗ 
WMannes, welchen er ſo eben erfaͤhrt die Vollendung Bieles 
‚fhägbaren Werkes nicht verhindert haben moͤge, und Soft, . 
daß gainliche Ausarbeitung von Ihm ſchon beendiget wor⸗ 
den fen. \ TE nn 
- . Cvt. 
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 Ypeilung: Ehe Pr Lipzig, 
259.8. 208. 
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ber‘ zunaͤchſt damit verbundenen Staaten: wa 
“ Earl Auguft Hoffmann. · Zivente umgearbritere 
"And a > Beiayar ‚in dre fd 
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ſchienen it: been. nes feinen lee u 
te Ger nur die Vorzüge dieſer 
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84; er —— 041.207 88 
das Gellnauer ©: * dag rrofdsgrittuer &. 90, das Sa 
wiger ©. 94, "006 Gruber Mineralwaſſer &.9%,. 
Hirſchberger Schtuefelquellen &. spı=102, das einig 
Weineraimafen; ayder SanerbruAnen &,107, b) der Dar 

ebrunnen S. 7 der Kiſſinger Larferhrunnen ‚Nach 


ass. 2 MT" 
en ©; a 


are. ro, das Koͤſener Veinsrahveaffer S. 111, die rn ” 


Be 131, ber Liebenſteiner Cafmlchrunnen 


| | er dee Vyrmonter Salzbrunnen Hauptquelle nach Wo⸗ 


6.8; ig; die Mobes quelle nach Traimpel S. 149 dad 


—* Stahlwaſſer ©. —— das Seldlitzer Bitter⸗ 


Weller nach Sraumann ©. 180, das. Sinnberger. Minerale 


waſſer S. 257 die Thylitzer Waſſer nach der neuen Alnterfus - 


‚hung. Es Ambrozzi ©. 141-167, das Wippach Edelhaͤu⸗ 
fer. na Amen rö9', das Waldſtatter Waſſer ©, 170, 


das Wernerzen nad) Lieblein ©. 173, dag Mineraltwarfe. ke - 
——— Ar Bildunger Hammerbrunnen ©; 139, . 


"Ber Se fun! kunnen —D den Veſchluß dleſer auͤtzli⸗ 
SHrift, vertlinge welcher man, ben Beftand aflar «big ' 


An en‘ Aires mir einen Dig Überfhen 


En , — re rer \ 2. 
gi PR TEGR TEE TEN 


:B, —* PR Waipe Ki Alchne Ya eb. 


rDeſchichte des mineraliſchen Brunnens zu 
‚betreffend; gefammelt und mit Zufäßen hera * 


ingt La ME U Ein Anhang: zur Literatur 
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8 
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F ei - „geben von Johann Gottlieb Ziegler, Mektor dep 


“Säule zu Bibta. Altenburg, in ber Ricytes 
nf Buchpandt. | 1708. ‚4.28: # SR. 


.& — — vom Xaffgen, eide ber er 


‚tem Hr. D. Waitz als Brunnendrgt in bei Diegd. gelehr, 
m Agen von 2777 bekannt machte. Mit verfeftien gat 





üte aan des Serausgebers, und hlanben auib 


dlſe g 
—* kieine Schriſt denen, welche noch gar. 
em von —E— —X ‚Innern‘ Einrichtung. fe 


Bird wiſſen, angenehm ſeyn werde; us dem Arzt aber, 


‚welcher die Siuellen ſeldſt fennt, und nenertühk Zo F 
Rueſte ueneiſuchungd aR mſece er 
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So 6 fe wände. Chr En ia 
Beytrag zur Beurthellung (ein Beytrag zur rich 


‚2, tgen Beurtheilung) dev vonder. großen Nation 


‚»..(von den Franzoſen in der Schweiz) veräßten Ge⸗ 


woltthaͤtigkeitan. Von Heinrich Ludwig Lehe 
mann. Exſter Theil, 377 Selten. Zweptir 


— —— 
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..geuen Conſtitution mach ihter eignen. — golgende allge⸗ 
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ner a Ehaere der ven ctanmcttence⸗ e⸗ und zuaptap 
enge neh der Verf. nad) einer allgemeinen @ihleitung and 
‚der Geſchichte der Schweiz, einzeln dir alfen Vet ſaſſungen 
"der verfchledenen Cantone und Diſtricte durch, um zu ‚zeigen, 
‘welche von, — total⸗ und peltde «ine partielle Um⸗ 
:fchmelgung ihrer Verfaſſang bedurft' Hätten, und welche ein⸗ 
ich ee bisherige n \beyzubebaltenden Verfaffungen 
gar fich waren.’ Penn den dnrdjoug-feblerhaften Ver _ 
faflungen „52: hier ansführlich:audsinanber geſetzt find, tech- 
net er bie won, Se, „Suerburg, Solotburn; ‚Abtep. 
Se. Gatjen, Togı is, Picthum Balel, 
+ Abzey: Engelberg, die it ienifchen. Eandvogtaien, ‚Die J 
freyen Aemier, “die Landrogtey Sargans, das Kb 
Bgaabden, das RNdeinthal, die:Bandungsenen Gaſter und 
 Unzunch ,. und die Grahſchaft Verdenberg. — Eine 
partielle Reform der eingeriſſenen —ã aller As, 





era guten Verſaſſungen waͤre nötbig geweſen in den Canıne J 


Bern, Aucern, Baſel und Schaffhauſen. Foͤt 
J no ‚moeuigen nerberbt'und von ibrem erſten Urfprung einse 
‚Belang A abarmihen. haͤtt der Verf, die kleinen Canto 
chwy3., Umerwalde, Zug, Glacus, Am 
** — und Genf. — Dingegen in 
die Stabt Ss, (Enlien, Biel, Wrübldabfen, hle-tieine Rev 


- publik: Beufan,. Ylegenburg.und Valangin bey ihren.alten . :- 


N — 35 — 
fuͤr — — — Es iſt bey dieſen Unterſue 
wohl —— va dei Verf. den Sinn der ſtuͤrm 
Reformasaren alter Verfaſſungen ‚nicht. getroffen haben wirds. 
will Rec. nicht leugnen, daß nicht hier und darin. den 
Erbrterungen Einſeitigkeiten mancherley Art mit untetlauſen 
doch wird Jeder tuhige Beobachter dem Verf. In dem gtoͤßern 
Theil ſeiner Bemerkungen beytreten, und gewarnt vor aͤlen 
‚hen zevolutionaieen Otuͤrmen, welche die Länder erſchuͤtter⸗ 
gen, uind bis ſetzt nur größeres Elend geſtiftet und wenig 
. Hoffnung für bine beſſre Zukunft uͤbrig gelaſſen haden, mik . 


melde Eringe Umaͤndernng bedurfte hätte, 


anigem, Gchmer; den.num vereitelten, Wunfh-fühlen, daß 


Wwieſes fhöng Land. „nicht Indem allgemeinen Sirudel bervi⸗ 
te werde, ſondern nur. in den Siqud gelegt wäre, ohne 
*3* waltſame Eingriffe, die Reform feiner Derfoflüng 
ingig zu bewerkſtelligen. — Zur Beantwortung der 

— 5** Brage: ob ohne freinden Einfluß —* Reformen bäkten, 

— Kuna? "ep de Bat an, daß es dandurch⸗ oa ·⸗ 


% 


2bleinen Eantöne.vor, umd fast Ihnen ihr Schickſal 


7 en oa 


Elfe enameht erden Then ber ein a Tide 
Vereintgungspuntt und an einem Haupt —— 
Reform 5 habe; daß mehrere fruchtlos abgeſauſene Mans, 
‚nie und umfohft etöobene Klagen gegen Die Oligarchen, bie: 
amoͤglichtelt der Selbſthuͤlfe bewieſen a und. ee die’ 
Mligarchen, hierdurch kuͤhner gemacht, nut Qeoſttrobis A 
‘die ranpeitn, diefen fremden Einfluß nad muß 7 
J und fo das Elend Über das Land. gebracht: 5 ten. — 
mißbilligt der Verf. die. erzwungene Annahme -einte den 
Sqmweijern von ben Sin ge vorgeſchriebenen Corſtie⸗⸗ 







Mion, Die ſie ſelbſt ſich hätten gebem ſollen; .tndeit, en Exrtjalt 
odleſer von den Franzoſen nach ihrer eigenen gemeideten Eongb 
‚Sutton; weiche für die Schweiz Undaſſend ik .— wirſt 
vefonders das getwaitfame und granfanie Verfahrca gegen ul 
vorher, um 








„das ine -Wergweiflung gebrachte Wolf, elner netch Coakthu 
gegen drontreich geneigt, ſich für. die eindelngenden Defbeti 
en ertlaͤren, und die von den uͤberimuͤthigen Fra 
ne Ssinmad) rächen würde. — Su Anfebungubet‘ LHenpiah 
Sehe: een? testen Frage iſt der Veff. dee: paruberes SRUB 
ang, "daß zu: woht.ansführbag und für die ELLI TE 
- annedithehlig, vobhl gar vorbheihafg-fen,schnigeeegmfaitinen) 
. Bängende und fAytee vheibigende Dirk; eg dennelnk " 
8* dan, unter gewion Bedingungen ee: Auiſchch 
digung tlejner deutſcher dan Verlust iger: Brett: 
arao⸗ gter Seen sc gebrauchen Dahin —— 
Ber TCanton Scheffbaufen, am tehun Hin va 
HKheins; einen kleinen Otrich bes Canton Bitch, atencas 
"an rechten Rheinufer, beſonders Eglnſeu nad Swinren 
RRbein; nen Theil bes Thurgaus Ant: rechexci Nfct der 
Zug, vie Stedhorn: bis Viſchefereu vie ·ire Abi Ms 
Ä iftben ‚Bande mit Ausſchluß "com Weit, oder; 
TER ber du Hinten Uferrder Chur. liege; ‚die Crebe@ghi : 
u — das Rbeichat: ‚die: zuͤrcheriſche Hoarlcai a | 
. Herrſchaft Werdendorg ; die 
J —— Ufer des Wallenſaͤdter Sees bie * 
— * und endlich End rrtche Kiyineeibehree. | 
OR 200 ar einer nach dein Abornck dieſes Werks —* 
Vorrode erbeht:der Berk: bittie Kiagen uͤber. dis Etbent und 
— wranniſcheñ een 
auns ihren Helſern; ‚in dor Schweiz er Gewaltthaͤrigkel⸗ 
en und iarſckocen aller. 2b, Tiger Ti 
38 7 te 
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Sittuto 433 
—E mi ie en, m | 
: Jept-fe abe hrworshe.. U 
x I . x. Fu W Fe Mi J — N 


——— a. ceille⸗ en Kehonio ‚aux x Ineulpations, 0 
géuctales et articulieres formdes contre cette: u 
= Nation par —8 Eerivains furtout par. Mara# ' 
tori. „a.Bäle,. chez Tourneifen, ‚1197. XV 
#144 6. 8. LT SEE 
‚En! 1788 fieß ein Schweizer Ofdler in Mehpolitanifden' \. 
- Dienfen:, Harr XR,, denn mehr wird von feinem Namen Ä 
Zichi mitgetheitt, das Tracsätchen za Palermo in der Khnigs, 
Bien. Aifieln, und In Iraltänifcher Sprache auf-ı57 Octav⸗ 
keiten abdrucken. Ein hinter achte A langes chſtaben Stand’ 
3 gleichfalis verſteckender ne FAN ſolches inc 
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oͤſiſche uͤbergetragen, und bereits 1795 em Fuͤrſtabt zZu 
sig Einſledeln in det Schweiꝛ gewidmet · ¶ Ruͤrend zu „ 
“Hier iſt es, wie der Auswanoͤrer unter dam Ehube des Wehe | 
" Iaten. “ Br fi ür geborgen. hält; ohne nur zu ahnden, da, 7° 
hre ſpaͤter auch dieſe Zuflucht ihm entzogen ua s 
| 5 Gerodn, ‚gegen jenes Stift ihre Grauſamkeit ver⸗ 
Koppaln wuͤrde. Nebtigens iſt feine —— micht nur, | | 
‚iesharer geworden, alß“die wart ihrem Betfäffer In. ihm fremden . 
. Oprache: gefertigte Wefchröfts: auch die durch Unterdruͤckung gap 
m deriamatetiſcher Stellen entftandıre Luͤcken hat ber Lieber. ' 
—* Dune manchen Zuſog gefüllt, Und das Ganze ee — 
bereichert, Die. zu Gebrauch and DBeurtheilung des Tores: mit, 
unter aut. Dienfte thun. \ 
Madurch, daß der Apoioget ſeiner Vaterlandes die den. | 
Gandhern anfgehürberenBebler und Flecken erſt im Alec 
weinen, ſodann ein paar, Dußend der bervorragendſten Fhile 
| enjln beleuchtet beköimmt das Berfäen zwey Hauptabſchnie 
Sein erfter Hat: es mit dem Vorwurf zu thun, daß Seh 
beliene ohner unerfärelihe Witerblinge wären, zu Mes! 
teteieh geneißt, unjüveriäffig alfa, Indieciplinabet, Halbe War! 
' Basen, unwiflende Bouern,.“die gegen ihre Brüder ſelbſt ju 
fechten kein Bedenken truͤgen u. ſ. w. Daß es ihrem Landes 
= mann abennicht ſchwer grfallen ſey, :gegen- fo in's Allgemeine” 
; Paanaase — fe ver — Kine 
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auf die- eimelnen, boeumentirt ſcheinenden x wo de 

Schweizern Trenloſigkeit, Derrath, Feisherziatelt is en 

denden Augenblick, Pländerungsfacht u. dgl. Schuld gegeies 

wird: fo betreffen ſolche meiſt Errigniffe alter in Sztalien all 
ranktelch geflißrter Kriege. Hier komm nern Apologet 


forlker, der fo was ulederſchrieb, es wieder eben ſo beruͤhmee 
tg giebt, die das Widetſpiel erzählen, Alles michin eiye 
noch viel fhärfern Prüfung za bebaͤrfen ſcheiat. Werden ein 
jelne Berräther namentlich aufgefißet: fo finder oft gemug 
Ach am Ende, daß ſolches gar nicht eigentlläye Schweirnct for 
Bern unlängft erſt aufgenommene Fremdlinge, befonders Deuts’ 
‚fe geweſen; wie es denn überhaupt, eine Zeitrtamm*gab, 
wo Jeder der nicht Spaniſch, Franzoͤſiſch oder Sean 
ſyrach, für Schweiger galt, und als folder fh dapyeit 
iſeß. Auch fonnen ebrehen die Tingelnen, ud Vie e 
geringer Zahl Schuld Gegeben werden, unmöglid Terh'Säpe 
BES ganzen Voits zur Laſt ſallen. Binigftens: har bis sldfen 
Angenbljdt noch kein Bärft an Der Treue feier Shcher 
wachen zu zweifeln Urſach gehabt; und eben diefer moto 
Umſtand veranfaßte den Ueberſetzer, nadrein paar rrifel” 
‚ner Arbeit einzufhalten, worin bas Betragen der 
zöten Auguſt zu Paris, und die Dienftentiaffiing Dee’ 66 —— 
F ——— in Frankreich in ir gehörigeg, 8 
ſtellt werden. Daß es da nicht ohne Ausfall auf die —* 
—18 oder vielmehr Unotdnung der Dinge abläuft, u 
. ohne Verwunſchung der Heroſtraten Ih, fann man is m, | 
‚ Welen. Quis talia fande ) SER, — | 


duch einen Mann von Abrigene fo ungen an 
og nt 8 Muratori bewog, jede mu a 
Kat gegen das Schweijervolk in Fa Hfanlihen € mp 
tionen ⏑ ‚AB: FA fan sahen A 


Zn og — 
Fun Geſchlchte: 45 
ı Gicter afen, "sole eb zugleng, daß er ſo wehlg Vehlhe ich qui 
» feines. unbilligeh‘ Vorurtheils los zu werden. Eißem Wiek 
1 [dreier wie ihn, det‘ 46° Foliobaͤnde 34 in Quarz, ‘13 il 
: Dera, dig vielen in kleinerem Format ungerechnet, zu Tag 
i {drderte, blieb unmoͤglich Zeit genug übtig, an Bildung un 
DODichtun [ee eignen: Kenntniſſe und Sittlichtett mit Er⸗ 
ı folge zu Arbeiten, Auch Voltaire, uhles mehr andern, da 
s I. Betreff. der Schweizer mancher Inconſequenz ſich Kun 





} gemacht‘; immer, jedoch‘ alg ächter Poet; denn wo fit in feinen : 

' Distefram tängten, foßt’er fie ohne Varbehalt; und umge / 
us bet, ‚wenn. er fie fünlich entbehren kann. Daß der arme 

2 | 


nrigrant,. im Verdaͤltniß gegen ſein gepeinigtes Vaterland, 
Helvetlens Verfaſſung für ſehr beneidenswerth hielt, wer mad 
rtheil ausfallen, wenn er in dieſem Augenblick Die Feder an⸗ 
fg fol 
. närhlich Durch bei ausiodetigen Dienft zu, Vertheibaug dag 
eignen Vaterlandes deſto geſchickter zu nraden, M.Dutch de 
Gpurige_ Gelchichtt des Tages auf iInimiervermuchlid WiEr 
ben Haufen geworfen worden 5 
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IE EEE rn BE 
. Die bien’enigen Binde dm hohen Mgätien. Giftos 
re @ige von ‚Defikch SRHORE, Daft ei 
Phlloſophie, Miteigenrpfimer des Seminarlüms 
;q0 ichenan in Graubunden, u.fw.. Zweh The, 
. ei: Züri, bey Orell, Geßner u. Comp. 1798. _ 
vr. 19 und 244, I. 210 8.8 Mit Gulers vom 
42358. Pa en v - “ . 
Ray ein Jahr früher ließ Heir 9. 2. Lehmann; deſſen viel 
Wfahl, ben erſten Theil ſeines ungleich mehr umjaffenien, 
u Bu über —— erden; dm, A) nun “ 
Dattiihe Gelchichte des Landes, ſondern and) die geögrapbiihe 
 Belda ende mit der ftatiftifchen Verfaffung Sehen RE 


ſich darin abgehandelt; und ohne genaue Darftellung der höyi . " 


. Din irdten Selten Bißt-an'Slase Uebetſicht der volitiſch· His 
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5 Jeldtefung, und fihon dee-Orfihtchte diefes Gränlt Nchk-man F 
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.. Bleche im en Kine: and ber Leſer, mom [| 
mit andern Worten Ya fänte 20% su Tube —— 
Naͤmliche wieder. on 


Wenn Sean &. Ber ducch großern Reichthum ver 

Neterlaien und verttanfe Bekonntſaſt mit ſoſchen fich alte 

saniert: ſo iſt hingegen dem Sfchoffe’fchen rin 

und daher meiſt anmuthiget Vortrag nicht abjnfpreden. "Steh 

: ic) bleibt auch Diefer nicht überall correct, ünb gleitet dſt gentig' 
dergeſtalt ine Declamatorifche aus, daß man eher den Rhetor 

—* den Hiſtoriter ſprechen hoͤrt. Dennoch wird den juutzen 


Vundesgenoſſen ee we R en Man | 
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„ge A —53— eit IfE alles Eobes- merth; und was 
Dee etifche ded Darfiellung berriffe: fo nftä —* xgeworme⸗ 
heit ſolches nach ind mach An reine Profe — un 
Den wollten, Eben dechalb war ds Sem 
jr die Angabe: der. Quelſen fuͤr —* — 
Indeh mag Ki” fich anhelſchig, ein 
ke —ãäS niandje disher umgebFudt lien 
Yetunde von Belang fobann ans Picht zu ziehn; von. 


ſtellern a über Graubuͤndten, handſchriftitchen —*5 * | 






reſſe gebrachten, giebt er im Worberidr'fet 


J die | 
andy am GSchluſſe des Werks gute Nachrichten. Nur Aa | 


Ende verrichenen Jahrhutideres reicht ſeine hiſtor 


an, daß 18 dem Werf. an Mann aehrad, fe; eben 
uſd wie bie der 7 em zu brhandeln. 


Tuer ven Clan. FE er DE 3 ae „zen, —2 
⸗ F 


—ð8T 
\ ‘ 


! 


ADeſchichte. 435 
a⸗ Mas ae: Bein die.Cbeignife des edten und 
vealetzton Pepennien ‚berainter zu gehn, laͤßt ſich zwar meer 
nrathenig giebt abre vom.ächten. Srtyhettsfihn dener-Begenb 
itelrenweonseitpaftenBepriffs · Hr. 3 felber iſt als angemein 
sv Naar Nipuhlitmnen befanut; wie er denn eben Data auth 
: Sratanberbatz'bantegter / duch Frankreichs Nanbfucht wrong 
audapirafr: ngy 'au6 dein yansuhigen Graubuadten Hch - 
Er LEST Re, nanmehr, Cein hoͤchſt awepbeutigen 
chi ir Sold⸗ dee helveriſchen Directerli Ivie de heißt, 
—— —⏑——— as aho für eime Zarpe Birch 


"sufeimigchäuiisch’sieihemiegendr jn, erglebt. ſich von her 


A daah aan he, .erhlicht es. Unterjogung, oͤber⸗ 


Gall hregbeitashnkenär-Gbegenmebr... Daß dennoch die armen . " 


Beat iichnlften Kanına Arit: raünhöy gemnanen, als Taufdrähe 
zer Feſſeln, kuͤmmert unfern Kosmopolit nur werigs und usaıt. 
er nicht 'umbin kann, den. Betline: iſt als den unfauberftem 

Dee ee n}.fatröfteterden Augem 


i aSic a aranſ c:m ither damie · daß aus diaer Reibnag Dh 


rd chenica Kulabkitehanätn inmmesipiinge, der über fang,oher 
D 8; 177 raab Biampins: armasden; genhlich. alles ;peleuchten-mile 8 
ae Whg fonbifvrmaigkehter Gckhichte, wieder 
von Sirmihündten , woͤr es got micht -beftmdlic,:: wenn. ehr 
n· Ax⸗landern wie Kir Sand in biſtariſcher ee — 


en Diseriffe weit viohr noch nerham:hätte.. Der; biedte 








"mpeb Weuafcerg (08 init: Gebitoe mit dem feinen. — 
und Sinnt d Italtäperaoie Einkfäng. ſallan j Brancot/ 
Snasseine @iylbe.Mrebe ‚wre aus!bieiföndeisum us 
3 een“ Morumer Seaufündten m 
«rdiinen hat: und Ruth Imamerfort ſeuſzer 
dem Vuche guirtteh un Sierda gereichende Bil 
ni eg ‚xines Raßyen 1637; 
—8 — ar ones einem he 
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16 Geſchichte. 


ber. Lelpzig, in der Wetfifchen Buchhandlung, 
“ 1798. 395 ©, 8. 1 X 6. | 


Eon ‚der Name des Uebetrſetzers wirft ein gutes Wor⸗ 
ärthesl für diefes Werl. Es läßt: fih von ibm erwar⸗ 
ten, daß er nicht, gleich den vielen Leberfeßungsfabrifanten, 
eine folche Arbeit für ein Buch Übernehmen werde, welches 
. mit der großen Fluch der taufenden von Revolutionsſchriften in 
und außer Deutfchlany fließt, und eben fo ſchnell wieder vers 
gefien wird , alß es etſchien. Wirklich zeichnet ſich dieſer 
ſramz oͤſtſche Befchichtichreiber ſeht vortheithaft aus. - Er haͤlt 
fih treu an Thatſachen der Geſthichte, wählt feine Ges 
fihtspunfte größtenfheils‘ glädli” und mit höchk möglicher 
Unpartheylichkeit, erlaubt fih nur da kurze Raiſonnements 
und Frörterungen, wo der Gegenftand felbft es beſonders 

iſcht, und giebt dieſe hie vielem & harifinn und mit Rabe; 


—5* ſich nicht in ermuͤdende Deklamation über hervor⸗ 


ftechende Geſichtszuͤge, und ſucht Feine der Hauptper⸗ 

ſonen gefliſſentlich hervor zu Geben und. fie in ein fo vortheil⸗ 
Haftes Licht zu flellen, dag andre dagegen in tiefern Schat⸗ 
ten zurüdweichen. Dabey iſt fein Vortrag, fo wie deſſen 
Nachbildung des Weberfeßers, geiſtvoll und darſtellend. — 
Folgendes mag zur allgemeinen Lieberficht des, zu genauern 
Auszügen nicht geeigneten Inhalts dieſes Werks hinreichen 
—  Boran ſteht eine concentrirte Anficht der Lage des innern 
Srantreichs kurz vor dem Ausbruche der Revolution. In der 
Schilderung von Vecker, entſpricht der Werf; nicht dem 
oe der Unpattheylichkeit, das man ihm fonft beplegen darf, 
wenn er ihn nämlich einen „Menſchen nennt, der den Epbe 
fifchben Tempel anstındete.“ Das it nichts weiter, ale 
— ein fhönes Wort; und ber Üeberfeger bemerkt in einer 
Note fehr richtig, daß in Frankreich eben fo wenig ein Tomi 
pel von Epheſus anzujünden war, als Neckern dabey die 
Rolle des Heroſtraten zugeeignet werden kͤnne — Von 


der andern Seite laͤßt der Verf. einigen (taͤuſchend) glaͤnzenden 


Eigenſchaſten eines Calonne, und feinen irre geleiteten Tas 
Ienten als Staatsmann, Gerechtigkeit mwiderfahren. Hier⸗ 
duf gebt der Verf. zu der Zufammenbderufung der Stände, als 
erſten Epoche der Mevolution uͤber. Er theilt den Beriche 
über diele ganze Periode, bis zu dem Schluſſe der konſtitui⸗ 
senden Berfammlung, nad) paſſenden Zeitabfchnicten in neun 
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reiſebeſchrelbung I FE u | 


‚Bücher, worin Die: Borfälle in. der. Natfonalverſammlung 
ſowohl, als quſſer derſelben in. Paris ıund in den Departe⸗ 
mentern erzählt‘,. Die bedgutendften Verhandhingen, Redetz 
TR der N. V. in kurzen Auszügen geliefert‘,. manche nad 
:  wubekännte Züge, aus ‚der. Tagesgefchichte jener Zeit mitge⸗ 
cheilt, und manche Sagen berichtiget werden. Unter'deg . 
letztern iſt die Vertheidigung bes Merzogs von Orleans. gegen 
Die allgemeine Beſchuldigung, er. habe nach der Megentichaft - 
oder gar nach der Krone felbftgeftrebt,; merkwürdig. — Man 
findet in der ganzen Behandlung des Werks einen Many, 
Ber, an der Quelle ſelbſt, hiſtoriſche Hotenküde mit Sach⸗ 
Semmtniß benußte, groͤßtentheils als Angenzeuge,|pricht, wirk⸗ 
liche Thatſachen vom bloßen Hoͤrenſagen zu ſondern, und die 
Bege ben heiten · mit vieler Kunſſ und Gewandheit zweckmaͤßig 
ausorditen , große Maffen des Gemaͤldes darzuftellen und Reg 
"_ Mtate. zu sehen verfieht: —Am Schluß ‚merden ähnliche 
Wemoͤhide formohl: nom der geſetzgebenden Verfammtung,. al . 
auch vpn dem Convent verſprochen. 
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Durchfläge durch Deurfhland,.. die Niederlande und 
Frankreich. Fünfter und fehfter Band. Hama - 
#* Burg, bey Hoffmann‘ 1798 -Yır"aoß: VI, 
492 Sogr .. 
Vermuthlich des neuen Verlegers wegen due) unter .deul .. 
jtek: ..Bortgefegter. Durchflüge erſter und zweyter Band. 
en fünften hindurch bleibt Herr von Heſſ noch in der ala, 
ten Richtung, und führt uns endlich ang Sranfen nah Schwas . 
Ken, wo. die Eleine Reichsſtadt Dinkelsbühl feing Schreibta« 
bel anj erſten beſchaͤfftigte, Der Det fol in, göo’meifffchleche _ 
gebauten Mäufern 4600 Einwohner baßen , svopon ein Drite 
Bettler find, die übrigen vom Mollenweben. und Strumpft 
firickap fich.nähten, das Stadtärarium bey dem-allen aber . 
doch nicht ſchlecht verwaltet feyn muB, weil es von etwa 40,C00, 
Gulden jährlicher Einkuͤnfte beynahe "alle‘ ausrärtige Schul - 
han, getitat,. und die Abgaben des Duͤrgete ſo thaͤlig wie aus, 
a u gs vor 
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vor gelaffen bat. Unale ich mehr Kam, als Die Austägiuen 
Diefer und ihnen ähnlicher Notizen toftete, nimmt der Um-⸗ 
Rand ein, Daß chen damals ein umherziehender Bombviaus 
tentzupp anf Dem Ratbhaurboden unter dem Doche fein er 
‘fen trieb; denn bey dieſer Gelegenheit erpecterirt unfer Wan⸗ 
drer ſich ohne Ruͤchhalt über die ſeht getinge Anlage des chen 
bar und ernſthaft gebohtnen Deutſchen zum lirendes 
Scauſpieler. Was er hierüber, fo wie uͤber dem Geiſt des 
geſammten Nation ſagt, if größtentheils behergenswerth 3 
und wer ſich aoch mancher Aenſſerung aus den erſten Baͤnden 
ber erinnert, wird dem Birf. das Lob nicht abſprechen Fon» 
nen, wirklich mit Ruben gereifet zu haben. Auch er-was 
von ber Scllsmante nicht unangefiicht geblieben: deſto zrbami' 
füher wird es nunmehr zu leſen, daß für Deutſche nichek 
abgefchmadter fey, als ihren Antipoden, den Ftanzoien;: 
oc) immer nachäffen zu twollen, die do von Voltaire fee. - 
«Ser fon für Tieres-Singes wären erflärt worden, weil‘ 
Grauſamkeit und Narrheit die beyden Srundzuͤge des franzia 
ſiſchen· Nationalcharakters ausmachten! — Das von D. 
drey Meilen entlegne Bopfingen, eine det kleinſten Neiche⸗ 
übte des deutſchen Staatstörpers, bot, wie natuͤrlich, we⸗ 
aig oder gar feine Merkwuͤrdigkeiten dar Das Oertchuhaͤlt 
3wey Monn Soldaten; die aber nicht immer auf den VB⸗ 
nen find, und zählt in feinen 400 Häuschen gegen 300 Vuͤr⸗ 
der, deren einziger Erwerb Getreldebau,” ber Betrag ih⸗ 
ver Abgaben jeboch drüdend genug iſt; oßfchon der tegir⸗ 
gende Buͤrgermeiſter que so Guiden jährlich nebſt etwas’ 
Breunholz einzune hmen dat. — Reichtichern Stoff gefuähre 
das nur eine Meile davon entlegene Noͤrdlingen, befannt durch 
yet einen in feiner Nähe fich erefgnetem Vorfall älterer und" 
Geſchichte, wotunter die blutige Schwedenſchlcht von 
5634 —— ausgehoben, und lehrreich beſchrkeben wiedi 
was n der Folge auch mir der bey Hochſtaͤdt geſchieht, ale de⸗ 
son Andenken ſich auf immer in Deutſchlands Annalen behaup⸗ 
ten wird, LI, hat 906 Haͤnſer, und ſcheint ihre etwas uͤber 
8000 Bewohner noch gut genug zu nähren. Dieſe babe‘ 
anlängft den vernuͤnftigen Einfall gehaet, Ihren Begraͤbniß⸗ 
platz auf einen Benachbarten Berg zu verlegen; wie ſie denn 
auch für die Ueberlebenden durch zweckmaͤßige Schnlanſtalt 
an ſorgen willen. Von IT. aus ndhm der Reiſende feinen 
Meg ins — waben durch die hoͤchſt gattfeene Benedi· 
erinerabtey Neresbeim; deren Bibliothet er deſto ring 
j 4 . . . — | , Sen . 
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Merk wuͤrdigkeiten, handſchriftlich und gedtuckt, darin wollen 


angetroffen, haben. Die, für Jaͤget ausgenommen, eben 
nicht angenehme Straße über Diſchingen und Dillingen nach 


Ausgstzurg zu, weiß er durch allerhand ihn ſelbſt Betroffene 


Abentener, und dutch Nebenbemerkungen jeder Art unterhals 
tender zu machen. Was hier indeß von dem Bettler⸗ Diebs⸗ 


und Gaunergeſindel ungerzäßlt wich, als welches im loͤblichen 


Schwaͤb iſchen Kreile, trotz darin errichteter Zwang» und At⸗ 
beitshäufer, und das einige tauſend Küpfe ftark, nad) wis voR- 
ſich zu behaupten weiß, kann zinar nicht mehr für Neuigkeft 


gelten, weil man-über dieſen heilloſen Gegenſtand ſchon di⸗ 
Fr Witcher geſchtieben hat; wohl aber mäffen die, den armen’ 
Seeis ſeitdem betroffenen Kriegsynruhen den Unfug noch fuͤrch⸗ 
terlicher vermehren, und Schwahens Wohlftand auf lange 


Seit Gin zeruichten. Daß die Einkünfte der Reichspoſt dem 
damit beichaten Fuͤrſten von Thurn und Taxis jaͤhrlich eine 


Milton Thaler reinen Ueberſchuß abwuͤrſen, iſt doch auch 


| ſehr hoch angeſchlagen; und vermuthlich würde. ſolcher mit 
eben ſo viel Gulden, nunmeht beſonders, gern zufrieden' 
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wender fand; obgleich andre Debicher manchetley altbeutſche 


* 


— 


feons wie denn auch das angeblich ans 20,000 Köpfen. bes 


. fisbende Pohrerſonn ei arte Benin mag erſat⸗ 


em.öaben. 


Rinder ſich der Reichsſtadt Augsburg gewidmet, und wer - 


5 sweifelt daran, daß .fie ihn mic vollem Mecht verdiente ? Die: 


in Stadt und Vorſtadt brfindlichen 3669 Häufer enthalten 
gegen 37,900 Bewohner; ob aber dieſe Volkszahl im Abe 


oder Zunehmen fey, wird air 9 gemeldet. Das an Bey 


weiſern in dem für deuriche Kultus, Bandes» und Kunfkger‘ 


ſchichte fo. merfwärbigen X. garinicht fehlt, feine frühere, 


Verfaſſung überdieß. vom aͤltern von Stetten frbr fleiffig - 


und won dem juͤngern dieſes Mahmens die Übrigen Den” . , 
wärdigteiten dieſes Platzes nicht minder lehrreich noch un”. . 


laͤngſt erſt beſchrieben worden: fo entſagt ex. jedem Verſuch, 
..die Wemerkuhgen. des Hrn. von H. noch enger zu faflen. 
Rar im Vorbehgehn, daß in ber: ©. 30 angeführten Kocker⸗ 


dafür Eobrefifche_ wird an leſen ſeyn; der Naturalien⸗ und 
VBuͤcherſchatz müßte denp keit kurzem anbre Herten betommen 


- 8 


viens- mas dev dem eigen ehr Den) fehr 2 


Der rau ch ©&, zw 162, won ſeq⸗ Bogen a ' 


ſchen Naturalienfammlung wohl ein Druckfehler ſtecken, und "= 


I‘ 
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fh iſt. Drotz uͤbrigens der in ˖ A. herrſchenden Religidnspeari 
kaͤt, die in tauſend Fallen ſehr beſchwerliche Verhaͤltniſſe her⸗ 
vorbringt: trotz dem in feiner Regimentsverfaſſung bekannb⸗ 
lich dominirendem Ariſtokratismus; trotz mancher anderß 
Eigenheit und Verwicklung, denen irgend eine lachende Seite 
abzugewinnen ſchwer genug halten mochte: befand Hr. v. % 
ſich doch in A. fo munter-und wohl, daß audy feine tosmer 
politifche Stimmung bierbry gewann; Alles In erträglichen, 
Vieles in fehe günftigem | Licht ihm erſchien; und wer aus 
ſolch einem Geſichtspunkt das im Ganzen wirklich freundliche 
A. will kennen lernen, nichts beſſers thun kann, als an die von 
anferm Wanpdrer aufgeftellte Schilderung getroſt ſich zu hal⸗ 
Kec. Ider Tadelfucht verabſcheuet, und eben deshalb 
auch gegen. Novaturienten mißtrauifch iſt, Bat’ gegen dieſe 
haglichkeit des Reiſenden in Augsburg fo wenig erwas 
einzumenden ‚daß es ihm bielmebr weh that, das jonft ass 
Ziehende Gemäßlde durch ein paar Derionlichkeiten gegeri anders 
Deobachtende unnoͤthiger Weiſe wieder getrübt zu finden. 
"Weil naͤmlich Herr Yricolai auch in A. geweſen, nach feiner 
Art fi umgefehn, und was Sr gefunden, treulich niedernee 
ſchrieben Harte, wird nad) vorüber gerofltem Jahrzehend bier 
noch eine Lanze genen ihn verſucht. Mag es feyn, daß Hr - 
IT. die Korm der Reifebemerkung bisweilert verläßt, u und des 
/ für Diatriben aufftede; wie in aller Welt kam es einem Wan» 
drer, wie Hrn. b.%. zu, ſich an dergleichen zu ftoßen ? ihm, 
deileh Durchfläge ja oft genug nur per antiphrafin' fo heiß 
fen fönnen , und dee in vorliegendenr Falle fogar einen Beleg 
gegen fich ſeibſt liefert? Statt naͤmlich in ein paar Zeilen 
den unlaͤngſt verſtorbenen Rector Mertens menſchenfreunde 
lich zu entſchuldigen, wenn dieſer in einer Siadt wie A. (die 
eben den Pabſt auf's Feftlichfte empfieng‘) daß er, der Nector, 
Proteſtant fey, einen Augenblick vergaß, und dem Oberhaupt 
des Fatholifchen Klerus der Beibrauchsförner zu viel firentez 
Ratt fo was, oder dem Aehnliches zu ſagen, füllt der Sach- 
walter fechs ganze Blätter mir Ausfällen gegen Aufklärung 
' und TI. mit dramatifchen Runfigriffen und Rednerwendun⸗ 
gen! Senng von einem Nebenfluge diefer Arr! — Gegen 
mußte das ziemlich weitlänftige, und dach. von etwa nur 
14,000 Menfchen bewohnte Ulm freplich nicht zu feinem 
Vortheil abfiechen. Da die Mißhelligkeiten dafiger Bürgers 
fhaft mie ihrem. Magiſtrat fchon damals (1789 vermuthlich) 
febt hoch geſtiegen waren; ; der Wandser aber das Bettaces 
der 
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der Varrisier aig Aslfopierikh, und den Bestand ber Stade 


durch ſchwere Abgaben untergraben fand: fo verweilte ſolcher 
nicht lange in dieſem, wie er es nennt, großen gderhaun 
‚was ihn jedoch nicht abhielt, eine recht gute Uebetſicht 

ung mitzutheilen. Die legten 20 Seiten des Bandes Ente 
halten feine Reifegefchichte bis an die Thore.des benachbate 
ten Meichsftädtchens Gingen, als wohin allerhand kleine 
Abentheuer ihm aufſtieſſen, die gar nicht uͤbel ſich leſen laſ⸗ 
ſen; ihre Veranlaſſung aber meiſt darin hatten, daß er, wie 
der Leſer niemals vergeſſen muß, zu Fuß pilgerte, . 


avpn 


Sn der Vorerinnerung des 6ten Bandes erfähte man 


daß, als Hr. von 9. den Wanderfind ergriff, um wenigſten 
Deutichland mit, ‚eignen Beinen zu meflen „. fein feſter Ente 
ſchluß war, “eine, auch noch fo unbedeutende Reichsſtadt un⸗ 
beſucht zu laſfen Daß er Wort halten wuͤrde, ließ der Eis 
fer vermuthen, ‚womit er ‚gleich im erſten Bande Goslae, , 
und feine etwanige Freyheit feyilderte; und daß die Wärme, - 
des Beobachters nicht erkaliet fey, begeifen die nachgeſolgten 
Baͤnde. Weil, indeß Deutſchland den Aſpecten des’ Johrs 
1798 zufolge Gefahr lief, vier ſeiner aͤlteſten Heichskädten 
Aachen naͤmlich, Coͤlln, Speier und Worms, ſich auf 


“ Immer entriffen zu ſehn: To glaubte der‘ Reiſebeſchreiher, feine, 
Bemfrkungen über diefe vier Pläße nod dem Publiko vorlen. 


gen zu müflen, eh Jede Spur altdeurfcher Verfaſſung dorch 
neufranzoͤſiſche Tyranney gänzlich darin vertilgt würde. Sm. 
diefer Abſicht verläßt er die bisher genonimne Richtung, fängt. 


mit der Defchteibung von Aachen an, und gedenft die kuͤnf⸗ 


tigen Bände feiner Durchflüge, edesmal mit Notizen von, 


Deutſche hoffen muß, bis dahin wieder entmuniecipalifiet fepn ©. s 
fo wird. dieſes Ereigniß die Beſchreibung derſelben nur noch 
anzie hender machen. “Da Hr. v. % 


.aufhieit, und feinen Wahrnehmungen über hundert Sei⸗ 


- ten. widmet: fo bekomme man bier allerdings’ eine Menge, 
Dinge zu leſen, die in.den Amüfemens des ezux d’Aix ia 


Chapelle, und ähnlichen Buͤchern vergeblich geſucht werden, | 


duͤrften. Die dritthalb tauſend meiſt ſehr altvaͤteriſch und 


unbequem: gebauten Häufer des meitläuftigen Orts follenimeht . 


‚Bucht als 23,000 Einwohner enthalten; was doch wirklich 
gar zu wen ſcheint; obſchen — hinzugefuͤgt wi 
. - \ 


1 
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! 


einem der drey übrigen unter‘ franzöfifchen Joche noch ſeufzen⸗ u 
' den Derter noch anzuheben, Sollten fie auch, wie jeder. 
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\ D0ß.unaa hie Lebbaktlgzteit —— der cx 
nern Hevölterung, ſondett dem ſarken Traufire, Zerme Fehr 
mahen Sur ſcheid und teny Schmann-fe yirfec Milfizzäus 
duſchteiben müffe; denn die in der Stat vat etına gehe 
ahrca sach deſtandnen «8 Tucmanufattgrgs +. Mader 
fasriten, 7 Bärberegen, 2 Bingerhatfahfike „ame -Fürke 
feffel und eine Bahstuhmacreren drachten dick fheinbare 
Lethaftigkeit fo wenig berver, daß- dielmehe in den? Erfinterm 
lelbſt zu ned toppelt- fo wiel- Menfchen ‚hinteichend inf 
\ wäre. Wie denn and die Srucktharteit nort: Apchens. Kitugen 
- Bungen, je wie Die Güte und Bohlfeilkek,igeenSteintobiem 
den Arbeitsgeift maͤchtig beſotbern koͤnnten. Was bey dieſer 
Selegenhett von allem dein Elend erzähle wind; des dei aode 
_ Nur momentanen Stiäftende ſoicher Babriken. anf. dem Bu 
. folgt, iR Teider!. fregfich Hug und. Kbeyall bekannt, tuımer 
iedach von Der Befhaffenheit auf fiperenn Ealehl meußhlähtt 


gerichtete 


Sinzulekten.” Trog-der aud vor framdhfächer. 


ig ſchon gerühunten: hen Verfaſſona dieln 
Ara a ——— doch fo Mastich 
als nı aus, mi ie unter don bean⸗ ve 
—* eg 1en. Itrungen waren Dune Bert 
mittiuag wiäctiger I fe wenig, beparlegt: -mandeng. 


—E alte Chaos antro und v· 

sicher ſelbſt muß nachgele ſen werden· Dew 

Rathe von Dobus, als damahiigem mies, 

sbemitixten, zu Wiederherſtellung der Dede: 

Enirionrfe gefteht der. Reiſende mehr. 

amen Artikel, und ihenm.-Merfaßiee * 
bat aber an: Foim uHd-Marfkllung bier. 

4: fo Mondes auszufeken, daß Aac. aber⸗ 

DE feibft Frage Ayaß » . zoeik-berpheichen 


sen Nuhm nad, Woblkand, nee Mac 
at um Sitien ı Beldenad, Eruirkengz, 
Dotizen,..uın alle mait,cinem Mort:bie: 
heförneride Sülfgwmittel fo rwmenbtutig, air: 
2” —* ifelad wenn auch —A 
fhr stadt Er dp Beanbrer feine: 
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use Dreifebefchreibumd, a 7 


ec: wüßte dit: an's' Läertähe Gtaͤnzenden zwar no in 


. stemtichee enge tajuhoten; nicht aber ſolche Geiten, wer ; . 


vurch die Sitilichkeit Aachens ſonderliche Rechtfertigung ger‘ 


waͤnnne. Um wie viel bedenklicher muß das Ganze getvorden 


eyn,ſeitdein der Adswurf framoͤſiſchen Pobels Alies da ie 


neue Gaͤhrung gebracht bat! 


Be Pte leichter wied dem Lefer ums Herz, den firengen 
Beobachter 


endiich von A. Abſchied nefmeh, und auf die _ 
ſchwaͤbiſche Heerſtraße zuruͤckfilegen zu ſehn, mo bie kleine von 


NMinm nicht welt eutlegne Reichsſtadt Bingen noch immer 


Are Sittencinfalt une Frugalitaͤt zu' behaupten weiß. Ihre 
300 Haͤuſer jaͤhlten damals unter 1857 Einwobnern doch 266 

DBaͤrger; wenn andees hier kein Druckfehler obmalteg; weil 
man vor fo patriarchaliſcher Lebensart Billig eine zahlreicherr 
Nachfkonnnenſchaft erwarten ſollte, und anfler einer großen. 
Leinwandsbleiche, die für die vorzuͤglichſte in Deutſchtand 
Mt, doch auch das Strumpfwuͤrken, Teinweben, und de, 
Ackerbau da gleichfalls getrieben told." Das Wißverhältnig 
habe feiner Orund, wo es wills ſeit 40 Jahren hatte die. 


Stadt nur eine Appeſlationsſache nach Wetzlar gehabt; ſeit 
38 nur eine peinliche Inquiſition; eine Kindermoͤrderinn 


wärntich betreffend, Die jedoch des Verbrechens nicht übers, 


führe werden fonnite, and daber unqleich milder behanden 
ward als ehe benachbarte Juriſteninnung vorzuſchreihen Tür: 


nottig fand. Sm Zuchthauſer waren fee 33 Jahte nur zwey 
—— — Jetzt ſtand es leer,ſo wie das Hoſpital 
ade; Sie im Jaͤht 1760 noch 57, 000 Gulden betra⸗ 


9— gende GBem⸗eluſchuld volfig abbezahlt, und von dem Buͤrger 


Aa aͤberraſchend und erſchutt — mag. Weil im J 
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kettzeweſtte Abgabe, als ein Drittel pro Cent von liegenden 
. Behridien , md: ein halbes vom Kapitals dagegen dieſer, jaͤbt⸗ 
KR} drey after Brennholz nuentgeitlich erhaͤlt. Die beyden 
Orebiger der hanz evangeliſchen Stade gut ſalarirt, und das 
der one Beichtgeld abſolvirend. Ungern trennt Rec. ſich 


don dieſem beneldensmerthen Vlabrae. — Launingen, Hoch⸗ 


Mir, Diniingen, Donauwerd ſah ber! Wandrer wur im 
SDuchflage) in br Pforrkirche bes letzten ganz katholiſchen 
Orts her gine jedetzeit offne, ‚durch zwey Altarkerzen erleuch⸗ 
tere Capelle,“ Deren Wände und Gewoͤlbe mit langer Mens. 

r gereide 


¶eenſwcadeln ansgetaͤfelt and fo kuͤnſtlich an einan 
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nd, daß nirgend eine Luͤcke ſichtbar iſt; ihr erſter Anblick dar 
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| ‚Ben. Schrift beſteht in ber eantivortung ber folgenden * 
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m * © die Einwohner über Ungercchtigkeiten“ zu beklagen 
ten? - Ze Be a 


| „felben ‚. die eingeriſſenen Mißbraͤuche und Fehler, die Noth⸗ 
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Veckras Schaft abet dielen Brunnen Dekan hat, in au up 
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Beytrag zur Beurthellung (ein Beytrag zur rich⸗ 
‚ ‚eigen Beurtheilung) der von der großen Nation 


nl Ron den Franjoſen in der Schwelz) verlißren. ab 


wolithaͤtigkeitan. Won Heinrid) Ludwig Peße 
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mann. Exſter Theil, 277 Selten. Ziventer 
. CTheil, 2398. 8. Leipzig, bey Rein. 279 
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gen: 1. Welche Kantone der Schweiz bzduitften worzis 


| Sins Wemfämeljung ihrer bisherigen Verfaſſung? 2. W 


beftanden die Fehler derfelben, und in wie Terme ware‘ bie 
‚Klagen der Unterthanen aegründet; oder nicht? 3. Bedutß 
teh fie. au den nöthigen Neformen eines fremden Einfluſſes7 
"4; Wird das Volt bey Abſchaffung ber Ayifigkrgrie an Glaͤck⸗ 
keligkeit gewinnen? ,. 5. Könnten wohl zul. Beſchlgunigung 
‚eines allgemeinen Friedens uinige ſchweizeriſche Proufnzen zus ; 
—— für deutſche Fuͤrſten gebraucht werden, ohne 







In den Brantwortungen des groͤhern Thells dieſer Fra⸗ 
gen zeigt ſich der. Verf. von einer nicht unvorthẽeilhaſten Sets ' 
„te. : - Belagnt mit der vormaligen Verfaſſung der einzelnen . 
Cantonen der Schweiz, zeigt.er die Unvofitommerrbeiten ders’ 


wendigkeit einer Reform Im der. gegenmärtigen Zeit — rugt 
„aber auch mit eben derſelben Freymuͤthigkeit das gewaltſam⸗ 
: Berfahren ‚ber. übermächtigen Sranzofen bey dent allgemeinen 
Umſturz der Schweizerverfaſſung und der Mobellirung der 
.gewen Conftitution ‚nach ihter eignen. — ‘Folgende allge 
‚marine Ueherſicht des Inhaits mag hier hinteichen . 
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> ‘ ı. u Eeſchicher· Eu «. id: 
2 ERTL FEN bernerkten enften und narp — 
Eragẽe geht der Verf. nach einer allgemeinen. Einleitung Aue 
her Sefbicte der Schweiz, einzeln die alten Barfaffungn 
der verfchledenen Cantone und Difteicte duch, um u zeigen, - 
Avwelche von dieſen⸗ eine totale und welche eine paurlelle Um — — — . 
fömeung ihrer Verfaſſaug bedurft' hätten, amd welhemeb . 
Aich bey Ihren bisher gen "beyzubebaltenden Werfaffunggt 
ganz lich Anaren.:!: 34 den 'dnrdiong-feblerbaftes Ber _ 
fsffungen „Sie Bier. ausfuͤhrlich ausxinander geſetzt find, tee... 
net edle von ;Shrch, ‚Seapburg. Solorbuyn, App. 
: Gt. Knkken.,, ‚Eoapsnbmeg, Wallis, Picthum Boſej 
Abrey Engelberg. die italtenifehen Landvogts pen, die 
freyen Aemier, "Öle Landrogtey Sargans, das Chaugas,, 
Saaben, das Ndeintbal, die Landvegreyen Gaſter und 
Anznach, und die Grafſchaft Verdenberg.. — —, Eije 
„partielle. Reform der eingeriſſenen Mihbraͤuche aller Att, 
der ſanſt guten Verfaſſungen waͤre noͤtbig geweſen in den Canto⸗ 
nen ern, Kucern, Baſel und Schaffhauſen. Foͤe 
noch weniger verderbt · und von ihrem erſten Urfprung eiwutt 
Zeezealecee⸗ abgewichen haͤlt der Verf, die kleinen Cantäs 
ne: Alxi, Schwoys, Unerwalde, Zug, Glatus, Ap- 
Penzell, Beäubändsen und Genf. — Hingegen erklaͤrter 
bdie SGtadt Se. Gallen, Biel, Wrübldahfen, die kleine Nr 
hkublit Gerſan, Neuenburg und Valangin bey ihren alten 
Merſaſſungen, welche keiner Umaͤndernug bedurft haͤtten, 
für gan; lich. —. Es ift bey dieſen Unterfu 3 
—8 — zuſehen, ‚daß der Verf. den Sian der ftuͤrmiß | 
Reformasarin.alter Verfaffangen nicht getroffen haben wirds 
| b will. Rec. nicht leugnen, daß nicht Bier-und-da-In den 
-- Grörterungen Einfeitigfeiten mancherley Art mit-unteklaufeny . 
doch wird Jeder tubige Beobachter dem Verf. In dem gtoßen - 
Theil ſeiner Bemerkungen beytreten, und gewarnt vor Allen 7 
den revolutionairen Otuͤrmen, welche die Laͤnder erſchuͤtter⸗ 
ten, uaind * jet nur größeres Elend geftifter-imd wenig | 
Hoßnung für ‚eine. beſſre Zukunft uͤbrig gelaſſen haben, mis . 
lanigem Echmerz den. num vereitelten. Wunfch-fühlen, “daB 
\diefes.fchöng Land nicht: In-dem allgemeinen Strudel verilse 
delt werde, ſondern nur. in den Siqud geſetzt wäre, Nchne 
außrs gewaltſame Eingriffe, die Refſorm feiner Verfaſſuürng 
nnabbangig zu bewerkſtelligen. — Zur Beantwortung DR ; 
» dritten Frage: ob ohne Fremden Einfluß jene Reformen haͤtten 
 gelpehen kanuen 7 ſuͤhrt der Berſ. ar, daß es den durch oHäan« 
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7 Dun eis, . 


Alfte eirämeht Wensdettimn ash der ach, rom 
VBereintgungs punkt und on einen Emupt, —— 


| — — —2 3 ne 
Befonders das getwaktfame und grauſame Wirfa * gene 7 
» "Heinen Cantone vor, und fagt Ihnen ihr Ochickſal verber, ung 
„das zur Verzweiflung gebrachte Wolf, einer neden Coalicha 
gegen Brankreich gemeigt;-fich für. tite eindelngenben. 
chen erklären, und die von den uͤbermuͤthigen Fra 
En —— 
t sen Frage iſt der: es: p 
ang, Daß ns: weht ausfuͤhrdar und für die Dach 
 amtachehetlig, wohl gar vortheilhaft fen, schlig | 
. Yängende und ſchroer ·ga ————— ; 
wmieinen n unter gewiſſen Bedingungen. ie: Anifi 
digung tleinet deurſcher, dutch den Weriuk ihren: Pr 
elträchtlater Fuͤrſten u gebrauchen. Dahn —— — 
aden Canton Schaffbauſen, am nt Her 
RNhrins; einen kleinen Otrich der Canton fee. 
am ‚rechten beinifer, beſoubers Egliſtu nut: talierum 
Rbvein; ⸗lnen Theil bes Thurgaus ant rechten iee der 
Thut, wos Dieckhorn bis Biſchoſszett: die aitc Abin es 
u ran —— ar * * 
‚der. am taten. e Chur Su. 7 
Ballen; has Rbeinthat; die zürcherifäfe eier Far. 
: ‚Diegteinerifce Derrfäuft YOerdenberg;: de. 1 
— am, bie:Mfer- bes Wallen ſtaͤdter Sees? bie. veiae Abs 
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26; . und endlich Das urnrriſche Kickneribehree: 
. Sf einer ned dem Abornch die fes Wers geſcheiebenen 
Vorzede/ erhehtder Berk; bittre Kiagen uher dis eicheiruug 
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peioh der veit⸗ en Alponfe aux 1 Tneukpatom‘ 
geücides et“ articulidres formées contre cette: 
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Soeon 1788 fieg ein Schweizer EIER in Nekyolktanifhen‘ 


ı Dienfen, Herr WR, denn mehr wird von feinem Nanien. 


kamen, a in Be va Ba die vom. u 


r 
F 
F 6 par. differeus Leriyains ſurtout par Mara⸗ 
En 


. ihr mitgerheikt, dad Trocnätchen zu Halermo in der Könige 


. Bien. Alfiein, Ind. in jtallaͤniſcher Sprache auf /157 Oectav⸗ 
" feiten abdrucken. Ein hinter acht Anfangssucitaben Stand‘ 
ijnd Namen: gleichfalls verſteckender Emigvanı hat ſolches inv 
kanzbfifche.ühengetragen, und bereits 1799 em Fuͤrſtabt zu 






laten — für geborgen. 5 — e nur zu ahnden, dag 


4 paar Jahre A auch dieſe im entzogen amb ; 


nkenwuth gerade gegen jenes sh ihre Sraufarhkeit-ver«‘ 

doppaln w ae Bebeigens.ift. feine —— micht nur 

leebarer gewerden, als die wart Ihrem Verfaſſer in ihm fremder 

-. @prache: geferkigte Uefchrifts: auch. bie durch Unterbrhetung: gar 

m declamatotiſcher Stellen entſtandne Yüddın hat ber Lieber. 
j manchen Zuſad gefällt, imd das Ganze mit Note‘ 


Beiden Be Die. zu Sebzanh nad Deurtheilung des Tertes see, a 


unter ame Dienfts thum. . 


meinen, füdann ein paar, Dutzend Der dervorragendſten Falle’ 


" eigen —*5 — betimmit das erfäsen zuen Kruprabfihrles, - 


Seſn erſtet hat es. mit dem Vorwurf zuthun, daßß —— 
beiten, her unerſaͤttliche Miethlinge wären; gu ons’ 


 zetelen geneigt, unitiverläffig alfe, Indieciplinabet, Halbe rar 


Y Barın, unwißiende Wonern,-die.gegen-iäte Brüder tele: ju 


: mann eörn nicht ſchwer gefallen: fen, 'gegen- fo in's Allgemeine“ 
een de iu nveheighann beat find 
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Warig Einfirdeln in ‚det Schmelz gewidmet. Rutrend zu, . 
> Agfen iſt 29, wie der Aus wanoͤrer unter dam Schub⸗ des Präe 


n . 


Madurch, daß der. Apoioget ſeiner Vaterlandes die in 
. Gereyern qufgehuͤrdeten Fehler und Flecken erſt im Milge 


fechten kein Debenken.srägen u.:f: ww. Daß e8: ihrem Lad, 
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Geſchichte. 
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mſt Inbilchen Arzeige. Wis indeß den erſten und Haervcoxn 


Kriegsienften nämlich Sarionatisangri 


wourf betrifft, aus Kr | 
zu ınachen, und ihren Arm den Meiftbierenden zu verdingen, 
hätte von Herrn MD. ſowohl als vom Ueberſetzer, ein bereiis 
vor ſechszig Jahren hierüber erfchienense Budy 2 fletffige 
dh teläch 


t werden follen, als voh’X 


geſchel 


Sc. meint die drey 1738 je Lauſanne abgedrackten Budche⸗ 
des dafigen Lieutenant» Batllindi' Loys de Bochat; your & 


auf die- einzelnen, documentirt feheinenden Ale, wo der 
Schweijern Treuloflgfeit, Verrath, Beigherstotele tum ertſcheb 


wird: f Berrefien flce metf — 


anfreich geführter 


r 
in dee fo was niederfchrieh, es wieder eben fo beruͤhmte 


edern giebt, 


yioch »iel (üärfepn‘ Prüfung za beöfrfen ſcheint. Setden ein 
eine Verraͤther namentlich — (6 finder’ oft gencz 
DI 


dern unlängft erſt aufgenommene Fremdlinge, beſonders Deuts 
ſwe geweſen; wie es denn überhaupt einen Zeitraum*gab, 
0 eder der nicht Spaniſch, Franzoͤſtſch oder Italiaͤniſch 
 forach, für Schweizer galt, und ale folcher ih bappelt —8 
Bier 


ieh, Auch fonnen 


ebrechen die Einzelnen, ud 


geringer Zahl Schuld gegeben werden, unmogld Fer Gaſte 
das ganzen Volks, zue Laſt fallen. MBenigften: har dis dieſen 
genbljct noch fein Fuͤrſt an der Treue feiner Swetzerekyiß 


wachen zu zweifeln Ut 


fach gehabt; und eben Kiefer notoriſch 


- Winftahd veranfaßte den Heberfeßet, nadrein paar Artifel’riga 
ner Arbeit einzufhalten, worin das Detragen der Getden am‘ 


"zöten Angnft zu 


Yaris, und die Dienſten tiaſſung Dar’ 66 


Schweizerregimenter in Frankreich ih ihr gehoͤrlges Kchr ıger. 

fffeut werden. Daß es da nicht ohne Ausfall auf bie jegige‘ 
»  Dednung odek vielmehr Unotdnung der Dinge ablaͤuft, 1 
. ohne BVerwaͤnſchung der Heroſtraten ſelbſt, kann man ſich wer, 

fielien. Quis toalia fando, cet. or... 


*Ñ Br endlich einen Mann yon abrigene fo manchen anderni . 


Berdien 


wie Muratori dewog, jede Gelegenheit zur In⸗ 


wective gegen das Schweijervolk in feinen hiſtoriſchen Compl⸗ 


lationen zu mißbrauchen. Apt ſich ſchwer erimden, -. — 
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Eiqhter aber, wle eb ängteng, baß er ſo weht 5 's4 r., 
feine& und iigen Vorurtpeile Io8 da Moerden.. Einem %8 
© ser wie ihm, dei 46° Foliobaͤnde 34 in Quart. 13 


ktab, die vlelen in kleinerem Format uͤngeteonet, zu Tagtt 


derte, blieb unmoͤglich Zeit genug uͤbtig/ an Bildung u 
ichtung einer elgnen Kerintniffe und Sittlicheett mit. Er⸗ 
ðlge zu ar cite, Auch Voltaire, ahter mehr andern, bit 
I, Betreff der Schweizer mancher Iteynſeauenz fi ſich Bund 
emadt; immer, Jedoch als achter Poet; denn wo fie ii ſeinen 
ichterfram tängten, lobt er fle_ ohne Worbehafes und, "angel 


Eehrt, wenn et fie fuͤglich entbehren kann. Daß der arme | 


Tigrant,. Werbältni gegen ſeln gepeinigtes Vaterland, 
jetverieng Verfaſſung für ſehr beneidenswerth hielt, wer 
ni das vilargen7 Wie Banz vetſchteden indeß wiirde ſein 
Artheil ausfallen, wenn er in dieſem Augenblick Die Feder dns 
PH follte 1. denn die Hauptrech rtigung 5 weise, ſich 
mlich durch den — D — ** erth a de⸗ 
eignen Vote landes defto geſchickter zu —2 Durch die 
urige —* Tages * (inf —* ter \ 
dm Saufen —* worden: nn 
| ERS. * Ku 
sie FR oma Binde hm. behen dihãden J for ” 
riſche Skigze von Heinrich Zſcholkte Een dert 
v Phi ſophie Miteigenthamer des. Seminarlums 
Reichenau InBraubünden,, uf... Zwey The 
Zarich, bey Orell, Geßner u, Comp, 17984: 
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. zu Be nd Daher votausz ufrben big 
Sr werden Aber Kocalität und Sta er 


t von ihm oder Anderen gend n bad: r6 fen des. 


= Wit wie es will bewandt; da der erſte Theu bes £ — 


ien Werks bereits Im saften Bande II. A. D 
Lgpe Gr. umfländlichen Werichtsexflatter. Befunden: bat: fo — 
die eben fo genaue Zergliederung vᷣocliegender Arbeit in eine 
Meit lauftigkeit ausarten müffen, die mitdem Sesenande ſubſt 


nicht / mehr Im Verhaͤltniß ſtaͤnde; and der Leſer, wenn an 


aut andern Worten vielleicht, fände on unbe wur, 
Wine wieder. 


Wenn Sen £, Bi PORN bfore Dieidihe je 


taterialjen,-und verttanfe Bekanntſhaſt mic ſoſchen fich age‘ | 
‚stähenter, | 


net: fo iſt hingegen dem Sfchoffe’fchen. rin: 


* daher meiſt aninuthiget Vortrag nicht abzufpredken Ziels‘ Ä 


: 16 Bleibt auch die ſer miche überall correct, inb gleitet vſt genlig' 
Eins Deelamatorifche aus, daß man eher den Rhetor 


\ Br den Hiftoriter forehen Hört. - Dennoch wird den jnugen 


ren Na: 38 noch ein Leſebuch in die Huͤn⸗ 
die Schickſnur vid IE. 


Sqrtelenhes 
55 vertuocht hätte... Biefe 
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e ded Darfelung betrifft: "fs ira weifen anworim 
Be: folches nach: ind nach in reine Prof ER 
in voiffen. Gbenideshuls mar ds San Werfen ter * 







* bie Angabe: der. Quelen für jest, — en | 


Indeß mag er. fi) anheiſchig, auf 
E sah 7 Dr Haha. ntanidie isher ungedFuckt‘ aeblifbene 


rtunde von Belang ſedann ans Licht zu zlehn; None 


 feleen.abey über Graubuͤndten, bandſchriftitchen u * 
BR bie veife gebrachten, giebt er im Worberichr'feit 

mg m Schluffe des. Werks gute Macriästen.. "Nur de une 

: ne verwichenen Jahrhuriberes reicht ſeine hiſtorce 








wickelung/ and ſchon der Seſchichte * Secuit ſich man ee 


an, daß 1 dem Verſ. an Mann gebrach, ſie eben 6 plane 
Be bie der feühern zu bahandeli. 2. 
ẽ 7,5 „di “a rs u nn U DIE DEE Per. 77 2 
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umge, wanh ec. Bs-in.die.Bietgnife ber Sehten and 

en Derennien herunter zu gehn, laͤßt ſich zwar leicht 

xroHeng giebt Abet · vom aͤchten Treyheitsſinn jener Gegend 

nztchtenontheltpaften. Beprifl.. Ar. felber ift als ungemein 

er Racer iipukliiunen brfanus; wie er denn eben datuin auch 

: — bev·teoter duch Frankreichs Raubſucht verang 
——— zus dem anruhigen Graubuͤadten aͤch⸗ 

Arne ü —** nunmehr, ce hoͤchſt zweydeutiger 

EN it Solde ade heberiſchen Directerii, ters heibt, 

— — Reiten hr, ds alſo fuͤr eine Zarpe durch 
vuſriniganxs Avch die herrſchende fen, ergiebt. ſich von | me 


aiebouih nd as von ie hen; erblickt er Unterjogung, uͤber⸗ 


Ball renheitarhmendee Ehegenmmehr.:. Daß dennoch die armen 
VVDitabcha ſaucn nat ——RXRXI als Tauſch ih⸗ 
ver Feſſeln, kuͤmmert unſern Kosmopolit nur wenig; und nice 


er nicht umbin kann, dem Faktionegeiſt als den unſauberſtent 


Pay. wein) fgtröftet.er den Augen⸗ 
ia aranſſichem iſder damie ⸗ daß aus diaſer Reibung IRh 
dar chenligaið riaheiteauncen nmos ſpraͤnge, der uͤber fang, oder 
AIsti yubı ie atdenendiich. alles pelsuchten-mmälle 9 
Bm Weyriühtigens ſohoöchſt· verwickelter Geſchichte, wie per 
- Tau ride, Wir es:gae micht· befremd lich, wenn akt 
n slänten: in ru: Sandıı in Mifkanifchen: Darſtellung bee - 
rn Mi pgriffe dit -mahs noch gethan daͤtie· Der; Hiedre Camp 
seh Keafheie 9 Sniiemsen: Srbibge: mit ve feinen Geük 
re Italtäperacin Einklang. fallen). Braucht/ 
b —— Sulbt mehe una unaldie nmriguen und Otuꝛme auf 
rn litt moruter Beaubuͤndten ——— 
sn ——— ammerſort ſaufzen wird z 
uche airkien ir Blende gereſcheide Bildniß Joh — 
en meine, cin :Anßgen. 1637 ehr. Heiahst. 
sc —— Dasrinten ars ſchon· Mom ainem ber Ziliane te 
ve hl daſtachon· menden. and. der. — ‚Bet Hrn. Klpo 
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456 Geſchichte. 

ber. Lellpzig, in der Welfiſchen Buchhandlung. 
: 1798. 395 S. 8. 1386. 68. 

Sthon der Name des Ueberſetzers wirkt ein gutes Vor⸗ 
actheil für dieſes Werk. Es ſaͤßt. ſich von ibm erwar⸗ 
ten, daß er nicht, gleich den vielen Ueberſetzungsſabrikanten, 
eine folche Arbeit für ein Huch übernehmen werde, welches 
. mit der großen Fluch der taufenden von Revolutionsſchriften in 
und außer Deutfchland fließt, und eben fo ſchnell wieder vers 
geflen wird, als es erſchien. Wirklich zeichnet fich dieſer 
——ãA PBeſchichtſchreiber ſehr vortheilhaft aus. Er haͤlt 
treu an Thatſachen der Geſthichte, waͤhlt feine Ges 
ichtspunkte größtenfheits‘ gluͤcklich und mit hoͤchſt möglicher 
Unpartheylichkeit, erlaubt ſich nur da kurze Raiſonnements 
und Eroͤrterungen, wo der Gegenſtand ſelbſt es beſonders 
eiſcht, und giebt dieſe ie vielem & charffinn und mit Ruhe; 
er verliert ſich nicht in ermüdende- Deklamation über hervor - . 

ſtechende Geſichtszuͤge, und fucht feine -der Hauptper⸗ 
fonen geflifientlich hervor zu heben und fie in ein fo vortheila 
haftes Licht zu flellen, dag andre dagegen in tieferen Schat⸗ 
ten zuruͤckweichen. Dabey iſt fein Vortrag, fo wie defien 
Nachbildung des Weberfegers, geiſtvoll und darſtellend. — 
Solgendes med zur allgemeinen Leberficht des, zu. genauen 
uszügen nicht geeigneten Inhalts dieſes Werks hinreichen. 
—  Moran ſteht eine concentrirte Anficht der Lage des innern 
Srantreichs kurz vor dem Ausbruche der Revolution. In der 
Schilderung von Vecker, entfpriht der Werf; nicht dem 
ode der Unpattheylichkeie, das man ihm fonft beylegen darf, 
wenn er ihn nämlich einen „Menſchen nennt, der den Epbe 
ſiſchen Tempel anzuͤndete.“ Das it nichts weiter, alt 
— ein fchönes Wort; und der Veberfeger bemerkt im einex 
Note fehr richtig, daß in Frankrelch eben -fo wenig ein Tem 
pel von Epheſus anzuzuͤnden war, als Neckern dabey die 
Rolle des Heroſtraten zugeeignet werden Eonne. — Bon 
der andern Seite läßt der Verf. einigen (taͤuſchend) glänzenden . 
Eigenfhaften eines Ealonne, und feinen irre geleiteten Ta⸗ 
Ienten als Staatsmann, Gerechtigkeit widerfahren. Hier⸗ 
Huf geht der Verf. au der Zuſammenberuſung der Stände, ‚als 
'erften Epoche der Revolution uͤber. Er theilt den Berichte 
über diefe ganze Periode, bis zu dem Schluſſe der konftituis 
senden Berfammlung, nach pafienden Zeitabſchnitten In Fr 
. . . ⸗ 
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Heifhefhrebun . a 
Welcher, woris Die! Worfälle in der Mptlonalderfammdung , 


ſowohl, als guſſer derſelben in. Paris ıund in den Departe⸗ 
mentern erzählt‘, die bedgutendfien Verhandhingen, ‚Nedeg 


ao Ta der Rs V. in kurzen Auszuͤgen geliefert, mande. nah 


umbeldunte Züge, aus der. Tagesgefchichte jener Zeit nitgen . 
heilt, und manche Sagen berichtiget werden. Untcer den 
beßtern iſt die Vertheidigung des Herzogs von Orleans gegen 
Die: allgemeine Beſchuldigung, er, habe nach der Megentfchaft - 
Dder gar nach der Krone ſelbſt geſtrebt, meykwuͤrdig — Man 
findet in der aanzen Behandlung des Werks einen Mann, 
der, an der Quelle ſelbſt. hiſtoriſche Actenſtuͤcke mit Sach 
tenntniß benußte, größtentheile als Augenzeuge ſpricht, wirke ' 
liche Thotſachon vom bloßen Hoͤrenſagen zu ſondern, und die 
Begebenhoditen mit vieler Kunſt und Gewandheit zweckmaͤßig 
zuordnen, große Maſſen des Gemaͤldes darzuſtellen und Kg 
Adttate zu gtehen verſteht. — Am Schluß wexden aͤhnlich 
Wemaͤhlde ſowohl won der geſetzgebenden Verfammlung, alg 
andnvon dem Cenvent verſprochen. 03, 
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Wedbeſchrelhung uind Reifehgfäreibung,; 
— ————— 
Frankreich. Fünfter und ſechſter BVund. Ham 
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au: „„Bortgefeßter. Durchflüge etfter und zweyter Bank, 
en fünften hindurch bleibt Herr von gell noch in der ala, 
ten Richtung, und führt uns endlich ang Sranfen nad Schwas 
. ken wo. Die Beine Rejchsſtadt Dinkelgbäbl feing Schreibta« 
bl am erffen deſchaftigte, Der Ort fol} in. 900. ineiſt ſchlecht 
gebauten Haͤuſetn 4000 Einwohner. haben „Wovon ein Drite 
t4höertler find, dieübrigen vom Wollenweben. und Strumpfe,- 
firidap fich.nähten, das Stadtaͤrarium bey dem allen aber . 
“ba nicht fchlecht verwaltet ſeyn muß, woil es von etwa 40,C0o, 
Bulben jährliher Sinkänfte beynahe alle auswaͤrtige Schul-· 
getiigt,.„und,bie Abgaben bes, Dbroeie fa.päbig wie zu· 
En 7 7 VE" 


N ermurhlic des. neuen Verlegers wegen, quch unter demn 
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Grauſamkeit und. 


etinerabtey 


8: Welfebefihreikimd. 
Vor gelaffen Bat. Unaleich mehr Kaum, ale die Nasfägtunng 


-  Diefer und ihnen: ähnlicher Notizen toftete, nimmt dee Um⸗ 


Rand ein, daß eben damals ein umberziefender Rormbvians 
tentzupp anf dem Rathhaufboden unter dem Dache fein Bier 
‘fen trieb; denn bey diefer Gelegenheit erpectorirt unfer Wan⸗ 
drer fich ohne Rückhalt Über die fehr Seringe Anlage des cher 
bar und ernfihaft gebohtnen Deutichen zum: geſtikulirenden 
Schauſpieler. Was er hierüber, ſo wie uͤbet den Geiſt det 
geſammten Nation ſagt, iſt größtencheite beberzigenswerth F 
und wer fid) noch mancher Aehfferung aus den erften Bänden 
ber erinnere, wird dem Verf. daz Lod nicht abfprechen kon⸗ 
nen, wirklich mit Nutzzen gereifet-zu haben. Auch er wat 
von der Gallomanie nicht unangeſteckt geblieben: deſto erbans 
füher wird es nunmehr zu leſen, daß für Deutſche niet 
abgefhmadter fen, als ihren Antipoden, den Zeanzefen;: 


Roc) immer nachäffen zu wollen, die doch von Voltaire fir: 
‘Ser fon für —— waͤren erklaͤrt wotden, weil‘ 
trheit die beyden Srundzuͤge des franzia” - 


ſiſchen· Nationalcharakters ausmachten! — Das von D. 
oͤrey Mellen entlegne Bopfingen, eine det kleinſten Neiche⸗ 
ſtaͤdte des deutſchen Staatskoͤrpers, bot, wie natuͤrlich, we⸗ 
aig oder gar feine Werkwuͤrdigkeiten bar, Das Dertchen halt 


‚over Mann OSoldaten; die aber nicht immer. auf den Dale 


nen find, und zaͤhlt in feinen 400 Häuschen gegen 300 Buͤr⸗ 

der, derem einziger Erwerb Gerreldebau,” ‚der Betrag The 
ver Abgaben jeboch druͤckend genug iſt; ohſchon der regies” 
rende Buͤrgetmeiſter que so Gulden Jährlich nebft etwas‘ 
Brennholz einzunehtuen'dat. — Reichilchern Stoff gefsähre 
das nur eine Meile davon entlegene Noͤrdlingen, bekannt durch 
wehr als einen in feiner Naͤhe ſich ereigneten Vorfall älterer und 
ncuer Geſchichte, wotunter die blutige Gchfurdenichlächt von 
1834 —A— ausgehoben, und lehrreich beichtteben wird 
wus in der. Foſge auch mit der bey Sochſtaͤdt geſchlehr, als de⸗ 

sen Andenken ſich aufimmer in Deutſchlands Annalen behaupi 
teh wird. V. hat 906 Haͤuſer, und ſcheint ihre etwas uͤber 
6000 Bewohner noch gut — zu naͤhren. Dieſe daben 

unlängft den vernunftigen Einfall geha»t, ihren Begraͤbniße 

platz auf einen Benachbarten Berg zu verlegen; wie ſie denn 
auch für die Ueberlebenden durch zweckmaͤßige Schniapflafk 
gu forgen. willen. Bon IT. aus nahm der Reiſende feinen. 
Weg ins nr waben durch die höchfl gaſtfr · ve Benedi⸗ 
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eresbeim; dien Bibliothek er deſto unbeden⸗ 
— rendet 
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Merkwürdigkeiten, haudſchriftlich und gedruckt, darin wollen 


angetroffen haben. Die, für Jäger ausgenommen, eben 
wicht angenehme Straße über Diſchingen und Dillingen nach 
Augsburg zu, weiß er durch allerhand ihn ſelbſt betroffene 


Abenteuer, und duch Nebenbemerkungen jeder Art unterhals 


mon 077 


mr“ 


t m . 


. tenber me-machen.. Was bier indeß von dem Bettler; Diebse . 


and Saunergefindel uns erzaͤhlt wird, als welches im loͤblichen 
Schwaͤbiſchen Kreiſe, trotz darin errichteter Zwang » und Are 
beltshaͤuſer, und das einige tauſend Koͤpfe ſtark, nach wie vop 
fich zu behaupten weiß, farm zivar nicht mehr für Neuigkeit 
gelten, weil man-über dieſen heilloſen Gegenftand ſchon die 

de Ditchen geſchrieben hats wohl aber muͤſſen die, den armen 
Seis ſeitdem betroffenen Rriegeynruhen den Unfug noch färche 
terliher vermehren, und Schwahens Wohlftand auf ange 

Zeit bin zernichten. Daß die Einkünfte der Reichspoſt dem 
damit belebaten Fuͤrſten von Thurn und Taxis jaͤhrlich eine 
Million Thaler reinen Ueberſchuß abwuͤrfen, iſt doch auch 
ſehr Hoch angeſchlagen; und vermuthlich würde, ſolcher mit 
eben fo viel Gulden, nunmehr beſonders, gern zuftieden 
fegns; voie.denn auch das angeblich ans 20,000 Köpfen ber’ - 


ſtehende Pofiperfonal anietzt ſtarke Verringerung inag erfah⸗ 
ren baben. 5. En De 


en Ns . \ . -, ur —* 
+: Der Raum ven G. 67 bis 162, von ſechs Bogen alſa. 
finder ſich der Reichsſtadt Augsburg gewidmet, und wer 
gweiſelt daran, daß fie ihn mic vollem Recht verdiene? Die, 
in Stadt und Vorſtadt brfindlihen 3669 Haͤuſer enthalten 
gigen 37,000 Bewohner; ob aber dieſe Volkezahl im Ab⸗ 
oder Zunehmen ſey, wird nit gemeldet. Da es an Wep 
weiſern in dem für deutſche Kultur⸗, Handels und Kunſtge⸗/ 
ſchichte fo. merkwuͤrbigen A. garimicht fehle, feine frühere, 
Verfaſſung überdieß vom ältern von retten ſehr fleiflig, - 
und won dem jüngern. diefes Mahmens die Übrigen Denk”. _ 
wuͤrdigkeiten dieles Platzes nicht minder lehrreich noch uns”. .\ 
laͤngſt erfi-hefchriehen worden : fo entſagt Kec. jedem Verſuch, 
‚die. Wemerfuhgen. des Hrn. von“. noch enger zu faflen. 
Mar im Vorbengehn, daß in der ©. 30 angeführten Kocker⸗ 
ſchen Naturalienfammlung wohl ein Druckfehler ſtecken, und = 
dafür Eobrefifche_ wird zu leſen feun; der Naturalien ⸗/ und. 
VBuͤcherſchatz müßte denn ſeit kurzem andre Herren befummen 
hahen; was bey dem ewigen ABedek Lan Dinge ſehr reiht | 
a ZT Ta a Yan 
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Ach iſt. Drotz uͤbrigens der in: A. herrſchenden Neltglänspaet- 
tät, die in tauſend Fallen ſehr beſchwerliche Verhaͤltniſſe her⸗ 
voibringt; troß dem in ſeiner Regimentsverfaſſung bekanmt⸗ 
lich dominirendem Ariſtokratismus; trotz "mancher, ander 
. KZigenheit und Verwicklung, denen. irgend eine lachende Seite 
abzugewinnen ſchwer genug halten mochte: befand Hr. v. 5. 
ſich doch in A. fo munter-und wohl, daß auch feine-tesmos 
politiſche Stimmung hierbey gewann; Alles In erträglichen, 
Vieles in fehr günftigem Licht ihm erſchien; und wer aus 
/ſooſch einem Sefichtspuntt das im Ganzen wirklich freundliche 
A. will kennen lernen, nichts beifers thun kann, als an die vom 
unſerm Wandrer aufgeſtellte Schilderung getroſt ſich zu hal⸗ 
ten. Rec. Ider Tadelſucht verabſcheuet, und eben deshalb 
uch gegen. Novatnrienten mißtrauiſch iſt, Bat gegen dieſe 
haglichkeit des Reiſenden in Augsburg fo wenig etwas 
einzuwenden, daß es ihm bielmehr weh that, das ſonſt au⸗ 
diehende Gemaͤhlde durch ein paar Pertönlichfeiten gegen anders 
Beobachtende unnoͤthiger Weiſe wieder getruͤbt zu finden. 
Weil nämlich Herr YTicolai auch in X. geweſen, nach feiner 
Art ſich umgeſehn, und was Er gefunden, treulich niederae⸗ 
ſchrieben hatte, wird nad) vorüber gerolltem Jahrzehend hier 
| ‚ hoc) eine Lanze genen ihn ‚verfucht, Mag es feyn, daß Hm - 
> 77, die Form der Neifebemerfung bisweilen verläßt, und dar 
/ für Diatriben aufftede; wie in aller Welt kam es einem Wan⸗ 
.* drer, wie Hrn. v. B. zu, ſich an dergleichen zu ſtoßen ? ihm, 
deſſen Ducchfiige ja oft genug nur per antiphrafin’ ſo heiß 
fen tonnen , und der in vorliegendenr Falle fogar einen Beleg 
gegen fich ſelbſt Hiefert ? rate nämlid, in ein püar Zeilen 
den unlangft verflorbenen, Rector Mertens, menfchenfreunds 
lich zu entfchuldigen ‚ wenn diefer-In einer Siadt wie A. (die 
“eben den Pabft aufs Feftlichfte empfieng‘) daß er, der Rector, 
- 1, Peoteftant fey,. einen Augenblick vergaß, undıdem Oberhaupt 
des Fatholifchen Klerus der Weihrauchskoͤrner zu wiel ſtreute 3 
flatt fo was, oder dem Aehnliches zu fagen, füllt der Sachs 
walter fechs ganze Blaͤtter mit Ausfällen gegen Auftklaͤrung 
und TI. „mit deamatifchen Runftgriffen und Rednerwendun⸗ 
‚0. gem! Genug von einem Nebenfluge diefer Art! — Genen 
. Mußte das ziemlich weitlänftige, und Doch. von etwa nuc 
14,000 Menfdyen bewohnte Ulm freptich nicht zu feinem 
‚  Borrheil abſtechen. Da die Mißhelligkeiten dafiger Bürgers 
0 Schafe mie ihrem. Magiſtrat [hen damals (1789 vermuthlich) 
Hehe hoch geſtiegen waren; des Wandser aber das Betragen 
⸗ der 
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der Patrieier atg arlſtokratiſch, und den Wohlftand ber Stade 
durch ſchwere Abgaben untergraben fand: fo verweilte folcher 


nicht lange in dieſem, wie er es nennt, großen Trauerhaufe ; 


woas ihn jedoch nicht abhielt, eine recht gute Uebetſicht davon, 


uns mitzutheilen. Die Iegten 20 Seiten des Bandes ent⸗ 
Halten feine Reifegefchichte bis am die Thore des benachbarte 
ten Reichsſtaͤdtchens Bingen, als wohin allerhand Kleine 


Abentheuer ihm auffieflen, die gar nicht uͤbel ſich leſen lafl 


fen ; ihre Veranlafjung aber meiſt darin hatten, daß er, wie 
‚ ber Leſer niemals vergeflen muß, zu Fuß pilgerte. 


In der Vorerinnerung des 6ten Bandes erfaͤhrt man 
daß, als Kr. von . den Wanderfind ergriff, um —— 
Deutichlarıd mit, eignen Deinen zu meſſen, fein fefter Ente 
ſchluß war, “ine, auch noch fo unbedeutende Keichsftadt uns 
beſucht zu laſſen. Daß er Wort halten würde, ließ der Eis 


fer vermuthen, womit er gleich im erſten Bande Boslas, . | 
und feine etwanigeFrepbeit fhjilderte; und ‚daß die Wärme, 


bes Beobachters nicht erkaliet fen, begellen die nachgeſolgten 
Baͤnde. Weil indeß Deutſchland den Aſpecten des Johre 


22798 wufole Sefahr, lief, vier feiner älteften Keichskädte, 


: einem der drey übrigen unter —— Joche noch ſeufzen⸗ 


Jachen naͤmlich, Coͤlln, Speier und Worms, ſich auf 
' immer entriffen zu ſehn: fo glaubte der Neifebefchreiber, feine. 
Bemfrkungen über dieſe vier Pläge noch dem Publiko vorles. 
gen zu müflen, eh Jede Spur altdeutſcher Verfaſſung durch 
neufranzoͤſiſche Tyranned gänzlich darin vertilgt würde. In, 
dieſer Abſicht verläßt er die bisher genonimne Richtung, fängt, 
mit der Defchreibung von Aachen an,. und gedenft die kuͤnf⸗ 
tigen Bände feiner Durchflüge, edesmal mit Notlzen von, 


den Derter noch anzuheben. Gollten fie auch, wie jeder. 
Deutfche hoffen muß, bis dahin wieder entmunicipalifict fepn : 
fo wird dieſes Ereigniß die Beſchreibung derſelben nur noch 
anziehender machen. "Da Ht. v. B. viele Monate ſich in. 
A. aufhieit, und feinen Wahrnehmungen über hundert Sei⸗ 


- ten widmet: fo bekomme ‚man bier allerdings‘ eine Menge, 


— 


Dinge zu leſen, die in den Amüfemens des eaux d'Aix ia 
Chapelle, und aͤhnlichen Buͤchern vergeblich geſucht werden 
dürften. Die Britthalb tauſend meiſt fehr altwärerifdh und 


unbequem gebauten Käufer des weitlaͤuftigen Ders tollen mehr . 


‚nicht als 23,000 Einwohner enthalten; was dor wirklich 


gar zu wenig ſcheint; sogen |. hinzugefügt Ba 
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N aß. mann hie Leshaftigkeie, des Gaſſenverlehes at der im 
nern Bevölferung,; Tonderm. dem ſigtken Franfiro, Dee fehr 
„nahen Burſcheid, und ken Schmapın fo yinfen Mifggäng 

er puſchreiben muͤſſe; denn bie in. dar Gtabavar etwa zehn 
18* sch deſtandnen 18. Tuchmanufgttaren4 DNader 
fabrlten, 7 Faͤrbereyen, 2 Bingerhatfahriket „-avep-Färber 
keſſel und eine Wahstuchmädyerey brachten diefe fheinbare 
Ledhaftigkeit fo wenig hervar, h daß: vielweha in. den Kräuter 
, feisit zu nech doppelt- fo viel: Menfhen ‚hinteichend Piatz 
N gpäre. Wie denn auch die Sructharteit pen Agcbens: Ligen 

- Bungen , ſo wie Die, Güte und. Bohlfefket,igeer-Steintohien 
un Arbeitsgeiſt mächtig. befürbern. Eörmnitan.. :-MBas.:bey-Diefen, 

elegenheft von allem dein Elend erzähle, plad des den ande 

„ nüc mortentanen Otläftande folder :Babriten. anf dem Buße. 
„Totgt, iſt Teider!, frepfich King und, Abeyall bekannt, tum 
dedoc, von der Befdjaffenpeit-auf fichereun Calcht. menfhlärher 

' Betrlebfamkeitbinzulelten.“ Trog-det. aud) wor, frandbficher. 
Vefignehmung fchon gerühraten demokaatiicen Verfaffeng.Diefen 
‚eiastien, ſah es darin um wohre Freyheit doch ſo klaglich 

16 nur itgendwo aus, nnd Die Deshalb unter banheakeruusg; 
Vuͤrgern ausgebrochnen IAtrungen waryn Dun Wert 
mittlung mächtiger Nachbarn. fe wenig, bepgelegt: warden, 
Immer das: alte. Chaos antrek, and Kon: 

ber feldſt muß nachgelefen yoerden. - 
the. non Dobm,, eis Damabtigem ie. 
— — zu Wiederherſtellung der Ord⸗ 

tioygfe geſteht der Relſende whr 
ve Bid, und. Ähpern. Berfafier em 
ar aber a: Kom .nnd-Merfirlkung Diefer-. 
:fo Mondes auszujehep, 26 Kat. ab⸗r⸗ 
feibft z —— — —v 

Be h Bon ne rear 


hi a —S ia 

Dofigep,..umn alle mit, einem Wort bie 
fördernde Krölfgmiteel ſo zvembrudig,, air 

ad perzweikelad „ ——— 
Hbt riabibs iehde Waddrer feine! 

ninder emnor ende Füge. donn und- wann: 

». rap ihm deshalb. doch, .nidt Cut ° 
mäßide. mutßreillig -überladen gu haßın= 

won. gar aldaankeignum. 
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| ei wäßte‘ ve an’ Laͤcherliche Granzenden zwar ⸗ in 


stemticher' Wenge fatbgühofenrs nicht aber ſeice Seiten ww 


durch die Sittlichkeit--Machens fonderlihe Rechtfertigung ger 

wänte. Um wie viel bedenflicher muß dag Ganze getustden, 
feyn, ſeitdein der Auswurf leacziſiſchen Phreis Alles da 
neue Säpräng gebracht hat! 


eſto leichtee wird dem Leſer ums Si, den. a ftengen 
un achter -endtich «von A. Abſchied nehmeh, und auf die _ 
ſchwaͤbiſche Heerſtraße zuruͤckfliegen zu ſehn, mo bie Heine. von 
NMin nicht well eutlegne Reichsſtadt Bingen noch immer. 
aſere Sittencinſult und Ftugalitaͤt zu behaupten weiß. Ihre 
200 Haͤuſer zaͤhlten damals unter 1857 Einwohnern doch 466 
Bürger; wenn andere hier kein Druckfehler obmalter; weil 
man von fo patriarchalſſcher Lebensart billig eine za reicher⸗ 
Nachkonnn enſchaft erwarten ſollte, und auſſer einer großen. 
Leinwo ands bleiche, die für die vorzuͤglichſte In’ Delitſchtand 
Mt, doch auch das Strumpfwuürken, Teinweben, und der 
Ackerbau da gleichfalls getrieben wird. - Das Mißverhainiß 
habe ſelnen Grund, wo es wills ſeit 40 Jahren hatte die 





Sradt nur eine Appellationsſache nach Wetzlar gehabt; ſeit 


36 nur eine peinliche Jnguiſition; eine Kindermorderinn 
wärnticy Betreffend, Die“ jedoch des Verbrechens nicht uͤher⸗ 

N Führe werden Eonrite, und daber ungleich, milder behandelt 

no - * als eine benachbarte Juriſteninnung vorzuſchreiben für: 

e Fond. Im Suchtbauferwaren fee 33 Jahty nur zwey 

Keane Be Jetzt ſtand es Icer,, -fo'ivie das Kofpltal 

- Heim: Ah 1760 noch 57,000 Gulden betra⸗ 

gende —— — vdſttig abbezahlt, und won dem Vuͤrger 

eineaweſrte Adgabe, als ein Drittel pro Cent von liegenden 

‚ Gehrden, Sur ein halbes vom Kapitals dagegen — jaͤhr⸗ 


BR drey Klaftern Brennholz nnentöektlicherhäft. ' beydeih I 


Orebigir ber hanz evangelſſchen Stadt gut lie und das 
Ber chine Beichtgeid abfoluitend. Ungern trennt. Mer. ſch 
von Siefen benetöensmerchen Vabrae. — Launingen, Hoch⸗ 
Mine, : Dingen, Donauwerd ſah der Mandrer wur im 
SDuchfluge) : in: ber Pfarrkirche des letzten ganz katholiſchen 
Orts aber gine jedetgeit öffne, durch zwey Altarkerzen erleuch⸗ 
se Capelle,“ deren Wände und BSeroblbe mit Iauger Men⸗ 
—*2* ansgetaͤfelt and fo kuͤnſtlich an einanber gereiht 
nd; daß nirgend eine Lücke ſichtbar if; ihr erſter Anblick das 
ee Yirke mag Weil im J. 
83 1739 


% 
‘ 


Beier 


1989 die Donon nngewhniich "ausgetreten, mar, und nafer . 
Mraidser eben. neuhalbdänger , als.er.-.gewellt, im Neuburg. 
agrweilen mußte: ſo verſchafft dieſer Umſtand uns nicht alleig 
sinahefto umſtaͤndlichere Beſchreibung der Hayptfiadt diefer Her⸗ 
ebunus and des darin hert ſchenden Tons; ſondern auch eine fo 
lehrreich ſtatiſtiſche Ueberſicht des —8 Fuͤrſtenth., daß Hier 
aus wenig Blättern ungleich mehr zu lernen ift, als aus dem 
Quartanten, ‚den der dafig? Regierungsrarh , Freyherr von . 
‘ eifach, unter der Auſſchrift: Hiſtoriſch ⸗Topographiſche 
Beſchreibung des Herzogehums Neuburg im Jahr 1780 zu 
Negensburg abdrucken ließ. — Ingoelſiadt, Vohburg, 
Abensſperg wurden- nur im Vorbeygehn; becüͤßt; bey dem 
fuͤnf Stunden aber weiterhin entlegnen Stoͤdichen Abbach 
ward der Wandrer, mitten uater. viel andern ſehr romantiſchen 
Naturſcenen, auch durch ein Duett von Alphoͤrnetn an dem 
Felſenufern der Donau, und zwar dermaaßen uͤberraſcht, daß 
feine ſchon hoch genug geſpannte Einhildungskraft noch im⸗ 
mer höher ſtieg, und endlich in ganz neue, Ausſichten verdop⸗ 
pelter mufitallfcher Wirkung ſich verlor; . zuobıp denn unfzer 
alltäglichen Zonfunf, und auch Harn Eampe, der, nie 
man weiß, unnäge Kuͤnſtler aus. feiner betriebſamen Repaze 
blie hartherzig verbannt, ‚derbe der Text gelefen wird. — 
Kaum findet Rec. noch zu Nachholung der Anzeige Plap, 
daß, wo es Irr⸗ und Narrenhaͤuſer gab,. Herr von =, folde _ 
wicht unbeſucht und unbeobachtet, ließ. In der ‚That. find. 
wiele feiner uns mitgscheilten Wahrnehmungen über diefen 
C freulich herzbrechenden) Gegenſtand ſo neu und umſi hie 
‚veih. daß. mancher andre Lefer, her nicht, wie Rec, einen 
von Kindesbeinen an unfbermindlicheh. Abſcheu davor fühlt, 


den Wandrer hieruͤber noch viel umſtaͤndlicher wuͤnſchen wird. 


Der Vortrag deſſelben, ſo wie ſeine attirung, bleiben 
unch immer ſich gleich; und welcher Mahler bar nicht Eigen⸗ 
heiten, die ihm ſelbſt ganz gut ſtehn, ohne Deshalb nachah⸗ 
menswerther zu ſeyn? Kullen indeß, einlullen, vorlul⸗ 
len u. ſ. w. ſticht gegen die Leyerlichkeit der letzten Blaͤtter 
des Bandes doch wohl ein wenig zu tandelbajt ab; und ik 
wie eu von fonderlicher Wirtans. 
Rw. 


WKeeiſebeſchrelbung HG 
“ Män pour faire fervir. les. voyages à Ja culture des 

_ jeunes gens, qui fe vouent au fervice de.l’edist, 
" dans la carriere politigue, accompagne d’un "pre. 
cis hiftorique de Puſage de yoyager & d’une table 
pour faciliter les obfervätions flätistiques & politi- 
ques ; de toot fuivi de l’esquisfe d’un porte „feuille 

à l’ufage des voy ageurs & de celle d’une carte ſta- 
. tistique. Avec le portrait de l’Auteür.- (Julie 
. Duchessede Giovane nee Baronne de Mudersbach) 
— à Vienne de l’emprinerie de la veuve Alberti 
1797- 108 © 4 3 N I 


Die edle Verfafferion dieſes intereſſanten und lehtteichen Werks, 
dat es ihrem Sohn zugeeignet. Zunaͤchſt für ihm iſt dieſer 
wahrhaft muͤtterliche Unterricht geſchrieben; er verdient aber 
von allen jungen Reiſenden, bey der Vorbereitung zu ihren 
Reifen ſowohl, als auch auf der Reife ſelbſt ale Handbuch benutzt 
zu werden; denn esenthältalle Erinnerungen bie in diefer Hin . 
fiht gegeben werden konnen und muͤſſen, um Die ſchönſten Fruͤchte 
,„ von den Reifen zu erndten. Es fehlt zwar nicht an ähnlichen 
Anleitungen. Dec. fennt aber feine, die fo ſehr von der fein⸗ 
"Ken Bildung des. Beiftes und Herzens, von fo viel Welt, und 
Menfchentenntniß, Scharffinn und richsigem Urtheil des Vfs, 
zeugte, und. mit. fo eindringender Betedſamkeit geſchrieben wäs 
ven, als mie diefes tieine Verf. Die beutfche Berfaflerian 
hat es deßwegen franzoͤſiſch geſchtieben (und fie if biefer Syta⸗ 
che ganz maͤchtig), weil fie es ihrem Sohn auf feiner Belle 
durch Italien heſondetrs widmete — und wohl auch deßwegen, 
um es in dieſer allgemein cultivirten Optache auch für an 
Zander gemeinnäbiger zu machen. Das Auartiermat, if fir 
ein Handbuch diefer Art erwas aabequem. Bir haben aber 
durch das in diefem Zormat von dem treflichen Künſtier Joha 
hoͤchſt meiſterhaft geſtochne Bildaiß der Berfofferinn gewon⸗ 
m — — Hier eine allgemeinse lleberficht des Inhalis, — 
In einer Einleitung if die ſeit den alıchen Zeiten unter Inlılo 
virten Voͤlkern Ablihe Sitte zu reifen, nach ihrem relativen 
Zweck uud Folgen hiſtoriſch dargefiche, Ja dem Uebergang 
auf uuſte Zeiten, iſt die Nothwendigteit aezeigt, daß bey der 
Ruͤckſicht auf Jetzige Verhaltnite, cin junger Dann Ah m 


— 





6 Oeſchichte · | 
ber. SeApkig, in der Weifiſchen Buchhandlung, 
\ 1798. 395 S. 8 1 NE. 6. . | J 

on ‚dee Name des Ueberfeßers- wirkt ein gutes Vor⸗ 
ärtheit für dieſes Werl. Es ſaͤßt. ſich von ibm erwar⸗ 


ten, daß er nicht, gleich den vielen Ueberſetzungsſabrifanten, 
eine ſolche Arbeit für ein Buch übernehmen werde, welches 


‘ 


. mit der großen Fluch der täufenden von Revolutionsſchriften in 


. ‘ 


und'außer Deutſchland fließt, und eben fo ſchnell wieder ver, 


geffen wird, als es erſchien. Wirklich zeichner füch dieſer 


ranzoͤſtſche Veſchichtſchreiber ſehr vortheilhaft aus. Er haͤlt 
ch treu an Thatſachen der Geſchichte, waͤhlt ſeine Ge⸗ 


ſichtspunkte groͤßten hells gluͤcklich und mit hoͤchſt moͤglicher 


Unpartheylichkeit, erlaubt ſich nur da kurze Raiſonnements 
und Exoͤrterungen, wo der Gegenſtand felbft es beſonders 


heiſcht, und giebt dieſe ie vielem Echarfſinn und mit Nuhe; 
verliert ſich nicht in ermuͤdende · Deklamation über hervor - . 


fiehende Geſichtszuͤge, und ſucht Feine der Hauptper⸗ 
ſonen gefliſſentlich hervor zu heben und fie in ein fo vortheila 


haftes Licht zu flellen, daß andre dagegen In tieferen Echate _ 


ten zuruͤckweichen. Dabey iſt fein Vortrag, fo wie deſſen 
Nachbildung des Weberfeßers, geiſtvoll und darſtellend. — 


Igendes mag zur allgemeinen Lieberficht deg, zu genauern 


0 
Ser nicht geeigneten Inhalts dieſes Werks hinreichen 


— Boran ſteht eine concentrirte Anſicht der Lage des innern 


senden Verſammlung, nach paſſenden Zeitabſchnitten n nen 


Srantreichs kurz vor dem Ausbruche der Revolution. In der 
Schilderung von Vecker, entfpricht der Verf; nicht dem 


| Lobe der Unpattheylichkeit, das man ihm ſonſt beylegen darf, 


wenn er ihn naͤmlich einen „Menſchen neunt, der den Ephe⸗ 
ſiſchen Tempel anzuͤndete.“ Das iſt nichts weiter, ald 
— ein ſchoͤnes Wort; und der Ueberſetzer bemerkt in einer 
Note ſehr richtig, daß in Frankreich eben -fo wenig ein Tem⸗ 
pel von Epheſus anzuzuͤnden war, als Neckern dabey die 


Rolle des Heroſtraten zugeeignet werden kͤmme. — Von 
der andern Seite laͤßt der Verf. einigen (taͤuſchend) glaͤnzenden 


Eigenſchaften eines Calonne, und feinen irre geleiteten Ta⸗ 
lenten als Staatsmann, Gerechtigkeit widerfahren. Hier⸗ 
Auf geht. der Verf. au der Zufammenberufung der Staͤnde, ‚als 


'erften Epoche der Revolution uͤber. Er theilt den Bericht 


Äber diefe ganze Periode, bis zu dem Schluſſe der konftituls 


ger, 


. 1... 
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ſowohl, als aufler derſelben in. Paris ıund. in den Departe⸗ 
mentern erzählt. die bedgutendften Verhandhingen, Reden 
so. In der N. V. in kurzen Anszägen geltefert, manche nad 


umbetannte Züge, aus ‚der, Tagesgeſchichte jener Zeit mitgen 
heilt, und manche Sagen berichtiget werden. Unter'den . 


feßteen iſt die Vertheidigung bes Herzogs von Orleans gegen 


Baͤcher, Worin “Die: Borfälle in . der: Nation alde rſo minlung 


N 
1 


Die allgemeine Beſchuldigung, er. habe nad) der Regentſchaft 


oder gar nach der Krone ſelbſt geſtrebt, mexkwuͤrdig. — Man 
findet in der annzen Behandlung des Werfs einen Mann, 
ter, an der Quelle felbfi, hiſtoriſche Actenſtuͤcke mit Sa 
Seantniß benußte, größtentheils als Augenzeuge ſpricht, wir 
liche Tho tſachen vom bloßen Hoͤrenſagen zu ſondern, und die 


Begebenheiten mit vieler Kunſt und Gewandheit zweckmaͤßig 


ausorhnen , große Moſſen des Gemaͤldes darzuftellen und Reg 


ttate zu stehen verſteht· — Am Schluß ‚werden ähnliche 
Wemaͤhlde ſowohl· vom harigefeßgebenden Verfammlung, alg 
a a NE 


auchvon dem Cenvent verſptochen. 
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8 Frankreich. Fünfter und ſechſter Band. Hom⸗ 
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Vermuthlich des.neuen Verlegers wegen, duch unter dent. 
itek: Kortgeſetzter Durchflüge erſter und’ zweyter Band, 


big, bey Hoffnagm.' 17985 “Yırvaoß: VI, 


en :fünjten hindurch bleibt Herr von Heſſ. noch in der ala. 
ten Richtung, und führt ung endlich ang Franken nach Schwa⸗ 


Konz, wo. Die kleine Reichsftadt Dinkelsbübl ſeing Schreibige 


"Slam orffen beichäffrigee, Der Dre ſoll in 960 Meifffchlecht 
aebauten Haͤuſetn 4000 & N | 
t#l,Bestler find, dieübrigen vom Wollenweben und Strump 


ſiricken fich.nähten, dag Stadtärarium bey dem-allen aber 


doch nicht ſchlecht verwaltet ſeyn muß, weil es von etwa 40,c0o. 


- * Qulden jaͤhrlicher Einkuͤnfte bepnahe "allei ausiwärtige Schule - 
.  Bangetilgt, und die Abgaben. des Singers ſo thaͤßig wie zus, 
ER En " 7 5 BEE "| 2 


hr .4 
— 


nmwohner haben, wobon ein Deitg J 
8 


etinerabtey Yleresheim; deren Bibliothet er deſto unbeben⸗ 


BE Melfebefhriliind 


Vor gelaffen hat. Unaleich mehr Hariin, als die Nisfägtinek 


J 


dieſer und ihnen aͤhnlicher Notizen koſtete, nimmt der Um 


Rand ein, daß eben damals ein umherziehender Komdbdiau⸗ 
tentzupp anf dem Rathhaufboden unter dem Dache fein Udes 
‘fen trieb; denn bey diefer Gelegenheit erpectorirt unfer Wan⸗ 
drer fich ohne Rückhalt Über die fehr getinge Anlage des'ehes 
bar und ernfihaft gebohtnen Denticher zum geſtkkulirenben 
Schauſpieler. Bas er hierüber, ſo wie uͤber den Geiſt des 
defammten Nation ſagt, ift prößtentheite beherfigenswerthF 
und wer ſich noch mancher Ae 


| ferung aus den erſten Bänden 
ber erinnert, wird dem Verf, dag Lob nicht abfprechen Fb 


| nen, wirklich mit Nutzen gereiſet zu haben. Auch er wat 


von der Gallomanle nicht unangeſteckt geblieben; deſts arbaus 


ſicher wird es nunmehr zu fefen, daß fhr Deutfche niche 


‚abgelhmadter fey, als ihren Antipoden, den Franzoſen, 


noch immer nacäffen zu wollen, die dod von Voltaire WER: - 
‘Ser ſchon für Tietes- Singes wären erfläct worden, „weil: 
Grauſamkeit und Nartheit die beyden Srundzüge des raszia” - 


ſiſchen· Nationalcharakters ausmachten! — Das von D. 
dreh Mellen entlegne Bopfingen, eine det kleinſten Reich⸗ 
ſtädte des deutſchen Staatstörpers, bot, wie natuͤrlich, we⸗ 
ig oder gar keine Wyerkwuͤrdigkeiten bar. Das Oertchen hält 


3Wwey Mann Soldaten; die aber nicht immer auf ven Ber“; 


nen find, und zählt in feinen 400 Häuschen gegen 300 Wäre 

der, deren are Erwerb Gerreldebau,” ‚ber Betrag The 
ver Abgaben jedoch druͤckend ‘genug iſt; ohſchon der regte” 
rende Buͤrgetmeiſter nur so Guſden Jährlich. nebſt etwas: 
Brennholz einzunchmen'gat. — Reichtichern Stoff gefsähre 
das nur eine Meile davon entlegene Lroͤrdiimgen, bekannt durch 


| —— on in feiner Naͤhe fich ereigneten Vorfall ältirer und 


Geſchichte, wotunter die blutige Schwedenſchlacht von “ 

30634 LAY HT “und lehrreich beichrteben wied j 
Bas In der. Folge auch mic der bey Hochſtaͤdt geſchieht, als de⸗ 

‚son Andenken ſich auf immer in Deutſchlands Annalen behaub 
ten witd. N. hat 906 Haͤnſer, und ſcheint ihre etwas uͤber 


6000 Bewohner noch. gut genug zu naͤhren. Dieſe haben‘ 


anlängf. den vernfnftigen Einfal ‚gehart,. ihren Begruͤbniße 
„lag auf einen Benachbarten Berg zu verleqen; wie ſie denn 
quch für die Ueberlebenden durch zweckmaͤßige Schulaufſtalt 
gu ſorgen wiſſen. Bon IL. aus nahm der Relſende ſeinen 
Weg ins innte &kimaben durch die hoͤchſt gaſtfreye Benedi⸗ 
5 ender 
I. 
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Gender: farid s obzgleich andre Daebucher mancherley altdeutſche 
—— — und gedruckt, darin wollen 
angetroffen haben. Die, für Jaͤger ausgenommen, eben 
wicht angenehme Straße über Dücingen und Dillingen nach 
Augsgurg ‚zu, weiß er durch allerhand ihn ſelbſt betroffene 


.- Abenteuer, und durch Nebenbemerkungen jeder Art unterhals 
. tenber zu machen. Was bier indeh von dem Bettler⸗ Diebs⸗ 


und Gaunergeſindel uns erzaͤhlt wird, als welches im loͤblichen 


—— Kreiſe, trotz darin errichteter Zwang « und Arı 
beitshänfer, und das einige tauſend Küpfe ſtark, aan wit voR- 


ſich zu behaupten weiß, kann ziear nicht mehr für Neuigkeit 
gelten, weil man uͤber dieſen heilloſen Oegenſtand ſchon die 
de Bücher geſchtieben hats wohl aber muͤſſen die, den armen 
Keris ſeitdem betroffenen Kriegs anruhen den Unfug noch fuͤrch⸗ 
terlicher vermehren, und Schwahens Wohlſtand auf lange 


it hin zermichten. Daß die Einkünfte der Reichspoſt dem 


$ 
damtt belebaten Färften von Thurn und Taxis jährlich eine 
Mꝛilllon Thaler reinen Ueberfhuß abwuͤrfen, iſt doch auch 


ſehr hoch angefchlagen; und wermuchlich wuͤrde folder mit, " .. 


ben fo viel Gulden, nunmehr befonders, gern zufrieden’ 
fegns twie.denn .auch das angeblich ans 20,000 Köpfen ber. 
ſtehende Poſwerſonal miedtt Rast Reringung mag erfahe" 


N; 

Da Naum von ©. 67 bis ı62, von ehe Bogen ale 
Anber fi der Reichsſtadt Augsburg gewidmet, und wer 
gweiſelt daran, daß ſie ihn mic vollem Recht verdiene? Die: 
in Stadt und Vorſtadt befindlichen 3669 Haͤuſer enthalten. 
gegen 37,900 Bewohner; ob aber diefe Volkezahl im Ab: 
ode Zumehmen fey,. wird, a9 gemeldet. Da es an Weg» 
weiſern in dem für deutſche Kulturs, Handels» und Kunſtge⸗ 
fehichte fo. merkwuͤrdigen A garimicht fehle, feine frühere , 
Verfaſſung uͤberdieß vom aͤltern von Stetten ſehr fleiffig, - 
und won dem jaͤngern dieſes Mahmens die übrigen: ‚Den&” 


wuͤrdigkeiten dieſes Planes nicht minder lehtreich noch um”. 


laͤngſt erſt befchriehen worden: fo entſagt Rec. jedem Verſuch, 
‚die WBemerfuhgen des Hrn. von ©. noch enger zu faſſen. 


Aur-im Vorbengehn, daß in der: ©. go angeführten Röder ' 


fcben a ammlung ob ein Druckfehler ſtecken, und 
Dafür Cobreſiſche wird wi fen ſeyn; der Naturalien und. 
tt 


Buͤcherſchatz müßte denn feit kurzem andre Herren bekommen ° 
— was bey dem ewigen alt a, fer ee. “ 
P— mp *. 
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460 Reilſebeſchreibung. | 
Hd iſt. Drotz uͤbrigens der in-%. herrſchenden Neltglanspank 
taͤt, die in tauſend Fällen fehr beichwerliche Verhältnifle: Her 
voibringt; trotz dem in feiner Regimentsverfaſſung bekannt⸗ 
lich dominirendem Ariſtokratismus; troh mancher andert 
Eigenheit und Verwicklung, denem; irgend eine lachende Seite 
| "abzugewinnen ſchwer genug halten mochte: befand Hr. ©. 
o fi) doch in A. fo munter-und wohl, daß auch feine-tosmors 
politifche Stimmung hierbry gewann; Altes In erträglichenn 
Vieles in ſehr günftigem Licht ihm erfchien ; und wer aus 
E ſoſch einem Sefichtspuntt das im Ganzen wirklich. freundliche 
A.will kennen lernen, nichts beifers thun kann, als an die vom 
' unſerm Wandrer aufgeftelfte Schilderung getroſt ſich zu hal⸗ 
ten. Rec.der Tadelſucht verabſcheuet, und eben deshalb 
uch gegen. Novatnrienten mißtrauiſch iſt, hat gegen dieſe 
Behaglichkeit des Reiſenden in Augeburg fo wenig erwas 
Bu einzumenden ‚ daß es ihm bielmehr weh that, das fonft ads 
| ziehende Gemählde durch ein paar Perſoͤnlichkeiten gegeri anders 
Beobachtende unnoͤthiger Weiſe wieder getrübt zu .findem. 
Weil nämlich Here Yicolai auch in X. geweſen, nach feiner 
2... Art fi umgefehn, und was Er gefunden, treulich niederner 
fchrieber Hatte, wird nach vorüber gerofltem Jahrzehend hier 
BE „noch eine Lanze genen ihn verſucht. Mag es feyn, daß Hr. 
“2, die Form der Neifebemerfung bisweilen verläßt, und dar 
/ für Diatriben aufftedt; wie in aller Welt fam es einem Wan⸗ 
“7 Ber, wie Hrn. b.%. zu, fich an dergleichen zu ftoßen ? ihm, 
deſſen Ducchfiäge ja oft genug nur per antiphtafin’ fo heiß 
fen können , und bet in vorkiegendenr Falle fogar einen Beleg 
gegen fid) ſelbſt Hiefert ? rate nämlid; in ein paar Zeilen 
den unlängft verflorbenen, Rector Mertens, menſchenfreund⸗ 
lich zu: entſchuldigen, wenn diefer-In einer Siadt wie A. (die 
eeben den Pasft auf's Feftlichfte empfieng‘) daß er, der Nector, 
Petoteſtant fey,. einen Augenbtick vergaß, undıdem Oberhaupt 
. bes fatholifchen. Klerus der Weihrauchskoͤrner zu wiel ſtreute 
ſtratt fo was, oder dem Aehnliches zu ſagen, fälle der Sachs 
. , walter ſechs ganze Blätter mit Ausfällen gegen Aufklärung 
"und 77. mit dramatiſchen Kunſtgriffen und Rednerwendun⸗ 
ot, gen? Genug von einem Nebenfluge diefer Art! — Genen, 
. mußte das ziemlich weitläuftige, und doch. von etwa nut 
14,000 Menſchen bewohnte Ulm freptich nicht zu feinem 
‚Wortheil abſtechen. Da die Mißhelligkeiten dafiger Buͤrger⸗ 
ſchaft mit ihrem Magiſtrat ſchon damals (1789 vermuthlich) 
fehr hoch geſtiegen waren; der Wandrer aber das Betracçea 
| 0 der 
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. ber Patrieier arg ariſtokratiſch, und den Wohlſtand bar Stade 

durch ſchwere Abgaben untergraben fand: fo verweilte folder 

‚nicht lauge in diefem, wie er es nennt, großen Trauerhaufe ; wu 
‚was ihn jedoch nicht abhielt, eine recht gute Uebetſicht davon / 
uns mitzutbeilen. Die letzten 20 Seiten des Bandes ent⸗ 
balten feine Reifegefchichte bis an die Thore des benachbarte 
sen Neichsflädtchens Gingen, als wohin allerhand Eleine 

' Abentheuer ihm aufſtieſſen, die gar nicht uͤbel ſich leſen laſ⸗ 
ſen; ihre Veranlaſſung aber meiſt darin hatten, daß er, wie 
„der Leſer niemals vergeſſen muß, zu Fuß pilgerte. 


N 


2 


In der Vorerinnerung des 6ten Bandes erfaͤhrt man, 
daß, als Hr. von 9. den Wanderfinb ergriff, um wenigften 
Deutichland mit, eignen Beinen zu meflen „ fein fefter Ente 
ſchluß war, feine, auch noch fo unbedeutende Reichsſtadt un⸗ 
beſucht zu laflen. Daß er Wort halten würde, ließ. der Eis 
fer vermuthen, womit er gleich im,erften Bande Boslan, 
und feine etwanige Freyheit fchilderte; und daß die Wärme °— _ 
des Peobachters nicht erkaltet fey, beppeiſen die nachgefolgten 
Baͤnde. Weil indeß Deutſchland den Aſpecten des Jahrs, 

2798 zufolge Gefahr lief, vier feiner aͤlteſten Reichsſtaͤdte, 
achen naͤmlich, Coͤlln, Speier und Worms, ſich auf 
inmer entriſſen zu ſehn: fo glaubte der Reiſebeſchreiber, feine. 
"Bemerkungen über diefe vier Pläge noch dem Publiko vorle. 
gen zu müflen, eh jede Spur altdeurfcher Verfafjung durch 
neufranzoͤſiſche Tpranney gänzlich darin vertilge würde. Im. 
dieſer Abſicht verläßt er die bisher genonimne Nichtung, fängt, 
mit der Defchreibung von Aachen an,. und gedenft die fünfe 
tigen Wände feiner Durchflüge, jedesmal mit Notizen von, | 
' einem der drey übrigen unter franzoͤſſſchem Joche noch feufgene  -- 
: den Derter noch anzuheben. Bolten fie auch, wie jeder 
Deutfche hoffen muß, bis dahin wieder entmunicipalifirt ſeyn: 
fo wird diefes Ereigniß die Befchreibung derfelben nur noch 
anziehender machen. Da Hr. v. x. viele Monate fih in 
A.aufhieit, und feinen Wahrnehmungen über hundert Gele ' 
ten. widmet: fo bekommt man bier. allerdings‘ eine Menge 
Dinge zu lefen, die in den Amüfemens des eaux d’Aix la 
Chapelle, und ähnlichen Büchern vergeblich gefucht werden, 
vuͤtſten. Die dritthalb tauſend meift ſehr altvaͤteriſch und 
unbequem gebauten Käufer des. weitläufigen Orts follen mehr . 
‚nicht als 23,000 Einwohner enthalten; was dog wirklich 
gar zu wenig fcheints obſchon ausdrädlich Hinzugefügt wird, 
| ©g4 || = 


— J 
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46%, 0 Melle - 
\ daß. inanı hie debbaftatee, des Gaffenverkines niit ber it 
nern Bevölferung, fonderz dem.farken Trapfiro, —8* 
‚nahen, Bur ſcheid und rent Schmjanm-fo:yirfee Müffiggäns 
er puſchreiben mil: ‚denn Me in,dar Ctadbyont- etwa -jehn- 
See m sach beftandnen 4%. Tucmanufattaten 14. Dadehe 
fabriten, 7 Färberegen, = Fingerhurfahrikeh «-Imep-Färben 
teffel und eine Wachstuchmaͤcheten brachten diefe fheinbare 
- Lebhaftigtelt ſo wenig hervor, h daß: bästımehe, I der intern 
felbft zu nech üoppekt- ſo viel; Menfhen ‚hinreichend Piat 
N wäre. Wie denn auch die Frucsharteie wert Ancbend'Lihugen 
- Bungen , ſo wie Die, Gute und. Wohlfeilgeit,igeerrSteintoßiem 
Fr Arbeitsgeiſt mächtig. befördern. orten. Was bey dieſer 
elegenhels von allem dein Elend erzähle wird; Agsdem mude 
. nur morientanen Stiäftande ſoicher — ‚apdı den Zuße. | 
Folgt, iſ leider !, fregtich Hängik und, kbeyall hefanne, Iumar 
iedoc) von ber Befdjaftenpeit auf ſcherern Calchl mankeblishet 
' Xetrlebfamkeltbinzulelten.“ Trob ber auch ger. franhicher. 
Sefignehmung feren gerührsen damokratiſchen Veriaffeng Dielen 
eichsſtadt, fah es darin um wahre Freyheit drch do.klänfidy 
[6 nur itgendwo aus, nnd ‚Die deshalb unter don beauo ue⸗ 
Buͤrgern Fr —e Arnngen ton Dune Ver⸗ 
mietlung machtiger ‚Na: fo. syenig, beyprlegt: warden, 
nech immer das alte Chase antrat, und Ku 
tt folcher ſelbſt muß wachgelefen. werden. 
h. Nathe non Dobm,, Ba 
Rreigbemulten., zu Wiederherſtellung are Opbe- 
um Eritongfe gefteht der. Meifenpe-mehr nis ·eb 
xellſamen —288 und iheem Ba de vr 
ni ie Kae a Be Behr 
fo manches ausjufekep, uf Kac, 
enſot feibft zarächmeifen muß, : muehl-Derglefche 
1.chläygen (äpt... :Bon:ie herfienk pältplerne-. 
‚ Ürep Nuhm aud Woblkond :kängfe überlehtp 
Hafadt um Gitten,,,: Beldandı, ‚Bröchunge, 
at, Doligen,..um alle miteizem: Wort: bie: 
ıng-befordernde Iäffgmittel fo reenhtutkg, a⸗ 
iter und rn ne hen gu. 5 
anne, Re zii er * Waddrer feine 











— — 


| 9 iuchecheg 265 . 


Re: waͤßte bes ant Lacherliche Sränzenden zwar noch in 


ziemlicher Menge traguhoten; nicht aber ſolche Seiten, wuv 


durch die Sittlichkeit Aachens ſonderliche Rechtfertigung ger’ 
waͤnne. Um wie viel bedenklicher muß das Ganze geworden 


feyn, ſeitdein der Auswurf keammiſiſcen Bible Alle⸗ da me 


Meute Sährang gedracht hat! 


WE lelchter wied ‚ge Lofer ums es, den. Uftengen 
Fe chter 


‚eridtich von X. Abſchied nehmeh, und auf die 


fandbiiee Heerſtraße zuruͤckfliegen zu ſehn, wo die Heine. von. 


km ‚nicht. weit entiegne Reichsſtadt Bingen noch immer. 
are Stttensinfalt nnd Ftugalitaͤt zu behaupten weiß. Ihre 
300 Haͤuſer zaͤhlten damals unter 1857 Eirwohnern doch 466 
Wärger; wenn andere hier kein Druckfehler obmalter; Teil 


men von fo batriarchaliſcher Lebensart Billig eine zablreicherr 


Nachfonnnenſchaft erwarten ſollte, und anfier einer großen. 
Linwandsbleiche, die für die vorzuͤglichſte in Detirfchtand. 
Mt, doch auch das Strumpfwuͤrken, Leinweben, und der 


Ackerbau da gleichfalls getrieben wird." - Das Weifverhältniß 
habe feinen Grund/ nf es wills ſeit 40 Fahren hatte die. 


. Otadt nur eine Appellatiensſache nach Wetzlar gehabt; ſeit, 
30 nur eine peinliche Inquiſition; eine Kindermoͤrderinn 
wämticy: betreffend, die“ jedoch des Verbrechens nicht uͤber⸗ 
‚ Fibre: werden fonnite, und daber ungjeid milder behandeit 
word als eine benachbarte Juriſtenlinnung vorzuſchreiben für 


ahtfie Fand. Im Surhtgaufermaren fele 33 Jahr⸗ Nur zwep 


ge gkpeſen $eßt ſtand es Icer, fo wie das Hoſpitah 


Kate; : Die im Salt 1760 noch 57,009 Gulden betra⸗ 


=. gerite Bemeinfeild" välkig ‚abbejaple, und von dem Mikrer. 


Arintmoafete Abgabe, als ein Drittel pro Cent von liegenden 


.Vehriden; hd: ein halbes vom Kapital; dagegen dieſet Jaͤht⸗ 


IS: tray Maftern Beennhotz nnentärklicherhält. ' Die beybeih” 
"Prediger der ganz evangeliſchen Stadt gut ſalarirt, und das 


Ber ohne Beichtgeid abſolvirend. Ungern trennt. Rec. —A— 


Sur Site beneſdenswerthen Viabrae. — Launingen, Hoͤch⸗ 
Mir, Dillingen, Donanwerd ſah der — —* tm 
Suchfluge) : in: der Pfarrkirche des legten. ganz katholifchen 
Oers aber gine jederzeit öffne, durch zwey Altarkerzen erleuch⸗ 
tee Capelle,“ deren Wände und Gewolbe mit lauzer Mens. 


| Ichenſchaͤdeln andneräfete und fo kuͤnſtlich an einander gereibt 
| De. daß nicsend eine Lücke fichtbar iſt; ihr erſter Anblick das 


nd und erſhutrer — mag Keim. 
— > 7 u 1789 


* 


zu Beifhefrium — 

1789 die Donon ngewhnlich ausgetreten mar, und unfee 
Baidver eben.teshalbdanger , als.er. gewelk, imYZeuburg, 
agrweilen mußte: "fo verichaffe dieſer Umſtand uns nicht alleig 


eino heſto — der Hauptſtadt dieſes Here 
dogthums and des darin herrſchenden Tons 3 ſondern auch eine fo 


lehrreich ſtatiſtiſche Ueberſicht eg ganzen Fuͤrſtenth., daß hier 


aus wenig Blaͤttern ungleich mehr zu lernen it, als aug dem 
Quartanten, ‚den der daſtge Regierungerath, Freyherr von 
Keifach, unter der Aufihrift: Hiſtoriſch⸗ Topographiſche 
Beſchreibung des Herzogehums Neuburg im Jahr 1780 zu 
NRegensburg abdrucken lieh. — - Singelftadt, Vohburg, 
Abensſperg murden- nur im Vorbeygehn begcuͤßt; bey dem 
fuͤnf Stunden aber: weiterhin entlegnen Staͤdtchen Abbach 
ward der Wandrer, mitten uater viel andren ſehr komantifchen 
Naturfcenet, auch durch⸗ein Duett van Alphoͤrnetn an dem 


“ Selfenufern der Donau, und zwar dermaafen uͤberraſcht, daß 


fine on hoch genug geſpannte Einhildungskraft noch: im⸗ 
mer höher ſtieg, und endlich im ganz nee, Ausſichten verdop⸗ 
pelter mufitalifcher Wirkung ſich verlor; wobey denn unſter 


Alltaͤglichen Tonkunft, und auch Harn Eampe, ber, wie 


man weiß, unnäge Kuͤnſtler aus ſeiner betriebſamen Kepize 
blik hartherzig verbannt, ‚derbe der Text gelefen wird. — 
Kaum findet Nec noch zu Nachholung der Anztige Piap, 
daß, wo 28 Irr⸗ und Norrenhäufer gab, Herz von H. folde 
vicht unbeſucht und unbeobachtet, die: In det „That. ſind 

vieie feiner uns mitgetheilten Wahrnehmungen über dieſen 
Cfreglich herzbrechenden) Gegenſtand fo neu und umſichts⸗ 
reich, daß mancher andre Leſer, der nicht, wie Rec, einen 


von Kindesbeinen an unaͤberwindlichen Abſcheu davor fühlt, 


ben Wandrer hierüber noch viel umſtaͤndli er wuͤnſchen wird. 
Der Vortrag deſſelben, ſo wie ſeine S yaftirung „ bleiben. 
mod) immer fich gleich; und weicher Mahler bar ‚nicht Eigen⸗ 
heiten, die. ihm fetöft ganz gut ſtehn, ohne deshalb nachah⸗ 


menswerther zu ſeyn? Kullen indeh, einlullen, vorlul⸗ 


ken u. ſ. w. ſticht gegen die Feyerlichkeit der letzten Blaͤtter 


des Bandes doch wohl ein wenig zu taͤndelhaft ab; und ik 


wie "irgend von ſonderlicher Wirtuns 
Ro. : 


IN 


N Heifcbefegtelbunge . . "465. 
“ N©an pour. faire fervir. les. voyages-ä Ja eniture des 


‚ jeunes gens, qui fe vouent au Service de.l’eiet, 
dans la carriere pölitigue, accompagne d’un "pre. 
cis hiftorique de Puſage de voyager & d’une table 
pour faciliter les obfervätions ftatistiques & politi, 
ques; de tont.fuivi de l’esquisfe d’un porte „feuille 
& l’üfage des voyageuts & de celle d’une carte fa: . . 
. tistiqye. Avec le portrait de PAuteur. (Julie | 

. Duchessede Giovane nee Baronne de Mudersbach) 
— a Vienne de l’empringerie de la. veuve Alberti 
1797.18 4: 388. 


- p ' e⸗ .. 
He edle Verfaſſerinn dieſes intereffanten und lehrreichen Werks, 
dat es ihrem Bahn zuneeignet. Zunächst, für. ihn iſt diefer 
wahrhaft miücterliche Unterricht geſchrieben; er verdieht aber 
von allen jungen Reiſenden, bey der Vorbereitung zu ihren 
Reiſen ſowohl, als auch auf der Reife ſelbſt als Handbuch) benutzt 
za werden; denn es enthoͤlt alle Erinnerungen die in diefer Hinv . 
ſicht gegeben werden koͤnnen und muͤſſen, um die ſchoͤnſten Früchte 
von den Reifen zu erndten. Es fehlt zwar nidt.an ähnlichen 
! Anleitungen. Rec. Eennt aber, keine, die fo ſehr von der feins 
ften Bildung des. Geiſtes and Herzens, von jo viel Welt: und 
Menfchentenntniß, Scharflinn und richtigem Urtheil des Vfe, 
zeugte, und. mit. fo eindringender Beredfamkeit gefchrieben waͤ⸗ 
ven, als wie diefes kleine. Verf. Die deutiche Verfaſſerinn 
bat es deßwegen franzofifch gefchrieben (und fie ift dieſer Spra⸗ 
she ganz. mächtig) „ weil fie es ihrem Sohn auf feiner Keife 
durch Italien ‚befonders widmate — und wohl auch deßwegen, 
um es in dieſer allgemein. eultivirten Sprache auch für angre 
- Zander. gemeinnüßiger 34 machen. Das Auartformat, ift für 
eim Handbuch diefer Art etwas unbequem. Wir Haben aber: 
durch das in diefem Format. von dem treflichen Künftler Jobn 
hoͤchſt meiſterhaft geftochne Bildniß der Verfafferinn, gemon« 
nen. — — Hier eine allgemeine Weberfücht des Inhalte. = 
In einer Einleitung ift die feit den alteften Zeiten unter kulti⸗ 
virten Voͤlkern uͤbliche Sitte zu reifen, nach ihrem relativen, 
Bwed und Folgen hiſtoriſch dargeftelle. Sin dem Uebergang 
auf unfte Zeiten, ift die Nothivendigkeit gezeigt, daß ben dep - 
Ruͤckſicht auf Jetzige Verhaͤltniſſe, ein junger Mann no m 
1 feinen 
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feinen Reifen gehörig vorberelte/ und die Shi 


che ans der Unterlaſſung einer ſolchen Vorbereltung entſte⸗ 


Bet. — Hierauf folgen, unter der Rubrik:‘„Reifeplan“ meh⸗ 


"gere Abfehnitte zur. ausführlichen Behandlung dieſes Segen 
ſtandes. sflör Abſchnitt. Vorbereitung zur Reife. - 


‚künftige Beamte in. feinem Barerlande und der Wefiger von 


- Bütern, muß den Ackerbau und bie Landwirrhſchaft Überhaupt 


kennen: und. diefe Kenneniß mit dent Studium ‘des Inländie 


cſchen Manufactur⸗ und Fabrikweſens verbunden werden. “Die 


Beſchichte der Handlung, Wiſſenſchaften und Kuͤnſte, Erdkun⸗ 


\ 


\ "de, Geſchichte, Naturhiftorle; politiſche Geographie Srartit, 
Geſetzgebung und die Rechtswiſfenſchaft Überhaupt, ſchöͤne Wiß | 


ſenſchaften und Kuͤnſte, hauptſaͤchlich ftemde Spradden „ -töte. 


deetliche Geſchicklichkeiten, Find bie Gegenſtaͤnde worauf bie 
Vorbereitungsſtudien des Reiſenden yarichter fenn müffen , des * 
- zen Nutzen bier if teichhaftiger Karze gezeigt wird. — rtex 
Avbſchnitt. Erfotderniſſe und Eigenſchaͤften die ehe: Yeimger. 
. Mann beim Antritt feiner Reife erworben Haben muß. He: 


erklärt fich die Verfafferinn Über die Wichtigkeit der nut ver. 


nen Wahl vines Altern Freundes und Begleiters auf Raifert 
Ich mag, fagt ſie unter andern, die trautigen Exinntrungen* | 


mir niche wieder vergegenwaͤrtigen, welche fo manche haͤcher⸗ 


Abe und unglaͤcuche Wahl eines ſoichen Mannes kon efe: 


bey mir erregt hät. - Wald: mat. es eine Meifttairyerfem, bald 
ein Geiſtlicher, fat immer ein Fremder, ber den Anferan new, 
beit; einen jungen Wann In die Welt zu führen, ber gerade. 
an feinem biefer Staͤnde beſtimmt war, der feinen Fuͤhrer nicht. 
Earinte; von ihm nicht gefannt war, ſich oft wenig mir Ihm“ 
verfländigen konnte, weil der eitte dar nicht, oder bach aur mit 


‚Mühe die Sprache feines Gefaͤhrten redete. Wer: Führen: 


‚Sannte oft das Vaterland eines jungen Neifenden nicht, und : 


| „eben fo wenig bie länder wohin er ihn begleiten ſollte, er lann⸗ 


ve die Welt und Sitten nicht“ u. f. w. — Blum entwirft une: 
fir: Verfafferinn das Bild des Führers eines jungen: Welt⸗ 


manns auf feinen Reifen. - Nicht munder richtig, wie die Wahl 


eines ſolchen Diannes, ift die vorſichtige Auswaht der Empfeh⸗ 
lungsſchreiben, yon welchen oft die ganze Richtung: abhängt, ' 
die ber Reiſende in einent freuiden Lande eder in einer Stadt . 


erhaͤlt. Die Wahl folcher Briefe muß. von ben Hauptgegen⸗ 


Inn ber Beobachtung In Sen Ländern ıc, gelefter wenden. — .' 
Auswahl eines moraliſch guten Bedlenitei, bat avch 


2 * aberſchen eh Zu der Reifequipoge — vor - 
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r „ale gu der Reiſe zu heſtimmende. Zeit, über das erfotderliche 


Ä X Zn 


* Diaaen lotal wehbertichtend⸗ Baͤcher, 


geogranhfhe, 
Swpograph che Karten, die noͤthigſten maihematiſchen und. ar 


BT erkzeuge. Von großem Nitzen find, von bem 
- Reiſenden, nach den.beiten Weiten. een ei entwoefne 
—524 ehe. und pelitiſche Fabelen. — te Pal der 


| Zu: befadieben Ränder, nach den. ——— —— des 
Keiſenden; wohin. vor allen Dingen der Beſuch der Danupt⸗ 


4 feines eignen Vaterlandes gehoͤret. Noch etwas, über 


Alter, und uͤber die Vorſicht bey der‘ Be von Neifegrfährten. 
— Die ↄte Abtbeilung des Werts deruͤhrt In mehreren 
_ Yöchnitten, im Allgemeinen die Hauptgegenfiäude der Beob⸗ 


“aihting einds jungen WBeltmannes auf feinen Reifen, .und'die 


WMirhode nach welchen diefe anzuſtellen find. 
Dir. ae Absbeilung handelt von dem. Bertagen Yanf 
Sei, und iß durchaus mie det‘ ruͤhrenden und eindringeti⸗ 
den Ewniegung eines für dns Wohl des einzigen Sohnes zaͤrt⸗ 
forpten ‚mihsterfidien Herzens heſchrieben. Die Win. 


wirft darin einen Blick auf ale dir Gefahren, die der Oittlich⸗ 
keit eches jungen Mannes im Getoͤmmel der Welt und bey 


dan Anreiguugen feinen. eignen Eeldenſchaften drohen, und auf 


dir⸗ Mitrtek ihnen su entgehen... Sie geht dann Ya. den erſten 


Beſcha taAgungen besuin. fein. Vaterland. zumiektehrenden Meier 
Aden uber um: die Beit-zwifchen diefer Periode ‚und feiner, 


en % 
: eitertefbiren Anstellung ale Staatabeamter nuͤtzlich mit Se: J 


reẽrtungs geſchaͤſtens zu feinen Beſtimmung anzuwenden 
— 2. bie Reygnlirung des ſyſematiſch geführten — 


dor RMeiſe, die fortteſetzte Corteſpondenz mit ſolchen Maͤnnern 


——— 
einem —— wie dat —E ift, zur ‚Bollfihndlgteit ,, . 


! 


” 


daten Bakanutſchaft ihn in feinem Fache wichtig. ward... =. 
Im Leinem Anhang - felgen Erkiäterumgen: zu den bedgefügtem, 


3 


Modellen von ſtariſtiſchen und politiſchen Tabellen, Die das. 


Bienen, bie Beebachtungen des Roifenden ſyſtematiſch unter Ber. 
ſtimmte Geſichespunkte zu ordnen, wog auch Das chen fo gie. 
gerichtete Mobell :oites Portefeuills zur Aufzeichnuug der am 


Bıffeißen; manderidh Längft bekannte Dinge —— und. wies", 


derholt · werden müflen; Dielen: fan aber einen Werke nähe , 


zum · Vorwurf gemacht / werben, das ſo "viele und mehrſeitige 

- Vorzüge in ·ſich vwerrint, und in Muͤckſicht ſeines Sweds unn 

ſeinee a FRTRRR era an werben, —— J 
sten ungen 2— Fi 
—E | on N Ma 


B 
oo. , L 
. 
‘ “ 
\.L / 
. ” ” 
“ S 

\ 


N t 


[ . . 

a, Mufibefäitelbing: 
Magazin der. nendflen vorzuͤglichſten Relſebeſchreibun⸗ 
gen, aus fremden Sprachen üüberfegr von J. €, 
Eck. Erſter Theil. Erfurt, in der Henningss 
ſchen. Buchhandlung. 1798. gras. 373S. Erſter 
= Spell zweytes Baͤndchen. 25988. rg. 1238, 
2 Tr Auch unter: dem Titel: . 
Ausfäprliche Darfteltung von Sina und feinen zins⸗ 
: "baten Staaten, ober Gefchichte, Gengrapbie, Nas 
turgeſchichte, Negierungenerfaflung, Religion, Ger 
...fege, Sitten und. Gebräuche, Literatur, Kuͤnſte, 
Wiſſenſchaften, en, Handel. iv. des 
"7 Tinefifchen Reichs. "Nach. den beftin und neueften 

Huͤifsquellen bearbeitee von: AWlikelm inter 


„bosham. Aus bemdEnghfchen.:. In sven Bänke 
2 


chen. ae HAST : nr 

1 Pass Se Mu Bee AUGE: ZESRERRE) a BEE Bee 
Der zweyte Titel zeigt den Inhalt diefer veyden Bänbeiens 
vollſtoͤndig an; "der erſte Titel paßt gar nicht.Winterbot⸗ 
ham tiefert keine Reiſebeſchreibung, ſonderte eine ausfuͤhrliche 
Beſchrelbung des ſtneſiſchen Reiches, aus mehretem Büchern! 
zuſammengeſchrieben, vorzuͤglich oft woͤrrlich as det Abrs Br 
flet bekanntem Werke. -Diefe Arbeit kann' alſo nur denen; 
nuͤtzen welche letzteres Werk nicht beißen. "Da der: Verf? 
weder die Stauntonſche Beſchreibung der Macartneyiſchenꝰ 
Reiſe, noch die Braamſche Reiſebeſchreibung hat benutzen 
Tonnen: ſo hätte doch der Ueberſetzer beyde Werke verglelchen 
„und das Neueſte, Wichtigſte und Intereſſanteſte in Aumers 
ungen hinzufuͤgen, Auch manches in dem Werke wegſchneiden 
* follen, damit doch der deutſche Lofer das vdn bem ſineſiſchen 
Reiche Wiſſenswuͤrdigſte To-plemlich beyfammen fände. . Die: 
Ueberſetzung laͤßt ſich ſonſt ziemlich) gut leſen. Mir dem Ori⸗ 


ginal konnte Rec. fie nicht Vergleichen, 
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> Sue Boiler = 
iagwe griech und: lat Philologit· ei 
den dahin gehorigen Aiiertkmern. 


— ——— :näch. Publius Ouichus Nafo,; von .. 
Beinrick Kosf. In zwey Theilen, “Berlin, bey 
Vieweg dem aliern. 2198 ‚ve ünd 493 S. a ER 
Fa FRE; 8: x % Ze . EN TUE 
5 EEE ur Bu 
 Heibe Metamory hoſen in Voſſi Age. —S — gewiß⸗ 
eine dankenswerthe Bereiche rung unſter ſchoͤnen Literatar d 
Statt einer Vorrede Bienen folgende « Suchguung in zwey⸗ 
Dſtichen: Zu Da BE 


x 


er 


U ich zu ewige eu tn, m echte wich 
Gensler; 3... 
Und ich ermanterte, | fang Naſe's ermuntesnbee | 


* Ziendloe Hapuengefähren dern Rarseiden Bel uns ven 
nder 
E = \ in ‚um or * — * Gene. Alpin, 


A ‚ Gle erwarteten oder wunſchten vielmehr, daß ung, ber Veil 

eine vollſtaͤndige, zuſammenhaͤngende Ueberſetzung des Ovid⸗ 
ſchen Gedſchtes moͤchte geliefert haben. Das aber hat ˖ Hr. Bi. | 
icht gethan; fondern nur die längere, intereſſanteſte und; 
größtentheils bekanntere Wertuandiungsgefdiichte einzein auge; 
gehoben, und ſowohl die, vielmals:wigigern,. Uebergaͤnge und 
Verbindungen, als bie: vielen fürzern, bloß zur Ausfüllugg 
: dienende, auch andte, ibm unerheblich geſchienene, Fabeln 
ber gang en. So fehlt z. B. im 1, Buch die are Fabel van 
polo, Sieg uͤber die Schlange Python; Im 3. Buch iſt die 
Verwandlung Actäong, imaleichen die Geſchichte der Semele 
und des Tireſias, verſetzt, ſo wie as mit mehreren geſchehen 
Hi. Im 4. Buch febit die Fabel von der Quelle Salmaris; = 

die viele dichteriſche Schoͤnheiter ba: Im s. Buch fehle die. 
Geſchichte ver Heſione; im ıaten. die. Geſchichte des Einyras. 
und ver Myrrha, die, wo nicht Ihres .moralifchen,, doch ihres. 

dichteriſchen Werthes wegen garwohl eine Deutfche Darſtellung 

E Velen hätte; lim Anten bie See. des Cognus, der Sr 


408 bdgoſcheſchrelbeng. 


Mogahin der neneflen vorzuͤglichſten Relſebeſchreibun⸗ 
nn er aus fremden ‚Sprachen uͤberſeht von J. €, 
Ä Erſter Theil. Erfurt, in der ‚Hennings; 
Br Buchhandlung. 3798. gre8. 374. Erſter 
Dhein zweytes Baͤndchen. 258 r rxxx 122. 
Auch unter. dem Titel: 


Ausfähelihe Darſtellung von Sina und feinen zind 
"baten Staaten, oder, Geſchichte, Gengrapbie, Na⸗ 
turgeſchichte, Regierungsverfaflung, Religion, Ger 
...feße, Sitten und. Gebraͤuche, Eiteratur, Kuͤnſte, 

.. Wiffenfchaften, Manufakturen, Handeln. fo. dee‘ 

“ finefifchen Reichs. :; "Mach. den beftin und neueften 
 Bilfsquelln bearheitec von Wiihelin Winter‘ 
botham. Aue dem Inghſchan In ziwey Bände 


en Be Eee BB rar SE 
eh ine An Bene 

Fr zweyte Titel heist: Bor Inhalt digfee —* —* 
voilſtoͤndig dw; "der erſte Titel paßt gar nicht.Winterbot⸗ 
ham fiefett feine Relſebeſchreibung, ſonderne eine ausfuͤhrliche 
Beſchreibung des ſineſiſchen Reiches, aus mießrsten' Büdern: 
zuſammengeſchrieben, vorjäslid) oft woͤrtlich aus ef Abrs Br 
fler befanntem Werke. Dieſe Arbeit‘ kam alſo' nur" denen: 
stügen, welche letzteres Wert nicht beſitzen. a der Bear 
weder die Stauntonſche Beſchreibung der Macartneyiſchen 
Reiſe, noch die Braamſche Reiſebeſchreibung hat benutzen 
Tonnen: To hätte duch der, Ueberſetzer beyde Werke verglelchen 
und das Neueſte, Wichtigſte und Intereſſanteſte in Anmer⸗ 
kungen hinzufügen; Auch manches in dem Werke wegſchneſden 
ſollen, damit Boch der deurfche Lafer das vdn dem finefifchen” 
Reiche Wi enswiirdigfte To- ziemlich beyſammen faͤnde. Die 
Uebetſetzung laͤßt ſich fonſt ziemlich gut leſen. "Mit dem Dr ? 
gina! konnte Ref ſi ⸗ nicht verglelchen. * 
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ET griech. und-fatı-Plrifefogte, wi 
den dahin gehörigen Aliershhmern..., a 


Verwandlangen; naek Publine Ouidkus Nafo,; von 
 Beinrick osf. In zwey Theilen, “Berlin, bey 
Vieweg‘ dep. aliern. 1798 ‚89: nd 492 S. EN 
F 2 R6 3-3 8* 9 eh. . 9 u, 1% 
Zu : . ur ii. 

ide Metameryhoſen in Voſſtben —e—— — 
eine dankenswerthe Bereicherung aunſter ſchoͤnen — 
Statt einer: Voꝛrede bienen folgende Bucigmung in ‚ame 
Sekten: Zu 4 en ur 
As ich zu enisem ef iin; æ weche mic 
be ens er3 3 — I 
und ich ‚ermanterten, | fang Rafe's eimmntsinbee 

ie 


drendiee  Sapmengefeten dem dem Rarseüden Weib: un ber ’ 
| N 2 J um ar re —* Bene. pi, 


. Bir erwarteten oder wunſchten vielmehr daß uns, ber Vet. 
eine vollſtaͤndige, zuſammenhaͤngende Ueberſetzung des Ovid 
ſchen Gedichtes moͤchte geliefert haben. Das aber hat ˖ Hr. Bi. 
nicht X n; ſondern nut. die längere, intereſſanteſte und; 
größtentpeils dekanntere Bermandkengsgefhsichte eingefn Suse 
gehoben, und ſowohl die, vielmats witzigern/ Alebergänge: und, 

_ Berbindumgen, als die vielen fürzern, Hoß zur Ausfülung 
dienende, ‚auch. andre, ihm unerheblich: geſchienene, Babel 
Übergangen.. So fehlt z. B. im 1; Buch dfe Bte Fahel vom. 
Apollo’s Sieg uͤber die Schlange Pychen; im 3. Buch iſt die 
Verwandiung Actaͤons, imaleichen Die Geſchichte der Semele 
untd des Tirefias, verſetzt, ſo wie es mit mehreren geſchehen 
iſt. Im a. Buch fehlt die Fabel von der Quelle Salmaris,;, 

- die viele dichteriſche Schöndelter in Im s. Buch fehle die; . 
Geſchichte der Heſione; im saten.die. Geſchichte des Einyras. > 
und ver Myrrha, die, wo nicht Ihres .moralifchen, doch ihres. ' 
‚Bichterifchen Werthes wegen garwohl eine Deutfche Darſtellung 


int hätte; im saten die — des Cognus, der Car . 


⁊* V. nic, 


8O 


.. „u 
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0° RUE Mäelo ° 


"66; ven Perictnentdd, und der an — 
die rübrende Geſchichte der Hecubk und ihrer Kinder, 
Trauer der Aurera/ uͤber den Tod. ihres Sohns, und Die Neife 


. bes Aeneas; im ı3ten Sie Unterredung des Achaͤmenides und 


Marareus, Die ſo viel Interefiuntes hat; begleichen Die Ders 


| wandlung ber Leute des Ulyßes; die Geſchichte des Diomedes 


umd Verbrennung det Flotte des Aeneas; andints sten die fchöne 
Schilderung ber Echte des Pythagoras, die wir ungern von 
einem Voß des. poetiichen Uebertagung unwerth geachtet. ges 
funden haben; die Sefchichte der Egeria, und die Abholung 


. bes Ueſeulap von Epidanrus nach Dom; im s 1, Buch die 


Seſchichte Däbelions, und vom Wolf in Peleus.SHertde, : es 


. do nie nur ganz Frzählungen des Dichters find Äbergam 


gen; fondern auch ar des Dichters unvollendet abe 


" gebrochen werden. Bo fehlt 5. B. im abſten Gedithte des 


DBandısı. Wexus und Adonis nicht nur der Ans 


fang von der Geburt und Erziehung des Adonis B. X. y. 


303 — 528 ; fonderh auch, wir innen ung: gar file Lirfache 


bdiefer zweckloſen Abkürzung denken, die rührende Befchreibung 


D 
. 
- 
x 
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1 n 


aur ein Voß, der große Meifter des deutſchen Hexameters, 


. von ſeinen Tod. Diefe Abkuͤrzungen und Wegiaffüngeri'adges 


technet,. find die Ovidiſchen Erzählungen, bie uns Hr. VOR 
Bier Im. deutfchen Gewande liefert, and deten in beyden Thei⸗ 
fen, mit einzelnen Weberfchriften So gezählt werden, nicht «ts 
wa bloß im deutfchen Hexametern nachggeahmt; fondern woͤrt⸗ 


liich and. mit mögfühfter Tree Überighe. - Wir haben einem _ 
Ben Theil derfetben mit. dem Original veralichen, und muͤſ⸗ 


to 
* bekennen, daß wit oft die Pünktlichkeit beyundert haben, 


wir der der deutſche Dichter jeden Ausdruck, jedes Bepwott, 


jedes Bild, mit einer beynahe Abertriehenen Treue in feine 
GSptadde uͤberzutragen gewußt bat. Aber das kann efreylich 


und Kenner: des deutſchen Sprachreichthums, der durch Stu⸗ 
Binm und Nachahmung der Elaffifchen Dichter des Alterthums 


- per deutſchen Sprache eine Gewandtheit und Geſchmeidigkele 


gegeben hat), die nur Wenige erreichen kͤnnen. Diefe Gewiſ⸗ 


fenhaftigkeit in Uebertragung beynahe aller einzeinen Worte, 
iſt am deſto verdienſtlichet, da ſie der Harmonie des Herame⸗ 
ters keinen Eintrag gethan hat. Und dieſe Treue zeigt ſech 
nicht nut in Beybehaltung eller eingelnen Ausdruͤcke, ſondern 
auch In Nachahmung allet Redeſiguren des Dichters. Wir . 


haben nicht einen Bere bemerkt, wo eine ſolche Figur im der 
Acherſedung verloren gigaagen paͤte. Z. B. wenn im hr 


Ry 


— PER EEE | * | | 
i Er firft Yinlen ap horg? He Grönte | 
an * am derer ‚jöillen Hipbomenes ſie datiert‘: quid quod 


adhuc'pä@f ſtquia quod:ineſt viren vVuid 
ab — ‚Mei! quou antar, To ‚beißt. es zu J 


' Denn, Bi &%; Sonja hegt und. ‚ein Bar, nicht ach 


{7 des —A 
J — — bes, Wk « er den, rfrung “ u 
— ⸗ —AA . u ne = . 
. Bann da, er "Hehe, m Kr a an 2a | ” ‚ 
"Und wenn aa (ar —— a 





nd Br — — 3 ihr ‚moite Honda eh; 
’ velus gilt ‚in /unerä funus Eu 
| ” —* unp ib? icb I.der Tod ſey mit Tode , 
Eu F ‘Je A Rai ii 
Baht werde in ET iu. den Zeichen. bie 


ne eiche,. | 
2 . au h,.90M —2 ‚Stift gthens = _ inäge “april pa 
FR 


wars ern ijt Ai dem. äsmianfe den Schwaah 


—X .. 


# vlhlet Eihtkning vetgfien wir auch den kuͤnſilichen Werd, 
Em 36,00‘ zei das Bequaͤte der Froͤſche Buy, 


—8 — werwanaen hatte, oft‘ Tem \ 
un ae vw Ba Tea Ar . J 
-T hr Pr n.b 


‚owdı —S granı./ub.agna,, Jub diva —— ten 


na ar, rare An . Ayıı N, „ii Er 


{er ef han den Al⸗betſcher die —2* — * Erw 


ke dlefe dlerey' nachtuahmen: —J— 
N ſio die · Fluth/ auch bedeckt, auch bee —* 
ſdimoften fe kecklich. 8 rt | 


* bet re Anadiploſts ben? Lermag "aber: nit, bie 
Achnfichteit * Tones anszudruͤcken. Um von vielen vor⸗ 
geſtrichenen Stellen’ doch nur din Beyſplel -einer gluͤcklichen, 
———— zw deben, wwäglen wie ©. XHl, 93% 


. I. n 
"Et pargante nefag nouiesmihi. sarminedieto, 
pecroxx Auminibus.inbenk fapganere. eentum ⸗ 
—— nwuo melue mich iR He —2 
on 25 si Ka ie Sannbrnd., 
RAR, 3, XLI 2.2.4, vll Je nd. 


e. 
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70 Ruf Dat 
— Und man gebot mir die Viuft in. Sunten Siriömenn 


länternd 


| WAL, 97. Et iam fiellar um, fablime coegerat agmen 


Locifer undenus — 
Bailfer batte-bereits am eilften Morgen dei Sg 


N Schwebender Sterne verſcheucht. 


Der eigentliche Begriff von sgmen hätte nicht weſtender nad 


u gebildet werden fünnen. 


- Spatii discrimine fallant, sc, plures infölne, \ 
Dich taͤuſcht des. Raumes Entfernung. 


Wie gluͤcklich iſt turrita als ein Beywort der Chtele, 
Churmkranz uͤberſetzt, cerata arundine — auf wa 
einigrem Rohre! Wie treffend iſt das Ornmoron und * 


J rigmenon B. VIII. 476 zugleich ansgebrüdt ! 


Et confanguineas vt ſanguine leniat vmbras, 


00... Jmpietate pia e 
Um blisefeeundliche Schatten mit Blut ze [05 
. tigen, übt fle 
Gravſame daͤrtlichkeit aus? .’ 


Bir haben bereles ſo viel zuin Lobe dieſer werireffige⸗ neber⸗ 
(bung geſagt, daß man uns hoffentlich die Bekenntniſſe von 


dem, was uns an derſelben minder gefallen hat, nicht abs Ta- 
delſucht und Anbjligfeit gegen den Namen: ihres“ —— 


auslegen wird. Wir rechnen hierher, was Hrn. Voß ſchon fo eft 
vorgeworfen worden iſt; erſtlich eine Menge neuer, undeutſcher⸗ 


gan ihm ſelbſt, nach und wider Anaiogie, gemachter Woͤrter. 


IB. des Entſenders (mittentis sc. culpidem). enarum 


qeae triplices, ihr des grauſen Vergelts drey Gottinnen; 


amnis Acasnanım sc. Achelous, der Acarnaniſche Steöbmer, 
Die altenden Heyne, das altende Blut, der altende Groll, 


J u fl’ verus; andenkende Täflein, ein andentendes Volk, as 


denkend ein Wort bewahren, meinor; die Safte, fames, in 


der befarinten Profopopoie des Hungers; eine. Menge Sub⸗ 
‚ Rantiva, aus. dem Foͤminin des verwandten Adſertivs gemacht, 
IJB. die Feuchte, Schöne, Weiche, Tuͤnche, eine Neolda 


gie, die auch YIenbet in feinem fchömen Gebicht die Geſund⸗ 
btunnen, unfeem V. nachgebildet Hat; durchſchaltet fie fine 
ſtere Wäfder ehelos, per opacas innaba ſylvas vinit, X. 5785 


le —* ah 2 Avengen, ſt anßrengen, wihrend, f _ 
| vetwete⸗ 


N 
| 
| 


— a a Aꝛ 
verwirrenð "XIV a. — tenger.animae volitpze. filen- 
sum (vifae); es ſchwebten ven buftigen Schamen der To⸗ 
ten — - welches wir gar nicht zu verſtehes gerne betennen 
Spate ‘dic, pele aoraa; bochalsrige Goͤtter und · Adetn 

- wereres: die Schläfen, fl. Schlaͤfe, tempora, in der: erſtas 

unid vierten Endung, zu wiederholten mahlen, alfo nichd duſch 
einen Druckfehler, dergleichen, das Busch Überhaupt. nicht br 
XT., 558 —.:para magna virorum gurgite praiiyrnegge in. 

. siäna redaita, fato ſuncta fuoeft - ein Theil der Mänger,-® 

.rrteicht, nicht wieder entzauchend, fein Beſchick; der enige⸗ 
gene. Strand (adiective) uppolitum; eontra⸗ latiſche Drgge 

. und Sübrer, montes —5— Latıi, mehrmalen; Pa tue, 
genem (Eublaovadıs) Hirſch; mit blinden 108 coe- 
cis tectis, vom Labnrinth, das Bewild, Ge alnker bee 
Sannıe Ausdrüde find viefleicht proviuciakt 4. die Rsbe 
am Top, cornua in:[umma arbore; in.nitentem vagganay, 
ze hellfchimmernden Starke: Und alle diefe Beyſpielx ſind 

nur aus wenigen Buͤchern entlehnt, da wis. diefe Anzeige nicht 

. Bis zur pollendeten Vergleichung dag ganzen Werfs woilten 

> anftehen laſſen. Mit unter kommen unter diefen Wortetn 
Heer Schöpfung einige vor, denen man feinen Beylall nicht 

verſagen kann, wie, außer. dem vorerwähnten Thurmkyanzß 

Dee Koßmänninnen find, XIT.,-406, (lemilera foergina), 

So ſcheint auch der Vers nicht übel aachgeahnt zu kun: enn 

E08 vom der Atalanta heigt9tt37 
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. — neies quam dee veerree 
Virgincam in puero, puerilem in virgine poſſit. 
7 Die Geſtalt war zu nennen in Wahrheit A 
Jungfraunbaft an dem Knaben, und Enabenbaft an det 
— Jungfrau. n J 


J Bit rechnen ferner hierher die vielen undeutſchen Wort fuͤgna 
gen, die ſich Hr. V. durch feine —— alter Dichte 
ſo ſehr angewoͤhnt und eigen gemacht hat z. B. Buch Ix, as. 


. 

- Nara quod te actas Alemena matre creaium. . 

Denn daß du ſelber dich roͤhmſt dem Entſproßnen 

5. einer Alkmena. rn nt 

"Dir V. 56. Ter fine-proferru voluit nitentia contra - - 

.Reiicere Alcıdes a ſo mea pectera =. 
Oreymahl. ohn’ aufzulhaun, (hier las Hr. V. vermath⸗ 
lich prolpectu) arbeitete, frey ſich su. Sngeh 
F 96287ver⸗ 


s . 
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ARMEE 
Herkules, Tmeinee cache: auſttebladen Bruft. ie 

nd gie zu Anfang; Beh Befcteſbuug des Chaos: Eee 
NR Odftebargue alas aind —" "% 
welches deutſches Ohr vertraͤgk die Ucderſetaug: Andere⸗ 
bar. dem anderen Geind. Auch gehoͤren Hierher undent 
a der Dattkipim: VIE, 762.: 

mit tendentam retia ceraid — -- 

u: 2 mid welcher das Garn umjpanneiw, - 
Zuween ftoße man⸗ al vermeidliche Oiatus ale. eingeuch 
ale Eee THIS: 345. Meiderecgende Ebr S. 70. Nur 


Be felten eiet man anf einen ‚Sehr r der Seonſion, werr | 


‚178 de ı.. 
rn — Be Anbei wir [7 kösnfiee des ceifäpen 
“su ...n uni Vo kes 
wo anders hlet Ki Sir ESchuld dei Sees, das du * 


eben unteifktichenen Jere weggeblieden iſt; welches jer. 
üch Fehlerverzeichniß würde bemerkt . 


Ga in dera Aberaus gend 
Wotden ſeyn Noch vLine Bemertung haben wir aͤber Hn. ®. 
Konft meiſterhüften Hexameter gemacht, daß er nemlich zur 
Bildung des’ Daktylus an der vorletzten Steſle, gern. die nafe 
Partieipia, gegen ben · Oprachgebrauch durch Finfchaile 

Hund des kurzen e, zu verlängern pflegt; z. B. geneigete Gele, 


der, geklemmete Arme, geleexere Adern, mit abgeſegeten 


Beteiligen, niit geleeretem Bauche, das ktummngehoͤrnere 

Schallrohr, Bas geſchauete Blut, vom gekroͤmmeten oh 

gen, ein belaubeter Aſt, nach gerqumetem Schmauße, u, 

ff. Endlich goͤßt man zuweilen auf Stellen, die man ni— 

fo gluͤcklich überfegt finder, als man yon einem B, erwart 
te. Wenn Althaͤa die Seelen ihrer erſchlagenen Drives 


itedetz animae recentes— ſo heißtdieß hier: der Tief An⸗ 


. Eömmlinge . nl, ©. 88 Wenn Herkules zum Achelous 
dexicht: IX, 69, >. 


pars quote Lemasıe ferpeos eris enu⸗ echidnae, ur 


esiberfege es Hr. V 


biſt du einer wie 1 ichts vor dem Schwarn der lei⸗ 
Cnaͤiſchen Hyder, 

B. x, V. 6. font Bacchus zun Midas, der zu (einie eig⸗ 

nen Strafe alles, was er auruͤhrte, in Bold verwandelte: 
Neue male bptato maneas cirtumlitis auro. Zu 

. Dieß {ft Hier gegeben: 

: Dog nicht Tanche dir Bleibe des fbefenfleßeten Sofdes. 
Senn dab calhydoniſche Schwein einem der Jagenden den Uns 
terleib 
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RITUHRTHT Ars 
Grleib abet: fo haßa es: —roſtro ſemur Haufe sion: 


Die iſt nicht fuͤcktich getroeffen: 
er Ba Bafın:- ser 
Tadden er (de rderber) dem Othhadem die caeniche 


"se Schnaus in die Hüfte. 

| Haurire heißt nicht in etwas tauchen; ſondern öffnen; fo mie 
roſtrum aduncum, ſicher nicht die: ruͤßlichte Schnauje, pw 

dern ben Sauer. des wilden Schweinn bedentet. 


J Vielleicht daß Hr. V. den Seeemfenten bemitleidet, ING 
er fo ſchwach ift, dasjenige als Flecken zu rägen,. was bey ibm 
beabfichtigee Schoͤnheiten finds allein das deutſche Ohr iſt uns 
beſtechlich, und-tägt fich durch Erine Sprachkritiken, durch kei⸗ 
ne Analogie und Auctoritaͤten todter Sprachen, Wörter und 
Bortfügungen aufjroingen, die ber Sprachgebrauch verdammt, 
. ,.. guem penes arblırium eft et ius er norma loquendi, 
Wir hatten bey dieſer Mecenfion zugleich noch eine andre heras 
metriſche Ueberſetzung der Metamorphoſen vor uns ‚liegen, bie 
3786 zu Derlin heranstanı, and die von dieſen Sprochneue⸗ 
‚ kungen zwar rein iſt; aber dargegen ‚auch nicht eine won den 
Schönheiten dee Voſſiſchen, von dem: poetiſchen Colorit, am 
Harmonie und Staͤrke des. Berfes und an Treue in Nachbil⸗ 
dung des Originals, bat, und liefert ebenfalls. das ovidiſche Ge⸗ 
dicht nicht ganz, fondern noch abgefürsser ats Voß; daher wir 
ung billig enthalten haben, Vergleihungen mit derfelben anzu⸗ 
‚ fielen. Wie wir denn auch aus eben dem Grunde, um dieſe 
‚Mecenfion nit ohne Noth zu verlängern, von einer hands 
ſchriftlichen nicht übel geratbenen Ueberſetzung der Metamor⸗ 
phofen, vo einem jungen Dichter, die wir vor uns haben, 
Durch; Wergleihung der ausgehobenen Siellen Gebrauch zu 
augen Bedenken getragen baden. , 
. | Am, 


P. Ovidii Nafonis Opera. otmnia e recenfi one P. Rur- 

“ manni, curavitIndicesque rerum et verborum phi- 
| lologicos adjecit Chr. Guil. Mitfcherlich. Tom I. 
Gottingae, ap. Dieterich.. 1198. 548 ©. 8.. 
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| ' w D . - 
Don ver Binsichtäng uad dem Plane dieſer Ancgabe haben 
wir bey der Erſcheinung des erfien ea Nachricht gegeben. 
Der vor uns liegende eñthaͤlt den noch ckſtaͤndigen Theil der 
Werte Ovlos yon beinLjehnten Bnche er Mietumorphofen am. 
Der dritte wird den verdienſtvollſten Theil der Arbeit, den 


Clavem Ovidianam enthalten. Der. Herausg. hat ſich wicht . 


damit begnügt, den Burmanniſchen Text abdrucken zu laſſen; 


ſondern er hat ihn hin und wieder nach eigner Einſicht vers 


eſſert. So ſtoͤßt man in dem X. Buche der Metamorpho⸗ 
auf folgende AIbweichnngen: WB. 10. Oceidit, wie alle Ausg. 

vor Burmann Iefem, der aus zwey Handſchriften Decidit aufs 
vahln. V. 167. et orbis In miedio, aus Thuans Sand» 
ſchriſt, ſtatt orbe In:medie, der gemeinen, von B. vdrgezoge⸗ 
nen Lesart. B. 184. ar illam Dura repercullam fubiecit 


in aerem; wie der Sinn fordere und mehrere Handfchriften . 


bey Heinfius lefen, ftatt repercullo a, ab are. V. 193. 
‚spectehtque cacamina, wir wiffen nicht, auf weicher Aucteriv 


taͤt, auch niche ob abfichtiih.. Die gemeine Lasart iſt cacu- 
mine B. 264. iſt die gemeine Lesart dat longa monilia 
collo, flatt dis von B. aus einer mediceiſchen Handſchrift 
aufgenemimeken longoque monilia collo, zurüdgerufen. 


"644. Tamafenum, flatt Tamafeum. Jene Lesart finder fi 


givar ausdrücklich in Feiner Handſchrift; aber wohl Amafenum. 


Auch die ältere Lesart Damalenum beftätigt bie Verbeſſerung. 


Der Druck iſt corrett und fült gut In Die Augen. 
sd J tn = I — Ob... 
Hercules furens. Specimen novae recenlionis Trs- 
goediarum L. Ahnaei Senecae, auctore Torkillo 


Badeꝶ. Kilonii, fumt. Bohn. 1798. XV. und 


1768. 9.8 19. = = 


. J 

Durch feine. als. Inauguraldiſſertation erſchlenene Unterſu⸗ 
chung de caufıs neglectae 4 Romanis tragoediae in das 
Studium der Rom. Tragödie eingeweiht, trat der Verf. feine 


- 


gelehtte Reife nad) Italien an, auf welcher ex fo glauͤcklich war, 
" [ir eine künftige Dedrbeitung des Tragifers Seneca, ı 7 Hands 


chriften, 13 naͤmlich in Ron, 3 in Neapel und eine in Wien, 
vergleichen zu konnen. ° Mit. diefem herrlichen Vorrath, zum 


| Tpeil ſehr wichtiger Handſchriſten, zu welchem ned —* 
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RKFxuaſſſſche Philloꝛe. Mr 


gm Im, rofenden Herkules aus einer Warſchauer Hamndſchrift 


ommen, ausgeruͤſtet, arbeitet der Vf. jetzt ernſtlich an einer 


‚neuen Ausgabe des Seneca, deren vortrefflich gefaßten Plan. 


er in einem Sendſchteiben an feinen Lehrer, den Hofe. Heyne, 


vorzeichnet. Als Probeftüc von dem critifchen Theile feiner 
Behandlung bes Tragikers Hat er die Anmerkungen zum Her- 
cules furens ausgearbeitet. . Der Gtonsvifche Text iſt noch 
‚bepbehalten; aber in der Ausgabe des Ganzen -foll eine ganz 
. neue Necenflon gegeben twerden, von welcher man, nad) dem. 


Vorliegenden zu großen Erwartungen berechtigt if. Die Ans 
merkungen find nicht in dem gewöhnlichen Motenton abgefoßts 
fondern zeichnen ſich durch eine gefällige Einkleidung, durch eis 
sin männlichen, koͤrnigen lat. Ausdruck und durch den kriti⸗ 
ſchen und philoſophiſchen Geiſt der Unterſuchung aus, der das 
Fuͤr und Wider genau abwaͤgt, die Geſetze der Critik und In⸗ 


! 


terpretationi forgfältigft anwendet, die Begriffe genau entwile 


‚kelt, die noch fo verdorbnen Lesatten der Handichriften zur 
Auffindung des Wahren. oder Wahrſcheinlichern zu benußen 


verſteht. Unter einer Menge treffender Verbefferungen mos . 
„gen freylich auch manche unnoͤthige, zu kuͤhne oder ‚harte Con⸗ 
kturen feyn, und eine bisweilen vielleldyt zu weit getriebene 

‚ Subtilität machte dem Vf. manche Stellen verdächtig, die 


"Andre unangetaftet gelaflen hätten. In.Speciimine adornan- 


do, fagt. der Vf., id modo Ipectavi, ut exemplis difficulta- 


tum dubitztionumque omnis generis propofitis, meam in 
recenſendo Tragico fidem et induftriam Tibi aliisque, pe- 
nes quos eft-facultas de talibus rebus judicandi, ſubjice- 


‘ zerm. Ad hac efficiendum integri carminis Ipeciimine opul\ . 


‚erat; fed quod minutiora partim e-libris notata partim alie 
"ande obſervata excluderet., Da er nichts Vollſtaͤndiges 
hier geben, wollte: fo kann man es fich erflären, mie Stellen, 


in denen ſich merfwürdige Verſchiedenheiten der Lesarten fins . 


‘den, als B. 36 f. unberuͤhrt geblieben find. Die erfte Vers 
befferung des Sf. kommt dem ı2ten Be, u Sue, wo die er⸗ 
ſten Worte in br coma hinc extetrer Orion deos den Cri⸗ 

tfern zu ſcha 
Lesart mözlichft genan und lief: Laevd comes hinc eıc, 
‚Zur Linken der Plejaden, von weldyen im vorigen Vſe. die 
Rede war, folgt ihr Begleiter Orion x. V. 21 — 27 werden 
gar fehr durch eine gefdjicktere Sinterpunction und Anordnung 
"vom Her. gehoben und verdeutlicht. -. Unter andern Stellen, 
die durch verbeſſerte Sugar gewanmen haben, Ind 
, 4 | , 


‘ 


en: machten. Der Her. folge den Zügen der 


478 Reffifche Phllolegie 


VB.235 Eg. V.32f. glehe der Her. die Lesart 2. Ci rot. 


‚vinctum (ftatt vietum) et oppreflum trahit Ipfum "Tarenis 
- paria lortitum Jovi? mit Recht vor. Der gefeffette Tyrann 
- Pluto, aufgeführte im Triumph, giebt ein größeres Bild als 
vietus. Unmittelbar darauf Fährt die Juno fort: car non — 
Ereboque capto potitur % retegit Styga? Wie Jumio das 
Beute fagen fonnte, da-fie ſchon vorher nefagt hatte, Herkules 
habe die Pforte des Orcus gefprengt, findet der Her. mir dem 
übrigen Auslegern unbegreiflich, und, er fchläge dafür. wor zu 
lefen; ‚Eu retegit Styga! und biefes unmittelbar mit dem 
Folgenden zu verbinden, Leiche iſt diefe Weränderung. 


Warum fellte aber hier Juno, und zwar mit einem ſolchen Ans . 
lauf LEn!) iwiederholen, was fle dem Sinne nad; [hen V. 


47 yefagt hatte: Effregit ecce limen .inferni Jovis! Arrderd 
‚verhält es fih mit den folgenden Verſen ®. ss f., wo ein 


neues Bild aufgeftellt-witd: der Ruckgang ans ber Unterwelt 


iſt geoͤffnet, die. Myſterien des Todes: iind verrathen! Lieber 
möchten wir daher doch V. 54 leſen: Ereboque capto poti- 
tur er religat Styga? Die Weſen der Unterwelt werden ale 
Perſonen aufgeführte. Warum bemaͤchtigt er: ſich wicht auch 
des Erebus und feffelt die Styr? Juno ſelbſt zittte; 63° 
terng wonſtri cola devikti-inınens. Der Her, hält rerra 
fiir eine Gloſſe von retra, welches andre Handſchriften haben 
Allein'die ausdrüdliche Frwäahnung des Dreyfachen Halſes 
fheint das Entfeßliche dach am beſten zu bezeichnen; zu ges 
ſchweigen, dag die Dreyzahl vom Cerberus bey den Dichtern- 
follennis iſt. Opid. Met. ı0, 64 f. ‚Non aliter Aupuir — 
Orpheus, quam iria qui timidus, medio:portante catenas, 
Cplla canis vidir.. ®gl. V. 22. Terna Meduſaei vincirem 
guttura monftri und Seneea felhft Hc. fur. 783 f. Artig iſt 
die Verbefferung ®. 159 f. quibuseftvirae Tranquilla quies, 
vi daeta [uo Parvoque domus queis in agris, für: et laeta 
fuo Parvoq. .domus, Spes et m agris. Spes koͤnnte auch 
‚darum nicht wohl gedufder tverden,. weil es im naͤchſten Verfe 
wieder fteht. »Sehr ſchoͤn verbeſſert der Vf., nach Anleitung 
von Handſchriften, W. 296 ff. Für das Verdorbene; Unde 
illum mihi — diem etc. fast nun, Megara: Unum illum 
mihi Quo te tuamq. dextram amplectar; die; Reditusgq. len- 
tos nec mei miemores querar: Tıbi, o deorum ductor etc, 
. An dem Tage, am dem ich dich, dem einzig geliebten Mann, 
wieder mare, will ich dir, o o Jupiter! Hecatomben opfern. 
"Das Abſpringen von der Anrede an den Herkules zur Annie 
/ . i " & 
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| Klaſſiſche Philologie. 479 
an den Jupiter darf In der Sprache des Affects nicht auffats 


-ien. Megara gelobt ferner ®. 301 f. tibi muta ide Longas 
 Eleufin racita jactabit faces, Wie konnte, fragt der Her, 


die Megara Aber die Eleufinifchen Myſterien gebieten, und fie 
nach Belieben halten laffen? Der DL lift aus Handſchriften: 
sibi mota fide Longas Eleuſi ‚tacıta Jactabo .faces! ®ie 

gelobt, wenn ihr Satre glücklich zurücktehre, fih In den Eleu⸗ 
finien einweihen zu laſſen! V. 353 lieſt der Ha. durch das 
verdorbnne hos der Warſchauer Handfchr. veranlagt, dos pri- 
ma .reyni poffe te invidism pati, unftreitig” vielfagender 
als dag gemeine: Ars prima etc. Der Vf. ſpricht V. 390 


begeiſtert von Hugo Groots Conjectur: — [uperbo (für 


füperba) Tantaljs inctu parens, und findet diefe wohrhaft - 
ftolge Trauer in der Slorentinifchen Niobe wieder. . So ſchoͤn 
aber Groots Verbefierung ift: fo laͤßt ſich doch nicht verbuͤr⸗ 


- gen, daß der Dichter auch fo geſchrieben Habe. V. 438 vin⸗ 
bdicitt der Her. dem Seneca die alte Eräftigere Lesart: coeli- 


tum penetrat (ft. ſperat) domos. Den a5 aſten Vs. verbefs 
'fert der Vf. fharffinnig, indem er für: Non monftra, Taevas 
Phoebus aut timuit feras lieſt: Non monftra /aeva Phoe- 


bus altrivie ferus. Warum las. der Bf. aber nicht licher 


— 


nach der ungewöhnlichen , hier aber der Vulgata näher kon 


menden Form: Atteruit? 8. 456 — 8 leat der Df, dem 


Ampbitruo in den Mund und bezieht ſie auf den jungen Bac⸗ 
Aus, indem er Heft: Quam, gravia par his (f. parrus) tule- 
sit, ignoras,. mala? Sinnreich! Indeß Hlanben wir, man 


ksdnne mit der gemeinen Lesart austommen, und Gruter babe 


fo unrecht nicht gehabt, den angezognen Bers 456 auf den 
tleinen Herkules, der In der Wiege zwey Schlangen zerdrück 
te, zu bestehen. Lycus, fagt zwat der Her., habe ja In den 
vorhergehenden Verfen bioß vom Phobus und deſſen In⸗ 
gend und Kämpfen geſprochen; wie habe er dern auf. 
ainmal auf den Herkules übergehen koͤnnen, ohne tn. 
"mit einem Wort näher zu charakterifiren? Allein Lyeus hatte 
ja den Hexcules nicht aus den Augen verloren; fondern, da 
ihm Amphitio das Beyſpiel des Phoͤbus vorhielt, mit deut⸗ 
licher Beziehung auf den. Herkules geantwortet: Phoͤbus 
habe nicht (verſteht fich, wie Herkules) wie ein Verbann⸗ 
ter alle Länder durchfireift oder mit Ungeheuern gefänpft 
"Da ihn nun Amphitruo an den vom. Phoͤbus erfegten Py⸗ 
thon erinnert, fpringe er ad, und führt an, daß Herku- 
les, den das ganze Geſpraͤch eigentlich betrifft, ſchon ale 
Sb 5 Meun⸗ 
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480 Klaſſiſche Phllologie. 
Neugebohrner von Ungeheuern verfolgt worden, worauf Am⸗ 
phitruo indirecte antwortet: Ein andrer Knabe (Bacchus) 
ſey noch früher Leiden unterworfen geweſan, indem ihn der 
litz ſeiner Mutter Leibe entriſſen / und doch fen er bald her⸗ 
noch der.Benflger des Jupiter werden. Fuer iſt nichts wer 
niger als veraͤchtlich oder gar ındigne, diflolute, impie 
vom Bacchus gefagt, wie der Verf. meint; fondern iſt fehe 
geſchickt, den Kontraſt des kleinen leidenden Knabens mit 
dem nachmaligen Gott zu bezeichnen. Gluͤcklich iſt die Ver⸗ 
‚Änderung V. 498 ff. eruentae —— nurus , ſogt 
die. Megara, Adeſte. - Multo anguine -infertit manus 
Decſt una numero, Dauais. Explebo .nefas. Nach der 
gemeinen Lesart infectae würden die Danaiden identiſch cru- 
‚entae und ſanguine infectae heißen.” 577 ‚nimmt der 
Verf. mit Andern Anſtoß an den Threiciae nurus, welche 
die Eurydice, geruͤhrt dusch Orphens Tone, in der Unters 
welt-beweint haben follen, und lieſt dafür ter rigidae nurus, 
mit Hinficht auf die Danaiden, welche auch beym Horq; Od. 
3, 11, 12 hlerbey erwähnt werden. Ob aber die Danaiden 
beſtimmt genng bezeichnet worden ? Mit Recht lieſt der Her. 
B. 6656 von der Ceres, welche ihre Tochter ſuchte: tota ir⸗ 
rita quaeſivit terra mater, wofür ſonſt geleſen wurde Aet- 
na, Enna und in einigen Handſchriften eruta. V. 677 miß⸗ 
billigt der Her. den Ausdruck von Hinabſteigen in die 


Undt awelt: pronus ar urget atque ayidum echaos, und 


. will dafür fefen: pronus agger, weil nirgends geſagt were 
de, daß die Todten. durch die Luft oder.den Wind, in den Or⸗ 
eus gefuͤhrt werden, gegen welche Behauptung wir doc, den 
Vers aus Brunds Analecıa 3, 245 u. 443, 4 anführen füns 
nen; mavrodev ei d Pepwv ei "Ally Zvspoc, men 
‚man .nicht etwa für das legte Wort xx Iodog oder Ixvarag 
leſen will. In der Anmerkung zu V. 741 findes man eine 
gelehrte Erörterung der Verſchiedenheit der Bedeutung von 
‚difcoss_und diffors, gegen Heinſe, V. 762 f. werden die 
‚Ufer des Lethe befchriehen: Kerale tardis imminer faxum 
vadis, Stupent ubi undae, feghe torpefcit freram. Der 
Her. if der Meinung, der zweyte Vers werde dutch Las eins 
geſchobne ubi ſchleppend, und will (fen: Stupens profundo 
fegna trap. frernm, . Wir möchtin diefer Veränderung. Indeß 
doch die Lesart der meiſten Ausgaben: Stupente ubi unda 
fegne torp, fretum vorziehen, im welcher das Schleppende 
‚ und Schlechtverbundene wegfaͤllt. Mit. Recht vergpeidist 


,. 
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RKRlaſſiſche Phildlogie. ae, 
\ ‚des Her. V. 767 die alte Lesart vom Charon: ooneanse lu- 
cent genas, «aus feinen, boblen: Anne bligte Beuer besvor.‘ 
8. dko wird die bunte Reihe der Schatten, diein den ftile 
>  Ien-Sefilden des Todes berummandern, fo verglichen: Quan- 
-sug inceditpopulus etc, Quantus Eleum ruit ad Tonantem. 
Der Ausdruck ruere fcheint den Herqusg. weder der Abſicht 
der Vergleichung, noch der Würde, ber heiligen Wallfahrt 
nah Olpmpla angemefien zu ſeyn, und er left daher, auf 
Anlaß einiger Hanbfchriften:. Qualis Elin eommigrat ad ° 
Tonantem. Allein quantus wird unſtreitig abſichtlich Im 
dieſer Wergleihung und mit Nachdrucd dreymal. wiederholt 
B. 838. 840. 842: und ihm entipricht V. 848 tanta — turba, 
Migrat kommt in’ einem’ einzigen Vaticaniſchen Toder' vor; __ 
die dsrigen Handſchriften und- Yusgaben haben theils carrit, 
 . theils coit, theils ruit. Der leßtern Lesart wuͤrde am rad. - 
Ren tommen: Quantus Eleum fuit ad Tonantem; wiewohl 
auch rugre nichts unſchickliches senthält und eben fo viel faat, 
als was V. 846 von der Feyer der Eleufinien ſteht: Citi 
tectis‘properänt selictis Auici noctem celebrare myſtae. 
V. 884 vermißt ber Verf. zu Er qua Sol medium teniens das 
Wort diem oder eln ähnliches, und glaubt, es fey ein Vers 
| ausgefallen , den er ſo zu ergänzen wagt: Orbem jam rapi= _ 
"dus ſuas Umbras corp, negar. Indeß konnte unſers Das 
fuͤrhaltens der Dichter das Subſtantiv wohl zu medium hihe . 
zudenken laſſen. Sehr gelehtt und ſcharſfſinnig iſt die Criſis 
des Herausg. Über B. 995. 1002, welche auch feine Bes 
-  merfungen über die theatralifche Datfteflung des Wahnfinns 
enthält. ®. 1005. 1020. 1023. 1066. 1117. nimmt ber 
»Herausg. älgere Lesarten in feinen Schutz. V. 1029 laͤßt 
„ber Heransgeber den Amphitrno zum Herkules fügen: ftipi= 
- em iſtuc (d. h. in me, ſtatt des unpaffenden ſtip. iſum) 
caede monftrorum illitum Converte. Schon iſt auch die . 
eröänderung in Herkules Worten ®. 1037 f. vora perfalvi \ 
hbens.Te digna er Argis, Amphitr, Victimas alius dabit. 
Sonſt wurden alle dieſe Worte dem Herkules beygelegt: vora 
perſ. ib, Te digna: er Argos vicrimas alias dabir. In 
V. 10748 finden fi) in den Handſchriſten allerhand Vers 
fegungen. Der Her. ordnet fie nach Anteitung einer Fiorchs 
"inifchen Handfchriftan. Daß der Pfeil des Herkules V. rn ı cf, 
“ eolla decus ac telum genannt wird, It allerdings befremb⸗ 
Mh. Der Her. hilft den Webelftand ab, indem er lieſt: 
zu collo desus, (die föwenhaut)’ac tecum Cf.telum ) Sus- 
nn | N penla 
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483 Klaſſiſche Phllologie. 
penſa diu fortis atundo. V. 1775 war:difiette .fletug, 
welches Herkules zum Amphittuo und Theſeus ſagt, In dieſer 
Verbindung gang unpaffend. Det Her. hringt aus ber ver⸗ 
Öbrbenen Florentin. Yesart; Defer rellus ſehr ſchatfſtunig fol 
genden Vers heraus: Deferte: elis quis neos dederif 
neci Omnes fimul, Profare! Weit Lem letztern Worte wen⸗ 
der er ſich am Jeinen Vater. V. 1182 lefen die Handſchriften 
fehe verſchieden flatt: Lyci pereuntis agmen. Der Verf, 
vern.uthet nach der Lesart einer Bat. Handſcheiſt: praeems- 
- Bis fehe gut, dee Dichter Habe wohl praedantis gefchrieben, 
welches auf den Ufurpator Lycus fo gut: paßt. Herkules 
ſtreckt V. 1192 Yelne Hände flehend zu feinem Vater aus. 
Da diefer zuruͤcktritt, ruft Herkules aus: Quid höc? ma- 
Aus refagit hic errat fcelus. ‘Der Her. ftellt dieft Worte 
vortrefflich Her: manus ‚refugit hic? Arcer fcelus! Wie? 
er flieht vor meinen flebenden Händen zuruͤck? Er will ſich 
. nicht von unpeiligen Händen beflecken taffen! V. 1198 flele 
er eine gelehrte Lesart: nervum juxta cedentem mihi für 
vix recedentem aus einer Nearol. Handfchrift ber. W. 
1235 f. fagt Herkules: vos quoque infanftas ‚meis Crema- 
. bo telis,.o novercales manus. Die Drobung,, ſeine mor⸗ 
bdernden Hände mit Pfeifen zu verbrennen, {ft fonderbar. Dee 
Herausg. hat die wahre Lesart aus einer Handſchrift bergen 
felt: meis Cremabo taedis. Etwas fonderbar bleibt das 
Benrort feiner Hände novercales, das hier Überhaupt für 
gettlos, verbrecherlſch zu. ſtehen ſcheint, weil man den Stief⸗ 
. muͤttern alle Verbrechen zutraute. Amphitruo beſchwoͤrt B. 
5246 ben Hetkules per ſancta generis ſacra, mo der Her. 
anmerkt: Gen. ſacra non de ſaeris gentilitiis interpretor, 
ſed de auctoritate, quae Amphitryoni patri in genus com- 
peieret, Hereulem. Dieß ſcheint uns zu ſpitzfuͤndig und 
lſvir nehmen generis ſaera für dii patrii, wie in der Aeneide:? 
—* ſuosque tibi commendat Troja Penates. Artig, 
lewohl nicht nothwendig, iſt die Verbeſſerung V. 1255 f. 
ex ſaevus — Aunos (i. per plures annos) timetur. 
ſtatt A me timetur. Die Lesart einer Handſchr. Nox time- 
tur gab zu der Bermuthung Anlaß. V. 1323 lieſt der Her. 
- .att Perlica etc, alfo: Parthics violenrus unda Tigris, 
bvie auch Virgil den Tigris einen Parthifchen Fluß nennt. — 
3 der Anmerkung zu V. 135 iſt es eln Verſehen, daß der 
abor für eine Goͤttinn erklärt wird; es iſt u Sort. 
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ieſſiſhe phticieche. ⸗ 
ſers Claudius; nebſt einet hingehdrenden Grefleau 
den Sprichwoͤrtern des Erasmus, uͤberſetzt von 


E ano Groͤninger. Ohne Ort und Verleger, 1798. 
368, 3z3ß. en 


Mit eine geradedrechten tbeberfeßung wie Diefe; duͤrfte fhtnen 
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ehren diefen Stall des Ayiglas nicht zu’teinigen, und yerweis 
fen’ nur anf fruͤhete beſſere Urderſetzemgen Diefer kleinen taufti⸗ 
ſchen Sri 6 
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Schutbibet, oder Die heilige Schrift A. dh Te. 
ſtaments "für dehrer und Kinder in Bürger» und .. 
andſchulen, von Heinrich Gottllebh Zeerenne, .. 


‚ v 


Halle, bey Gebauer. 1799.. 790 ©. 8. a 63. \ 
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Der WB. liefert hier einen Aueg aus dev Bibel für Biden 
der Schule leſenden Kinder; 06 er gleich ſeloſt geſteht, daß die 
BMibel eigentlich nicht zu einem Leſebuche geeignet fen, : Daß: 
Yürfee' indeſſen mehr won der Fotm als der Sache ſelbſt het. 
tühren. Eben darum haͤtte er nach einem ganz andern Plane: 
arbeiten ſolle n. Was dem Gelehrten fein Horaz iſt, das muß: - 
dem gemeinen Manne bie Bibel ſeyn, und ihm durch oͤftede 
Erinnerung, Lebensweisheit, Kraft zum Guten, Heiterkeit und 
Troſt gewaͤhren. Soll ſie das aber: fo gehber dazu eine Chree 
Nomathie ber Art, daß fie einen kernigten, hiſtotiſchmornit⸗ 


- Ren Auszug enthielte. Einen hiſtoriſchen, ſage ich, nach einem 


frenen Vorirage, fo weit x auf das Verſtaͤndniß des I. 2. 
Einfluß haͤtte; und den moraliſchen nad) Luthers Ueberſetzung, 9r— 
welcher mit den noͤchigen Erkiätungen verſehen werden mühe, 
weil ee zur Tagesordnung beytragen fol, Das zrftere müßte . 
nicht mehr In dem morgenfländifchen Kleide erfcheinen ; ſondern 


= Falt einem neuen Snteseffe yorgetsagen, Das Adegonifce, toel- > 
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. 27 Klaſſiſche Philelogh. 
Und man gebot mir die Viuſt in hundert Steigen y 


| delſucht und Alnbilligleit gegen den Namen: a 


Fe 


länterns 
WAL 197. Et iam ftellar um, fablime coegerat agmen 
| : Lacifer undenus . 
Lucifer hatte dereits am eliften Morgen dei Bvienas 
Schwebender Sterne verſcheucht. 


Der eigentliche Begriff von agmen päne nicht treffender nad 


. gebildet werden koͤnnen. 


— Spatii discrimine fallant, sc, plares infulae, 
— Dich taͤuſcht des Raumes Entfernung. 


Wie gluͤcklich iſt tarrita als ein Beywort ber Eobele,, durch 
Thurmkranz uͤberſetzt, cerata arundine — auf wachsver⸗ 
einigtem Rohre! Wie treffend iſt das Orpmoron 'und de 
eigmenon B. VII. ‚476 zugleich ansgebrüdt! . 


Et cn[anguines ve ſanguine leniat vmbras, 


 Impietate pia eſt. j 

Um Olossfeeundlice Eghnen mit Blut I 72 
tigen, aͤbt ſie 

Grauſame Särelichkeit aus! 


Bir haben berelts fo viel zuin Lobe dieler vortrefflichen Neben 
ſetzuag geſagt, daß man uns hoffentlich die Bekenntniſſe von 
dem, was uns an derſelben minder gefallen hat, nicht als Ta⸗ 


‘ 


> 


auslegen wird. Wir rechneh Hierher, was Hrn. Voß ſchon fo oft 
vorgeworfen worden iſt; erſtlich eine Menge neuer, undeutſcher, 
son ihm ſelbſt, nach und wider Analogie, gemachter Woͤrtet, 
B. des Entſenders (mittentis sc. cuſpidem) poenarum 
deae triplices, ihr des grauſen Vergelis drey Goͤttinnen; 
amnis Acarnanam sc, Achelous, der Acarnaniſche Steöbmer, 
Die altenden Henne, das aleende Blut, der altende Stoll, 


u fi verus; andenkende Täflein, ein andenkendes Salt, An 


denkend ein Wort bewahren, memor; die Faſte, fames, in 
der bekannten Profopopdie des Hungers; eine. Menge Sub⸗ 


. Rantiva, aus dem Fominin des verwandten Adjeerius gemacht, 
4 8: die Seuchte, Schöne, XDeiche, Thnche, eine Neola " 


gie, die auch Neubek in feinem ſchoͤnen Gedicht die Geſund⸗ 
Brunnen, unferm V. nacgebilder Hat; durchſchaliet fie fine 
ſtere Wälder ehelos, per opacas noba ſylvas vinit, X. 5785 


* 200, — 1) Avengen, ſt anßtrengen, wren t 


serien. XIV. aıt. »-tennessunimae volitare, filen- 


tum (vilae);, es ſchwebten von buftigen Schemen der Top 


ten —weiches wir gar nicht zu: wrfichen, gerne ‚befennen, 
RB dich, peie oram; hochaltrige Goͤtter und un. 
vereres: die Schläfen, fl. Schläfe, tempara, in ber; ; erſtes 
‚and vierten Endung, zu wiederholten mablen, allo nichedurge 
8 Druckfehler, dergleichen das Buch he nicht ba 

., 558 — para magna virorum pur yr e nd 
"dena reddita, fato ſuncta ſuo eſt ® hen der Träumer —5* 





urtricht, nicht wieder entzaucbend, fein Seſchick; der enig 


gene, Strand (adjective) oppofitgm; conısay latiſche Der 


und Fuͤhrer, montes acducesl.arıi, mehrmajen ; dem Kur. 


genem C(ublato vadis) ni; mit ‚Kinbene Jorpies 

cis tecris, vom Labprinth, das Gewild 

xkannte Ausdräde ſind vielleicht provjngial à MM. die Rgbeyfr 

am Top, ecornua in: ſamma arborg; ip, mitenten -vadarıy, 
ze beflfchimmernden Starke. Und ‚alle. diefe Beyfpielr finh 


) u Kur aus- wenigen Büchern entiehnt,- da wir. diefe Anzeige niche ' 


Sn 


. bis. gar pollendeten Vergleichung Dog ganzen Werks. wollte 


anſtehen laſſen. Mit unter kommen unter dieſen Woͤrtetn 
Heuer Schöpfung einige vor, denen man feinen Beyfall 
vwerſagen ann, wie außer. dem. vorerwähnten Thurmfyanz 
die Roßm änninnen find, XII., 400, (femifera foerine), 
So (heint auch der Vers nicht übel — 2 iu Kom — 
es von der Atalanta heißt: 


— - facies quam direre vere J ZN ‚“ 
Pi irgineam ' in puero, puerilem ih vis ige 
— Die Geſtalt war zu nennen in Wahrheit . 
 Dangfeaunbaf an dem Zube und Enabenbaft w u 
Ps nafran..- 


‚Bit eefinen ferner hierher die vielen unbeatichen Wonflan 
n, bie ſich Hr. V. durch feine Ueberſetzangen atter Dichtet 
Bier angewöhnt und eigen gemacht hat, z. Buch ix, 25," 


- Nara quod ir jachas Altena matre creafum. . 
Denn daß du felber dich rübmft dem Enpromn 
einer Altena,  -- — 
Oder 8. so. Ter ſine profettu voluit nitentia contra 
eiicere Alcıdes a ſo mea pectera =. -. 


Drepmabl ohn —— (hier las Hr. V. Pr 
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nöre' minder. Sen 


lich pro — eben. frey ſich zu 8 | 
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Herkules, vminer⸗ WIE Wacht: ahſtrebaden Bruift ie 
sent gleich im Anfang dey Shoeebuug dis Chaos: er 

70) au® alas ind" ie. * | 

— deutſches Ohr vertragk DEE Aeßebaug Andrea 

sur dem anderen Feind. Hüch gehören hierher andeuche 
uflbſungen der Particpien. VB, 16 

8 Gum 8. = tendentom retis chrais — I. :, 

ui sus midh, Welcher das Garn amſpannene. 

Zuwenlen ſtoͤßt Kran: auf vermeidliche Hiatus, ald. —— 

alt Eber Ip. ILS: 345. Meiderergende Sb t-&.70. It 


Kpr felten eaßt na ‚anf elnen Fehler der’ Seanſion, wir * 


,08.- IT. 
nn Dig» * nee wir DI, ee. Me eefes 
kes 


X — 


fo glücktic) E findet, als man yon “einen 2 erwar 
Hotte. Wenn Althäa die Seelen ihrer erſchlagenen Broͤder 
Hredet: animae recenres— ſo heißt dieß hier: der Tief Am 


koͤmmlinge u, ©. 88 Wenn Herkules zum Achelous 


ſericht: IX, 6 9. ven 
pars quore Lernaese ferpeos eris vnus echidnae, 
 Senlberfeht es Hr. B. 
bift du einer wie Nichts vor dem Schwarm der ler⸗ 
naͤiſchen Hyder, 
B. x: V. 256. fagt Bacchus zum Midas, der zu fetnör eig⸗ 
- nen Strafe alles, was er abrührte, in Gold verwandelte: 
Neue male optato maneas eircumlites auro, J 
Dieß iſt hier gegeben: J— 
"Da nicht Tanche dir bleibe des übefefleßeten Goldes. 
Bern dab eatzdouiſche Saqhwein einem der Jagenden den Me 
tet 


— m. u 


SUR ir 


a: — roftro fernar — dar 


‚Htädtidy getroffen: 
auf erneuert. Baffınv. ı - 


ferieib aieig: (hear 
0 Dieß Üer nicht * 
u Tauden er (de 
| Haürire beißt: nicht in etwas tauchen; ſondern öffnen; fo wie 


softrum adunenm, ſicher nicht die‘ ruͤßlichte Schnauze, pw ' 
bern ben Hauet de⸗ wilden Sameines bebentet, ' 






"ech 


erberber) dem Othhadem die rattich 


nauz’ in die Huͤfte. 


\ Vielleicht daß Hr. V. den Keeenfenten. bemitleidet, daß 
er ſo ſchwach iſt, dasjenige als Flecken zu rägen,. was bey ihm 
beabſichtigte Schoͤnheiten finds allein das deutſche Ohr iſt un⸗ 


beſtechliſch, und Jaͤßt ſich durch Erine Sprachkritiken, bdurch kei⸗ 


ne Analogie und Auetoritaͤten todter Sprachen, Woͤrter und 
Wortfuͤgungen aufiwangen, die der Sprachgebrauch verdammt, 
quem penes arbitrium eſt et ins er norma loquendi, 


metriſch 


f 


. * ‚Gottingae, ap. Dieterich.. 


J Wir p st bey dieſer Mecenflon zugleich nod eine andre hexa⸗ 
e Veberfegung der Metamorphofen vor uns ‚liegen, bie 
3286 zu Berlin herauskam, and die von dieſen Oprachneups 


tungen zwar rein iſt; ‚aber Dargegen auch nicht eine won den 
Schoͤnhelten der Boſſiſchen, von dem. poetifchen Colorit, am 
Harmonie und Stärke des. Verſes u 


- dung des Originals, bat, 
Dicht nicht ganz, fondern 


, yes Bedenken getragen haben. r 


> 


no 


d liefert ebe 


Ha an. Treue in Nachbil⸗ 
nfalls. das ovidiſche Ge⸗ 


ch abgefürzser ats Voß; daher wir 
ung billig enthalten haben, Vergleihungen mit derfelben anzus 
fielen. Wie wit denn auch aus eben dem Stunde, um dieſe 
Recenſion nicht. ohne Noth zu verlängern, von einer hands 
ſchriftlichen nicht übel geratbenen Ueberſetzung ber Metamor⸗ 
phofen, vor einen jungen Dichter, die wir vor uns haben, 
durch: Vergleichung der ausgehobenen Siellen Hebrauch zu 


Am | 


ap. Ovidii Nafonis Opern. omnia’e recenſ⸗ one P. Bur- 
‘ manni, curavit Indicesque rerum et verborum phi- 


lologicos adjecit Chr. Guil. Mitfcherlich. Tom. II, 
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= Tbeil ſehr wichtiger Handſchriſten, zu welchem noch die Erte 


— 


ſondern er hat ihn hin und wleder nach eigner Einſicht ver 


Dauurch feine. ats. Snaugaralbiffertation erfchlenene Unterfus 


BE — 
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Don ver Binzihtäng und. dem Plane dieſer Auegabe baben 
wir bey der Erſcheinung des erſten eg Nachricht gegeben 
Der vor uns liegende ecuthaͤlt dem noch Lckſtaͤndigen Theil der 
Werte Ovlos von beinLzehnten Buche er Metamorphoſen am. 
Der dritte wird den verdienſtvollſten Theil der Arbeit, den 


Clavem Ovidianam enthalten. Der. Herausg. bat ſich mich 
damit begnügt, den Burmanniſchen Text abdrucken zu laſſen; 


in 


—8 So ſtoͤßt man In dem X, Buche der Metamorphe⸗ 
nr auf folgende Abweichungen: B. 10. Occidit, wie äfle Ausg. 
vor Burmann leſen, der aus zwey Handſchriften Decidir aufs 
Nahln. V. 167. et orbis In medio, aus Thuans Hand⸗ 
ſchriſt, ſtatt orbe In:medie, der gemeinen, von B. vdrgezoge⸗ 
nen Lesart. B. 184. ar illum Dura repercullam fabiecit . 
in adrem; wie der Sinn fordere und mehrere Handfchtifien . 
bey Heinfius fefen, ſtatt repercullo 2. ab aere. W. 193. 
‚spectehtque Cacamina, wir wiffen nicht, auf weicher Yucteris 
taͤt, andy nicht ob abfichtiih.. Die gemeine Lesart iſt caca- 
mine V. 264. ift die gemeine Lesart dat longa swonika 
collo, flatt des von B. aus einer mediceiſchen Handſchrift 
aufgenemmenen longoque monilia collo, zurüdgerufen. 
"644. Tamafenum, ftatt Tamafeum. Jene Lesart finder fi 
zwar ausdrücklich in Feiner Handſchrift; abet wohl Amafenum. 
Auch die Ältere Lesart Damalenum — die Verbeſſerung. 
Der Druck iſt correkt und fällt gut in die Augen. 
RE en Ob, 


Hercules furens. Specimen novae recenfionis Ta. 
‚goediarum L. Ahnaei Senecae, auctore Torkillo 

. Baden. Kijonii, fumt. Bohn. 1798. XV. und 
1768.98 1. OÖ... 





&ung de caufıs neglectae 4 Romanis tragoediae in das 
Studium Ber Rom. Tragödie eingeweiht, trat Ser. Werf. feine 
gelehrte Reife nad) Italien an, anf welcher ex fo gluͤcklich war, 


" [er eine künftige Bedrbeitung des Tragifers Seneca, ı 7 Hands 


chriften, 13 nämlich in Rom, 3 in Neapel und eine in Wien, 
vergleichen zu kͤnnen. Mit dieſem herrlichen Vorrath, zum 


arten 
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prtgm „Krss; raſenden Herkules aus einer Warſchauer Handſchrift 
ommen, ausgeräftet, arbeitet der Vf. jeßt..ernftlih an einer. 
neuen Ausgabe des Seneca, deren 'vortrefflich gefaßten Plan ' 
er in einem Sendſchreiben an feinen Lehrer, den Hofe. Heyne, 
vorzeichnet. Als Probeſtuͤck von dem critifchen Theile feiner 
Behandlung bes Tragikers Hat er die Anmerkungen zum Her- 
crles furens ausgearbeitet. - Dee Gronoviſche Text iſt noch 
bepbehalten; aber in dye Ausgabe des Ganzen fol eine ganz 
neue Mecenfion gegeben werden, von welcher man. nach. dem 
Borliegernden zugroßen Erwartungen berechtigt. iſt. Die Ans. 
merfüngen find nicht in.dem gewöhnlichen Motenton abgefaßts 
fondern zeichnen fi durch eine gefällige Einkleldung, durch eis 
Ken männlichen, koͤrnigen fat. Ausdruck und durch den kriti⸗ 
ſchen und philoſophiſchen Geiſt der Unterfuchung aus, der das | 
Fuͤr und Wider genau abwaͤgt, die Geſetze der Eritit und Ins - 
terpretation forgfältigft anwendet, die Wegriffe genau entre 
‚tels, ‚Die noch fo verdorbnen Lesatten der Handichriften zut 
Auffindung des Wahren oder Wahrſcheinlichern zu benutzen 
verſteht.  Upter einer Menge treffender Verbeſſerungen mo“. 
gen freylſch auch manche unnoͤthige, gu kuͤhne oder harte Con⸗ 
ekturen ſeyn, und eine bisweilen vielleicht zu weit getriedene 
Subtilitaͤt machte dem Vf. manche Stellen verdaͤchtig, die 
Andre ũnangetaſtet gelaſſen haͤtten. In.Specimine adornan- 
an, ſagt der Vf., id modo ſpectavi, uͤt exemplis difficulta- 
tum dubitztionumque omnis generis propofitis, meam in 
recenſendo Tragico fidem et induftriam Tibi aliisque, pe- 
"nes. quos eſt facultas de taljbus rebus judicandi, fubjic®  , 
‘ xem. Ad .hac efficiendum integri carminis fpecimine opu®\\ 
ęrat; [ed quod minutiora partim e-libris notata partim, alie J 
»"pnde obſervata excluderet. Da er nichts Vollſtaͤndiges 
dier geben, wollte: fo kann man es ſich erklaͤren, wie Stellen, 
in denen ſich merkwuͤrdige Verſchiedenheiten der Lesarten fin⸗ 
den, als V. 36 f., unberuͤhrt geblleben find. Die erſte Ver⸗ 
beſſerung des Sf. kommt dem ızten Vs. zu Gute, wo die ete 
ſten Worte in fer coma hine extesrer Grion deos den Criæ 
ttern: zu ſchaffen machten. Der Ser. folge den Zuͤgen der 
Lesart moͤglichſt genan und lief: Laeud comes. hine ote. 
33 Linken der Plejaden, von welchen im vorigen Vſe. die 
ede war, folgt ihr Begleiter Orion ꝛc. V. 21. — 27 werden 
gar ſehr durch eine geſchicktere Interpunction und Anordnung 
"vom Her. gehoben und verdeutlicht. -- Unter andern Stetlen, 
die durch verbeſſerte Seren gewonuen haben, nd | 
er To vB. 
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478 Moffiſche Phlologle. 
V.235 8, V. 32f. zieht der Her: die Lesart · Chir rion 
vinctum (ſtatt vietum) et oppreflum trahit Ipfum Tarenis 
paria lortitum Jovi? mit Recht vor. Der gefeffette Tyrann 
Pluto, aufgeführte im Triumph, giebt ein größeres Ditd ats 
“ victus. Unmittelbar darauf fährt die Juno fort:-.car non — 
Ereboque capio potitar dt retegit Styga? Wie Jumo bas 
Letzte fagen Fonnte, da ſie fhon vorher geſagt hatte, Herkules 
babe die Pforte des Orcus gefprengt, findet der Her. mir deu 
' übrigen Auslegern unbegreifllh, und. er ſchlaͤgt dafür vor zu 
leien: ‚Eu retegit Styga! und dieſer unmittelbar mit Dem 
Folgenden: zu verbinden. Leicht iſt diefe Veränderung. 
Warum felte aber hier Juno, und ziwar mit einem ſolchen Ans 
lauf LEn?!) wiederholen, was fie dem Sinne nach ſchen V. 
47 geſagt hatte: Effregit ecce limen inferni Jovis!. Andere 
‚verhält es fih mir den folgenden Verſen V.53 f., wo ein 
neues Bild aufgeftellt: wird: der Rackgang ans ber Unterwelt 
iſt geofiner, die Myſterien des Todes. find verrathen! Lirber 
möchten wir daher doch V. sa leſen: Ereboque capto poti- 
tur et religat Styga? Die Weſen der Unterwelt werden als 
Derfonen aufgeführte. Warum bemaͤchtigt er ſich nicht auch 
bes Erebus und feffelt die Styr? Juno ſelbſt siegten 6⸗ 
terng monſtri colla deridti intuens. Der Her. hält rerum 
für eine Gloſſe von retra, welches andre Handſchriften haben. 
Allein'die ausdruͤckliche Erwaͤhnung des Dreyfachen Halfes 
ſcheint das Entſetzliche doch am beften u bezeichnen; u ge⸗ 
ſchweigen, daß die Dreyzahl vom Cerberus bey den Dichtern 
ſollennis iſt. Opid. Diet. 10, 64 £ Non aliter ſtupuit — 
Orpheus, quam tria qui timidus, medio portante catenas, 
Colla canis vidit. Bol. V. 22. Zeraa Meduſaei vinärem | 
Zauttura monſtri und Seneea ſelbſt He. fur. 783. Artig it 
die Verbeſſetung V. 159 f. quibuseftvitae Tranquilla quie 
vs daeta ſuo Parvoque domus queis in agris, für: et laeta | 
| 
| 





fuo Parvoq. .domus, Spes et in agris. Spos koͤnnte auch 
‚darum nicht wohl geduldet tverden, weil es im nächften Verfe 
wieder ſteht. »Sehr ſchoͤn verbeflert der Vf., nach Anleitung 
von Handſchriften, V. 296 ff. Für das Verdorbene; Unde 
Alam mihi — diem ete. faet nun, Megara: Unum illum 
mihi Quo tetaamg. dextram amplectar; die, Reditusq. len- 
tos nec mei miemores querar; Tıbi, o deorum ductor ete, 
- :. An dem Tage, an dem id) dich, den einzig geliebten Dann, 
toleder umarme, will id) dir, o Jupiter! Hecatomben opfern. 
Das Abſpringen von der Anrede an dem Herkules: zur Anrede 
’ t an 
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den ZJupiter darf In der Sprache des Affeets nice auffals 
nn. Megara gelobt ferner ®. 301 f. tibi muta fide Longas 
leufin racita jactabit faces, Wie fonnte, fragt dee Her., 
ie Megara über die Eleufinifchen Myſterien gebieten, und fie 
ach Belieben halten laffen? Der 7 lieſt aus Handfcheiften: 
ibi mota fide Longas Zleufi ‚tavıta Jactabo..faces! ®&ie 
yeiobt, wenn ide Sarte glücklich zuruͤckkehre, ſich In den Eleu⸗ 
Inien einweihen zu laſſen! V. 353 lieft der Hirt durch das 
erdorbne hos der Warſchauer Handſchr. veranlagt, dos pri- 
ma .rezni pofle te invidism. pati, unftreitig vielfagender 
ils dag gemeine: Ars prima etc. Der Vf. ſpricht V. 390 
begeiftert von Hugo Groots Eonjectur: Riger /uperbo (für 
füperba) Tantalis iacta parens, und findet diefe wahrhaft: . 
folge Trauer in der Slorentinifchen Niobe wieder. , So ſchoͤn 
aber Groots Verbefferung ift: fo läßt fich doch nicht verbuͤr⸗ 
gen,. dag der Dichter auch fo gefchrieben habe. V. 438 vin 
dicitt der ‚Her. dem Seneca die alte Eräftigere Lesart: coeli- 
tum peneträt (fi. ſperat) domos. Den asaften Vs. verbefs 
'fert der Vf. ſcharfſinnig, indem er für: Non monftra, Taevas 
Phoebus aut timait feras lieſt: Non monftra /aeva Phoe- 
bus attrivit ferus. Warum las der Bf. aber nicht licher 
nach der ungewöhnlichen , hier. aber der Vulgata näher kom⸗ 
‚menden Form: Atteruitt? 8. 456 — 8 leat der Vf. dem 
. Amphitruo in den Mund und bezieht. fie auf den jungen Bac⸗ 
chus, indem er lieſt: Quam, gravia Par his (f, parrus) tule- 
sit, ignoras,. mala? Ginnreih! Indeß glauben wir, man 
koͤnne mit der gemeinen Lesart auskommen, und Gruter babe 
fo unrecht nicht gehabt, den angezögnen Bere 456 auf den 
kleinen Herkules, der in der Wiege zwey Schlangen zerdrüch 
te, zu beziehen. Lycus, fagt zwat der Her., habe ja In den 
vorhergehenden Verſen bloß vom Phohus und beffen In⸗ 
send und Kämpfen gefprochen; wie habe er dern auf. 
sinmal auf den Herkules übergeben Eonnen, ohne ihn 
mit einem Wort näher zu charakteriſtren? Allein Pycus hatte 
ja den Heylules nicht aus den Augen verloren; fondern, da 
ihm Amphitio das Beyſpiel des Phoͤbus vorhlelt, mit deut⸗ 
licher Beziehung auf den. Herkules geantwortet: Phoͤbus 
habe nicht (verſteht ſich, wie Herkules) wie ein Verbann⸗ 
ter alle Laͤnder durchſtreift oder mit Ungeheuern gekaͤmpft! 
"Da ihn nun Amphitruo an den vom Phoͤbus erlegten Py⸗ 
 .tbon ‚erinnert, fpringe er ab, und führt an, daß Herku⸗ 
es, den das ganze Gefpräc eigentlich betrifft, ſchon ale 
| Sb 5 u Ras 
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Nergebetzener von Iuccheserm verfolgt werden, worauf Am 
ꝓdittue iadirırte axtsertet: Fin aadter Zuate (Bacchus) 
fee ncch frußer Leiden usterweriee geweſen, indem ibn te 
Di; feines inter Leibe entriſſen, und doch fey er bald bei 
ad der Beyſther dcs Sjupiter werden. Puer ik nichts mu 
miger als veräcktiich oder gar indigne, diffolure, impie 
yam Baches geſagt, wie der Berf. meint; ſendern äft fee 


geſchicht, den Kontraſt des Kleinen Liocnden Kuabens mit 
Dem nadymaligen Bott zu bezeichnen. Gluͤcklich ik Die Neo 
änderung B. 493 ff. cruenize regjs.Aegypri nurus , fagt 





3, sı, 12 bierbep erwähnt werben. Ob aber die Danaiben 
beſtimmt genng bezeichnet worden ? Mit Recht lief ber Her. 
B 660 von der Ceres, weiche ihre Tochter fuchte: tota ir- - 
sita quaelivit terra mater, wofür fonft gelefen wurde Aet- 
na, Enna und in einigen Handſchriften erara.. B.677miße 
billige der Ger. den Ausdrud vom Hinabſteigen in die 
Unsamelt: pronus ser. urger atque avidum ‚chaos, und 
will dafür fefen: pronus ogger, weil nirgends gejagt wer 
‚de, daß die Todten dutch die Luft oder den Wind.in den Or⸗ 
eus geführt werden, gegen welche Behauptung wir doch den 
- Vers aus Brands Analecıa 3, 245 u. 443, 4 anführen fin . 
nen: zavrodev ch d Gepuy sic "Ally Zyvsgoc, wenn 
man nicht etwa für das letzte Wort xx Iodos oder Ixsareg 


leſen wi. In der Anmerkung zu V. 741 finder man eine 


gelehtte Erörterung der Verfchiedenheit der Bedeutung von 
diſcors und diffors, gegen Helnfe, 8.762 f. werden die 
‚Ufer des Lethe beſchrieben: Ferale tardis imminer ſaxum 
vadis, Stupent.ubi undae, feghe torgefcit frerum. Der 
Ser. if der Meinung. der zweyte Berg werde durch Las ein 
geſchobne ubi ſchleppend, und will leſen; Stupens profundo 
fegne trop. freinm. Wir möchtdn diefer Veränderung indeß 
ch die Lesart der meiſten Jusgaben: Stupente nbi unda 
egne torp, fretum vorziehen, in welcher das Schleppende 

‚ und Schlechtverbundene wegfaͤllt. Mit Recht nertpeidigt 
” dee 


/- 


’ 
- 


es Ser. V.767 die alte kesart vom Charon: concarse lu- 


ent genae, aus feinen, hohlen Auen bliste Feuer besvor.!- . 


B. 840 wird die bunte Reihe der Schatten, diein den ftile 
en-Sefilden des Todes herumwandern, fo verglichen: Quan- 
a3 inceditpopulus etc, Quantus Eleum ruit ad Tonantem. 
Der Ausdrud suere fcheint dem Herausg. weder der Abſicht 
her Vergleichung, noch der Würde, der heiligen Wallfahrt 
nach Olympia angemefien zu ſeyn, und er lieft daher, auf 


Antag einiger Handſchriftene Qualis Elin eommigrat ad ° 


’Tonanrem. Allelin quantos wird unftreitig abfichtlich in 
dieſer Wergleihung und mit Nachdruck dreymal wiederholt 
8.838.840. 84%: und ihm entfpricht V. 848 tanta —turba, 
Migrat kommt in einem einzigen Vatieaniſchen Toder vor: 
die dbrigen Handſchriften und. Ausgaben haben theils eurrit, 
iheils eoit, theils rnit. Der letern Lesart wuͤrde am raͤch 
ſten tommen: Quantus Eleum Auit ad Tonantem; wiewo 


| st 
‚audy rugre nichts unſchickliches enthält und eben ſo viel fagt, 


N 


ale was V. 846 von der Feyer der Eleufinien ſteht: Eid | 


tectis’propsränt relictis Auici noctem celebrare myftae. 
"WB. 884 vetmißt der Verf. zu Er qua Sol medium tenens das 
Pose. diem oder ein ähnliches, und glaubt, es fey ein Vers 
ausgefallen , den er fo zu ergänzen wagt: Orbem jam rapi- 
"dus [uas Umbras corp, negat. 
yfuͤrhaltens der Dichter das Subſtantiv wohl zu medium hin⸗ 


Indeß Eonnte unfers Das 


zudenken laſſen. Sehr .gelehtt und ſcharffinnig iſt die Crifie . 


des Herausg. über V. 995 - 1002, welche auch feine Bes 
merkungen Äber die theatraliſche Darſtellung des Wahnſinns 

enthaͤlt. V. 1005. 1020. 1023. 1066. 1117. nimmt der 

Herausg. ältere Lesarten in ſeinen Schutz. V. 029 laͤßt 


der Herausgeber den Amphitruo zum Herkules ſagen: ſtipi⸗ 


- yem iſtuc (d.h. in me, ſtatt des unpaſſenden ſtip. ium) 
eaede monſtrorum illitum Converte. Schoͤn iſt auch die 


"Werändegüng in Herkules Worten V. 1037 f. vota perfolvi \ 
1 


fibens.Te digna et Argis, Amphitr. Victimas alius dabit. 
Sonſt wurden afle Diefe Worte denn Hetkules beygelegt; vora 
perſ. ib, Te digna: er Argos vicrimas alias dabir. In 

©. 10748 Finden ſich Inden Handſchriſten allerhand Ver⸗ 
Ietzungen. Der Her. ordnet ſie nach Anteitung einer Fiorehs 
"inifhen Dandfchriftan. Daß der Pfeil des Herkules Bd, ııı5 }, 
eolla decus ac telum genannt wird, jſt allerdinge befremb⸗ 
Ad. Der Her. bilft den Webelftand ab, indem er lieſt: 
ru collo deeus, (die Lwenhaut ae ecum (f. telum) Sus- 
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pen& dio fortis arando. 8. 1175 wer difierte flerus, 
welches Herkules zum Amphitruo und Theſens fagt, im Diefer 
Verbindung ganz unpaſſend. Der Her. bringt ans der wen 
borbenen Florentin. Lesart; Defer reilus ſehr ſchatfftenig fefe 
genden Vers heraus: Deferte: telis quis eos dederit 
necı Omnes ſimul. Profzre! ir kam letztern Werte wen 
der er fih an ſeinen Bater. 8.1132 lefen die Handfchriften 
ſehe verſchieden flatt: Lyci pereuntis agmeun. Der Berf 
verr.uthet nach der Lesart einer Bat. Handſcheift: prassms- 
tis fehe aut, der Dichter Habe wrhl praedantis gefdurieben, 
weldhes auf den Uſurpator Lycus fo gut paßt. Dertules 
kreckt V. 1192 feine Haͤnde flehend zu feinem Bater aus. 
Da diefer zuruͤcktritt, ruft Herkules aus: Quid hoc? ma-. 
nus refagit hic errat kelus. Der Her. Kellt die Worte 
vortrefflih Ger: manos refügit hic? Arcer fcelus! Wie? 
er fliche vor meinen flebenden Händen zuruͤck? Er will ſich 
nicht von unheiligen Händen beflecken laffen! DB.1198 fiel 
er eine gelehrte Lesart: nervum juxta cedentem mihi fhe 
six recedentem aus einer Neapol. Handſchrift ber. W 
1235 f. fagt Herkules: vos quogue infanftas meis Crema- 
bo telis, o novercales manus. Die Drohung, feine mon 
denden Hände mit Pfeilen zu verbrennen, if fonderbar. Dee | 
Hetausg. hat die wahre Lesatt aus einer Handſchrift bergen 
ſtellt: meis Cremabo taedis, Etwas fonderbar bleibt das 
Deywort feiner Hände novercales, has. hier überhaupt für 
gottlos, verbrecherlſch zu ſtehen fheint, weil man den Stieſ⸗ 
muͤttern alle Verbrechen zutraute. Amphitruo beſchwoͤrt ©. 
4246 bei Herkules per fancıa generis facra, wo der Her. 
anmerte: Gen. facra non de lacris gentiliriis interpretor, . 
‚led de auctoritate, quae Amphitryoni patri in genus com- 
peteret, Herculem. Dieß frheine uns zu fpigfündig und 
fe nehmen generis facra für dii patrii,, wie in der Aeneide:. 
—* fuosque tibi commendat Troja Penates. Artig, 
lewohl nicht nothwendig, iſt die Verbeſſerung 8. 1255 f. 
ex fsevus — Annos (i.per plures annos) timetur, . 
Ratt A me timetur. Die Lesart einer Handſchr. Nox time- 
tur gab zu der Vermuthung Anlaß. V. 1323 fieft der Ger. 
flatt Perlica etc. alſo: Parthica violentus unda Tiaris, 
joie auch Virgil dem Tigris einen Parthifchen Fluß nennt. — 
ER der Anmerkung zu V. 137 iſt es ein Verfehen, daß der 
abor für eine Goͤttinn erklärt wird; es iſt Fr Sort. 
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Klafſiſche Philcleghe. ass 
Mes Luclus Annaͤas Seneca Vergotterung des A 
ſers Claudius; nebſt einet hingehoͤrenden Stelle auüß 
bden Sprichwoͤrtern des Erasmus, uͤberſetzt von 
dae 2. Groͤninger. Ohne Ort und Verleger, 1798, 
3684.63: nn ra N — 
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Mit iner geradedrechten Ueberſetzung wio dieſe/ duͤrfte ſchwed· 
ser Literatur ein Dienſt geleiſtet worden ſeyn. Wir be⸗ 
ehren dieſen Stall des Auglas nicht zu reinigen, und verwei⸗ 
fon nur auf ftuͤhete beſſere Ueberſetzimgen dieſer keinen kauſti· 
hen Schtiſt. . 


ne KA .. . 
4 ’ “. % 15 \ * ‚te 
. m 
in oo gie ih, FV N tn “ . 
‘ ’ ’ N ® 7 
. ' 1 
. RG 


np 0 j ir FE Var u ig F 
es esiehungsfähriften. 

Schulbibel, oder Die heilige Schriſt A. und Ma .- 
ſtaments fuͤr Lehrer und Kinder in Buͤrger⸗ und Er 
andſchulen, von. Heinrich Gottlieb Zerrennel.,  .. 
Halle, bey Gebauer. 1799..790 ©. 8. 2%. . | 


MDer B—liefert hler einen Auezug aus der Bibel für Bit in | > 
der Schule leſenden Kinder; 06 er gleich ſelbſt geſteht, daß die: | 
Bibel eigentlich licht zu einem Leſebuche geeignet ſey. Dad: 
Vvüͤrfte indeſſen mehr von der Form als der Sache ſelbſt het . 
zühren. Eben darum haͤtte er nach einem ganz andern Plane: 
arbeiten ſollen. Was dem Gelehrten fein Horaz iſt, das muß: 
dem gemeinen Manne die Bibel ſeyn, und ihm durch oͤftede 
Erinnerung, Lebensweisheit, Kraft zum Guten, Heiterkeit und 
Troſt gewaͤhren. Soll ſie das aber: fo gehbrt dazu eine Chre⸗ 
fomathie der Art, daß fie einen kernigten, hiſtotiſch⸗mornit⸗ 
ben Auszug enthielte. Einen hiſtoriſchen, ſage ich, nach einem 


x 


126 
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freyen Vortrage, fo weit er auf das Verftändniß des 1. 2. 
Einfluß härtes und den moraliſchen nad) Luthers Ueberſetzung, N 
welcher mit den nöthigen Erktätungen verſehen werden muͤßr 
weil er zuc Tagesordnung beytragen ſoll. Das zrfteie müßte. . 
nicht mehr In dem Morgenländifchen Kleide erſcheinen; fonden - 
mit einem neuen Intereſſe vorgetragen, Das Allegorifche, wel: 
Bu Er —— Ze ' Zu 
". an 
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gefunden haben. ! bernd 96 
weren (run, um den Ankauf feiner Anmerkungen ja erleichtern, 
wenn er für bie Lehrer di; Abfchnitte, welche —* werden 


" Yollen, in einer kleinen Schrift bemerkt, und die Noten ohne 


Test Hätte abdrucken laſſen. Aber die Auswohl der Abſchnitu 
haͤtte viel ſtrenger ſeyn muͤſſen. Was ſoll die Erzählung der 
EStroͤme in Eden, daß Kain nach dem Brudermorde den 
Acker vergeblich bancn elle, die fo wenig mit dem Seife des 


zer Eiteen —2 voldrinzen; ; auch wenn er en 


„ wär? ©, 571 du ſouſt ihm Worte in den Mund Ka 


* 
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Erziehungsſchriften. ads. 
vie Sott, wenn er einen Propheten ſendet. Bie Licht tom ° 
adurch Schiwärmetey befördert werden? G. 96: ich will 
ein Herz verfiscen, erflärt: die Note: ich will Pharao den 
Muth geben, daß er euch verfeie. 272. 
. Die Ausdruͤcke find zuweilen für die Leſer, für weht - 
er fchreibe, nicht verftändiich gendg, als Natur, Natutgeſetze, 
bitdiich, geiftige, fehr. finnliche Erkenntniß u f.w. 


\ 
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Das meue deſtament, von bemfelben. 634&. > 


Auch bey. dem N. T. gilt das, was wir von dem A. gefagt— . 
baben. - Der. Anmerkungen. find.bey diefem N. T. fo viele, 
dag fie faft die Stelle einer nenen Veberfeßung erfeben. Es 
ift aber fo wenig Rüdficht darauf genommen, den &eift von 
dem’ Gewande zu trennen. Bey der Verfuhung Chriſti 
Matth. 4 wäre.es nörhig geweſen, den In’ diefer, bloß mota⸗ 
liſchen Viſion herrſchenden Geift zu entwickein. By V. ı 
ſteht die Anmerkung: Bott kann milh, wenn er will, auch auf 
andre Weile, ohne die gewöhnlichen Nahrungsmittel, durch 
feine Macht erhalten. - Die geauben wir nicht. Bey der fox 
genannten Ausgießung des h. Geiſtes moͤgten die Lehrer ſchwer⸗ 
lich errathen, was eigentlich eine elektriſche, dem Blitz aͤhn⸗ 
Uche, Naturerſcheinung ſeyn ſoll. Die Entzuͤckung Pauͤli, 
und die Offenbarung Johannis, bis auf einige Sentenzen, haͤt. 
‚ten wegbleiben muͤſe. tn 


er ; 


Chriſtliches Religlonsbuch für. Lehrer und Kinden in 

7 Bürger» und. Sandfchulen, nebft ben fünf Haupt⸗ 
Rüden des Katechismus Lutheri, don Heinrich 

BGoottlieb Zerrenner. Erfürt, bey Kehſer. 1799. 
..274 ©. 8. ohne den Anhang 18 æ. \ 


Dieſes Lehrbuch zeichnet ſich ſehr vortheilhaft vor vielen an⸗ 
dern aus, und Rec. kann es mit vielem Rechte vorzuͤglich den 
- angehenden Lehrern zur Beherzigung anempfehlen. Die Ber 
griffe find größtentheile deutlich und vollſtaͤndig entwidelt, 
und die angehängten Sprüche verſtaͤndlich erklaͤrt. Zu meh⸗ 
x tere Vervollkommnung wuͤnſcht Rec. da der V. ep einen, 
kuͤnftigen Yufloge zur Erhellung und Berichtigung ander " 
Vegtiffe noch beytragen ‚mögte, als Recht, Guͤte, u. & And 
% J .. A 
‘ | u 
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Eboen ſo ind auch die Begeiffe des V. fbeg hrı Ep 


und Bergebung:der Sünden noch x iagfenik: 19 
fast er ©. 98, durch pre Tod Jeſu 88 der 
©. 254 erklärt er ſich näher darüber, daB Bott die verdien 


. gan Gtrafen- am Chriſti willen erlaffen wolle; daß, nach &. 


99; teihe Sttafen Gottes, oder ein ungluͤckſeliget Zuſtand in 
der Ewigkeit uns unſrer Sünden wegen treffen werde; und 


‚ doch fagt er &. 108: daß Sefus die böfen Menſchen voͤllig 


beſtrafen werde, ©. 100 fieht er den Tod Jeſu fo an, daf 
er zur Beruhigung der ſchwachen menſchlichen Gemuͤrher und 
WBewiſſen im N T, als ein allgemeines. Opfer für die Suͤn⸗ 
den der Menichen angefchen werde; daß daher Fünftig Eeim 
Dpfer mehr nöthig wären. Dergleihen ſchwankende Begriffe 
tommen wohl daher, daß man dem lieben Syſtem nicht gern 
zu nabe treten will. Wenn es nur nicht zum Schaden der 
Moralitaͤt gereiht! a ' 

Aus. .einem Veberfluffe von Begierde, es nichg. mit 
Syſtem zu verderben, ſcheint uns &, 85 die" Aeu erung ge: 
fioffen zu ſeyn: „es tft alles dutch ihn, (Chriftum) und Hi 

'zu feiner Ehre gefchaffen tuarden, und es Beitehet aded dur 


. ihn Col. 1, 16* die doch offenbar nur auf unrichtiger Krflds 


ea 


bei daß der Menfä nicht böfe geſchaffen fey. 


rung berußet, Schon Grotius Hat es eingeſehen, DA Col, 
1 — 16 18. ſich auf die nene durch Ehrij um ok Mor 
taliſche Schöpfung beziehe. TEE 
Ein kleines Erziehungsbuͤchlein fir Bürger und B 
ersleute, von Joh. Fried. Wilderg,. Schullehar 
zu Hamm bey Bochum. Dortmund, bey Blothew, 
Comp, 1798 "178,8. J “a 
In einem den niedern Ständen ganz angemeſſenem "Tone fügt 
der ©. den gewoͤhnlichen Vorurtheilen entgegen zul tteten, up 


| d 
giebt überall ante Belehrungen. Mir wuͤnſchten dieſet aͤber⸗ 


aus nuͤtzlichen Schrift- noch etwas mehr Vollſtaͤndigkeiteu 

Ausdehnung, vorzuͤglich Im‘ Verhalten der Kindes apgen anf 

Menfchen ; und dann wuͤnſchten wir fie In den Händen Aller. 
‘ Mögten do die Megietungen theils hlerzu beytragen, thells 


mehr auf die ſictliche Erziehung der- niedern Stände ihr Aus 


genmert tichten, und Bald würden fle die große Wahrheit fine 


Kuh. 
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Kirchengeſchichte. 


Erlaͤuterungen dee Wuͤrtembergiſchen Kirchen » Re 


formations » und Gelehrten Geſchichte, von Chri⸗ 
ftian Friedrich Schnurrer, Prof. und, des the 
logiſchen Stipendiums Ephorus. Tuͤbingen, 


rungen wiederum ein großes Verdienſt um die Wuͤrtemb. Kir⸗ 


Pa 


J 
de Cottaſchen Buchhandtung. 1798. Vorrede 
I “um S. S. 558 5. 1 NR- 16 H: 0 


MNgerdingẽ erwirbt fi) der Hr. Verf. durch dieſe Erlaͤute⸗ 





chen⸗, Reformations⸗ und Gelehrten⸗Geſchichte. Die vie⸗ 
Aen und mannichfaltigen bio⸗ und bibliographifchen Nach⸗ 
richten, bie er in dieſem Buche mic eiſernem Fleiße geſammelt 


hat find aus fo guten und glaubwuͤrdigen Quellen gefchhpfe 
ſie geben fo vielerley, zum Theil ganz neue, Anfichten des 


literariſchen oder moralifhen Werths und Charakters der dar⸗ 


- in vorfommenden Perfonen, und werfen oft nur durch ein 


einziges Wörtchen, oder durch eine fchiclih angebrachte Were 


idung FRE Veraͤnderung des Tones ein fo helles Licht auf den 
Geiſt des Zeltalters, oder auf die Denkart einzelner darin auf⸗ 


. tgetendber Männer, daß die Wuͤrtemb. Kirchen: und Nefors 


mations⸗Geſchichte im Ganzen gewiß ſehr viel dadurch gewin⸗ 
nen wird. Inzwiſchenrechtfertiget eben die fo tiefe Einfiche 


dres Verf. in Beurtheilung der Perfonen, ihrer Charaktere, 


und dee; verfchiedenen Zeitumfände, unter denen fie lebten, 
RY.D,D,XLX, 9.2.66. Village, SI unſeen 
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unfern Muſd, daß es Ihm gefallen Haben möchte; uns niät 
nur ſolche fragntentarifche Erläuterungen der Bärtemmbergis 
Refermations⸗ und Gelehsteugeicyichte zu, geben ; fon 
bern fie in einer mehr pragmatiſchen und philoſophiſchen Hiu⸗ 
Ai bearbeiten. Freylich Plage der Sr. Bf. im feiner Bor 
rede fehr Aber die Unvoliſtaͤndigkeit feiner Beyträge und Ma 
teriniien, und üher das Mißlingen der Verſuͤche, Die er aw 
gewandt habe, auch Einiges ans den vaterländifchen. 
Oammiungen von ungedruckten Urkunden und Berkandinm 
gen zu erhalten. Dec. kennet auch die im Würtembergifchen 
herrſcheude Publicitaͤrsſcheue nur gar zu wohl. . Inzwiſchen 
hätte der Verf. doch noch manchen ſchätboren Vedtrag daze 
detommen können, wenn er nur noch gewlſſe Mittel und Bes 
ge, auf denen man in Wuͤrtemberg ſonſt zur Mittheilung ſo 
mancher in Biblierheken u, Archiven geheim gehaltenen Schrif⸗ 
sen gelangen kann hätte einſchlagen wollen. Uebrigens baͤt⸗ 
se ſich doch auch ſchon mie Huͤlfe dleſer Materialien, fo mis 
ans andern leicht zu erlangenden Quellen und Hilfsmitteln, 
yon einem Manne, wie Schnurter, der mit.fo vieler Welt 
‚uud Menſchenkenntniß zugleich fo viele Schärfe der Brunchels- 
Ipergskaft verbindet, eine mehr zufammenhängende pragma⸗ 
tiſche Kirchen, und · Reformationsgeſchichte von Märtemberg 
erwarten laſſen, wenn er nur auch dieſe gewiß nicht fo ſehe 
unvolſſtaͤndigen Materialien, die et hier gegeben hat, in eine 
—— ⸗hiſtoriſche Verbindung hätte bringen. wolleũ. — 
Buch ſelbſt deſteht Gnuptfächlich.aus drepen. Tbeilen. Ja 
7 Fre ©. 1286, wird die Reformation des Kirchen» 
weſoens; Im zweyten, ©. 287 — 416, die Reformation Der 
Univerſitat; und im dritten, ©. 417-— 544,008 
Stipendium zn Tübingen beſchrieben. Zuletzt in des Beyı 
tage S. s 9 wird noch eine alte Kloſterordnung som J. 1535 
wir angehängt. Für die vielen böchfintereffanten und wich⸗ 
tigen Nachrichten, die der Hr. Verf. in feiner erfien Abthei⸗ 
‚lang nicht nur von Würtembergifchen Reforruatoren ; fonderm 
auch von andern mit denfelben in Verbindung gekommenen 
‚ gölehrten — namentlich won einen Ambzoſ. Blau⸗ 
ger; Erhard Schnepf; TDheobald Gerlacher, von feinem 
Geburtsort Bllligtheim in der intern Pfalz auch Billicanus _ 
genanatz oh. Brenz; ran; Soßb. Berlins; 
Mättt. Koiber; Mich. Stiefel; D Mantel; Joh. a as⸗ 
Fo; Darthoel. n und Anderen; beionders auch von des 
Merzoge Ultichs Verbindung mit Zuingij ertheig; ſnd Im 
0 si 
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niche rrirx Wuͤrtemberger vielen Dank ſchuldig; fondern auch 
andere Gelehrte werden darin Manches finden, was zur. wei⸗ 
tera Aufklärung dei Neformationsgeſchichte überhaupt dienen 
Barrı. Vetkanntlich war der vom ſchwaͤbiſchen Bunde aus fee 
wen Lande vertriebene, nachher aber woꝛꝛ Landgrafen Phi 
lipp von Heſſen wieder darin eingelepre Herzog Liiridy der erd 
fte‘;- der Ile Einführung der Nefffinatlon in Wuͤrtemberg bee \- 
ginftigte, Daher war: es allerdings der Drühe werth, den 
Sang zis zeichnen, ‚der diefen Herzog zu dem Entſchluß führe 
ge, von dir altaſaͤubigen Kitche abzugeben, und auf die Sei⸗ 
te der Neuerer zu treten. ‚Aber dazu, klagt unſer Verf. S. 
56, fehle es noch zu ſehr an vollſtaͤndigen Nachrſchten, die 
vielleicht in det Schweitz wohl Kfunden werden koͤnnten. 
Wozu ſoll aber eine noch größere Vollſtaͤndigkeit von Nach⸗ 
richten/da doch der Vf. ſelbſt gleich nachher ©. sh aus ganz 
guten Geuͤnden als gewlßibehauptet, der zu den Schweizern 
geflüchtete Herzeg habe bald angefangen, ſich um die Bekannt⸗ 
ſchaſt des Reformators zu Zuͤrch zu bewerben; und da er es 
für hochſtwahrſcheinlich haͤlt, dag Politik mehr als Religions⸗ 
intorrſſe ihn auf dieſe Selte hingezogen habe? Daß dieſer 
BHexzogder ſtch nun um jedes Mittel, fein Land wieder im: 
Beſttz zurnehmen, umſah, ſich zuerſt um die Freundſchaft eis 
mes fuͤr ihn ſo wichtigen Mannes, wie Zwingti war, bewers 
Ben mußte'/ das war ja ganz natuͤrlich, und den Regeln der 
Politievoig angemeſſen, Indem. Zwingli fo ſehr' zu feinent 
Bottheil einmal unniietefbar auf Rath und Buͤrger von Juͤrch, 
und dann auch anmirtelbar durch dieſen uͤberwiegenden Stand 
“auf die Helen. Stände witken konnte. Ul—rich lich, es auch 
rolcklüch/ wile det Verf: ſelbſt S..57 und 55 berichtet, nicht 
daran fehlen, ‚die Predigten des Oekolampads und des Zwine _ 
gli fleißig zu beſuchen, and ſich in eine‘ fehr vertraute Bekannte . 
fhaft mir dieſen beyden Maͤnnern zu letzen. Dieß klaͤrt den 
GBang; der den He Ulrich zu dem Entſchluß einer Religions⸗ 
Aanderung führte, genugſam auf. Und wir haben num nicht 
noͤthig, dem geheimen Ideengang dieſes Fuͤrſten, der doch 
nur aus ſeinen eigenen Reden oder Schriften gu eroͤrtern ode 
Te, weiter natdzuſorſchen. Daß weder Joh. Gayling vor 
Ilsfeld, noch der franzoͤſiſche Brauſskopf Farell zu Moͤmpel⸗ 
gät'den Herzog zuerſt für die edang. Lehre geſtimmt Haben, 
Baron Tierart ja:der Beweis eden darin, daß zu der Zeit, da 
J Ihm dieſe Prediger zugeſchickt oder empfohlen werden darften. 
des Herzogs Neigung zur wang Sehe nicht mehr ee 
tn a deyn 
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auf den bisherigen Unfinn bes tum. Abergtanbens ⸗ 
wechten. Haͤtten die ‚mit denen DO. 
uirich im J.525 fein Land wieder in Beſit nchure weilte, 
ihn nicht trenlofer ‚ weil ein Geh zur übere 


alte Stoeifel feine antere Form von Kirchenveränberung, als 
die nach Zwinglis Grundſatzen gebildete, ir Wuͤrtemberg ein 


für die andere Partey ganz und’ allein entfcheiden komme. 

Gr nahm vielmehr von bedden Parteyen Borkhläge zu Lei 

tern, die ihm zur Reformation der Kirchen feines Landes bes 

‚Bälflich fegn follten, an; nämfid von der Zwinalikhen Par: 

tey Sim. Sronäus und Ambrof. Blaurer, und von ber !s 
tberifchen Erhard Schnepf. Blaurern wurde das Oberland, 

" und Erhard Schnepf das Unterland zu reformiren angewier 
fen. Dadund wurde Würtemberg beynahe in zwey heftig 
gegen einander ſtreiteude Refigionsparteyen zertheiit. Der 
Keapg 
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Herzog wuͤnſchte nichts als. Meteinigung: Blaurer gab auch 
In etwas nad, und unterzeichnete eine von Luthern ſelbſt ge⸗ 
nehmigte Vereinigungsformel. G. r3. Allein der Ver⸗ 
dacht daß Blaurer die lutheriſche Lehrform : nicht ernſtlich 
und redlich angenemwen habe, blieh doch immer ein, ſtarker 
See in des Anſtoſſes zumal, da er ſich wirtlich, nah &.’- - 





115 fg, in einen Nun, 
wurden im Oberla erland 
Bingegen mehr &ı Jene 
verfolgten ihren. z nbarer- 
Ruhe und Maͤßig ls auf 
Duidung und Ber en mit 
einem bocaufflan w und: 


Sakramentirer, und wollten nur die rechte, wahre, reine 
Iutherifche Lehre eingeführte willen, Und, was man bey dem . 
gemeinen Volke faſt immer vorammfagen fann, — die hefti⸗ 
gere Partie blieb die Negende, weil fie mächtiger als jene 
auf die Sinne und Einbildungskraft- der Menſchen zu wirken 
wußte. lauter nahm oder befam endlich Im. 1539 feinen 
Abſchied, und zog ſich in die Schweiß zuruck. Inzwiſchen 
wurde doch ſchon tm J. 2535 die-Mehe abgeſchafft / das. h. 
Abendmahi ſab utraque gehalten, deutſcher Gottesdienſt ein⸗ 
gefuͤhrt, und die Hierarchie aufgehoben. Die Moͤnche, die 
“ ihr, Klofter werlaffen, und als evangeliihe Privatperfonen int 
Lande leben wollten serhielten ein Leibgeding von so Bulden: 
Die Aebte belamen jährlich 4 His soo Gulden. Mer Mind 
‚ bleiben wollte, müßte nach Maulbronn wandern, wo alle 
unterhalten und unterrichtet wurden. Durch -die Einführung 
® des Interims bekam das-Reformationsgefchäflt auch im Würs 
tembergifchen einigen Stillftand. , Es entfkand eine. ſonderba⸗ 
Te Verfegung und Miſchung von alt: und neugläubigen Lehe 
tern und Chriſten, bis endlid, die Wuͤrtembergiſche Kirchen⸗ 
veforimarion unter dem guten und frommen Herjog Chriſtoph 
ihre völligere Ausbildung erhielt. — Von der, größtentheilg 
ſehr zweckmaͤßigen, Anwendung der Kirchen s und Kloſtergů⸗ 
ter, fo wie anderer frommen Stiftungen, - giebt. der Verf.” 
©. 144— 153 fehr befriedigende Nachrichten. Was gegen 
die Wiedertaͤufer in Würtemberg verfüge wurde; das Härte 
Rec. ©. 154 gem auch aus Schnutrers Feder gelefen, weil 
man den Geift einer Kirche nicht beſſer, als aus ihren Pror 
eeduren. gegen Andersdentende erkennen Bann. -- Jagegen vr⸗ 
zaͤhlt der Verf, das, was mit, den petannten & wentfeld 
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Seil fehe wichtiger Handfeiften, iu. welchem nock Die te 
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Don der Anrichtung uad dem Plane birft Urtgabe. baten 
wir bey der Erſcheinung des erſten Bndes Nachricht gegeben: 
Der vor ung Legende Arhlt den noch Nekſtaͤndigen Theil der 
Werte Oviss yon beinlzehnten Buche ker Metrwmorphoſen am. 
Der dritte wird den verdienſtvollſten Theil dei Arbeit, den 
Clavem Ovidianam enthalten. ‘Der. Herausg. hat füch micht . 
damit beanügt, den Burmannifchen Text abdrucken zu laſſen; 


Pondern et hat ihn hin und wleder nach eignet Einſicht der 
—* Soo ſtoͤß 


oßt man in dem X. Buche der Metamorpho⸗ 
auf folgende Abweichnngen: V. 10, Occtdit, tie alle Ausg. 
vor Burmann Iefem, der aus zwey Handſchriften Decidit aufs 
nahln. V. +67. et orbis In miedio, aus Thuans Hand⸗ 
ſchrift, ſtatt orbe Inimedie, der gemeinen, von B. vorgezoge⸗ 
nen Lesatt. B. 18%. at illam Dura repercullum fabiecit 
in serem; wie der Sinn fordert und mehrere Handfchrifien . 


bey Heinfius lefen, ſtatt repercullo 2. ab are. W. 193. 


‚spectentgue cacumina, wir wiſſen nicht, auf weicher Auctari⸗ 


aͤt, auch nicht ob abſichtlich. ‚Die. gemeine Lasart iſt caca- 
mine. V. 264. iſt die gemeine Lesart dat longa monilia 


collo, ſtatt des: von DB. aus einer mediceiſchen Handſchrift 
aufgenommenen lbongoque monilia collo, zuruͤckgerufen. 
"644. Tamafenum, flatt Tamaleum. Jene Lesart finder ſich 
‚gar ausdrüucklich in keiner Handſchrift; abet wohl Amalenume. 


Auch die Ältere Lesart Damalenum — bie Verbeſſerung. 


Der Drud iſt correkt und faͤllt gut In die Augen. 
wi \ | , u. Ob, . 
tr ” _ — Ps 2. ( 
Hercules furens. Specimen novae recenfionis Tta- 
goediarum L. Ahnaei $enecae, auctore. Torkillo 


:, Baden. Kilonii, famt. Bohn. 1798: XV. und 


1768. 9:8 1 > 
&ung de caufis neglectae & Romanis tragoediae in das 


Studium der Rom. Tragödie eingerseiht, trat Ser, Verf. feine « 
gelehrte Reife nad) Stalten an, auf weicher ex fo glücklich war, 


" m eine künftige Bedrbeitung des Tragifers Seneca, ı 7 Hands 


chriften, 13 nämlich in Ron, 3 in Neapel und eine in Wien, 
vergleichen zu foͤnnen. Mit. diefem herrlichen Vorrath, zum 


arten 


— F 


- Ruſſſiche Phllefogle, ar. 
gsten „Ins, roſenden Herkules aus einer Warſchauer Handſchrift 
kommen, ausgeruͤſtet, arbeitet der Vf. jest ernſtlich an einer 
neuen Ausgabe des Seneca, beten vortrefflich gefaßten Plau 
er in einem Sendſchreiben an feinen Lehrer, den Hofr. Heyne, 
vorzeichnet. Als Probeſtuͤck von dem critifchen Theile feiner. 
Behandlung bes Tragikers Hat er die Anmerkungen zumHer- 
‚  eules furens ausgearbeitet. Der Gtonovifhe Text iſt noch . 
| 
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berpbehalten; aber in der Husgabe des Ganzen foll eine ganz 
.. neue Recenſion gegeben werden, von welcher man, nach dem. 
Vorliegenden zugroßen Frivartungen berechtigt. iſt. Die Ans. 
merküngen find nicht in dem gewöhnlichen Notenton abgefaßt; 
fondern zeichnen fich durch eine gefällige Einkleldung, durch eis 
Ken männlichen, koͤrnigen lat. Ausdruck ‘und durch den kriti⸗ 
ſchen und. philofophifinen Geiſt der Unterfuchung aus, der das 
‚Bar und Wider genau abwaͤgt, die Geſetze der Critik und In⸗ 
terpretation ſorgfaͤltigſt anwendet, die Begriffe genau entwik⸗ 
‚keit, die noch fo verdorbnen Resatten der Handichriften zut 
Auffindung des Wahren oder Wahrfceinlichern zu benutzen 

= verfteht. . Yptet einer Menge treffender Verbefierungen mo« 

. en freylich Auch manche unnöthige, gu kühne oder harte Con⸗ 
kturen ſeyn, und eine bisweilen vielleidyt zu weit getriedene ' 

„Subtilitaͤt machte dem Vf. manche Stellen verdächtig, die 

Andre ünangetaftet.gelaflen hätten. In-Speciisine adornan- 

dn, ſagt der Bf;, id modo Ipectavi, üt exemplis difficulta= 
tum dubitztionumgque omnis generis propofitis, meam in 
recenſendo Tragico fidem et induftriam Tibi aliisque, pe- 
nes. quos eft’facultas de talibus rebus judicandi, fubjice«» 
‘ em. Ad hac efficiendum integri carminis ſpeciinine opu@\\ 
‚esat; (ed quod minutiora partim e-libris notata partim ale . 

.. "pnde obſervata excluderet, Da er nichts Vollftändiges 

Bier geben, wollte: fo kann man es fid) erklären, wie Stellen, 

- in denen fich merkwuͤrdige Verfchiedenheiten der Lesarten fine . 
‘den, als B. 36 f. unberuͤhrt geblieben find. Die erfie Bere 
Befferung des Vf. kommt dem ızten Vs. gu Oute, wo die er⸗ 

ſten Worte in fera coma hinc extetret Örionddeos den Cri⸗ 

.  Mkeen zu ſchaffen machten. Der Ser. folgt den Zügen der 
Lesart suöglichft genan und lie: Laeud comes hinc ete. 
‚Zur Linken der Plejaden, von welchen im vorigen Vſe. die 

Wede war, folgt ihr Begleiter Orion x. V. 21. - 27 werden 

gar fehr durch eine geſchicktere Interpunction und Anordnung 
"vom Her. gehoben und verdeutlicht. -- Unter andern Stellen, 

. die durch verbeflezte Interyaneten gewonuen haben, find 
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BB, 2358, B. 32f. jieht der Ser; die Lesarti- Cr nom 
vinctum (ftatt victum) et oppreflum trahit Ipfam Tarenis 
- paria ſortitum Jovi? mit Recht vor. Der gefeffelte Touran 

Miuto, aufarführe im Triumph, giebt ein größeres Ditd als 
vietus. Unmlitelbar darauf fatır bie Juno fort: car non — 

reboque rapto potitor dt retegit Styga? Wie Juno bas 

tste fagen fonnte, da fie fchon vorher geſagt hatte, Herkules 
habe die Pforte des Orcus gefprengt, jindet der Ser. mir dem 
übrigen Auslegern unbegreiflih, und, er fehläge dafür vor zu 
leſen: Eu retegit Styga! und dieſes unmittelbar mit dem 
Folgenden zu verbinden. Leicht iſt dieſe Veraͤnderung. 
Barum ſellte aber hier Juno, und zwar mit einem ſolchen Ans 


lauf (En!) wiederholen, was fie dem Sinne nach ſchen U. - 


47 yelagt hatte: Eflregir ecce limen .inferni Jovis! Arrder® 
verhaͤlt es fih mit den folgenden Verſen U. ss f., wo ein 
neues Dild aufgeftellt wird: der Nädgang ans ber Unterwelt 
iſt genfinet, die Myſterien des Todes. find verrathen! Lieber 
möchten wir daher doch V. sa leſen: Ereboque capto poti- 
tur er religat Sıyya? Die Weſen der Unterwelt werden als 
Perſonen aufgeführe. Warum bemädtige er ſich nicht auch 
des Erebus umd feſſelt die Styr? Juno ſelbſt zitieren 6⸗ 
terng wonſtri colla devidti intaens. Der Her, haͤlt terva 
für eine Gloſſe von terra, welches andre Handſchriften habe. 
Allein'die ausdrüdlihe Frwähnung des dreyfachen Halſes 
ſcheint das Entfetsliche dach am beſten zu bezeichnen; zu ge⸗ 
ſchweigen, daß die Dreyzahl vom Cerberus bey den Dichtern 
ſollennis iſt. Ovid. Met. 10, 64 f Non aliter ſtupuit — 
Orpheus, quam tria qui timidus, medio portante catenas, 
Colla canis vidit. Bol. V. 22. Zerea Meduſaei vindärem 
guttura monſtri und GSeneea ſelbſt He. fur. 783.f. Artig iR 
die Verbefferung V. 159 f. quibuseftvitse Tranqujlia quies, 
vi lacta ſuo Parvoque domus queis in agris, für: et laeta 
fuo Parvoq. .domus, Spes et in agris. Spes konnte auch 
‚darum nicht wohl geduldet werden, weil es im nächften Verfe 
wieder ſteht. »Sehr ſchoͤn verbeſſert der Vf., nach Anleitung 
von Handſchriften, V. 296 ff. Für das Verdorbene ; Unde 
illam mihi — diem etc. fast nun, Megara: Unum illum 
mini Quo te tuamq. dextram amplectar; die, Reditusq. len- 
tos nec mei memores querar ; Tıbi, o deorum ductor ete, 
. An dem Tage, am dem ich dich, dem einzig geliebten Mann, 
roleder umarme, will ich dir, o Jupiter! Hecatomben opfern. 
Das Abdſpringen von der Anrede an den Herkules zus Anrede 
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an den Jupiter daif In der Syrache des Affeets nice auffals 
len. Megara gelobt ferner ®. 301 f.-tibi muta fide Longas 


“ Eleufin tacita jactabit faces, Wie konnte, frage der Her, 


+‘ 


‘ 


die Megara Äber die Eleufinifhen Myſterien gebieten, und fie 
nad) Belieben halten laflen? Der Bf, lieſt aus Handſchtiften: 
ribi ımata fide Longas Zleufi ‚tacıta yactabo .faces! @ie 
gelobt, wenn ihr Gatte glücklich zuruͤckkehre, ſich In den Eleu⸗ 
finien einweihen zu laſſen! V. 353 lieſt der Her? durch das 
verdorbne hos der Warfhauer Handfchr. veranlaft, dos pri- 
ma regni pofle te invidism. pati, unſtreitig vielfagender 
als tag gemeine: Ars prima etc. Der Vf. ſpricht V. 390 


begeiftert von Hugo Groots Eonjertur: Riger /uperbo (für 


füperba) Tantalis lnctu parens, und findet diefe wahrhaft . 
ſtolze Trauer in der Slorentinifchen Niobe wieder. , So ſchoͤn 
aber Groots Verbefferung iſt: fo läßt fich doch micht verbuͤr⸗ 
gen,. daß der Dichter auch fo gefchtieben Habe. V. 438 vin« 
diciee der Her. dem Seneca bie alte Eräftigere Lesart: coeli- 
tam penetrat (ft. fperat) domos. Den as4ften Vs. verbefe 


'fere der Bf. Icharffinnig, indem er fir: Non monftra, Taevas 


Phoebus aut timait feras lieſt: Non monftra /aeva Phoe- 


bus attrivit ferus. Warum las der Bf. aber nicht licher 


nach der ungewöhnlichen , bier. aber der. Vulgata näher kom⸗ 


menden Form: Atteruit? 8. 456 — 8 leat der Vf. dem 


r 


Amphitruo in den Mund und bezieht ſie auf den jungen Bac⸗ 
us, indem er lieft: Quam, gravia Bar his (f. parrus) tule- 
sit, ignoras,. mala? &innteich! Indeß glauben wir, man 
könne mit der gemeinen Lesart auskommen, und Öruter habe 
fo unrecht nicht gehabt, den angezognen Vers 456 auf den 


kleinen Herkules, der in der Wiege zwey Schlangen zerdrüch 


— 


te, zu beziehen. Lycus, ſagt zwat der Her., habe ja in den 
vorhergehenden Verſen bioß vom Phobus und deffen In⸗ 
gend und Kämpfen gefprochen; wie habe er denn auf. 
ainmal auf den Herkules übergeben Eonnen, ohne ihn 


mie einem Wort mäher zu charakterifiten? Allein Lyeus hatte 


ja den Hezbufes nicht aus den Augen verloren; fondern, da ' 
ihm Amphitiho das. Beyſpiel des Dhöbus vorhlelt, mit deut⸗ 

licher Beziehung auf den. Herkules geantwortet: Phoͤbus 
habe nicht (verſteht ſich, wie Herkules) wie ein Verbann⸗ 
ter alle Länder durchſtreift oder mit Ungeheuern gekaͤmpft! 
"Da ihn nun Amphitruo an den vom Phoͤbus erlegten Py⸗ 
thon erinnert, ſpringt er ad, und führt an, daß Herku⸗ 
les, den das ganze Geſpraͤch eigentlich betrifft, ſchon ale 

zu 655 Mexu⸗ 


— 


x ! 


Rufe Dflilogie 


Neugeboßrner von Ungehenern verfolgt worden, woreuf Ans 
pbitrun Indirecte antwortet: Ein andrer Knabe (Bacchus) 


ſey noch früher Leiden ugterworfen geweſen, indem ibn be 


(ig feiner Mutter Leibe entriſſen, und doch fey er bald her⸗ 
noch der Beufißer des Jupiter werden. Puer iſt nichts wer 
niger als veraͤchtlich oder gar indigne, diflolute, impie 
vom Bacchus gelagt, wie der Berf. meint; ſendern iſt ſehe 
geſchickt, den Kontraft-des Kleinen Livenden Kuabens mit 
dem nachmaligen Bott zu bezeichnen. Gluͤcklich ik Die Wer 
änderung V. 498 ff. cruentae regjs.Aegypri nuruz , fagt 
die. Megara, Adeſte. Multo fanguine-infertis mans 
Deeft una numero. Dauais. Explebo nelas. Nach der 
gemeinen Lesart infectae würden die Dgnaiden identifch cru- 
entae und ſanguine infeciae heißen. MB.577 nimmt der 
Berf. mit Adern Anfteß an den Threiciae nurus, welche 
die Eurpdice, gerührt dus Orphens Tone, in der Unter⸗ 
welt beweint Haben ſollen, und ‚lieft dafür ter rigidae nurus, 


mie Hinficht auf die Danaiden, welche auch beym Kpraz DB. 


3, 21, ı2 bierbey erwähnt werden. Ob aber die Danaiben 
beſtimmt genng bezeichnet worden ? Mit Recht lieſt der Her. 
DB. 660 von der Ceres, welche ihre Tochter fuchte: tota ir⸗ 
sita quaefirit Zerra mater, wofür fonft gelefen wurde Aet- 
na, Enna und in einigen Handſchriften erota. V. 677 miß⸗ 


billigt der Ger. den Ausdruck vom Hinabſteigen in die 
Undawelt: pronus ser. urger atque ayidum ‚chaos, und 


will dafür lefen: pronus agger, weil nirgends gefagt wer« 


de, daß die Todten durch die Luft oder.den Wind,in den Or⸗ 


eus gefuͤhrt werden, gegen welche Behauptung wir doch den 


Vers aus Bruncks Analecta 3, 245 u, 443, 4 anführen koͤn⸗ 


nen; zavrofev Pepwy es. Aldyy. &vsgog, wenn 
man.nicht etwa für das lebte Wort xuJodog’ oder Ixyarag 


—leſen wilſ. In der Anmerkung zu ®. 7:1 finder man eine 


gelehrte Erörterung der Verichiedenheit’der Bedeutung von 


\ . 


diſcors und diflors, gegen Heinſe, 8.762 f. werden die 


‚Ufer des Lethe beſchrieben: Ferale tardis imminer faxum 


vadis, Stupent.ubi undae, fegne torpefcit freram. Der 
Her. iſt der Meinung, der zweyte Vers werde dutch Las ein 


geſchobne ubi ſchleppend, und will (rfen: pen profundo 


fegna. trop. freinm. Wir möchtin diefer Veränderung indeß 
doch die Lesart der meiften' Ausgaben: Stupente ubi unda 
egne torp. fretum vorziehen, im welcher dag Schleppende 


‚ und Schlechtverbundene wegfält. ; Mit Recht vettheidigt 
a W dee 


\ 


- 


/ 


D 
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. Klaffiſche Philologie. 2, 


⸗ 


‚der Her. V. 767 die alte Lesart vom Charon: ooncayae lu- 
genr genas, aus feinen, hohlen. Augen blitzte Feuer hervor. 
B. 840 wird die bunte Reihe der Schatten, die in den ſtil⸗ 
len⸗Gefilden des Todes herumwandern, ſo verglichen: Quan- 
- sus incedit populus ete, Quantas Eleum ruit ad Tonanten. 
Der Ausdruck ruere ſcheint dem Herausg. weder der Abſicht 
der Vergleichung, noch der Würde, der heiligen Wallfahrt 
nach Olympia angemeſſen zu ſeyn, und er lieſt daher, auf 
Anlaß einiger Handfariften:. Qualis Elin eommigrat ad 
Tonantem. Allen ‚quantus wird unftreitig abſichtlich in 
diefer Vergleichung und mit Naͤchdruck dreymal- wiederholt 
B.838. ‘840. 842: und ihm entipriht V. 848 tanta —turba, 
IMigrat kommt in’ einem einzigen Baricanifchen Todervors __ " 
dle Abrigen Handſchriften und: Ausgaben haben theils currit, 

. sheils cost, theils rnit. Der letztern Lesart wuͤrde am naͤch. 
ſten kommen: Quantus Eleum Muit ad Tonantem; wiewolt 
auch rutzre nichts unſchickliches enthält und eben ſo viel ſagt, 
als was V. 846 von der Feyer der Eleuſinien ſteht: Citi 

‚tectis-properänt relietis Attici noctem celebrare myſtae. 
"B.884 vermißt der Verf. zu Er qua Sol medium tenens das 
Wort diem oder ein ähnliches; und glaubt, es ſey ein Bre 
ausgefallen, den er ſo zu ergaͤnzen wagt: Orbem jam rapi- 
dus ſuas Umbras corp. negat. Indeß konnte uͤnſers Das 
fuͤrhaltens der Dichter das Subſtantiv wohl zu medium hine 
zudenken laſſen. Sehr gelehrt und ſcharfſinnig iſt die Criſie 
des Herausg. Über B. 995.— 1000, welche auch feine Bes 
merkungen aͤber die theatraliſche Darſtellung des Wahnſinns 
enthaͤlt. V. 1005. 1020. 1023. 1066. 1117. nimmt der 
Herausg. älgere Lesarten in feinen Schutz. V. 029 laͤßt 
der Herausgeber den Amphitruo zum Herkules ſagen: ſtipi⸗ 
:yem iſtuc (d.h. in me, ſtatt des unpaſſenden ſtip. ium) 
caede monftrorum illitum Converte. „Schon iff’auch die .. 
Veraͤnderung in Herkules Worten ®. 1037 f. vota perfolvi \ 
hbens Te .digna et Argis, Amphitr, Victimas alius'dabir, 
Sonſt wurden alle Diefe Worte dem Herkules beygelegt: vora 
perl, lib. Te digna: er Argos vicrimas alias dabit. " 
V. 1074—8 finden fi in den Handſchriſten allerhand Vers “ 
Jetzungen. Der Her. ordnet fie nach Anteitung einer Floreh⸗ Fr 
niniſchen Bandfchriftan. Daß der Pfeil des Herkules VW, ırısh, | 
colla decus ac telum genannt wird, ft allerdings. befremb⸗ 
lich. Der Her. bilft den Webelftand ab, indem er liefle 
au collo desus, (die Loͤwenhaut ) ae Lecum (f. telum) * u 
tn | N penſa 


N‘ 


N 


, . Yo... > 
a3, Ktaffilche Philologie. 
penfa diu fortie arundo. WB. 13575. inar.difiette .fletug, 
wwelches Herkules zum Amphitruo und Thefeug fagt, in Diefer 

ı Verbindung gar unpafiend. Der Her. hringt aus det vers 

bdorbenen $lorentin. Yesart; Defer rellus feßr ſchatfſinnig fol⸗ 

genden Vers heraus: Deferte: zelis quis meos dederit 
neci Omnes fimul, Profare! Mit dem letztern Werte wen⸗ 
der er ſich an ſeinen Vater. . V. 1182 lefen die Handfchriften 
ſehr verſchieden ſtatt: Lyci pereuntis-agmen. Der Verf, 
verruthet nach der Lesart einer Vat. Handſcheift: praceus- 

- Fis ſeht gut, der Dichter Habe wohl praedantis gefchrieben, 
welches auf" den Ufurpator Lycus fo gut paßt. Herkules 
ſtreckt 8.1192 Yeine Hände flehend zu feinem Vater aus. 
Da diefer zurücktrite, ruft Herkules aus: Quid hoc? me: 

nus refagit hic errat fcelus. ‘Der Her, ſtellt diefe Worte 
vortrefflich her: manus refugit hic? Arcer fcelus! Wie? 

etr flieht vor meinen flehenden Händen zuruͤck? Er will ſich 
nicht von, unheillgen Hähden befleden laffen! V,1198 flelt 
er eine gelehrte Lesart: nervum juxta cedentem mihi für 
vix recedentem aus 'einer Neapol. Handfchrift herz MW. - 
1235 f. fagt Herkules: vos quoque infanftas ‚meis Crema- 
. bo telis,:o novercales manus. Die Droßung, ſeine mor⸗ 
benden Hände wit Pfeifen zu verbrennen, iſt fonderbar: Dee 
Herausg. hat die wahre Lesart aus einer Handfchrift berg 
.  ftelle: meis Cremabo Zaedis, Etwas fonderbar bleibt das 
VDenyyvort feiner Hände novercales , Las. hier überhaupt für 
gottlos, verbrecheriſch zu. ftehen ſcheint, weil man den Stief⸗ 
muͤttern alle Verbrechen zutraute. Amphitruo beſchwoͤrt B. 
4246 den Hetkules per ſancta generis ſacra, wo der Her. 
anmertt: Gen. ſacra non de ſaeris gentilitiis interpretor, 
ſed de auctoritate, quae Amphitryoni patri in genus com- 
peteret, Hereulem. Dieß feine ung zu fpigfündig und 

ſvir nehmen generis facra für dii patril’, wie in der Aeneide: . 

—* ſuosque tibi commendat Troja Penates. Artig, 
iewohl nicht nothwendig, iſt die Verbeſſerung ®. 1255 f. 
ex ſaevus — Aunos (i. per plures annos) timetur, 

ſtatt A me timetur. Die Lesart einer Handſchr. Nox time- . | 

- sur gab zu der Vermuthung Anlaß. V. 1323 lieſt der Her. | 
ftatt Perlica etc, alſo: Parthica violentus unda Tiaris, 

joie auch Virgil den: Tigrig einen Parthifchen Fluß nennt. — 

| Sin der Anmerkung zu ®. 137 iſt es ein Verfeben, daß der 
abor für eine Goͤttinn erklärt wird; es iſt a Gott. 


F 
J . ‘ + 
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Des Cuckus Annäns Seneca Vergetterung des Ka⸗⸗ 


4* 


fers Claudius, nebſt einer hitigehoͤrenden Stelle aus 
bden Sprichwoͤrtern des Erasmus, uͤberſetzt von 
35 Woolf Oröninger„Ofe Osr unbRertgen 1709. 
u 36 TEL, De 636. ni J J J un ” | 
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Mit in er geradebrechten Lieberfegung wie dieſe⸗ duͤrfte ſchwes 
liich ver Literatur oin Dienſt geleiſtet worden ſeyn. Wir her 
gehren dieſen Stall des Augias nicht zu reinigen, und verwe 
fen nur auf fruͤhete beſſere Urderſetzimgen dieſer kleinen kraufti· 
den Sa 
ee m Dd. 
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ns Erziehungsfähriften.. + 
Schulbibet, oder bie heilige Schrift A: und Ih Te 
ſtaments für dehrer. und Kinder in Buͤrger⸗· ud 
Landſchulen, von. Heinrich Gottlieb ‚Zetrennet, N 
Halle, bey Gebauer. 1799..790 ©. 8. 1 2 
ea DE En Ze Ze 


Der @. lieſert hler einen. Ausgig aus der Bibel fie Die in > >, 
der Schule lefenden Kinder; 06 er gleich ſelbſt geſteht, daß die Sf 
"Bibel eigentlich liche zu einem Leſebuche geeignet jey, Dad 

wvürfte indeſſen miehr von der Form als der Sache ſelbſt het 
ruͤhren. Eben darum haͤtte er nach einem ganz andern Plane 
arbeiten ſollen. Was dem Gelehrten fein Horaz iſt, das mu. - 
bem gemeinen Manne bie Bibel ſeyn, und ihm dund)äftene- 
Erinnerung, Lebensweisheit, Kraft zumuten, Heiterkeit und 
Troſt gewaͤhren. Sol fie. däs aber: ſo gehbrt dazu eine Chre 
ſomathie ber Art, daß ſie einen kernlgten, hiſtotiſch⸗mornit⸗ 
> Ren Auszug enthielte. Einen hiſtoriſchen, ſage Ich, nach einem 
fregen Vortrage, fo weit ax auf bas Verftändniß des N. 2. 
Einfluß haͤtte; und den maraliſchen nach Euchers Ueberſetzung. 
wæelcher mit den nöchigen Erklaͤtungen verſehen werden mög, 
weil er zur Tagesordnung beptragen fol, Das zrftere mügte. . 
"wicht mehr In dem morgenländifchen Kleide erſcheinen; fondern . 
it einem neuen Jntereſſe vorgetragen, dac Allegorifce, net: 
| | | ' Ze |; Zu 
\ — 


| Zu . . \ 
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= Rn 
waͤre? S. 872 du ſoliſt ihm Worte in den Mund au I 


484 EEBExꝛehatngsſchriften. 
hes vorfglich in den Büchern Moſis herrſchk, anfgeiäfer ik» 


den; fo ſchwierig es auch an und vor ſich iſt, dem gemeinen 
Verſtande den Unterfchied eſner Allegorie von einer hiſtoriſchen 
Erzählung begreiflich zu machen. Das Kleinliche, Armſelige, 
Ueberſpannte, Obſture des dammaligern Jeitalters maͤßte unſchaͤd⸗ 
Hg gemacht werden. Danz wuͤrde der. BVuchſtabe micht mehe 


übten, und der Geiſt Jebendig machen, Es muß doch endlich 





ste Seit tommen, daß man nut Ahf den Meiſt fehen; umd die | 
Einkleidung, die fich nach Zeit und Atmſtaͤnden und Perſonen 
richtet, reponire. Mit einem ſolchen Leſebuche würden wir 


einen dem Beckerſchen Nord » und HBuͤlfskoͤchlein ähnlichen Bars 


grag Über kurrente Borurthelle und Abergiauben, und die für 


unfte Zeit nöthigen und nuͤtzlichen Erkenntniſſe In einem wärs 
digen Zone vorgetragen, verbinden. Wir wuͤrden dazu gute 
Sprichwoͤrter und Sentenzen nehmen: 

Was nun die Arbeit des V. bexriſit: fa liefert er, mit 
Zuruͤcklaſſung einzelner Kapitel und Abſchaitte,“ die Bibel S. 


7. nach Luthers Ueberfegung, mit beygefügten Erklärungen, 


Die wir zweckmäßig gefunden haben.’ Es wuͤrde zureichend gps 


weſen feyn, um den Ankauf feiner Anmerkungen zu-erleichtern, 


wenn er für bie Lehrer dig Adfchnitte, welche gelefen werden 


“ Sollen, in einer Eleinen Schrift bemerkt, und _die Noten ohne 


Text Härte abdrucken laflen. Aber die Auswohl der Abfchnitte 
‚hätte viel ſtrenger feyn muͤſſen. Was foll die Erzählung dee 


‚Ströme in Eden, daß Kain nach dem Brudermorde den 


Acker vergeblich bauen .‚folle, die fo wenig mit demi Geiſte bes 
Chriſtenthums ſtimmet, nad) weſchem Gott über Gerechte und 
Ungerechte regnen laͤſſet? Die Ergäbtung von. der Erwuͤrgung 
von 3600 Mann durch die, Leviten haͤtte durchaus wegbleiben 
muͤſſen, eben fo die von den Sehräuchen des Verfüpnungefes 


ſtes, von Salomo's Vielweiberel, 2 Kon. 2, wo Elifa kieine 


Knaben, die ihn beſchimpfen, im Namen Goftes verflucht, 


unnd a2 derſelben durch Baͤren erwuͤrgen läßt. Nicht weniger 


Zeſ. o von dem Seraphimmit 8 Fluͤgeln, daß ſich dem Heſe⸗ 
Jiel der Himmel geöffnet habe, fo wie die ſonderbare Berufut 
Damuels, Daniels Traumdeutung, Jonas, um deswillen die 
Schiffer geſtraft werden, u. daa. .- 
Zuweilen find die Anmerkungen nicht deſtimmt genug, 
‚ale & 23: ich ˖ will deine Froͤmmigkeit ſehr befohnen ; aber 
we? ©. 75: fromme Kinder. mäffen den lebten Willen ib» 
‚zer Eltern treulich vollhringen; quch wenn er unverftä 


“ v 


N 


. Dasmeue Teſtament, von bamſelben 634 S. 


Erwiehemgsfchrifton. 4. 


wie Gott, Wenn: er-einen Propheten fendet. Wie Liht lan " 
Dadurch Schwaͤrmerey Beibtdert werden? ©. 96: id win 


‚fein Herz verſtoden, erflärt. die Note: ich will Pharao den 
| Muth geben, daß er eud) verfolge: 


e Ansdrüce: find zuweilen für die Leſer, für weichr 
er fchreibt, nicht verftändiich gendg, als Natur, Netutgelche 


bildlich, geiftige, fir finnliche Erkenntniß u. 1 w. 


Auch bey dem N. T. gilt das, was wir von dem A. ge 


- haben. - Der. Anmerkungen find. bey diefem M. T, fo viele, 


daß fie faft die Stelle einer neuen Ueberſetzung erfeßen. Es 
ift aber fo wenig Rüdficht darauf genominen, ben Geift von. 
dem’ Gewande zu trennen. Bey der Verfuchung Chriſti 


WMatth. 4 wäre es nöthig geweſen, den in diefer, bloß mora⸗ 


: 


lichen Viſion herrſchenden Geift zu entwickein. By V. « 
ſteht die Anmerkung: Gott kann mil, wenn er will, auch auf 
andre Weiſe / ohne die Cribncen Nahtungsinittel, durch 
feine Macht erhalten. - Dieß & lauben wir nicht. Beyder fr - 
genannten Ausgießung des h. Beiftes moͤgten die Lehrer ſchwer⸗ j 
lich errathen, was eigentlich eine elektriſche, dem Blitz aͤhn⸗ 
Uche, Maturerſcheinung ſeyn ſoll. Die Entzuͤckung Paulf, 
und die Offenbarung Johannis, bie enfeinige Sencet. pin 
ten wegbleiben müffen. on 


r 


| Epeifkfiches Religlonbbuch fuͤr Lehrer und Kindeni in 


J Vegtiſte noch bermagen moͤgte, as Pie Sin, u. F Ana 


Bürger, und Landſchulen, nebfl ben fünf Haupt. 
ftücten des Katechismus Lutheri, don Heinrich 
Gottlieb Zerrenner. Exfürt, bey Keyſer. 1799. 
274 ©. 8. ohne den Anhang 18 #. | a“ 


Di Lehrbuch zeichnet ſich ſehr vortheilhaft vor vlelen ane' 
bern. aus, und Rec. kann es mit vielem Rechte vorzüglich den 
angehenden Lehrern zut Weherzigung anempfehlen. Die Ber 
‚griffe find groͤßtentheils deutlich und vollſtaͤndig entwidelt, 
und die angehängten Sprüche verftändlid, ertloͤrt. Zu meh⸗ 


x xeree Vervollfommnung wünfche Rec. daß der B, dep einer, 


‚künftigen Yuflage zur Erhellung und Berichtigung mander " 


‘ 
14 -, 
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4: Eriehnigefäeiflen, 


,es vorfäglich in den Buͤchern Moſis herrſchk, anfgeläfer wer⸗ 
den; fo ſchwierig es auch an und vor ſich iſt, dem gemeinen 
Verſtande den Unterſchied einer Allegorie von einer — 5328 
Erzählung begreiflich zu machen. Das Kleinliche, Armfelt 

Usberfpannte, Obſtute des damaliger Jeitalters maͤßte unſchaͤd⸗ 


Hg gemacht werden. Dang würde der Buchſtase möcht mehe 


ehdten, und der Geiſt lebendig machen, Es muß doch endlich 
die Zeit tommen, daß man nut hf den Meiſt feber; und Die 
‚@inMeidung, die fich nach Zeit und Armſtaͤnden und Derfonen 
richtet, reponire. Mit einem ſolchen Leſebuche würden wir 
einen dem Beckerſchen Noth⸗und Huͤlſckoͤchlein ähnlichen Ver⸗ 


grag uͤber kurrente Vorurtbelle und Aberglauben, und die für 


unfte Zeit nöthigen und nuͤtzlichen Erkenntniſſe In einem wůr⸗ 
digen Tone vorgetragen, verbinden. Wir wärden dazu gute 
Sprichwoͤrter und Sentenzen nhmen. 

Mas nun die Arbeit des V. berrifit: fa liefert: er, mit 
Zuruͤcklaſſung einzelner Kapitel und Abſchaitte, die Bibel S. 
7. nach Luthers Weberfesung, mit beygefügten Erklärungen, 


\ 
\ 
f 
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Die wit zweckmaͤbig gefunden haben.’ - EB wilde Inteichend ge⸗ 
zweien ſeyn, um den Ankauf feiner Anmerkungen zu-erleichtern, 


wenn er für die Lehrer dig Aöfchnitte, welche gelefen werben 


" Yollen, in einer Eleinen Schrift benierft, und die Noten ohne 
Text haͤtte abdtucken laſſen. Aber HieXusweh! der Abſchnitu 


haͤtte viel ſtrenger ſeyn muͤſſen. Was ſoll die Erzaͤhlung der 


‚Ströme in Eden, daß Kain nah dem Brudermorde den 


Acker vergeblich bauen ſolle, die fo wenig mit’ dem Geiſte bes 
Chriſtenthums flümmet, nad) weſchem Bert über Serechte und 
Ungerechte regnen laͤſſet? Die Erzählung von. des Erwuͤrgung 
von 3600 Mann durch Die, Leviten haͤtte durchaus megbleiben 


 mäffen, eben fo die von den Gebraͤuchen des Berfühnumgefes 
tes, von Salamo’s Vielweiberei, = Kon. 2,wo Eliſa Elring 


Knaben, die ihn befhimpfen, im Namen Gorttes verflunht, 
und 42 derſelben durch Bären erwuͤrgen läßt. Nicht weniger 


Zeſ. 6 von dem Seraphimmic 8 Fluͤgeln, daß ſich dem Heſe⸗ 
‚Biel der Himmel geöffnet habe, fo wie die ſonderbare Berufung, 


Damuels, Daniels Traumdeutung, Jonas, um deswillen 
Schiffer gefiraft werben, u. de. - 


Zuweilen find bie Anmerkungen nicht deſtlaamt genug. 


als S 23: ich ˖ will deine Froͤmmigkeit ſehr befohnen; aber 
wie? ©. 75: fromme Kinder muͤſſen den letzten Willen ih⸗ 
‚zer Eltern treulich vollhringen; auch wenn er unverftän 


u waͤre? G. 87a du ſoliſt ihm Worte in den Mund bogen 


e v 


\ 


. 
— — 


-- PP 


_— — — 


. Er Erzichungbfchrifton. | as. 
wie Seit t Wen er: einen Bropbeten fendet. BBle Licht form " 


" paburdh chwaͤrmerey beſbrdert werden? S. 96: ich will 


‚fein Herz verſtocken, erklärt. Die Note: ich will Pharao ben 
| Muth geben, daß er euch berfolge: - 

. Die Ansdrüde find zuweilen für die Leſer, fuͤr weich 
er ſchrelbt, nicht verftändiie gendg, als Natur, Natutgeſche, 
bildlich, geiftige, fer finnliche Erkenntniß u. ſ w. 


\ Dasmeue Teſtament, von bemſſelben. 634. © 


Auch bey dem N. T. gilt das, was wit von dem A. gef 


. baben. - Der. Anmerkungen. find. bey diefem N, T. fo viele, 
das fie faft die Stelle einer neuen Veberfegung erſetzen. Es 


iſt aber fo wenig NRüdficht darauf genommen, ben Geiſt von 
dem’ Gewande zu trennen. Bey der VBerfuchung Chriſti 


WMatth. 4 wäre es noͤthig geweſen, den in’ diefer, bloß mora⸗ 


lichen Viſion herrſchenden Geiſt zu entwickein. By V. “ 


ſteht die Anmerkung: Gott kann mith, wenn er will, auch auf 
andre Weiſe / ohne die gervößnlichen Nahrungsinittel, durch 


feine Macht erhalten. - Dieß & lauben wirnicht, ey der for 
14 


u... 


Cheiſtliches Religlonsbuch fuͤr Lehrer und Kinder in 


genannten Ausgießung des h. Beiftes mögten die Lehrer ſchwer⸗ 
lich errathen, was eigentlich eine elektriſche, dem Blitz aͤhn⸗ 
liche, Traturerfcheinung fegn fol. . Die Entzuͤckung Paulf, 


. : und die Offenbarung Johannis, bis anfeinige Denken, dau— 
ten toegbleiben muͤſſen. | 


f 


Bürger» und. Landſchulen, nebſt ben fünf Haupt 
ſtuͤcken des Katechismus Lutheri, don Heinrich 
Goottlieb Zerrenner. Erfurt, bey Keyſer. 1799. 
274 ©. 8. ohne den Anhang. IB æ. J 


Duni Lehrbuch zeichnet ſich lehr vottheilbaft vor vielen ane“ 
dern: aus, und Rec. kann es. mit vielem Nechte vorzüglich den ' 
angehenden Lehrern zur Weherzigung anempfeblen. Die Bes 
griffe find größtentheile deutlih und vollſtaͤndig entwidelt, 
and die angehängten Sprüde — ertlaͤrt. Zu meh⸗ 


x tere Vervollkommnung wuͤnſcht Rec. daß der V. dey einer, 


‚tünftigen Auflage zur Erhellung und —2 manchet 


J DVestiſte no bercegen mögte, als Recht, Sir, ı uf. m 


’ 
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— fo. And ——— a — 
und Vergebungeder nden noch z wmagkent 

ſagt er ©. 98, durch dieſen op Jeſu Bes rein 

' ©. 254 erklärt er fich näher darüber, daß Gott. die verdiem 
. gen @trafen- am Chriſti willen erlaffen wolle; daB, nach ©. 
99 keine Strafen Gottes, oder ein ungluͤckſeliget Zaſtund in 
der Ewigkeit uns unfrer Binden wegen treffen werde; und 

doch fagt ev ©. 108: daß Jeſus die böfen Menfchen vollig 
beſtrafen erde. S. 100 fieht ex den Tod Jefu fo an, daß 
er zur Beruhigung Der ſchwaͤchen menſchlichen Gemuͤrher und 

BDewiſſen im NT. als ein allgemeines. Opfer für die Suͤn⸗ 
ben der Menſchen angefehen werde; daß daher fünftig Eeime 
Dpfer mehr nochig wären. Dergleichen ſchwankende Begriffe 
kommen wohl daher, daß. man dem lieben Syſtem nicht gern 
zu nabe treten will. Wenn es nur nicht zum Schaden ber 
Moralitaͤt gereiht! oo wu 

Aus einem Ueberfluffe von Begierde, es als. mie 

Syoſtem zu verderben, ſcheint ung ©. ‚85 ble Aeugerung "ge: - 
floffen zu ſeyn: „es iſt alles durch ihn, (Chriſtum) und | ih 
zu feiner Ehre gefchaffen tvarden, und es beſtehet alled! dur 

. ihn et Hr u PN E —* nur —— 
rung beruhet. Schon Grotius Hat es, eingoſehen. A Col, 
1 — 16 18. ſich auf dienene durch — ben Mor 
raliſche Schöpfung beziche. er EEE 


„Ein kleines Erziehungsbuͤchlein fiir Bürger ur Bhg- 

- ersiente, von Joh. Fried. Wilderg Ehulchge 

zu Hamm bey Bochum." Dortmund, bey Blothen, 
Comp. 1798. 7278. 8. | aa 


n einem den niedern Ständen ganz angemefenem Tonc ſacht 
der 8. den gewöhnlichen Boruftheilen entgegen zu teten, und 
giebt überall ante Belehtungen. Mir wuͤnſchten bleſer Übep« 
aus nuͤtzlichen Schrift- noch etwas mehr Vollßaͤndigkeit und 
Ausdehnung, vorzuͤglich im Verhalten der Kindes aegen anf 
Menſchen; und dann wuͤnſchten wir fie in den Händen Ale. 
Moͤgten doch die Regierungen theils Hierzu beytragen, theils 
mehr auf die firzliche Erziehung der niederen Stände ihr Aus 
genmert richten, And Bald wuͤrden fie die große Wahrheit fine 
‚dei, daß der Menſch nicht bofe gefchaften fe. - : - - 
a Kmuh. J. 
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6Kirchengeſchichte. 
Erläuterungen dee Wuͤrtembergiſchen Kirchen⸗ Re 
formationg» und Gelehrten» &efchichte, von Chri⸗· 
ftian Friedrich Schnurrer, Prof. und. des theg- 
iogiſchen Stipendiums Ephorus. Tübingen,'ih . 
der Cottaſchen Buchhandlung. 1798. Vorrede 
nu und S. S. 558. 8. 1 RC 16 SL. - 


2: R 

Acerdings erwirbt ſich der Kr. Verf, durch dieſe Erlaͤute⸗ 
zungen wiederum ein großes. Verdienſt um die Würtemb. Kir⸗ 
chen⸗, Meformationss und Gelehrten⸗Geſchichte. Die vie⸗ 

„ten und mannichfaltigert bios und bibliographifchen Nach⸗ 
richten, bie er in diefem Buche mic elfernem Fleiße gefammelt 
—J— ſind aus ſo guten und glaubwuͤrdigen Quellen geſchoͤpft; 

e geben ſo vielerley, zum Theil ganz neue, Anſichten des 
literariſchen oder moraliſchen Werths und Charakters der dar⸗ 
iin vorkommenden Perſonen, und werfen oft nur-durch ein 
‚eingtges Wörtchen, oder durch eine fchiclid angebrachte Wen⸗ 
dung Ma Beränderung des Tones ein fo helles Licht auf den 
Geiſt des Zeitalter, ober auf die Denkart einzelner darin aufe 

. tgetender Männer, dab die Wuͤrtemb, Kirchen: und Refor⸗ 
‚mationg s Sefchichte im Ganzen gewiß ſehr viel dadurch gewin⸗ 
:nen wird. Inzwiſchenrechtfertiget eben die fo tiefe Einficht 
des Verf. in Beurtheiſung der Perſonen, ihrer EBaraktere, 
und ber: verfchiedenen Zeitumfände, unter bderien. fie lebten, 

N. A. D. B. XLIX. . 2.6 VIIla Hof, Ji. unſeen 
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Hätte der Verf. doch noch manchen ſchaͤtzbaren Beytrag dazu 


erjogs Ultichs 


188. NRirhengefihlihte 


unfern Wanſch, daß es ihm gefallen Haben möchte; uns nit 
ur folge fragntentarifche Erläuterungen der Waͤrtembergi⸗ 
fhen Neformations » uno GSelehsteugefchichte zu, geben; fon 
dern fie in einer mehr pragmatiſchen und philoſophiſchen Hia⸗ 
ſicht zu bearbeiten. Freylich klagt der Hr. Bf. in ſeiner Bon 
gebe fehr über die Unvollſtaͤndigkeit feiner. Beyträge ind Mu 


teriaiien, und. üben das Mißlingen der Verſuͤche, Die er au 


gewandt habe, auch Einiges ans ‚den vaterländäfchen. 
Sammlungen von ungedrinften Urkunden und Verhandlum 
gen zu erhalten, Dec. Eennet auch die im Würteımbergifchen 

ende Publiecitaͤrsſcheue nur gar zu wohl. Inzwiſchen 


bekommen koͤnnen, wenn er nur noch gewiſſe Mittel und We⸗ 


ge, auf denen man, in Wuͤrtemberg ſonſt zur Mittheilung fo- 
mancher in Bibliotheken u, Archiven geheim gehaltenen Schrifs: 


ten gelangen kann, Bätte einfchlagen wollen. Webrigens haͤt⸗ 


te ſich doch auch ſchon mie Huͤlfe dieſer Materialien, fo mis 
ans andern leicht zu erlangenden Quellen und Hälfsmirtein, 


von einem Manne, wie Schnurter, der mit.fo wieler Welt: 


od Menfchenkenntniß zugleich fo viele Schärfe-der Brurchei⸗ 
langekraft verbindet, eine mehr zufammenhängende pragma⸗ 
tiſche Kirchen⸗ und Reformationsgeſchichte von Wuͤrtenberg 


erwarten laſſen, wenn er nur auch dieſe gewiß nicht fo fche- 
unvollſtaͤndigen Materialien, die et hier gegeben Hat, in eine 
vhiloſophiſch⸗ hiſtoriſche Verbindung hätte bringen, mollen. 
Das VBuch ſelbſt befteht hauptſaͤchlich aus dreyen Theilen. In 


dem erſten, S. 1-—286, wird die Refozmatiom des Kirchen⸗ 
weſons; im zwepten, ©.287—416, Die Reformation Der 


Univerſitaäͤt; und im dritten, S. 417-544, 005 sbeolog. 
Stipendium zu. Tübingen deſchtieben. Zuletzt in bes Bey⸗ 
tage S. 549 wird noch eine alte Kloſterordnung som 5. ı 535 


mit angehängt, Yale die vielen hoͤchſtiutereſſanten und 


tigen Nachrichten, die der Hr. Vetf. in feiner erften Abthei⸗ 


lung niche nur von Wuͤrtembergiſchen Reformatoren; ſondern 


abe) von andern mit denſelben in Verdindung gekommenen 
gülehrten Maͤnnern, namentlich won einem Ambref. Blau⸗ 
rer; Erhard Schnepf; Theobald Gerlacher, von feinem 


Geburtsort Billigeheim in der untern Pfalz auch, Billicanus 


aenanatz Joh. Brenz; Conrad Sam; ob. Gayling; 
Maͤtth. Aulber; Mich. Stiefel; D. Mantel; Joh. a Aa 


"Bo; Barthel. Hagen und Anderen; beſonders auch von dee 
rbindung nit Zwingli ercheilt / find * u 
on . Zu | | 
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Kirchengeſchichee. 489 
nicht an Wouͤrtemberger vielen Dank ſchuldig; fondern auch 
andere Gelehrte werden darin Manches finden, was zur wei⸗ 
tera Aufdlärung der Neformationsgefhichte Überhaupt dienen 


kart, Bekauntlich war der.vom Ihmäbifhen Bunde aus fein 
ven Lande’ vertiichene, nachher aber wor -Landgrafen N 


v 


lipp von Heſſen wieder datin eingefepte Herzog Ulxich der er& 
ſte der Die Einführung der Reſſeimatlon in Wuͤrtemberg be⸗ 
guͤnſtigte. Daher war: es allerdings der Muͤhe werth, den 
Gang z zeichnen, ‚der diefen Herzog zu dem. Emtfchlug führe 
ce, vor. der ‚altafäubigen Kitche abzugeben, und auf die Sei⸗ 
te der Neuerer zu treten. Aber dazu, klagt unſer Verf. S. 
56, fehle es noch zu -fehr' an vollſtaͤndigen Nachrichten, die 
vielleicht in: der Schweitz wohl Kefunden werden koͤnnten. 
Wozu ſoll uber eine noch größere Vollſtaͤndigkeit von Nach⸗ 
richten, da dechder Vf. ſelbſt gleich nachher ©. 53 aus gang 
guten Ständen als gewiß behauptet; der zu den Schweizern 
geftuͤchtete Herzeg habe bald angefangen, ſich um die Bekannt⸗ 
ſchaft des Neformators zu Zuͤrch au. bewerben; und da er es 
fuͤr hochſtwahrſcheinlich baͤlt, dag Politik mehr als Religions⸗ 
irtereſſe ihnm auf dieſe Seite Hingezugen habe? Daß Biefer: 
Herzog ;. der ſich num um jedes Mittel, fein Land wieder im: 
Beſttz zarnehmen, umſah⸗ ſich zuerſt um die Freundſchaft eis 
nes fuͤr ihn ſo wichtigen Mannes, wie Zwingli war, bewer⸗ 
ben mußte, das war ja ganz naruͤrlich, und. den Regeln der 
Polititvoͤlig angemeſſen, Indem. Ziwingti_fo ſehr' zu feinend 
Bottheil einmal unmietelbar auf Rath und Bürger von Zuͤrch, 
"nd daun auch unmũtelbar durch dieſen uͤberwiegenden Stand 
N auf die Abdtegen. Skaͤnde wirken konmte. Ulrich ließ es auch 
wirklich/ wie den Verf: ſelbſt S. 57 und 55 derichiet, nicht 
daran fehlen, die Predigten des Oekolampads und des Zwin-⸗ 
li fleißig zu beſuchein, und ſich in eine ſehr vertraute Bekannt⸗ 
Paare mit dieſen beyden Männern zu letzen. Dieß klaͤrt den 
Beang; der deni He Ulrich zu dem Entſchluß einer Religions⸗ 
Anderung ——— auf. Und wir haben nun nicht 
noͤthig; dem gehrrimen Ideenganq dieſes Fuͤrſten, der doch 
alle aus ſeinen eigenen Reden oder Schriften zu erortern tor 
Te, weiter naddzuforſchen. Daß weder Koh. Gayling von 
; Stefels , noch der franzoͤſiſche Brauskopf Farell zu Moͤmpel⸗ 
garden Herzog zuerſt für die edang. Lehre geſtimmt haben, 
dason Iient ja'der Beweis eben darin, daß zu der Zeit, da 
V don die Prediget zugeſchickt oder empfohlen werden darften. 
des Herzogs Meigung zur evang. Er nmieht mehr AmieR 
- 3. , a yn 
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40 Kirchengeſchichte. 
leyn konnte. Inzwiſchen kounte es nicht fehlen, daß das hei 
tere Licht, das ſowohl in der Nähe von Wuͤrtemberg, als auf 


in einigen im Umkreiſe dieks Landes gelegenen Reichsftädten, 


3. D. Eßlingen, Rentlingen, Weil, Heilbronn, n. a. von 
mehreren durch. Luthers Schriften gebildeten Männern ange 
zündet wurde, feine Straplen auch unter den mitsfern um 
giedern Volksklaſſen im Würtembergifchen verbreitete. Die 
erften Prediger, welche dieles Licht dahin brachten, waren 
Conrad Sam von Bradenheim, und Joh. Gayling von 
Sisfeld ; denn biefer letztere, den bis daher alle dem Fiſchlin 


nachbetende Geſchichtſchreiber zum erſten evang, lutheriſchen 






mir Recht entſetzt. DiePeſterreichlſchen Religtortsedifte, die 
son Seiten der neuen Nigierung „ während Ulrich In feinem 
Eril war, ergiengen, Eonnten das Fortſtroöͤmen des neuen 
Lichts auch fo wenig hemmen, daß fie den gefunden geraden 
Menfchenverftand der wackern Wuͤrtemherger nur noch mehr 
auf den bisherigen Unſinn des rom. Aberglaubens aufmerkſam 


Auftlärer machten, So Rangs von dem Hrn. Verf 


- machten. Hätten Die Schweiger Truppen, mit denen 9. 


Ulrich im 3.1525 fein Land wieder In Befig nehmen wollte, 
ihn nicht treulofer Weiſe verlaffen, weil kein Geld zu ihrer 
Bezahlung ba war: fo würde er Sturtgard, deſſen Vorkädte 
ev ſchon befeßt hatte, und den übrigen Theil des Landes in 
Burger Zeit.unfehlbar wieder erobert haben. Und Darm wuͤrde 
phne Zweifel Feine andere Form son Kirchenveränderung, als 
die nach. Zwinglis Srundfägen gebildete, . in Wuͤrkemberg eins 
geführt ſporden feyn. Aber nun mußte H. Ulrich feine Zu 
flucht zu feinem Better, dem Landgrafen Philipp vor Heßen, 


- neipmen. Und daer bey dieſem nad, einiger Zeitnicht nur Hulfs⸗ 


Auppen jur Wiedereroberung felnes Bandes fand, fondern 


auch von den Eifer für die Iucherifche Lehrform eingenommen 
wurde: fo war es natürlich, daß Ulrich feibft fich bey der 
Wiedereinnahme feines Herzogthums weder für die eine, no 
für die andere Partey ganz und allein entfchriden konnte. 
Er nahm vielmehr von bedden Parteyen Borfchläge zu Leh⸗ 
gern‘, die ihm zur Reformation der Kirchen feines Landes bes 
‚bälflich feyn follten, an; naͤmſich von der Zwingliſchen Par⸗ 


ey Sim, Grynaͤus und Ambrof. Blauter, umd von der On 


4. 


"tberifchen Erhard Schnepf. Blaurern wurde das. Oberland, 


und Erhard. Schnepf das Lnterfand zu refotmiren angetvier 


fen. ° Dadurch wurde Würtemberg beynahe in zwey heftig 
gegen einander freitende Refigionsparteyen wepeht. Dee 
Ä J W zo8 
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Herzog wuͤnſchhte nichts als: Wrteinisung. Blaurer gab auch 

in etwas nach, und unterzeichnete eine von Luthern felbft ‚gen 

nehmigte Bereinigungsformel. B. 113:.. Allein der Vera ı 
Vaht,.: dag Blaurer die. lurherilche Lehrform nicht eruftlich 
. und redlichinngenemmen. babe, blieb doch Immer ein, ſtarker 


Seein des Anftofles,, äumial, da er ſich wirtlih, nah © 


zı5 fg. in einem etwas falſchen Lichte gezeigt hatte. Nun 


wurden Im Oberland mehr Zwingliſchgeſtnute; im Unterland- 


hingegen mehr Lurherifhgefinuse Lehrer apgeſtellt. Jene 
verfolgten ihren Zweck —— Belle wit. ſcheinbarer 


Ruhe und Maͤßigung, und drangen auf nichts mehr, als auf 


Duldung und Vertragſamkeit. Dieſe hingegen predigten mit 
einen hochaufflammenden Eifer gegen die Zwingllaner und 
Sakramentirer, und wollten: nur die rechte," wahre, reine 


Iutherifche Lehre eingeführt willen, Und, was man bey dem . 


gemeinen Volke faft immer. woramfagen fann, — die heftie 
gere Partie blieb die flegende, weil fie mächtiger als jene 
auf die Sinne und Einbilbungskraft ber Menſchen zu wirken 


wußte. Blaurer nahm oder befam endlich im J. 1539 feinen 


Abſchied, uud zog ſich in die Schweig zuruͤck. Inzwiſchen 


wurde doch ſchon tm J. 1535 die Mehe abgeſchafft, das. h. 


Abendmahl ſub utraque gehalten, deutſcher. Gottesdienſt ein« 


gefuͤhrt, und die Hierarchie aufgehohen. Die Moͤnche, die 


RR 
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ihr, Kloſter verlaſſen, und als eyangeliſche Privatperſonen ini 

Lande leben wollten Serhielten ein Leibgeding von so Gulden? 

Die Achte bekamen jährlich 4 His soo Gulden. Wer Mind - 
. bleiben wollte, müßte. nah Maulhronn wandern, wo alle 


unterhalten und unterrichtet wurden,. Durch die Einführung - 


® des Interims bekam das Reformationsgeſchaͤfft auch im Wuͤr⸗ 
tembergifchen einigen Stillſtand. Es entfkand eine. ſonderba⸗ 
te Verfegung und Miſchung von alt: und neugläubigen Lehe 
vern und Chriſten, bis endlich Die Wuͤrtembergiſche Kirchen 
reformation unter dem guten und frommen Herzog Chriſtoph 
ihre völligere Ausbildung erhielt. — Von der, größtentheilg 
fehr zweckmaͤßigen, Anwendung der Kirchen: und Kloſterguͤ⸗ 


ter, fo wie anderer frommen Stiftungen, giebt der Verf 


©. 144 — 153 fehr befriedigende Nachrichten. Was gegen 
die Wiedertäufer: in Würtemberg verfüge wurde; das Härte 
Dec. ©, 154 gern auch aus Schnurrers Feder gelelen, weil 
man den Geiſt einer Kirche nicht beſſer, als aus ihren Pror 
ceduren gegen Andersdentende erkennen kann. Dagegen vr 
zaͤhlt der Verf. das, was mit ben bekannten Schwenkfeld 
en 5 3 *. qim 


u, wir: m 
492 . Kehengeflgich re. 
Im Wattembergiſchen vorgienij, deſto auefwhettcher. +94 
Übrigens auch Die Wuͤrtemb. Theologen Bey’ ihter Reſern⸗ 
sion mehr auf die Berichti nung ihrer Dodmatik, ale fi 
. Berbifkrung der gemeinen Moralitaͤt drangen, und" din * 
Ach meur mit Bekaͤmpfung der Papiſten, Wiebertdüfer ds 
kramentirer, u. dgl., ais mit Beſtreitung ber gemelnen Wollt 
vorurtheile, und der Bis dahin uͤberhand ‚genommeremtafe 
"and Mißbraͤuche befchäfftigten, das war ganz im der Neyl 
Daher findet man auch in den damaligen Kirdhenverortne 
gen kriue andere Laſter mehr Beftrait, ats bas Saufeir, Fir 
en und Gotteslaͤſtern. Aber, dag die vornehme Bit k 
Tübingen, der Obervogt, das Gericht; die Dokrerrit.un 

Praͤdikanten, nah S. 177 fg., im 3: 15 79 am 'Afhrrmit 
och auf dem Kathbaus ein. Feit anfkellken, um, we 

“ fortlen, zu trinken, au ſpringen und zu tanzen, und MAD 
Gemeine fogar verboten wurde, die Faſten zu beokadten, di 
war doch ein Bisher zu riuofutionnär, urD gegen di BiA}e 

rige Moral zu anftopig. u ie 


In dem zweyten Abſchnitt, Der zuerſt den — 
Univetſitaͤt za Tübingen von ihrer Stiftung nen 
aber unmittekbar vor ihrer Neformation, und öpfin die RP 

formation der Univerfirät felbk befehrefbr, "finden gowi 
der vi le, theils mehr, ‚cheils minder wichtige Tirerar. Motlit 


yes 


n das Studium der Biteratuse-fhhichte nicht ehr Tärfeteii 
für den wird frentich bie Tage Tromenklatne wor Geirfrtes 
gun Theu wenig bekannt waren, file dei nefrd ber Ma 
Bein des Joachim Camerarius oder ber Geburtsort * 
ehrltchen Famulus und Hausvogts, Johann &öche, bin bei 
Drelmuchthon bediente, und ans Jisfeid im Mürtenbrraildit 
gebärrig war, wenig Anzichendes haben. Aber fiir wit er 

keratoren, deren Gedaͤchtniß einem Sahıwerf für vi —— | 
Damen, Jahrzablen und curiden Ancfootiien‘ äbefih 1 
‚mögen ſolche Mikrologien ungemein viel Inieleſe DO 
Rec, dem ein ſb glückliches BGedaͤchtniß nicht zu Theil WU, 
dat deßiegen dry Durchtefung dieſer Schrift nichts * 
wuͤnſcht, als daß derſelben auch eine fummiariſche anal 
deige der Paragraphen, oder ein Sach⸗ and — 5*0 — 
Zagehaͤngt worden wäre, — Am ausfuͤhr fichſteh — | 
“ Kreide imfer Hr. Verf. , von ©.4i7 on, den Zuſland Mm 
tbeologiichen Stipend iums zu Tübingen von (init ah | 
Etiftung an, — wo es theils aus Meangel an braueher EN 


i 
\ 


. . . — 
>. _ x 


1 


nung , theils wegen feiner noch zu geringen Einkänfte, und 
theils wegen anderer höcftbedrängtar Zeitumiftände, bepnahe 
fon in feiner Wiege erfiict wäre, — bis zu-feiner völligen 
. Ausbildung in neueren Zeiten. Daß diefes theolog. Stiſt 

eine BDildungsanſtalt fey, Aus der von je her fo viele große, 
" wöärdige ‚und verehtte Männer hervorgegangen find: wer 
Fönnee dieß, wenn et aud nur Wenig von der deutſchen ges 


lehrten Welt weiß, läugnen oder nur bestweifeln?. Aber daß 


die berühmten Gelehrten, oder die vorzüglichften Männer 
das, mas fle geworden find, einzig, oder doch vornehmlich, 
durch Das Stipendium „geworden feyen, dleß zu bezweifeln, 
„bat der Hr. Verf. felbft &. 538 Beſcheidenheit genug. Aber 
daß der firchlice Lehrftand Im Wartembergiſchen beſſer, als 
iu andern Ländern, beſchaffen ſey, daß in diefem eluͤcklichen 
Staate wie der Verf. 540 fagt, die Denfegen, Im Ganzen, 
gruͤndlicher unterrichtet, und in Erfülung. Ihrer mannichfal⸗ 
‚gen Pflichten roilliger und thätiger, kutz, bafı ſie beffet, zu- 
friedenet und gluͤcklicher feyen, als. anbereivo; und Laß.dieler 
Mäctichere Zuſtand, wo nicht ganz, doc vernehmiich, Wir 
FZung der durch das Tuͤd. Stipendium beſſer vorbereiteten, gen 


_ bildeten und veredelten Geiftlichkeie fry, das iſt eine Behau⸗ 


ptung/ an deren Richtlakeit Mec. noch ſeht zweifelt. Bey 

der ganzen Vetſaſſung des Stipendiums lag doch immer die 
"alte, wenn gleich ſeht gelänterte, und dem @elft unlers Zeit · 
alters Häher gebrochte Möncheregel zum Grunde, bie diche 
ſpwohl morall che , An dem Zwede einer. gefellfchaftlichen Bere 
5 Bindung srgrimeis, als vielmehr bloß poficiue und willtuͤr · 
Uche Vortſchriften enthielt, deren allgemeine Tendenz; mehr 
auf aͤugerllche Geſetzlchkeit oder Legalitaͤt, als auf Moraü⸗ 
‚rät, oder auf innete Ausbildung des ſittlichen Eharaktets hin ⸗ 
gieng. Denn ſchon in der Kiofterordnung von J. 1556 watd 
den, Stipendiaten zıwar- Cutbaltfamteit vom Bhuchen, Sad 
fen, Huterey und Schlögerey — gewiß eine ſehr dürftige Mo⸗ 
tal? — empfohlen. dagegen kamen da auch ſchon gatız gleiche 

Kältige „ „oder. doch nur anf Äußere Ordnung und anftändiges _ 
‚Betragen berechnete, Vorſchriften vor. Daß die Stipendis⸗ 
sen 3. D. zu rechter Zeig und Stunde zum Gebet aufftehen ; du 





echter. Zeit,-Deym-Zilen erfche e gefeäte 
Stunde hinaus pagiszen, ‚Im € Semeht, 
als ein ziemliches Een eſſer en) hal 

ten, Daß ‚feinen zetſhnittenen ‚oder an · 
derem Benz. vern uſchere OR keine zu 


I 4 turie⸗ 
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tkutze, ſondern wenigſien⸗ bie. uͤber bia Sn Ainabe eichend ⸗ 
Maͤntelin tragen, fie auch anziehen, und fie nicht Hloß auf 


die Achfein henken Tolle, Daß feiner zerhackte oder. AerTchwwätter 
ne Batreter oder Hauben auflegen ſolle, u. dgl., Das. waren 
Boch wahrlich Mikrologien, die ung jetzt nur au das Muͤcken⸗ 


feigen und Kameelverſchlucken der <hemaligen Pinzifäer erin⸗ 


nern koͤnnen. Se. mehr da mit Senauigfelt und Strenge 
auf die eobashrung ſolcher elenden Aeußerlichkeiten gehalten 


‚wurde, defto mehr mußte die Innere Moralitaͤt und Ausbil⸗ 


dung dee Stipendiaten dadurch verhindert ‚werben. - Deu 
nun durfte der Dinmkopf, oder der träge, nicht weiter fortſtu⸗ 
bierende Ignorant, oder der fhlane Schurk feinem Ephotus 
oder Buperattendenten nur immer eine ſchoͤne Außenſeite zus. 


kehren, nur immer den Buchſtaben Des Klaſtergeſehzes recht: 


pünktlich beobachten, um für einen recht legalen und ordent⸗ 
lichen Menſchen gehalten au merden.- Sobald aber der Ephos 
zus, oder ein. anderer Vorſteher, ſolchen Statuten zu viel 
Werth und Auſehen beyfegte, oder mit einer zu genauen pes 


dantifhen Strenge darüber. hielt : fobald mußten fie au bey 


den Stipendiaten felbft in Verachtung hinabſinken. Ehen 
darum Fährten die Herzen felbft, die em Otipendie Gelege 


J vorzufigreiben:ba hatten, zulegt (e.biftere.und laute Klagen über: 
ı dag vilipendium ihrer Statuten. . Deßwegen hatten ſie auch 


ſo viel und ſo oft gegen die Alamoderey der Stipendiaten, 
gegen das unthevlogiſche Haar, gegen die ellenweite Pluͤder⸗ 


Hoͤſen, halbe Mondſchuhe, (auge Schnäbeliänße, Heine of - 
fene Bämbelen, heraushängende Hemder, rothe und. grüne . 


Händel unter ben Meberfchlägen, u. dgl. au-regeffiren und zu 
Kämpfen. Denn wer malte da fertig werben, wenn man 
diefe Hyber, wie der Verf, fie recht fchon nennet, die Alamo⸗ 
dere in allen ihren Veränderungen md Abwechslungen bes 
tämpfen wollte? Mopefuche ift- für einen Candidaten des 


evangel. kehr amtes ſreylich eine ſehr unanſtaͤndige Thorheitz 


aber do auch kein ſolch grobes Verbrechen, daß man die an⸗ 
dern Laſter alle daruͤber vergeſſen, und nicht an die Reinigung 
rer ſo truͤben Quellen denken ſollte. Wie konnte dach der 
Werſ. den verftörhenen Herzog Carl, ©. 523, fo fee 
datäider lobpreiſen, a er auf firenge Drdnung und Sefep: 


Uchkeit einen fo. großen Cie uͤbergroßen) Werth legte, und 


Autoritaͤt fat das fü Mittel hielt, fie zu bewirken; da 


doch der Verf; den großen nterfied zwiſchen Legalitaͤt und 


Miosalteie gewiß auch kennt, und wohl weiß, de die letztere 
gat 


va 


— — 
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ger niat durch Autorität zu bewirken IA 
Bef., ©. zu a „es —8 

‚de gewidmeten Juͤnglinge, an ihren 
gesehen au feon, frühzeitig gevonnt wei 
„ebwlictre Eimferäntungen gefallen zul 


Borfchtiſten und Geſehe zu deſpectiten, um ſich dadurch eine 


Fertigkeit zu erwerben, daß fie in den Amtsvertichtungen 
„die Beftimmte Zeit und Stunde, die vorgeſchriebene Weiſe 
„und Orbnang’ohne Widerwillen aus Bewobnbeit beobs 


nacren?“- ‚Was if dieß anders, als eine Fertigkeit, ſich 
nach der Willtaͤr eines- Andern in einem eigen Zirkel. her ' 


um zu drehen?“ Es iſt wahr, Ordnung mug in einer jeden 


au” einem Zweck mit einander verbundenen Geſellſchaft beobs. . 


achtet werden ; und Ordnung kann freylich ohne gewiſſe Eins 
fchraͤnkungen der: natürlichen Freyheit nicht beſtehen. Aber 
wiueuͤriiche Einſchraͤnkungen, d. h. ſolche, die nicht in der 


Ygen des geſeliſchaftlichen Zwecks gegründet find; ſondern 


ok auf der Willkür oder eigenfinnigen Laune ‚des Vorge⸗ 
" festen beruhen, und woruͤber dieſer mit unerbittlicher Strens 
ge und illiberdier Genauigkeit hält, führen gerade auf der eis 


nen Geitelzum unerträgikhften Defpotiemus, und auf,dee 


andern za einem Widerwillen bin, der einer ſolchen Bildungs⸗ 


enftalt äußerft nachtheilig werden muß. Daß aber unfer Hr. 


Berf. fo gar nichts von den neueften, dm J. 1793 eingeführs 
ten, Statuten, von ihrem Geiſt and Inhalt, oder von dem 


Babdurcch beroirtten oder gehofften Werbefierungen fagf; fandern 
"ihre Bekauntmachung als ganz. überflüßig vorbey geht, dag 
iſt bey dem allgemeinen Iniereſſe, das die Verbefferung eiies 


fe: alten, amd fir das ganze.theolog. Publikum fo wichtigen 
Inſtituts hat, nicht wohl zu verzeihen *), und Rec. weiß fih 
dieſe Zuruͤckhaltung / ein er fo intereflanten Nachricht aus Feiner 
andern Urſache zu erklären, als aus der. Unzufriedenheit, die 


ver Hr. Verf., als Ephorus des Stipendiums, felbk ©&.'5 38. 
. y 


"6.5. 33- darüber zu evkennen zu gegen ſcheint. 


Wer etwas mehr davon au wiſen verlangt; ber Andet «sin 
* einem Auffage des Hrn, D. Paulus zu Jena, das Theolo⸗ 
ifhe Stift zu Tübingen, in Beziehung auf Die neueften 
An KT FG in dem gan 

og. Journal von Ammon, mlein un! Yautns,: 
105. “ 


"is Accten ·⸗ 
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Actenmaͤßlge Geſchichte der Waldenſer, Ing: Saia 
ſale und Berfolgungen in den legten drischalbgun, 
2. dert Jahren überhaupt, und ihrer Aufnahme um 

Anban im Serzogepuim Wirtembeig Insbefoniere. 
von Friedrich Carl Freyherrn von Moſer. Mt 
' Urkunden und Beylagen, - Zürd, bey Orell, Gef. 
net, Fuͤßli und Comp. 1798. 3566. 8. up. 


⸗ 


168. Ba | 
€ chon im Faß ı 156: gab SE. Ad Leller Pfarrerin gu 
“ S im Kanten Zuͤrch, der vorher PDfariyr der Walden ferto⸗ 


agher ausgearbeitet ft, ale jener, daß fie Infonberbeit mehr ven 
. bun fe’ harten Ochickſalen und Vstfolgungen, weich⸗ Die armen 
Waldenſer noch in ihren Tälern von; Savoren und Plemant 
4 auf’ Verhetzung des Papſts auszuſtehen hatten, erzaͤblt, und 


ö Theil ſehr ſcharfſinnlgen, zum Then aber auch eos. zu * 


— 


.,, de Seſchihte der Miatkenfer: zu ſchöpfen a eben 
IE Are alteſten Geſchichtſchreiber waren han. Pexs 
ei, Per Billes, nah Jodann Legen. „Aus des köte 
7Werk, das den Titet führe: - Hiftoire generale des egüks 
?Eevangeliques des Valldes de Piemont ou Vaudoiſes ex. 
Par jean Leget, Pafteur er Moderaten: des eglifes des 
. ."Wallees, er depuis ha violenca.de la perſecanon appell& & 
regliſe Vallonue de Leyde. A.Leyde, 1663, Fol. 2 Tom, 


N der Hr. Verl. hier von ©, 5. — 21:2ine ausführfiche In⸗ 
altsanzeige, und ſetzt Die Geſchichte der Waldenſer in geuern- 
| ſamſt: ft. alle Setten 
‚Be Weligionspartögen den Urſotuug Ihrer Meinungen And 
we. ae - - Kin⸗ 


2 


x 
{} 


0 "gr 
Einrichtungen (dai\ans den Selten der chriſtlichen Kirchen⸗ 
ſtiftung · hirleiten/ und doch entweder dar Feine, oder Being 
Achte. hiſtoriſch⸗ kritiſche Beweiſe davon zu führen wiſſen. 


. &o wird auch hier gieich $. 1S. 3 behauptet: die Walden⸗ 


ſerkirche habe ihre Reinigkelt und evangeliſche Lauterkelt ſchon 


von der Apoſtel Zeiten her unter ſich zu erholten, und gegen 


alle Lift: und Mocht der anwachſenden roͤmiſchen Hierarchie zu 


behaupten gewußt; fle habe das Kleinod der reinen aboſtoli⸗ 


ſchen Lehre durch allen Wechſel ber Zeiten unter ſich bewahrt; 


“man finde ihre Spuren ſchon vom Sten nnd 7ten Jahthun⸗ 


dert her, u. dal. Bo etwas lautet freylich ſehr ſchoͤn und 
herrlich, wenn man einmal mit der Vorausſekung, daß bie 
reine· apoſtoliſche Lehre vvn den Zeiten der Apoſtel her dis zue 
Entſtehung einer ſolchen Religionspartey ununterbrochen 


fortgepflanzt werden ſey, "in bie‘ Kirchengeſchichte hineingeht. 


Fraͤgt man Ader nach eigentlichen hiſtoriſchen Beweiſen tımd 
Thatſachen: to wird man da nichts, als ſehr zweydeutige 
und ungewiſſe Merkriale auffinden kͤmen. So behauptet 
auch der vorhin angefihrte Geſchichtſchreiber der Waldenfen, 
Joh. Leger, die von Jahrhunderten her. fortgepflanzte und 
unbefleckte Reinigkeit Ihres: evangetiſchen Lehre, und den⸗ 


| noch ·ſoll, nach Si vo;,' die aͤlteſte Handſchrift, bie man won 
"tönen Auf‘ Pergament mit gochifcher Schrift gefchrieben hat; 
nur bis’ anf das Iahr-rioo zuruͤckgehen. Und oude unfer 


E Hr Verf: weiß’ von diefer unbefleckten Erhaltung ibrer Lehre 


. Being beffern Beweiſe aufäufägren, i...dteberhaupr Hit es: gewiß 


eine große: bis‘ jehe- noch: unausggeihlite Luͤcke in den Nee 


“ .. 'glons rund —— — daß "man: von den eigentli⸗ 


chen Lehren und Lehrveraͤnderungen ber: maiften von der 


katholiſchenKRirche abweithenden Neligionsparteyen ſo 


"gar wenig Beſtimmtes und Charabteriſtiſches zu ſogen weiß, 


indem wir alles, was wir von ihnen wiſſen nnt wor bei 
"verfäumderifhien Federn ihrer maͤchtigern Gegner erfahren 
haben. ODodetr erzaͤhlen uns immer afle Sefhictihrel 


“der. fehe Vieles: von den aͤnßern ‚Cchiekfaten, „die. ſolche 


Religionspartoven erfahren haben; von den ˖kirchlich⸗ pqül⸗ 
tiſchen Haͤndeln, in wellhe fe verwickelt wurden, und von 
den vieſen Drangſalen und Verfolgungen, vie ſie ausge⸗ 


flanden· haben. Aber wie fie eigentlich zuerſt der reinen 


Wahrheit wieder auf die Syur gekommen, wie weit fie diefe 


. "&pur verfolgt haben, wie fe dieſe jene Lehren eigentlich be 


Kimmt, und In hren Nellglonsvortraͤgen anwendbar: * 
| u aben, 


J 


8 euethongelchiher en 


baten, davon iſt gewoͤhnlich altam“ ———e And dech 
duͤnkt Rec. dieß Die. Hauptfache, der Kern iu der Shefchichte 
der verſchledenen Religfonspartenen - zu ſeyn; eine 
ohne welche alle jene aͤußeren Veraͤnderungen und vo 


nur wenig Intereſſe haben -Eannen: So geht-r8-gesabe auh 


unſerm Hru. Verf. —Von den Verfolgamgen welche die 


"guten armen Waldenſer durch Berrieblamfeit der Propagendg . 
zu Turin, hauptſaͤchlich der. Jefuiten, von den Zeiten ber Re⸗ 


formation an in den Thaͤlern von Savohen und- Vie mont 
auszuftehen Hatten; von den Verbiadungen, in. weiche fie 
ſich dabeh mit ben Schwoitzern, Holloͤndern und Englänbern 
einließen ; von ihren Traktaten mit dem Satiopet Hofer von den, 
ergliffigen Taͤuſchungen, womit fie da jedesmal hintergangen 
wurden; wie auch von den großer Schwierigkeiten u. Hinderniſ⸗ 
fen, Die fie bey ihrer Aufnahme iim Wirtemb. fanden; davon meiß 
und unſer W. recht viel zu erzuͤhlen. Aber, wie ſich die Waldenſer⸗ 
gemeine fen wor Luthers Reformation nach und nach aus dem 
Samen des Puulichaner, deren hier gar nicht gebacht wird, aber 


"Ber Albigenſer und der Picarden entwickelt und gebildet babe ; 


— denn den Peter Valdus von Lyon will der Verf. gar hiche 


als ihren eigentlichen. Stifter gelten fallen ©. 23 — was fie 


von jenen wer folgten Religlonspatteyen für Lehren argerow⸗ 
men oder nicht angenommen daben; oder wie fie die von the 
nen angenomtienen Lehrmeinungen und Gebroaͤuche weitet aus 
gebildet und beſtimmt haben, davon finden wit wenig oder 
nichts. Zwar fuͤhrt der Hr. Verf. unter ven Urkunden No.L 
©. 319 und No, HL. ©. 325 zwey Glaubensbekenntniſſe der 
Maldenfer an, woraus ihre Lehrmeinungen deutlich geuug 
etſehen werden koͤnnen. Aber da dieſe erſt nach dem Besgit⸗ 


nen der, Lutherſchen und Zwingliſchen Kicchenteformatis en | * 


nes im Jahr 1532, und dieſes Im Jahır-1698; verfa 

den; und da dieſen beyden Glaubensbekenntniſſet ſchon * 
ſichtbare Spuren von der Zwingliſchen Glaͤubensfordu aufger 
ägt find: fo laflın.fich daraus Ihre Lehrmeinungen und Die 

Fe eiplinargebräuche ; die fie.vor der Reformation gehabt hatten, 

wenigſtens nicht. mit Gewißheit erkennen. ' S. 23 $. 3 last 


er jwar: „Perrin, der aͤlteſte Geſchichtſchreiber der Walben⸗ 
afer, gedenke eines Glaubensbekenntniſſes der altern Walde 


„let, das bereitg Im Jahr 1120, mithin 80 Jahre vor ihrem 
wangebihen (?) &eifter, Peter. Valdo aus on; verfaßt 
n folle, und das auch Joh. Leger aus einer alten pergas 


| —* Hondſchriſt habe ahdrucken tafien.* Aber sone | 
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ſem Ültern Sfaubensdefenntniß der Waldenſer fährt biefet 
Geſchichtſchreiber nicht nur gar nichts an, fondern fagt auch: 

nes ſey mehr verneinend in Hinſicht deflen, was fie richt. 
 „slaubten, als bejahend, und koͤnne in allem Betracht niche 


„toohi als ein Staubensbefennrniß angefehen werden,“ Folgs 
ich miffen wir jege ſo vlel davon, wie zuvor. - 


‚BBey detr von ihnen angeſuchten Aufnahme im Wirtem⸗ u 
Bergiichen fanden fie freylich, wegen der fo fichtbaren Annähes 
rung ihres neneren Glaubensbebenntniſſes zum Calonismus, 
in den theilscheolegifhen, theils politiihen Chikanen, wo⸗ 
mit man ihr Begehren zu hintertrelben ſuchte, die verdrieß⸗ 
lichſten Verzoͤgerungen und Schwierlgkeiten; zwar mangeite 
es dazumal im Wirtembergiſchen eben nicht an unangebauten 
vder feit dem 30jaͤhtigen Kriege noch brachgelegenen Länder 
reyen, die man ihnen als Wohnſitze wohl hätte einräumen. 
 . Tannen; aber das fo orthodoxe Land und feine Einwohner 
follten eben nicht durch das Calviniſche Gift, das die Wirs 
temb, Theologen in ihren Confeflionen fanden, entweiher und 
der. Gefahr der Anſteckung bloßgeſtelt werden. Daher findet 
Reec. die Anmerkungen, bie der Berf, diefer Geſchichte Hier 
und bort:Äber- die mit der Staatsklugheit und Cameralphi⸗ 
loſophie unfers Zeitalters fo auffallend » contrafticende Jn⸗ 
"toleranz der damaligen Wirtembergiichen Theologen einſtreut, 
‚wenn man ſie im Geiſte unfers jeßigen Zeitalters beurtheitg, 
zwar ganz wahr und richtigs aber ſieht man auf den ſo fibrs 
rigen, ſo unduldfamen und feinen Gegnern auch nicht einen 
Fuß breit. nachnebenden. Gejſt der damaligen theologifchen 
Streitſucht zuruͤck; und denkt man dabey an die gegenfeitige 
Wndulofamkeit der Calviniſten, die ihre Gegner, die Lurhes. 
raner, auch 100 fie nur immer Eonnten, zu. verdrängen ſuch⸗ 
. "ten: fo hätte bie Bitterkeit der von Mloferifchen Anmerkuns. 
. gen: Über die Wirtembergifche Intoleranz doch auch hier und 
dort durch den fo viele Fehler zudeckenden oder entfchuldigens 
‘den Geiſt der Zeit einigermaaßen gemildert werden koͤnnen. 
Es iſt wahr, man kann ſich des Unwillens kaum erwehren, wenn 
man ſieht, wie ein Tuͤbingiſcher Kanzler, Joh Adam Oſi⸗ 
‘ander, die armen aus ihren väterlichen Wohnplägen vertries. 
benen Walbenfer, die doch auch Menfchen, wenn gleich Feine. 
ganz orthodoxen Chriſten waren, Bloß um fie feinen Herzo⸗ 
ge recht verdächtig zu machen, zu heimlichen Juden, und bie 
.-, Cenfiftoriaken,- um ihser abgezwungenen, nicht interest 


‘ 
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erfundenen/ Eonfeften willen, zu offenbaren Berrägern mach⸗ 
te, denen man von Gott und Rechts wegen die. Thür ins 
Land vor der Naſe zuſchließen müßte. Es fälle fogar ins Lär 
cherliche, wenn man, um das heilige vechrpläubige Land durch 
dieſe Calviniſche Moabiter ja nicht zu verunreinigen ,; immer 
Laͤnderehen auffuähte, die der Landfchaft nicht jiukorporirt was 


ren, damit fie ihre offentlichen Religionsübungen nur an foldyen- 


Orten, bie zwar in, aber nit de serriterio Wirtemsbergi- 
co 83 tteiben Eounten.. Auch ſtritt es gerade: geyen- offe 
menkhliche Dilligkelt und Gerochtigkeit, wenn einige Mäche 
den Vorſchlag gaben, man folte fie gwar nicht als Dairger, 
aber. doch ale Beyſaßen aufnehmen, denen. man ebenfalls auch 

goch mehrere Lajten und. Abgaben: auflegen fünute, als jenen,‘ 


Denmoch wuͤrde das. Urthell des Hrn. von Moers bieruser 


gewiß etwas ſchonender And billiger: ansgefallen.feyn , wenn 
#1 hlerbey mehr Ruͤckſicht auf die damals herrſchendo Doen kart 
jenes. Zeitalters, und befenders ‚auf bie gegenſeltige Erweite⸗ 
rungsſucht der Calviniften genommen biete: ' "Diag.übrigens. 
Die. weltlichen Raͤthe in ihren Abſtimmungen immer viel billis- 


ger, verſtaͤndiger, toleranter, und uͤber den Religionspunte: - 


viel weniger ſtrapulos waren, als die Theologen, das iſt bier. 
abermab ein Beweis, daß pragmatiſche oder politiſche Thaͤr 
tigkeit den Sinn für gefunde Moral und Religlon weit Wente 
ger: abftutnpft, als der blinde, Die Bittentehre. nur- als Me⸗ 
benſache behandelnde, Eifer für boguratiiche Rechtglaͤubigkeit. 
Denn in. diefem ‚Eifer giengen die Mirtembetgifhen Theoloe 
gen und das von ihnen geleitete Volt fo weit, baß, als eub⸗ 
ld die Aufnahme der Waldenfer im Wirtembergifchen von 
der Herzoglichen Regierung bewilligt wurde, fie in Diefem or⸗ 
thodoren Lande nicht anders, als für ihr bagres Geld, dag 
fie.ans Holland uud England geſcheukt bekamen, und dag’ 
fie .no dazu voraus bezahlen, mußten, &%& 176, Batmher⸗ 
.gigfeit und Ihren, nöchigen” Lehenslinterhalt ‚Anden.-Fonnsen. 
Auch erigußten fi Diefe. Herren Theologen und die den zu⸗ 
gethanen weitlichen Raͤthe ſolche niedtige und jefütiie Kunſt⸗ 
griffe der Proſelytenmacherey, daß ſe die Hoffnung äußerten, 


die Waldenſer wuͤrden, wenn man fie nur einmal dahin dcig 


gen foͤnnte, bey ihrem Jugendumterricht den Brenziſchen Rag 
tochis mus anzunehmen, doch bald, mic deu lutheriſchen Wir⸗ 
terabergern einerley Meinungen und Glauben annehmen, und 
odaß, wenn ie auch einige naevds von den angraͤnzeuden 
veformirten iin. Frantteich in ſich geſogen haͤtten, zu 
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- fallchen’ Querſtriche haben machen, tvenu. fie ihres: Siege, Ba 


„einfälzige Leute, die Dusienige, was ihnen vorgermagen-wizb;: 


‚weicht bäfteru, oder wit ihrer luhelien Wernunft mub urglikie. 
nom: Einwuͤrfen zu werwerfen fuchen; ad priftinam verite- 


..C rchesgeſchichte. | 501. 


„einiger Ohpachbeit emd Irrchu gehracht wotden wÄrit, 
ufie doch durch die Euogde Gottes wieder leichtlich als gemeine 


„tem: su-etbachen. wären, u. f ro.“ :. &e-fiher wären. die . 


daß ihr aͤchtlutheriſches Glaubensſyſtem ganz infale 
libel, un bas einzige. allein · ſelilgmachende, dem Betnelnen 
Menfchenverftand, von ſich ſelbſt als Wahrheit einlench 
Orte fey. Mur durfte Ihnen die fubtile Vernunft 






recht gewiß ſeyn fehlten! Meß aber biefe armen verjanten. 


—— doch endlich nach Ueberwindung vielen ihnen entge⸗ 
geugefetzten Dchwierigkeiten dm Wittembergiſchen aufgenom⸗ 
ner wurden, wo man ihnen ihre Wohnſitze angewleſen, und 
uns: ihnen fuͤrr Rechte und Freyheiten zugeſtanden worden, 


Das iſt eine aus · der vorangefuͤhrten Geſchichte der Wirtenbere 


giſchen Waldenſer vom Hm. Pfr. Keller ſchon bekannte Eas 


der - Am Ende, ©. 315, verſpricht der Gr. Verf. den ſetzi⸗ 


gen Zuftand. ber Waldenſetgemeinen in einem ten Theile, 


wenn ihm Gott Geſundheit, Leben und Kräfte verleihen wuͤr⸗ 
de. nhoch nachzuhslen; wenn ee aber die Wolleudung dieſee 


⸗ 


wid bie "zeit Iran Zee 


\ 


’ 


E 


Werbks nicht verlieben follte: ſo verſpricht er dafür zus forgen, 
daß die geſammelten Nachrichten treuen Sünden überliefert " 


werden. follten. Went nun diefe Nachrichten, nach deffen im 


— BR. | 
etc Ringengefäkäte, ‚von. nz Moecthlas 
Schroͤckh, ordentlichen Lehrer der Geſchichte auf 
„der Univerfität Wittenberg. , 25ſter Theil. Leip⸗ 
„sis, ben Sthwickert. 1797. Worrede und 5485, 
“mit Reg. 8. ME. 12.8... 


3 dieſem Theile faͤhrt der gelehtte dbe Verf, fort im dritten 
biehnite des Zeitraums von 1073 bis zum Jahr 1903, oder 
son Öregor dem Viren bis zum Tade Vonifacius des, VAIL, 
die Geſchichte der Ausbreitung des CTheiſtenthums von ©. 4 

423 Mu beſchreiben. Eodann fängs er 3 24m 536 * 


* 


Jahr 3298 erfolgten Lode, werden anvertraut werden, das 
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Ä ver länger rsweiz, ats ſo ache moch Dez 
u — vub m Interffnteen Cissusn sugeühlinen Seiten 

| Sefrr garızc wünkhen nissen, Bafıka- finale var cha 
Muibis. . Den wenzendt gieice das Mach von 












nheiten deſſelben bekannt gemacht 

eibt der Hr. Verf., von ©. 
ſenſchaften * den Arabern, bie. Berhätenife- 
‚ Wubammedanern und Ebrifien; bie. * * 

macht um die. Mubammedaner zu 

Sodann fängt er ©. 36 an; (bie Areasnbge, * 

ols Religionskriege betrachtet, in eine ſolche Kirchengeſchichte 

gehoͤrten, nebſt der vornehmſten Auftritten und: Alanechſebun⸗ 


..... gen berfelben zu beſchreiben. Daß bie Däpfte; We zuerſt zum 


Beil. Kriege gegen die tuͤrklſchen Bewohner Palaͤſtinas Ların 
bliefen, die. vorſaͤtzliche Abftcht gehabt hätten, die europaiſchen 
Bärften, die der Ausbreitung ihrer Macht in dem Wege fiam 
den, nach Aften zu entfernen, und dadurch deko freyere Haͤn⸗ 
de zu gewinnen, Das ifk eine Beſchaldigung, Lie der Werf. 

„ ©. 53 recht gut widerlegt, wid die ſich bey der: Lage, worin 

ſich die europälfchen Fuͤrſten vyr dem Beginnen der Sue 
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| Mit XR 
defanden ð gad wmicht draken laͤßrſ Rene, uhr d 
zumat. als avch gar · lein Vorſuch: eitnes ſohea⸗⸗berithoueri⸗ 
en Vinternehiend gemacu war, erwarten, daͤß cie Fürfkeis 
unbeſonuen. geaug⸗ſeyn awur den, ns Recche Iu verkaten, w 
ein jo Auritieneferners Fand, sole Polaͤſtſn war, Sinzusiehen,, 
and bertünde"dair: Ahnen kinen heilige, rubktein 'me, 
fehten ? Vaelnwhr Faihröte Ab ſicht der Pänftetbry: den Rezasg 
ruͤgen bloß aflehr —— unver dem frame Woke 
wande,; an muͤſſe den Tuͤrkeg ein fo heiliges Ba, 
der Thriſten ihr Erbtheu am ufehen waͤre, entreiten, re 
Gersgebiete auchͤber Aenthiu gu: erieinern. Deam dag ſie 
on: de griechſchen Kaiſern. ſeibſt auter dem Verforehen 
ans Wiedervexinigoms der griechi ſhen und hawe initſchen Rice, 
um Nate gbnam wurden vag die Thatſachen nnd daß ſte 
alle elegenheiten and · gerumſtaͤnde aufs, ſchiaueſte zu: benu 
gen ſuchten, am Share Kirchenoher bsörkhaft,. To ameit fie Im mer 
konu ennewoehnen, das⸗laz ſo haadareiflch in gein an 
gen Beil: Meaue alter’ Dümaligen-Deteusftußtsbufienn, 
daß marcre amnbalich erkennen kann. - ‚Weiridene wußteir 


vie. Puaͤpſte uch die Mietelen Die ihnen zunn Aubiaſen eines 


ſolchen Schreiemenfeners dienen konaten, und die ebenallt 
am Seiſte ihrrr aumalinen Zeit-iasen , gar meihnchefg iu Seo 


Erchnen · und 19: Miiunbund zu Mingen · Dermieimai fie . 


sen dünch duſe Erruzpage ©. 38 bie. arlen und: äterikew 
Heiltarhinnen ber Meligion ans deu Haͤnden bir. Ingfänbigem 
gerettet, ut die. rwurdiufte aller Wüpungen in Giherhoit 
geſetzt werden; Gernach.- wurden Durch die angebotene Erlaß⸗ 
fung aller Suͤndenſtrafen Unzaͤhlige zu dieſem Umrernehmen 
 angelode;. anbere: fFauden In-:bem verſprochenen. päpfiihen 
. Sehe eine erimiinfchte. Gelegenheit ,. ich gefegmäßteen Orte 
ungen zu ntiiehen; und ebeu.fo vigle in der. ihnen von dem.” 
Häpften zugeicherten. Fuͤrſorge Gottes fuͤr ihten U nterhalte 
in der Leichtigteit, aaf Koſten ber. Yoglaybigen reich zu wer 
ben, ſehr maͤchtige Antriebe, ſich einem arbeit ſamen und 
wmuͤhſetigen Leden u entreißen. Die Großen und.der Ach, 
solche in ‚Kriegsrhaten. nud titterlichen ‚ Wageitüdten. ihrım 
dochſten Ruhm ſetzten konuten. feine glaͤnzendern Abentheuet 
Beſtehen, als die ihnen jetzt für die Sache der Neligion, ei⸗ 
dise 100 Mollen weit über. ihr Vaterland hinaus, in Gegen 
den; Deren bloßer Mame.die Eindildungskraft beſruarte, ane 
getgrien wurden. — : Daß die Haupttrlebfeder bey dieferm 
abertheuerlihen Unternehmer, vornehmlich Die „allsgrofifte 


» s 


V. D. B. XLIX. B. 2. &t. vINIs ef. RE Shiirs 


⁊ ⸗ 


zu , Rirdengckikhe, cher 
urhen, Inden das yanze Well: in Braucht 


' ES⸗marmerey 
auf des Papſie Urbans des IL Rede zu Clermont ia weße 


Etſtaſe ausrief: Bott will.es! Gott wil es baben „ı 


- gelebt auch unſer Sr. Berl. ©. 37/ A —8 
„öeitigen 


Ä Geſchlcht 
wie genug finder‘, um nicht blof-den erh wife ,. ‚Fonders 
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nreche eigentitch. Die roliathfe. Zur zu Beichreiberz „Die. alt 

„Gtände, beſenders in Braufreik ,. ergriff, -um: flen in. dm 

* — zu ſtuͤrzen.“ Deito auffallender iſt/ es, doß vie 
ver Philoſoph und Theolog behanptet; Oie 


ek. {ep ben diefen Rreuppigen in.dprer. bödteu säziebe f" 


nidienen..: Denn, wenn’ gleich die Kreuzfahrer eig. Serie 


\ „Meinung gehabt bitten, indem ſie bas Heiligtum () ab 


„nes Landes. mit dem Heltigehum ‚ber Religion verwechſeiten 
„und die Ehrfurcht, Die dieſem gebuͤhrte, auf jenes uͤbenttu⸗ 
„gen t ſo Hätten fie doch aus reiner () Achtung für das gee⸗ 
liche Geſetz gehandelt, und nur. die Meberzeugungs‘, En 
Awolle es Yaben, habe fie zur Schlacht gerufen z. mi]. m. # 
Eine Behauptung, mit deren Wiberlegung Rec. ſich hier 






wer nicht aufhalten wi; bie aber genug vertäih, wie dercht ' 


die Oucht nach Paraboxen heutzutage auf &rtremitätennerfäle, 
die dem geraden ſchlichten Menſchenverſtand ganı unerklaͤrlich 
vorkommen muͤſſen. Ob des Keieg gegen die Daͤrken in Pas 
laſtina geuecht, ob er nur kiug geweſen, baran-badıte,. ©: 5% 


. ein Menſch. Schon die Denennungen eines heiligen Krie⸗ 
(Byabes, 


ges, des Weges Bottes, und des ‚heiligen 

der Sache oder der Ebre des Gekrepzigten — „u 

Mamen aber gab man diefem Kriege bald, — lieben we 

gar keine Freyheit übrig, ſeine —— ——— * 

Sn, — Sie Stiftung der 3 halbgeiktichen und-heik 

lichen Ritterorden, bie isre Entftehung dem: frommen 

ee ‘jener. Kreuzheiden zu verdanken haben... beigesldt 
ebenfalls, S. 93x zuerſt die a Älteren Orden der 


He. Verf 
——2 des beil. Jobaunes, hie. nachhet are 


dem Namen der Rhodiſer⸗ FJobanniterr und Malib⸗ 
ritter fo e wurden, und der Tempelberren; und 
‚dann © . 131 auch die Cntſtevung des + beusfben Bültneen nr 


.. . r —W 
J * pr. D. Niethammer in waner a des —7 
dens nach Vertot. ır Band, El itunt ©. a fe. Sr 
ER Gun An 17a ., 
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Kuchengeſchichtr. 505. 


: y 
Bons, . Au dle ſehr zahlreichen, zum Thell vorthellhaſt, zu 
Theil aber auch fehr. unglücklichen Folgen, welche diefe —* 
merey nach ſich zog, werden S. 164 bie 173 ausfuͤhrlich ges 
nug aufgezaͤhlt. Endlich führt dee Hr. Verf: auch alle die 
älteren. und neueren Geſchichtſchreiber, welche die Geſchichte 
der Keeujzaͤhe beſchriehen haben, ©. 174 bis 185 an, wobey 
ex abermals wie ſonſt, eine recht gute Setannihafs nk den 
Geſchichte der Literntur auch In dieſem Fache zeigt — Hier⸗ 
auf werden von Seite 186 — 328 die Bekehrungsnerſuche er⸗ 
zaͤhlt, welche von den Chriſten theils in den Miorgenländerh, 
Bey’ den Mongolen; ctheils in den Abendlaͤndern, beſonders 
Bey den Pommern, Nügiern, Wenden, Im. Brandenburgi⸗ 
fen, Mellensuräifchen, Lauenburgiſchen und Holftelnifchen, 
bey den Schweden, Binnen, Eſth⸗, und Lieflaͤndern, . wie 
auch bey den Preußen gemacht wurden ; eine Sefchichte, die , 
Für dem Religionsſorſcher nicht viel Lehrreiches und Erbaulie 
es enchäle,. indem es nichts, als eine Gefchichte der Dias 
gönaden und Gewaltthaten iſt, wodurch chriftliche Fürften i 
und Bifchofe den armen Heiden In jenen Gegenden ihr chriſt 
Uches Religionsceremonlel aufzuzroingen; eigentlish aber nur 
den Umfang ihrer Länder. und KRirchengebiete unter dem Scheint 
zines- frommen Heibehbekehrungseifers zu "erweitern. fuchten. 
Daher: wurden auch bier wieder Krerizgüge angeordnet, der 
Beutiche Ritterorden aus Daläftina zuz Unterjochung ber heid⸗ 
niſchen Preußen berbengerufen, und ein nouer geiftticher Ries 
rerorden dee Schwerdrbiäder gefliftet;. der ſich aber balh 
mit dem bdeurfchen Nitterorden vereinigte, . Wie wenig abet 
jenen heiditifchen Boͤlkern durch folhe Dragonaden eigentiis 
ches Chriſtenthum oder chriſtliche Religiofpabegriffe beygebracht 
werden koͤnnten, das laͤßt ſich ſchon daraus erfehen, weil viele 
won jenen Voͤlkern ihr altes heidniſches Relinionseeremontel 
noch länge Zeit zugleich mit dem chriſtlichen forttrieben; viele 
auch ; ſobald fie nar Luft Befamen, wiederum zu ihrem vori⸗ 
Ben Goͤtzendienſte zurüdlehrten, wobey fie ſich dann das Chri⸗ 
denthum, das ihnen mit der Taufe aufgezwungen worden 
mar, in irgend einem Fluße wieder abwuſchen. S. 287: — 
Michts war aber jenen chriklichgeformten Heiden unertröglie - / 
cher, und der Annahme des neuen hriftlichen Kirchenreremor 
niels hinberlicher,, als das geforderte Zehntengeden an die | 
Diſchoͤfe und Kleriker; ſo daß man, ‚befonders ben den Sla⸗ | 
von und Wenden, ©. 267, eine andere Art ber Befleurung 
einführen mußte. Bey den Pommern Fündigte firh.ein Ipan . 
Ä " Bla niſcher 
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gos Kirchengeſchich. 
niſchet Prleſter und Miſſſonaͤr in Mindseteisiing Wed Aa 
armſeligen Geſtalt ale eine '&efanbten: von dem Heren der 
Himmels und der Erde an, um ihnen bes Chriſtentham u 
verkuͤndigen. Aber die Pommern verwarfen rt’ als Tinen 
ivahnwitzigen Bettler, ber nur gekommen fdj;;! tomen 
füttern zu laſſen, und faaten:" ein ſo greßer Sonthranre‘ ib 
anmdglich eines ſolchen Bettlers zum Abzeſandtec beßtenen, 
/S. 223. — Body zeigten ſich Bey foldhen durch y 
trug am Geiſt verfrüppelten Menſchen“ zuweilen auch noch 
weniger zweydeutlge Spuren eines unverbordenen, geraden. 
ſchlichten Menſchenverſtandes. So gaben die Einwohrtet von 
Stettin den dri Fe abgeordneten Miſſionarien zur‘ Ahmet‘ 
©. 231, „bey den Chriſten gebe 28 ja quch Diebe, Stvaſſen. 
„räuber und alle Arten von. Berbrechern, vole bey deun Ab 
- „dert, und ein Chriſt verabſcheue den andern; eine ſohche Ken’ 
ziigion moͤchten die" Stettiner nicht hahen.®" *Obifagke ein 
Pommerſcher Landmann, dem der Biſchof das indtertam' 
. €inem Feyertage Verbot, ganz vernänftig: „Geſtern Umrfle' 
„ich des Sonntags wegen nicht arbeiten, heute ſolſen wit 
wieder muͤtig gehen? tas iſt denn dag für eine Bawr⸗⸗ 
Iche dem Menſchen befiehſt, nothwendige gute DNitge zun ater 
oterlaſſen? mann werden wir' dein unſere Früuchte einſüun⸗ 
„nteln. Eötnen ? Ich glaube, Ihr beneidet uns unn hhfere 
„Bochätte S. 243. Von G. 329 bis: S 225 do 
fhreibt ‚dee Hr. Verf: den Zuftand der Juden, ble in keinen 
. Zeitalter fo. gebrädt wurden , als in dem Hier angezeigtene 
- die aber auch nie drößere Gelehrte unter ſich hatten als iu 
diefem.” Inſonderheit wurden fie bey jenen Rrenzzägen: bus 
erſte Opfer jener Yanatifchen Wuth, die ihren toner Kee 
eifer zuerſt am ihnen ansfieß, und file, wo Mar: ihret fe: 
fogrden konnte, af das grauſamſte ermordete; ſo dah fie zſe 
d’s zut aͤußerſten Verzweiflung, in welcher ſiecſtch ſelbjr untee 
drnander das Leben nahmen, getrieben wurden.‘ "Ward Lie 
fuͤrchterlichſten Divhungen umd Qualen? wurden ſſe an viclen 
‚Orte gezwungen, die Taufe anzunehinen jdie allerzehaͤßice 
ſten und unereimteſten Verleumdungen wurden Aber fie aus 
geſtreut/ um’ ſte vor der’ ganzen Welt recht ſtinkend zu ine 
dien. Dedy nahmen ſich mehrere arsefchene Maͤrmer und 
Paͤpſte Ihret ar, und'geboten, wag man von Birfent'Zeltab 
tie nicht erwärten ſollte, Buſdung gegen: fie "Minen Dielen 
tolerantern Männer zeichneten fich inſonderheit der b Bern 
batd von Clairvaur, ©. 51, ber Popf Aunndee ‘der 
Be mn J 314, 
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. Kihingeihichte.”. - Zr 
* Hallen. Dlnrarzoeſetz hier Si 903 angefügt wid, auf 
- des Papit Annocen; der 4te, S. 35.1f9,, und nod) meh⸗ 
- te Si 338enannte Päpike aus. inter Ihren Gelehrten 
'.nagen »infeigberheit die Rabbinen Joſeph David und 
Moſes Bimcbi, ein. Aben Kira, cin Maimonides, ein 
* Sam anf ober Refchi hervor. Durch nichts murde 
je und. Exegetik mehr befchränft, als durch — 
ie Calmpud .. Bien San bes Geſebes. — I 


a dar. Beſchichte be com. Papue, die ©, 424 anfänge: 
— den Hr. Verf „mit. großem hiſteriſchen Fleiß und ' 
Scarffin in: dieſem Bande nody das Lchen.und die Tharen * ' 
des ſo berüchtigten Dapfs- (Bregors .des 7ten, fein. gewalts 
Som durchgreifendes Piieſterehe verbot, feine- Regierupgshäns 
del, beſonders feinen Inveſtiturſtreit mit Dem deutfchen Kai 
ſar Heiurich dein aten/ die fo ſchimbfliche Ernledrigung diefes 
Naiſers za Canoſſa, und dann noch die Schickſale, die dieſer 
HPavpſt bey · der Fortſetzung feines Streits mit dieſem Kaiſer ers 
Huhr.Inſonderheit kann Rec. den: oͤftern ſehe graͤmblichen 
Buwechtigtfungen her neueren Apalogie,diefes Papfts.von 
rn, Yrof. Gaab zu. Tübingen feinen ien nicht verſa⸗ 
gen. So behnupcot dieſer Apolöget, nad ©, 430:,Gre⸗ 
asen babe die Perſtwuͤrde nur gezwungen, und mit dem Auf 
nferften Widerwillen ungenommens“ uud zwat aus dem bei 
Sonden megalifrhen: · Grunde, sroril: es ihm an’ jener. Welts 
welughrin. gefehlt: habe, die Unrecht für Recht gelten laſſe, ſo⸗ 
„batd es bie —— ‚erfordern ſcheine. Dagegen ſagt 
ander Dr. Verf. recht wohla Eine ſolche gefhumidige Ver⸗ 
„fbellungsfunft, Korte: wohl Bedurfniß, für einen aleden BD 
vſchei oder. Kfetiker heißen „ der fein, Glaͤck erſt machen wolle 

ate.sı aber nicht Fünueinen Papſt im Jahr, 1073, dert feine; > 
Stelle. und Deutſchlande Werfoflung: zu: den . Fühnfen 
written berechtigte; auu nicht. fuͤr einen Kopf, wie ihn 
usorsar heſoß. Vleſmehr zeigt unfee Hr. Beh S. 433, 
‚note berrifch ſich dieſer Papſt gleich. nach feiner. Mahl gegen 
Ben deutſchen· Kagiſer betragen-habe.-:. Mr: Prof: Saas behau 
ch. na 5 467,5 -„Üregpr VIl. bhabe damit nichns Neues 
„ ‚daß er ‚den. deutfcen. Kaſſer Heinrich IV. ſeines 
Throns entfeßs. habe. “ Dagegen zeigt unſer Hr. Verf. hier 
5:20,08 dieſer Dapft-feine Papſtaewalt gkerin allerdings 
Biel Weiter. /geteieben hahe, als feine. Vorgänger, und’ dag, 


wenn ihndie — um Spiebsricer über Ihre Mißhel⸗ 
le ligkeiten A 
⸗ 


N 


den Dapft fen nicht allein von wielen im und 
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408 Kichengsfchichte. 


Pafeiten gereäßtt bike, er da dr vii 
achtiat werben fen, biefen abyrieken, well andre deut 
Nationen diefes niche gewuͤnſcht Hätten, und weil er nur ei 
— —— abgeſetzt werden konnte. Ei 
fo, meine As. Prof. Saas ‚neh ©. 493, hätte Heintich, 


Bitten, nicht eis Kaiſer anüriehen werben Fünmen, welt. 

förmlich (7) abgelege gemeſen; ſondern se ſey als che 
au ju betrachten Dagegen behauptet u⸗ 

Mr. Bei. mit allem Rede: SMeissichs. Abſchan⸗ we 





Deut chland für ungerecht gehalten worden 3 ſondern fr 






Keffen; fendern bie ihm — 
Recht za 


ferien Herrhhcdegierde mit 
dm. 


Soephiemen, 

im den Ibolosien und Lobpreiſungen dieſes Popſtes rer 
wor unferm halter. ſehenden Seitalter fein ang mict mi" 

tbeicht wieber Sergeftellt werden, wenn men wlibt *3 
Seile Dara anzufhhten weiß, a6 Ss. Pro Gaab 
Feiner Apolo⸗ie Orsgers des Jten angeführt hat * 
witede eine eigentlich hiſtoriſche —— * 
don dieſem Kenner der Geſtchichte, nach S. 596, al " 
Dits- andefallen (ep, Wie Din Apalageee 





Kühn 80 
Basis Der immer nur au entſchuldigen und zu erden fu, 

bas: ſich nur. au. irgend eine Wendung noch entichuldigeg 
tad retten läßt; ſondern den unpastepifchen Seſitſcheeb 
“ dabey haͤtte machen wollen. 


hy „u 


—* Zichaneldiche, von Ieh Darifias 
Schroͤckh, ordenelichen Lehrer der Geſchichte auf 
„ber ‚Mnigerficät, ju Wittenberg. XXVifter Theil, 
Leipzig, bey Schwickert. 1798. Vorrede und. 

609.6 mit Regiſter. 8. NE. 10 æ. 


def Tre wird die Geſchichte der xbmiſchen Papſte 
‚auf Gregorn VIL, deſſen Regierung noch Im vörberges 
enden Theile beſchrieben wurde, folgten, bis! auf Den Tob 
6 · Papſts Bonifarius VID. im Johr 13039 fortgeegt. DE 
* in: n berindopeihen. Geſchichte gevade der Zeitraͤrm iſt, in 
ein dad Auſehen and die Gewalt dieſor geiſtlich⸗ weltli 
A — Steigen begtiffen war; be Sin Ä 
act sum Tode des Bonifaius VIII: di 
nimtvimerBlicher-ju wanßen und zu Anfon-anfiepg, und da 
aſonderheit kr anferı. Tagen bie Madcht der Paͤpſle ſo tief. 
eüligdfentin iQ, daß —* Aura Exiſten nur noch eutweder 
oh: dem“ Willen der koniglichen Höfe: in Europa , oder von 
em Beſchluß des Directorunne zu Paris zt: fo: wirs 
e wohl nichtr unſchicklich ſeyn, hier nut einige won den Stud 
ns Sejeihnen z: auf weichen dieſe geiftlich-» nueitlicge Mach 
minen hoͤher Anworgeſtiegen iſt· Schon der Are Papſt nach - 
Bredon AAl., 'nämlkh- Hanf Urban. IT, , wandelte, vol 
r ſichs auch/ mach RRRPR auedtuͤcklich vhenonwen hatte. 
jauy in⸗ dem herrſchluͤchtigen, auf elue allgemeine geiſtlich 
weitliche Monarchie ausgehenden Geiſt dieſes eben genannte 
Riechendefpotun. uhr: er nicht nut den Kaiſer Heinrich IV: 
dedererdes noch foredauternden Surseititurftreiek; fondern auch 
ve Kbaig Philivp in Krankteich wegen feiner Doppeihenratik 
. Ah 218 ;’n den Bann that; des Grafen — von Bis 
ten amd feine Eeben zu beſtaͤndigen Legaten — —5 
in: Qicilien —— ©, 2% ad jene abentheu 
te ae tun-Rrengzäge," die. Gregor’ Vn. ſchon 8 
Kätwerk: harte, dr Oninte bie Uibans — 






f 









“ der edin. Ahoſte, bes Cleru unk, des. Binnen, 

. sechte biew:. kantınt aber in Diefem Basde nicht weiter, 
sehe: zum Tode. Gregors des :Vilsen;- Daß: der Heu Werl, 
AKber biefen Zeitraum nicht, wie ſo viele. ehemalige · Weſchiche⸗ 
horſcher, die mic:bent. Geiſt⸗. der: mietleen te z 

“. wenig vekaunt waren, zu fuͤchtig weg ziley. ———2*— 
usd dort etwas länger verweilt,, als ſo mauche vach den mens 


—5 





Zu rifche, Rd ——z Fe ler zu unſenn Zeige bie 





cxeicht: fo verbienen ſie doch allerdings ,:.wiader.He. WEB. IV 


. In feiner Votrede ſagt, imıfece Aufmertiamteit, ſogar nuſere 


MBHBewunderung deſto mehr, je muthigere Anfirengugg'ihnen 
thig war, um unter den unguͤuſtigſten Umſtaͤnden ſo ei 
vorzudringen, als ſie gethan haben· Auch! giabt ec, imie ber 
r. Verf, ebendafelöft fagt ‚ Der- wihngeen Hauptbagebenheb 





. \ ten im Zuftande -der Religion und Kirche in dieſen Jabrhupg 


“beiten fo viele, daß'man, ohne wine. genauere rörtesung 


derſelbetr, in deu neuern Kirchengeſchichte manches niche recht 
gerſtehen und beuttheilen kanu. Auch macht as de. eben die 


„ Bisherige fo verächtliche Pehandlungsart bes Miteelalters fo 
viel upthwendiger, daß wir nun auch einmal etmas gencurrt 


And umftändlicher mit-den beſondern Zeitumſtanben unda Ber 


gebenheiten diſe bekannut gemacht werden: Zuerft bes 
ſchreibt der Hr. Verf., von. ©. sin, den Zufted der WIR - 


| \ ſenſchaften * den Arabern, die Ver haͤltniſſe zwiſchen 


Mubammedanern und Chriſten; die Ver ſache, :Bie, * 
uinacht wurden, um die, Mubammedanor, 8u⸗ 
Sodann faͤngt er S. 36 an⸗die Kreuzzuge — 
als Religionskriege Betrachtet, in eine folche Eirhungekhicte 
gehoͤrten, nehſt deu vornehinften Auftritten und: Abrwerhſelun⸗ 


= ,.gerberfelben zu beſchreiben. Daß bdie Paͤpſte Die zudeſt zum 


heil. Kriege gegen die tuͤrklſchen Bewohner Palaͤſtinas Laͤrm 


blieſen, die, vorfägtiche Abſicht gehabt hätten, die europiſchen 


Fuͤrſten, die der Ausbreitung ihrer Machi in dem Wege ſtan⸗ 
den, nach Aſten zu entfernen, und dadurch deſto freyeke Haͤn⸗ 
de zu gewinnen, das iſt eine Veſchuldigung, die der: Verf. 
. ©. 5;3 recht gut widerlegt, und die ſtch bey der Lage worin 
m die aurrpliſcen Fuͤrſten vye dem Beginnen der —— 

efan⸗ 


Afedeng ten ee a 
Gen Umternehinend gemacht toar, erwarten; "dißie Fütfeh 


% 


unbefernktn. geamg: fepmayärben,, ige: Neüherze vrckaiken, qm, 


ein ſo weitieut ſerncro Band ywele Polat war Hinzuziehen. 
and bertiuehe den Tuben Einen heiligen· Wirnkhitin I 
Fechten ? Wieinvehe Frinndte Abſicht der Maͤnſterbryr den Lreua 
dagen bloß allein ——— waper dem geeenen übe, 
wande Man maſſe den Ufer fo heiliges Aare 
der Curiſten ihr Erbcheu atufrhen⸗ waͤre ontreten ee 
Geisgebiete ausüben Mfenshln zu: eriveitern Dem doßfie- . 
ven. ve griehigen: Kaifern:fathlt; unten: dent Merfprechen 
dr Wirteyveseinigumg Dee:geischfgen und tammintiarnRivaja 
am Huͤtge onen Wurde van iſt Thatachen, and daß Re 
ale Betegenh Arab ·geituimnſtaͤnde aufs ſchlaueſte zu: er; 
Yen ſuchten, am Than Rickhencherbucrähaft, To maziı.fie immen 
Tonuten:, autzudohnen, das· lag ſo haadaee iflich in. Non dang 
gen Geiſt amd Miatt⸗ Aller’ datmallnen: Neteroſtukie dvnbeo | 
daß nianere naeh vertennen Eaıin. - ‚Wohrigens Rupreg 
die Paͤpſte auch vie Macteten die hnen zinn Anbiaſen eines. 
ſolchen Schwoaͤrmedfenets dienen konuten, addieren 
kn Beifte ihreredumdligen Zeit.kaden , gar meiſterhafe zu se 
rechnen und in Aurun Bund zu beingen. Dann einmnai fo ,  . 
en Düne Ara, S. sa ,. bie ertlen und: steckte 
Heiligrhinmen der Dirligion ans: den Hoͤnden der Unglaͤnbigen 
gerettet, ati die hrwüurdaufte aller Bluͤßangen in Sicherheit 
geſetzt werdews: Heruach.. wurden. Durch die angebotene Frfafe 
ung aller Suͤndenſtrafen: Unzaͤhlige zu dieſem Unternehmon 
ingelockt; andere: fauder in dem. verſprochenen. paͤpſtlichen 
Schuße eine erwiuͤnſchte Gelegenheit, ſich geſe zmaͤßigen Orde 
ungen zu enttiehen; und ebẽu ſo viele im der hten-nom den: 
Däpften' zugeficherten. Forſorge Gottes für. ihren. U nterhait 
nder keichtigteit, auf Koſten der Unglaubigen veich! zur. wer⸗ 
en, ſethr maͤchtige Antrlebe, ſich einem ardeitſamen nnd 
ruͤhſetigen Leden ‚3 entreißen.. Die Großen und:der Adeß 


weiche, in Kriegsthaten uud titterlichen Wageſtuͤcken. ihm 


ochſten: Ruhm fegten,. konnten feine glaͤnzendern Abemheuer 
ſtehen. als die ihnen jetzt für die Sache der Neligion, ei⸗ 
ige 100 Moilen weit über. ihr Vaterland hiuaus, in Begen⸗ 
4 deren bloßer tame die Einbildungskraft hefsuastz, one 
tgagen wurden. — Daßs die Haupttriebfeder bey diefem 
ertt herierlichen Unternehmer; ugenehmlid bie „allegioffte 


. . D. B. XLIX. 2.2.60, Vlsdei, LE Schwaͤr⸗ 


u MNMrxccheugeſchacher 


„imbem das ganze Vol in Graue 


auf des Papſie Urbans des Il Rede zu. Cleruont va va 


@eRafe ausrief: Bor will es! Gott will es baben. 
geſteht auch unfer Hr. Verf. ©. 57; det fagt: „Die 
„leitigen Geſchichtſchreiber der Kreuggige konnten kann Be 
wie genug finden‘, um nicht bloß den erhitzten Sifer, fon 


‚ „recht eigenelich. die religibſe Buß zu beſchreiben. die ah 


Staͤude, beſonders in Frankreich, ergriff, um. ſie in WM 
du ſoͤrzen. 





nibienen. Denn, wenn gleich die Kreuzfahrer eire ſcus 
„Meinung gehabt baͤtten, indem fie das Heiligthum (Ya⸗ 
„nes Landes mit dem Heiligthum ‚ber: Religior nerronbklun 
„und die Ehrfurcht, die dieſem nebührte , auf jeues Überite 
„gen: fo hätten fie doch aus reiner (3) Achtung für das gi⸗ 
‚wliche Geftg gehandelt, und nur die Meberzeugungs, Öl 
‚„toolle es haben, habe fie zur Schlacht gerufen. ch m fh 
Eine Dehauptung, mit deren Widerlegung Rec. fch:hir md 
ver nicht aufhalten will; die aber genug vereärh, wicht 


‚Die Sucht nach Paraboren- heutzutage anf &rtremitdranrille 


die dem M une 
— enſchenverſtand gan 


lichen —— die ihre Entſtehung ‚des frominen * 


Ver 5x. Verf. ebenfalls, die.n Älteren Orden 
a —— beil. —— die nachher MR 


dem Namen der Xhodifer » Jobannitery und —5 — 


ritter ſo deruͤhmt wurden, und der Tempelberren⸗ 


ſedam ©. 150 auch die Eutſtrhung des Deusfhen BIN 


J Hr. D. Niethammer in feiner 


10 an N 
folite ee 
dens nach Bertot. ır Band, Einleitung, ©, 29 Id IP 
ER U za c.. 


- \ 


bene, Audq die ſebe ußtpeichen,, zum Thell vorthellhaft, zum 
Theil aber auch ſehr unglücklichen Folgen, welche dieſe Schwaͤr⸗ 
aevrey nach ſich zog, werden S. 164 bis 173 ausfuͤhrlich ge⸗ 
mag aufgezaͤhlt. Endlich fuͤhrt der Hr. Verf: auch alle die 
ſUteren ˖ und neveren Geſchichtſchreiber, melde die Geſchichte 
ſer Kreuzzaͤte beſchriehen haben, ©. 174 bis 185 an, wobey 
r abermals wie ſonſt, eine recht gute Bekanntſchaft mit den 
Beſchichte der Literatur auch in dieſem Fache zeigt — Niere 
wif werben von Belte 186 — 328 die Bekehrungsuerince eis 
able „ welche von den. Epriften theils-in den Morgenlaͤndern, 
ed den Mongolen; ctheils in den Abenbländern, beſonders 
ey den Pommern, Nügiern, Wenden, Im. Brandenburgis 
hen, Meklenburdiſchen, Lauenburgiſchen und Holſtelniſchen, 
en den Schweden, Finnen, Eſth⸗ ‚und Lieflaͤndern, wie 


web bey den Preußen gemadıt wurden; eine Sefchichte, die 


Ar dem Religionsforſcher nicht. viel Lehrreiches und Erbauli⸗ 


bes enchäle, indem es nichts, als eine Gefchichte der Dis 


jnaden and Gewaltthaten iſt, wodurch schriftliche Fuͤrſten 
d Biſchoͤfe den armen Heiden in jenen Gegenden ihr chriſt⸗ 
ches Religionsceremoniel aufzuzwingen; eigentlich aber nur 
jen Umfang Ihrer Länder. und Kirchengebiete unter dem Schein 
ines frommen Seibehbekehrunggeifers zu "erweitern. fuchten. 


Daher wöweden auch bier wieder Kreusjüge angeordnet, der 


beustiche Ritrerorden aus Palaͤſtina zuz Unterjochung ber heid⸗ 


niſchen Preußen herbeygerufen, und ein nouer geifkticher Ri 


erorden der Schwerdtbtraͤder geſtiftet; der ſich aber balb 
mit dem doutſchen Ritterorden vereinigte. Wie wenig abet 
jenen heidniſchen Völkern durch ſolche Dragonaden eigentji⸗ 
ches Chriſtenthum oder chriſtliche Religinnabegriffe beygebracht 
verden könnten, das läßt ſich ſchon daraus erſehen, weil viele 
son jenen Völkern ihr altes heidniſches Religionsceremonlel 
noch lange Zeit zugleich mit dem chriftlichen forttrieben; viele 


auch ; ſobald fie nar Luft befamen, wiederum zu ihrem vori⸗ 


pen Goͤtzendienſte zurictkehrten,_moben fie ſich dann das Chri⸗ 
ſtenthum, das ihnen mit der Taufe aufgezwungen worden 
mar, in irgend einem Fluße wieder abwuſchen. S. 287. — 


Nichts har aber jenen chriſtlichgeformten Heiden unertraͤgli⸗ 
cher, und dee Annahme des neuen chriſtlichen Kirchenceremoe 


niels hinderlicher, als das geforderte Zehntengeben an die 
Diſchoͤfe und Kleriker fo daß man. beſonders ben den Sla⸗ 
von und Wenden, ©. 267, eine andere Art der Deſteurung 


, - ‘ \ “ | | 
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einführen mufer. . Bey den Pommern kündigte fich.ein foaa . 
| kan it⸗ · Bey | re dig " Me 


- 


Ir 
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S. 2351, „bin den Chriffen gebe es ja uch Diebe, Sttaſch 


gos Birhengeftle-. 


4 





niſchet Prleſter und Miffionde in Monchteieſwung ve 
armſeligen Geſtalt als einer Geſahdten! von dem Hern ik 





—* 


Traͤuber und alle Arten von. Verbrechern, wie bey dek 84 


*Voctheil?“ S. 243. —Von G. 329 bis ©: —M 
fareibt dee Ar. Verf: den Juftand der Juden, die in wind 


Die aber duch nie groͤßere Gelehrte unter fich hatten, als 8 


dieſem. Inſonderheit wurden fie bey jenen Srenzöfgen IM 
trfte Opfer jener Yanatiichen Wurh, bie ihren kollen Re 
eifer zuerſt am ihnen anstieß, und fie," wo man hret ST} 
ſverden konnte auf das grauſamſte ermärderes ſo dat fe 
ds zur aͤuferſten Verzweiftung, In welcher ſlecſtch FOrbf al 
drnander das Beben nahmen, getrieben würden. "ER 

farchterlichſten Divhungen und Qualen wurden fe an vi 
"Dream gezwungen, die Taufe aninnehfiten die aAlerzehas⸗ 
ſten Und umgereimteſten Verleumdungen wurden aͤber fl au 


geſtreut, um ſle vor der’ ganzen Weit recht ſtinkend 30 rt 


} 


x 


dien. Dech nahmen ſich mehrere araefı eng Mänkter md 
Paͤpſte gas an, und geboten, as ha ni dieſeni Zelio⸗ 
tee nicht erwarten follte, Buſdung gegen: fie: inter dieſch 
tolerantern Männern zeichneten ſech vw 

bagd von · Clairvaur, ©. 541, der Popſt Aleande⸗ 


* zie, 
— . 
‚ 


ordörgeit’der BD 


Buihengefhihte.”. 67 


se; deſſen Wlarar miſch dir S 303 angefäßrt wish, au 
Ber Darit Annocen; der 4te,..©. 35.1f9., und noch meh⸗ 
dere: ©:,353,,9enaunte Päpite aus, Unter ihren Gelehrten 


vaqen -infenberheit. Die.s. Rabbineh  Yofepb, David und . 


Moſas Bimchi,. «in. Aben Eſea, cin Waimoniden, ein 
= Salem anf: ober Raſchi hervor. Durch nichts murde 


je und. Exegetik mehr berhränfe, als dutch 


* —* «Die San des Beſebes. — 


’. 


— — den Sr Verf „mit, großem hiſtoriſchen Fleiß und 
Scqhar fſinn in dieſem ante noch das Leben und die Thaten 
der ſo berüchtigten Mapſis Gregors des 7ien, fein. gewalt⸗ 
kom durchgreifendes Piieſterehevetbot, feine Megierungehäns 
del, beſonders ſeinen Inveſtiturſtreir mic dem deutfchen Kai⸗ 
far: Helurich dem sten,y die ſo ſchimbſliche Etnledeigung dieſes 
Kalfıre zu Canoſſa, und danun noch die Schickſale, die diefer 
Mapſt bey · der Fortſetzung feines Streits mit diefem Kaiſer er⸗ 
fahr... „Snfonperheit. kann Rec. den: often ſehe gruͤndlichen 
ungen.her neueten Apologie dieſes Papſts von 

wen. Prof, Baab. zu Tübingen feinen Boyfall nicht verſa⸗ 
So behouptt Diefer Apnlsget, nach ©, 430: ' „Gres 

een Habe die Pooſtwuͤrde nut gezwungen, und mit dem Auf? 
aferkten Widerrilien Angenommen; “ und zwar aus dem be⸗ 
onbeun- moraliſchen Grunde, weil es ihm an jener. Welke 
welughein. gefehlt: habe, die Unrecht für Recht gelten laſſe, ſo⸗ 
wbatb es die Sonvenkeriz-zu erfordern —* Dagegen ſagt 
under Dr. Verf. zecht wehlt „Eine Solche ihmeibige er⸗ 
aſtellungstunſt koͤnnte · wohl Bedurfuiß, fuͤr einen uledeın Bl⸗ 


ſch⸗i ober. Kletiler heißen „ der fein, Gaͤck erſt machen woll⸗ 
en ober nicht ſaͤn einen Papſt imn Jahr073, ben feine; 


AItellens und Deutſchlande Verfaſſung zu den .. Fühnften 
Soorieton berechtigte; auch ‚nicht für einen Kopf, wie Ihr 
„Binraar belah.“. Wiefinehr zeigt: unfee Hr. Verf. &. 433, 


wie herxiſch ſich Biefer Papſt gleich nach feiner. Mahl genen . | 


Ben deutſchen· Kgiſer betragen: babe. ‚Ar: Prof: Gaab behaur 
Bet. nach ©: 467.3 Gegor VII. habe damit nics Nieueß 
werten, daß er ‚den. deutfcen. Kalfer; Heinrich IV. feines 
„Thrans entfetze habe.“ Dagegen jeigt: unfer- Hr. Verf. hier 
S. 264,baß —* Dapft-feine Papſtaewalt Blerin allerdings 
wel weiter getriebetʒ hahe, ols feine. Vorgänger, und’ daß, 
wenn hncdie — um Spwssrichte über ihte Hatten... 
"ig igkeiten _ 


er / 


an Bar. Befhichre der. vom. Papũe, die 6. 424 anfängt. | 


⸗ 


» 


ben Papſt fen. nicht allein von vielen in und a 


Freue ——— Rh) ſelbſt feinen Beſtaͤtiguug errang!’ — 







2 wre . N 
göß Mirchengeſchlchee. 

gkeiten mie von Reife gewaͤhit bitten, er BE dadinch u 

techtigt worden ſey, dieſen abgehen, weil andre deutſche 
Natlonen diefes nicht gewünfcht hätten , und weil er nur ff 
einem Meichstage geſetzmaͤßig abgefebt soerden' konnte. - 
fo, meine Ge. Prof. Saab, nah S. 493, hätte Heintiqh 
als er nach Italien kam, um ſich vom- Mirchenbanne loßye! 
Kin. night als Kalſer angeſehen worden koͤnnen, wem 

rmilch (7) abgelegt gewmeſen; ſondern er ſey · als ein: blohen 


. Dagegen behaupttt I 
er Hr. Verf. mit —— Helatichs Abſchan⸗ due 


Deutſchland für ungerecht gehalten worden 5" fondern'fie 
we auch durch Lein kirchliches nnd Seaarsgeſes verreihiel. 
werden. Seine Feinde ſelbſt haben fich nicht das Anſehen 
gegeben, daß Re Ihn unwiderruflich in den Privatſtand IP 
abgelegt hätten. "Dem Vergleiche IUmaß, den er. wi ſeinen 
Neiheitänden dertoflen, fey er: im Grunde icumer en 
ſer Konig geweſen; nur gabe er ſich der Mechrerdiefer kn 
di fo fang enrhalten Hollen; bis de von.der —— * 
Issgefproßen: worbei.: Weberhäupt daß eim rim Bige 


u feet, —— ſebren hm fein Bepbunugeredgerkier ill 


Geißlichkeit · abſprach; ſeine Unterthanen wen ihrem Sb We 





dagegen zut· Meginchbigkeit dor Eeifentichen: Sahl nothwn 


| em ji * Jarſten vor seht Gceicht zog; ‚fie alten BEI 


Paͤpke verwundritr; a. fe das Rad, wi 
Y. Verf. S. 503 jest, Wormärfe, Ste miche, ale Dit 
jab meine; ‚Hof @ergers Zeitale, “uber: —5— er 
Vorgaͤngern eingefaͤhrte herrſchende Denkungrate 


Teffen; ſondernodie om Ri — — * * der 


huen Hervlhdeglerde mi 

Ueberhaupt atm em. 2 I ran 
* war; den die Odin um dafen‘Dayft herzog⸗ 
Die kuͤnſtlichen Wendungen und Sephiemen, 1322 
in den Abblogien und Lobpreiſungen dieſes Popſtes 
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von Papſte folgende perfinlite Demirhigutgenigefaien Tab 
fen: Der Kaiſer kam nach Venedig, wo die. Friedengunten 
handlangen angeftelle und geſchloſſen wurden. Hier erwartet 
te ihn Alexander III. mit den Kardindien, ſitend vor ven * 
. den dr Sr. Matkuskirche; da begte er den katſerlichen Diam 
vei seat; warf fi vor ihm nieder, und — kuͤßte ihm Die: Be, 
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land. und Jrſand in bie Hände des Papſtee übeugeben; meh 
te zu feiner. eigenen. Beſchimpfung ber allen Mele Scheifcit 
Bekennen , daß er, woil er Gott nut dic heilige Kirche vielflb 
tin beleidigt habe, und doch zut Genugthuuimg dafur ht 
‚würdigeres hergeben konne, als ſich und ſein Neſch aus Ciw 
gebung des Heiligen Geiſtes, nicht. aus Furcht, ſandern fir 
willig und mit einmüchigem Rathe jeinm- Rey: 

Ben- Apofteln Petrus. und Paulus, ber. heilige whmaifcen 
Kische und feinem Herru, dem Papſt Imnocentius, aud der 
fan techtgläubigen Bachfalgern, hie ganzen Konigreiche Eng 
fand.und Irland, nit allen Rechten uud Zugehbuunrgen; zur 


Vergebung feiner und ſeiner Annertvandten Saͤuden Ösertafe; 


Ayd die gedachten Reiche nur vom Papfie und bee cözizifchen 
Kirche: zu Lehn tragen wollte · Und fo mußte er ſeine Krois 
gleihfam vor den Süßen des Papſts wirden.äsfuehmern..: As 


Hierauf diefer ſchwache Kpıig Joharır-von England den 

Sen. feineg Reiche ſelbſt veraͤchtiich wurde, und dieſe ſech geges 
Ion emmärten: fo mußte er ſich ſalbſt gegemfie: Anter den 
+ Säus des Popſt Innocenndrgeben. - » Deud va trmußte;* 


Saat der Geſchichtſchreiber Paris, S. og „Laßıder Pop 


.: weltgeisiger und clger ala irgend ein-Miehfc ieh, and; um 
nerlärtlich, nach Gelb duͤrſte ingleihen;: dos er gegen nie 


Berbrechen zur Nachſicht uͤbernus geneigt key; · wenn hm 


Belohnungen dafuͤr ertheilt und-nerheigen woͤrten: vſo ſchic 
us er ihn sin, aller Eile eine große Gelaſaame 5 md Ich 

n eine. noch ‚größere. hoffen; verſprach and, Chagrer ben 
Fſets muterworfen ſeyn, und: Steuernabezgablen walle“. ‚Ele 


hHerhanpt · war. dieſem Papſt für Geld alles feits: die Deuſchen 


Wee hellien Pflichten au eutbinden, grobe maͤchige eber 
degaͤterte Perſonen, in dep, Bann zu · thum⸗um ſie Gerade 
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Wweetel der Geldſchnejderey, deren ſich auch dieſer Papfteſe 


 'oenng.bebichte, uud moriben fich Fürfen wird Mpiingen si be 


ſchweren große Urſache hatten, S. 314 und:346: tod 


” Ber: König-von England. war es nicht allein, den birfer Papſ 


fo Khimpflich mißbandelte. Auch den Konia Pbtipp-Naguf 


‚von Arnufreih noͤthigte er Bundy die Furcht vorſeinen Yanar- 


Auͤchen zud Wiederauſnabme einer von ihm verfloflenen. Ber 
mahlinn, S. 3190: Auch in Spanien wilhte ihn. 
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Aeich von der ihen verweigerden Gemahliun ſcheiden wollte: - 
in auderer Fbnig, Poter von Arragdnien, ließ ſich zu Rom 
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Jahr 1364: von Ihm kroͤnen/ und empfieng den Könige 


irtel und das Schwerdt aus feinen Händen; dafür ſchwur 
auch dem Papſte Treue und Grhörfam; uͤbergab fein Reich / 
deni er Krone ‘und, Gcepter auf dem Hauptaltare der Des 
reirche iederlegte, dieſem Apoſtel, und verſprach künftig. 
m ayoftötifhen Stuhl 250 Maßenutinen (eine Art ſpani⸗ 
er Goidmuͤmzen) dafür zu bezahlen, ©. 320 fg. "Einen 
bnig Sanetius von Portugal zwang et den ihm verweiger⸗ 


n täßrlichen Zins zu bezahlen,u. ſ. w. Od brachte Jimi‘ 


nz 111.:das on Gregor VII. gegruͤndete Reich der Paͤpſte 


v Volltommenhrit, and ertheilte dieſem Gebaͤude von iinen 


id außen eine Furchtbarkeit und Staͤrke, die ſuͤr jene Zeiten 
har unerſchuͤtzerlich ſchien; aber, da ſie har auf einem 
ſchwaͤrmerwahn bernhre, durch das hoͤhere Licht u. ſerer Zeir 

m gar leicht · zu erſchuͤttern war. — Wie oft der ſo muth ⸗ 
‚le amd ſtandhafte Kaiſer Friedrich IR von den Paͤpſten, be⸗ 
ade ahnt Gregor IX. xeommunicirt, dann wieder abſol⸗ 
et, und abermals excommunicirt, endfich pom Päpft Ine 
zeenzeuV. San wbgefenr worden, has muͤſſen mie den Freun⸗ 
der. Kirchengeſchichte von S. 3 30 4:9 ſelbſt nachzuleſen 
betaffen. Mur dieß verdient Hier noch bemerkt zu werden, 
af ehren dleſer Mailen ſich bloß dadurch auf ſeinein Thron und 
ꝛh ſeinem Aufoben erhalten babe, weil Tr: ſtark und muthig 
ug 'roho/t jene paͤpſtilchen Banufluͤche zu verächten, bad: 
ch nicht dadurch aus feiner: Bemfichsfäflnrg herauswerfen zu 
Wen, S. Ad6.Denn wenn gleich die auf dieſen Katler ge⸗ 
orfenr Beſchuldigung von inf groͤßten Berruͤgern, Moſeo, 
htiſtas und: Muhamied, & 37 1, ganz anwahrſcheintich und 
wichtet feyn/mag: ſo finden ſich doch inter den Mader Erlen 
richs IT. manche. Spuren von feiner ſehr freven amd’ üben 
x aberglaͤublſchen Vorurtheile feiner Zeir ſtch weit hinweg: 
enden Denkungsart, S. 376 fa. Wenn daher Friedrich 
m Päpften; anch wenn ſte Studer wären, eine voukonn 


vone Macht im Himmel und-auf Erden mit aller Guͤltigkeit 


ı binden uns zu loͤſen zugeſpht, S.412: fo fprichr sr firmen‘ 
och die Boefugniß rund ab; das Kaiſerthum nach ihrem Ge⸗ 

Wen auf rinen andetn uͤberzutragen, oder zeltliche Straſen. 
s beflitumen , wodurch Koͤnltze ung Fuͤrſten Igrir Laͤnder dm 
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ei und. Blendwerke des roͤmiſchen Schmaͤrmer betrug 


pait ganz keinen und hellen Wilden vurchſchauen: ſo war a 
doc für fein Zeitalter ſchon genug, daß er dis Papſte un 
GSifttichkeit nicht mit den uͤbrigen Fuͤtſten als ßteltwertertn 


dver Gorcheit anſah vor denen man ſich Im Grunibo.fe 
maͤſſe ©. 377; and daß er es in eiuem bffemtichen 


; ben wagen konnte, ben Papſt eineh auf dem Katheder dm 
perkehrten Lehre figenden, und mit dem Gele Deu‘ Scheb 


merey mebt als feine tYfitgenoffen geſaluten Phariſaͤee 
au nennen, ©. 373. Au Unverſchaͤmtheit In Gelderpreßum 
gen und Nänberegen Ähertraf Papft InwoxenziEV,: ale: jefne 
Worgänger fo weit, daß er im Jahr 124æ nach Euglaus einen 
Legaten ſchickte, mir det Vollmacht, alle siejetigew Meile 
gen zu exxommunieſren, oder vom ihren Aenmrmi ge Fafpentir 
gen , welche ben Hofgriſtlichen und Anverwandten ses Paps⸗ 
"nicht einen Theil ihrer Einkuͤnfte anszadlen ‚;oder ihm nik 
Pferde and Geld, fo vieler verlangte „ geben wöllten , S 
489. Diele ſaubere Methode, Gelder zu enpteilen,:ttleb da 


Legat fo weit, daß ſich endlich alle Prälsten und Geoßen dee 


Roeichs gegen ihn, und beunahe auch gegen den Koönig, der 


ſolche Randereyen dulden mußte, empoͤrten, und den Legaten 


nmoͤthigten, dieſe Inſel eilends zu wertaflen ;. und ſich aus dem 


Dtaube zu machen. — Gegen das ſchwaͤbiſch⸗ hahenhauß⸗ 


ſche Kaiſerhaus hatten die Paͤvſte immer einen: fo ſeht toͤdtü⸗ 


en Haß, weil dieſes Haus die deutſche Kaiſerkrone init dem 


KRKbnigxekche Sieillen vedeinigte eine Veteinſgumgdie ·du 
2poͤpſtlichen Allgewalt viel zu gefährlich ſchien. Deßwegen u 
gen bie ſchwaͤbiſchen Kaiſer faft immer unter dem napkliden 


Dänne; die. Päpfte-boteh die fiellianifee Krone Sat Dielen | 


bald, jenem laͤnderbeglerigen Fürften ans- endlich gelang * 


dem Papſte Clemens IV., dem Haufe der hohenſtauſiſchen | 


Raiſer durch die Hinrichtung des. ungluͤcklichen Lonradinie 


"zu Neapel im Jahr 1268ein Ende zn machen, -urid die fi 
-Hanifche Krone: dem Herzeg Carl von Anjowaufzufeken, ©. 

471 478. —Jedoch harte es endlich der Dapft Boni 
eius VIIl mit olnen Konige zu thun, der die Schwäche des | 


. auf bloße Schwaͤrmerey gegruͤndeten poͤpſtlichen Reichs alüce 


ich entderkte, namlich mit deut Könige Philipp Dem Eich 


nen von Frankreich. Dieſer Papſt han die ——— | 


beit, guden ecſtgemeldten König zu ſchreiben: „Du ſoliſt 


2 swlflens.Daß.du uns Im Geiftichen npb im Bpklüchen * 
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werfen Wi -Ma Bregibupa der jeifficen Yantrı und Hhzam 


den gehoͤrt die gar nicht zu“, y. [. w. Darauf Hab der König 
em Dapfte gar Antwet: 5, Mir fooR willen, geißter Thor!’ 


daß wir im. weltlichen Dingen-niemanden unterworfen find, 


daß Ale Vergebung der erledigten Kirchen und Pfruͤnben 


uns nach toͤnigllchem Rechte zukymme,“ u. ſ. w. Der Popſt 
erbot deu: Klerikern, Re ſollten den kayen, folglich auch Rs 
igen umd Bürften ‚Beine Zehnten, und Beine Abgaben mehr 
ewillligen. Aber der Koͤnig ließ die paͤpſtliche Bulle dem Le⸗ 
aten, der fie vorlas, aus den Haͤnden reißen, und Ins Feuer 


etſen. Nach manchen Unterhandlungen fehleuderte ben : 


)apſt enblich feinen Bannufiuth gegen den Koͤnig los; er un⸗ 
erſagte der franzoͤſiſchen Geißlichkelt alle gottesdienſtliche 
handlungen vor dem Koͤnige; er prach alle Vaſallen und 
Intersbanen: des Konigs von dem Tih. ihrer: Treue los, und 
arbet ihnen, bey Ottafe des Baunes, ihm zu geborchen. 
(Hein der Koͤnig, der ſich ſchon vorher mit feiner Geiſtlichkeit 


ad mie dem Tiers-état gut einderſtanden hatte, ließ endlich 


en Popſt Dobifa; VIIL zu Anagnt im Jahr 1305 duch 
en ſnarzoͤſiſchen Geſandten Mogaret gefangen nehmen, in 
er Abficht „ihr. durch ein, Coneilium abſttzen zu laſſen. Bey 


jeſer / Olegenheit hcadı der- in. die anafte Klemme gebrachte 


Papſt in Die. Worte aus: „Weil ich verrächerifcher Weile, 
wie ehemabs der Welterloͤſer, in die Hände meiner Feinde 
geliefert worden bin. fo will ich wenigſtens als Papſt ſter⸗ 
hen Er, Ieß ich hierauf den näpflichen Ochmuck anle⸗ 
en, nahm des Kreuz in die Hand, und fehte jo mie der 
Rrane auf dem Haupte auf feinen Thron. = Das, Keen 
n der? Hend, und die Krone auf dem Haupte — ein feiner 
Rontraftid ar . &o fpielten die Franzoſen khon.damals ein 
leines Vorfpiel von dem, was, die ungläubigen Weſtfranken 
u.unfern Tagen mit dem von einem Orte sum andern fortge⸗ 
chlepptentarmon Papſte Pius VI, vorgenommen haben. Van 
ieſer Zeit an Meng auch wirtlich-die paͤpſtliche Macht, die bis da⸗ 
Yin immer im Steigen geweſen war, an zu wanken, und auf eine 
mmer merklichere Art. zu ſinken. Wie rief fie in unſern Tagen 
jeſunken ſey, das iſt unſern Leſern jetzt wohl bekaunt. Wie tief 
ke ader noch fernerhin ſinken, und ob fle, fi Diis placet, wicht vol· 
ende ganz ins Nichts hinabſinken werde, das muß die Geſchich⸗ 
ie der Zukunft Kehren. — 
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iaſfithe, griech. und Int: Philelogu sach 
den dahin gehörigen Alterthͤmern. 


.. . — or LI rn > Sr tr 
Ariſtophanis Nubes cum Schaliis.. Receuſ Bet; 
. . notationes Jo. Aug.Erneflit- fuasque addidit Ge 

J dofredus Hermannus ;' Profeſſur. Li flegfis:..Lip 
“ Gae, ſumtibus Fritſch. 1795. LU,.298° ©. $ 
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Von dielem Buffpfefe haben wir nicht weniger. al⸗ acht Ans; 
gaben dereits erhalten, und ana anderen Ausgaben Des. Plu⸗ 
u, and in einigen griechiſchen Chreftamachlep gb -Die‘ ol 


Een’ auch abgedradt. worden. Unter ben eigenen Ausg 
se 


den, weiche bIOR Die Welten enthalten, find die vog or 
Ki, Schü und Harles die bekaunteſten. De Ahir. 
ſche enthaͤlt bloß den. Text, meiſt nach Bryuds. Recenſlon, 
die wichtigern Varianten, von vorne herein einige erlaͤutern· 
de Anmerkungen bis zum 300, B,, ind einen (unpollpaͤndigen) 
Inder. Die Harleſiſche enthält den Berglerſchen biz und 
wieder verbeſſerten Dtyl, wine datainiſche Ueberſetzuug, Va⸗ 
rianten (auch aus neuen Codd., dam Elbing. und Bayeris 
ſchen ), die griechiſchen Scholien und erläugernde Anmerkum 
gen. Die Erneſtiſche Ausgabe tf.eigentfich die von Küfter 
zu Harderwick 1752 beſorgte. Erneſti ſuͤgte dieſem Abdru 
cke eine Vorrede "bey; die ſeht leſenswerthuiſt, und ſowohl 
ader die Beſchaffenheit der Scholien zum, Ariſtgphanes und 
die Art und Weile, fie zu verbeſſern, Aufklaͤrung giebt, af 
auch viele Stellen gluͤglich erläutert und berishrige._. Diefe 


Ausaabe harte fih vergriffen, und Hr. Hermann Äbernaam 


die Belorgung einer neuen Auflagk. Er fuchte vor aßen Dim. 
gen den Tert’zu berichtigen, und ‚eine neue Recenſton deſſel⸗ 
bden zu veranfalten. Hr. %. meint, man muͤſſe bey den Aus⸗ 
gadben der Alten porerſt dafür ſorgen, daß der Text ohne An⸗ 
ß geleſen werden koͤnne, weil mau ſie ja in dee Abſicht defe, 

And fie. ſelbſt, wicht, um ihre Erklaͤrer und Verbeſſerer ken⸗ 


nen zu lernen. Daher will er diejenigen Schriſtſteller gu 


richt fehr leben, welche fremde Recenfionen miederkofen, werd 
fie fih" doch zutrauten, daß fie etwas Befleces.ieiften Kgnnten: 
Er hätt fie mehr für furchtſam, als für beſcheiden. Mir des 
ben das gern zu; nur wird der billige Kritiker. auch Auenah⸗ 

men 
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nn * Klaffiſche Philolegie. Ag 
ieh aiachen , gheet alebt wabteuenach feinen Vrcften geben 


kann, und trqut er ſich Die Einſſchten ‚nicht zu, die zur Heranb⸗ 
gabe Mahl) nelich Necihfion erforderiich Ind: ſo ehren 
wir feine Befcheidenheit, wenn er uns ſeine Stonjekturin 
miche auftifigt. Die Herlcften- Anegaben Linzeftier Laſtſpiele, 
dMe Wire Sem tigeen: Jahrgehend erhalten Haben, weim fle 
auch keine aigene Necenfloh anfffellen,,. werben zur Wefördds 
rung des Studiums eines hey peitem noch nice genug gelte 
een und bearbeiteten Komiters gewiß das ihrige beytingen, 
ya fie den vollftändigen, muͤhſam geſammelden, Appavat außs 
allen ort erihienenen Ausgaben enthalten, und den beſten 
Tert, den Tr BR een, don Brunckiſchen geben; niche 
gedeuten, vaß ſie doch Hlie mid wieder auch vor demfeibet 
Vioelhen, wo 26 die Spradel, ber Zaſammetuhang und an⸗ 
yete gute Hinsichtifeen erlaubte, Wer nur mie Gywißhrit. 
der au wohl diit hochſter Mahrrcheitiiichkert, datthum Ehnrie 
Ir, daß Atſtophaues“ſchlechterbings Jo und nicht andere _ . 
jeſchtrieben Babe, -fo ſehr! auch immer dfe Schollen mb die ©. 
Kterte Waudfchenften "dagegen ſeyn mögen! Man muß aber - 
ntcht bloß hieie Kenmen’ffe befftzen und eine pietfäbrige le 
a Behik Denen; bie bu) ein junget Mann, waͤre et 
uch) nochſogeſchickt/ nicht haben kann; fordern duch kordat 
genitgfeytt, mitiiihenkidenen’Verbefferungen, vie man med 
Fort’ felbfe aufnimmt, hervörzurehten. HE. . Hurt Recht. 
wertet er" die von Erneſti abgebruckte Kuͤſteriſche Recenfion 
id Berglers Atbeit mißbifigt; auch geben wit ihm Du te . 
Bruni‘, dem nlan ſeine Verbienſte um den Koriiker nicht 
abſprechen kann, nicht bloß Fehler het ſtehen fafieti sie and 
hers ? es wird Hrn. H. und feinen Nachfolgern' nicht beſſet 
sehn); ſondern auch neue Fehler hineingetragen. ind 
Barum ? weil Brunck, der feinen Elnfichtren zuviel zutraute, 
kördat genutz war, Bas gleich ehne Amſtaͤnde zur verdeſſern 
tung ihm gut duͤnkte. Daher ſo manches falto mortate, daß 
er ſeibſt in dei Addendis anzeigt. Dieſes Urtheit nischte \ 
kochf ſpaͤtethin auch ſo viele audere Kritiker treffen?" Auch 
das ranmen wir’ et, daß Brunck, der ſonſt in der Meteſt 
[ehe erfahren iſt, in manchen Versatten thells Ärtlge- Mei⸗ 
nungen der Grammatiker befölgr; theils mehr willtuͤrbch eld 
hach Feten Grundlaͤtzen verbeſſert hart. Mr hat ſich qus ⸗ 
ſchließend auf das Studium der Metrik gelegt, und feine - 
Kenntniſſe derſelben bereits durch ein lateiniſches Werk, durch 
ſeine Bemerkungen über: die pindariſchen Sylbenmanße er 
⁊. A. D. ↄ. XIIX. B. 2.St. Vilis Seſt. Bexy- 
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färier Yerppen berlaſſen "tencde; ungliceiic were —X 
rr ſich genoͤthigt, den. Papſt une Fristen zu hinten. - (Lind de 
bey müßte fich der fo lange fiegreiche Kalſer Friedrkch 1. ven 
vorn Papfte folaende perſinliche Demuͤrhigungen· gefallen 1a 
fen: Der Kaiſer kam nach Venedig, wo die. Frrde acunten⸗ 
handliungen angeſtellt und werden. Hier erwartlı 
te ihn Alerander III. mit den Rardindten, ſitenss vonden Th 
den dr Sr. Matkuskirche; da begte er den anerlichen Man 
ve — warf fi vor ihm nieder, und kuͤßte ihm Die: Fae. 
Am folgenden Tage warf fh der Kaiſer abermals Dear Pap⸗ 
fe , nachdem dieſer die Meße gelsfew hatte, zer Juͤhen, fügte 


dieſelben, und opferte Mm Geid. Sobaun ſahrte der Ka⸗⸗ 


* dem Papft zur Kirche zu feinem Pferde hinaus, hieit ihm 


Yen Steitzbuͤgei, und war auch im Begriff, das Yford Keyu 
. Bhsel au Fähren, wenn der Dark fi foren nähe PCR 


den des weiten Wegs verbeden hätte, :; Bin anderer Gefihkcieb 
Sditefber;, Romuald, der zugleich als Geſandtet drs Konige 
von Dicilien den alten: diefen Auftritten Aut Gewefen 
war / erzaͤhlt ſogar, der: Kaſſer habe demicils nach dbgelrgruut 
Wärtel; gleich einem Thuͤrhuͤtetr, mit dem Stoche in der 
VDand dem Papſte den Weg zum Altar gebffnetnn das zu⸗ 
dringende Volk aus dem Chere weggetriehen Grror f. 
Die Erzaͤhlung, daß der Papft drm Kakfer-bey diefer Wele⸗ 
heit auf Sen Hals getreten, und bibey bie "Bette deß 
ſalmen ausgefprochen habe⸗ Auf⸗ and Us 


tern wirſt dis geben, und treten aufidie fungen kdwır 


and Drachen wirk:zrear ber: wie guter Sraibe Fün · gari 
anahrichenttich.ettldet. *: Dagegen Hätr ber Hr: Vert. une 
af bir Zuverläßfötele der Nachricht/ Daß‘, aid bett PRpB.H 
Kr rzaudert habe, den’ zu feinen Fuͤßen da Heyden Anh 
er.anfzuheben, det Markgraf Dierrich vonder Nie 
—* dem Kalſer in Unwillen fer habt: - ira 
% beim ſeine · Wuͤrde einer 
Hlerauf habe der Papft: ſogleich geeitt, den Aiſer aufzurich 
ken; und ihm dert Friedenskuß zu erthellen 3 * 
Nebet den König Heinich IL, von ———— ewaan dad nike 
iche Anſehen ben Gelegenheit det Sermorbung er Chomeb 









Beckers, ber Aus einem Guͤnſtling des Könige Erzbiſchof Mi, 
eche⸗· 


Tantrrbutd/ und zugleich der · heftigſte Verfechrer bee 
Treyheken gegen. fein Ruaig geworben war, eine ſo fuech 
'‚Säce: Ueberiegenheit, daß er um det wenigen Miete tollien, 
‘die im An: Unwilen erfateen, aund vi erde: Ang 
gege⸗ 


eſchimpfunn Fansleha? - 
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egebenen abtrlichyn Rechte des ſogenaniten apoſtoltſchen 
Druble ſrecher: zur Befriedigung eiuet ‘ganz. wnerfärttichen 


on ben Orutſchentgew Pitfonen zu prüfen, weilife - 
2 borllvon ben Whpften gefathe,geieiht —— — | 






dm er krbnt⸗ 
maftiöhte , «einen ‚oem: ABetteb 


wachen ‚detebi 
8 Enapen täinifäen Bdnig. -=- Dat 


wo Des: 


— aba ıwad. Anslä), ber einige indie. In! bie 
Rechte um! Bre/bes: ger Kid Bersage arte te 


A ſeinus Shronesrſoherlich ©5596. DieWiel, 


ezte Annveenz fe Die 
ſehung Giefwenbtecheilg dug er - Birken: andern Aoͤnig,Pha— 


(pp Agod vom; Faankreich aie als der. enteheonte 
Röntt! Irbann kai. Kreuze loch; monafie vie —5 * I 


Jeftontund Sccet det Mindieduiedenihlngafiien, gelahter: 


vırde er gwar Durch nen ph Binnen. von Dar 
Prochen; Mußoe aber, um andy bie Ne: 
| At noch 
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P 140: euchaicechihe 


ciefern Dawärhiginn, feine Keme. vb vnkinigpeichen Em 
uns und Irland in bie Hände des Papſtro enhe benn; meh 
te zu feiner. eigenen. Beſchimyſung does vollen Male ſchrifikd 
bekennen , daß er, woil er Gott num bie heilige Kirche wielfll 
tin beleidigt babe, und dach. zur Genustbmuung dafur axichtt 
wuͤrdigeres hergeben koͤnne, als ſich ayd-fein Neiche aus Ein 
gehung des heiligen Geiſtes, nicht. aus Zurcht, ſandern frey 
willig, und mit einmuͤrhigem Rathe ſeinae Barrnen GSGat, 
den Apoſtein Petrus und: Paulus, der heiligen rõmniſchen 
Kicche und ſeinem Herru, dem Papſt Imocentius, aud deh 
fen rechtglaͤnbigen Nachfolgern, die ganzen Kimi En 
fand.und Irlaud, mit allen Rechten und Zugehänungen, zur 
Vergebung feiner -und ſeiner Anperwandten Suaͤnden üseelae; 
And die gedachten Reihe nur vom Papfe und der cöririfchen 
Kirche: zu Lehn tragen wolke- Und fo mußte er feine Kron⸗ 
gleichſam vos den Füßen des. Papfis wirder aufnehmen. Als 
dierauf diefer ſchwache Konig Joharsr-von England: den Sroß 
$en. feines Reiche ſelbſt werächtlih. wurde, und dieſe ſich gegen 
‚son empoͤrten: fo „mußte. er ſich ſelbſt gegen ſie nnter den 
Schutz des Papſt Innocen degeben. Deuu va trmeßse;* 
Fot der Geſchichtſchreiber Paris, ©. 7096 baßider⸗Papſe 
Aebhrgeniger und geolzer ala irgend ein-Diehfc fe, zauch une 
e ſatiſich nach Geld ‚dürfte ;. ingleichen, doß er gegen alle 
BWVerbrechen zur. Nachſecht uͤberans geneigt: ſeyz wenn. (bu 
vBelohnungen dafiir ertheilt und nerheigese rüsten : fo ſchich 
 al.er ihm ‚in aller Eile eiue große Selkfunmjes. amd ließ 
"ihn eine noch groͤßexe hoffen; verſprach audi, ikbaf-ıer Than 
lists unterworfen ſeyn, und. Steuernobrnablen wolie Al 
Ferhaupt war dieſem Papfi für Geld alles feilz De — 
‚Über, Heitigken Pflichten zu eutbinden, grobe, 
deguͤterte Perſonen, in den, Bann zu- thun;, -uılk fie. bene 
soieder um Geld abfalpiren zu kaunens- Geſetze quy geben, und 
‚hauy. wieder davon. zu diſpenfiren; feyerlichar Geluͤbhe, bie 
Man gethan hatte, wieder aufzuheben, das waren die ſarbern 
.Matel der Geldſchneiderey deren ſich auch-diefer. Papſt of 
genng bedichte,, uud wor uͤber ſich Fuͤrſten umd-Khingen jü be⸗ 
echweren große Urſache hatten, ©. 314 und:346: Jetoh 
der Koͤnig von England war es micht allein, den dieſer Papk 
‚fo ſchimpflich mißbandelte. Auch den Kon Philipp Auguſt 
‚non Araufteich noͤthigte er durch die Furcht vor ſeinen Vann⸗ | 
Auchen gun. Wiederauſgabma einer. von ihm verfisfienen. de | 
ea. ©. 319-: Auch io Eronion miſcu⸗ er ſich Ye 
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ʒehrathoangeogenhelten Orr Rönige, imb warfſogleich init 


Banıı und Interditkeum ſich Her, wenn ein’ König ſich nicht 


ogleich von der Ihn vermeigerten Gemahliun feheiden wollte: - 
Fin anderer Kibnig, Poter von Arragdnien, Ge ſich zu Rom 


m Sehr 1364: von Ihm Eronen‘; und empfieng den Königer 
Nirtel umd das Schwerdt aus feinen Händen; dafür ſchwurt 


r auch dem Papſte Treue und Gehoeſam, bergab fein Reich/ 
ndeni er Krone und, Seepter auf Dem Hauptaltare der es 
erckieche ꝓiederlegte, dieſem Apoſtel, und verſprach kuͤnftig 
om apoſtolifchen Stuhl 250 Maßenutinen (eine Art ſpaui⸗ 
her. Goidmuͤnzen) dafür zu bezahlen, S. 320 ſg. Einen 
Rönia Sanctius von Portugal zwang et den Ihm verweiger⸗ 
en jaͤhrlichen Zinß zu bezahlen, :u. ſ. w. &p. brachte Ynmos‘ 
m; III: das: von Gregor VII. gegründete. Neich der Paͤpſte 


we Vollkommenhrit, und ertheilte dieſem Gebaͤnde von iinnen 


md außen eine Furchtbatkeit und Staͤrke, die ſuͤr jene Zeiten 
war. umdrf lich ſchien; aber, da’fle fur anf einem 
Schwaͤrmerwahn bernhte, durch das hoͤhere Licht u. freer Zei 
ar gar leicht zu erſchuͤttern war. — Wie oft der fo muth⸗ 
solle und ſtandhafte Kaiſer Friedrich TE von den Paͤpſten, be⸗ 
onders vbn Gregor 1X. exeoinmunicirt, dann wieder abſol⸗ 
siert, und abermais exeommunieirt, eudlich vom Püpft In⸗ 
wweeng:tV. gar abgeſetzt worben, das muͤſſen wie deu Freun⸗ 
yerl'der. Kircheugeſchichte von G. 330 4:9 ſelbſt nachzuteſen 
Werlaſſen. Mur dieß verdiene hier noch bemerkt zu werden, 


vo eben lefer Mailer ſich bſrh daburch nüf ſeinem Sprenund. 


yon feinem Auſohen erhalten habe, weil vr: ſtark und muichlg: 
verrug wur / Jene päpftknen Lranufliiche zu verachten, had. 
ich nicht dadurch aus feiner: Semfichsfäflung herauswer fen zu 
aſſen, 8.406. Denirrornmn gleich die Auf diefen Ratler ge⸗ 


dorferm Beſchuldigung von dnf 3 größten Berruͤgern, Möle,, 
Lhtiſts und Muhamed, && 37 1, ganz anwahrſcheinlich hd 


dichter Feytdmag ? Te findern fich dog) inter den Neden Fries 
reiche EI. manche. Spuren yon feiner ſehr frenen amd üben 
te aberglaͤubiſchen Worurtheile feiner Zeir ſtch weit hinweg: 
renden Denkungsart, S. 375 fa. Wenn daher Feiedrich 
om Paͤpſten; auch wenn ſſte Sſmder wären, eine vollkonn 


nene Macht im Himmel und-auf Erden mit aller Guͤltigkeit 
u binden und zu loͤſen aunefeht, S.412: fo ſpricht ee ihnen 


wc die Befugniß rund ab; das Kaiſerthum nach ihrem Ge⸗ 
allen auf rinnen andern uͤberzutragen, oder zeitliche Strafen, 
a beſtinuuen, wodurch Könige ung Vaͤrſten ‚ihrer Laͤnder bes 
wo, . raubt 
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16 Mirhiengefiih, 
ganbe' werden Krintenl. Konnte er gulch nike alle bie Win 


Kerniffe und. Blendwerke bes roͤmiſchen 


| | Sdyesärtuerbetrug 
mit ganz teinen und hellen Blicken durchſchauen: : To war. 
doch für fein Zeitalter ſchon genug, daß er Die: Pqpſte un 
Geiſtlichkeit nicht mis den übrigen Fuͤtſten als te käwertrete 


der Sorrheit anſah, vor Denen man ſich im Staube fehruige 


mauͤſſe, S. 3773 und daß er es in einem Öffentlichen Echa 
ben wagen konnte, ben Papſt eineh auf dem Katheder q 


perkehrten Lehre ſihenden und mit dem beit. Deu cal 
merey mebr als feine tYfitgenoffen gefalten Pbarifäe 
gu pennen, ©, 373. Au Unverſchaͤmtheit in Belderprefum 
gen und Raͤuberehen Ähertraf PDapft InnoxenziäV, alle: fein 
Vorgaͤnger fo weit, daß er im Jahr 1244 mach Euglarch einen 
kegaten ſchickte, mit Des Volmacht, alle diejenigen Mrus/ 
gen zu ercommunieften , oder von Ihren :Aerrerıt gr-Fafpralls 
gen, welche den Hofgeiſtlichen und Anverwandten des Dans 
nicht einen Theil ihrer EinMänfte auszahlen „oder ihm ziläkt 


Pferde na Geld, fo vieler verlangte, geben wöllten, S 


. folche 


429. Diefe faubere Methode, Gelder zu erpteflen,: trieb da 


Legat fo weit, daß ſich endlich alle Praͤlaten und Greßen "due 


Beihe gegen ihn, und bevnahe auch gegen’ den Rönig, "der 
ubereyen dulden mußte, empoͤrten, unter Legaten 


noͤthigten, diele Inſel eilends zu vertaffen ; und fi aus dem 


Dtaube zu machen, — Gegen das ſchwaͤbiſch⸗ hahenſlauß⸗ 


fe Kaiſerhaus Garten die Paͤvſte immer einen; fo fehr todtu⸗ 


chen Haß, teil dieſes Haug die deutſche Kaiſerkrone inid dam 


...Königgebhe Sieilien vereinigte eine Vereinigung, die: dex 
ppaͤpſtlichen Allgewalt viel zu gefährlich ſchien. Deßwegen ir 
‚gen bie ſchwaͤbiſchen Kaiſer faſt immer unten dem Häpftiides 


« 
\ 
\ 


Danne; die Päpfte boten die fichlianifche Krone bald biefeitg | 


bald jenem länderbegierigen Fuͤrſten ans. endlidg-gelang de 


‘dern Papſte Clemens IV., dem Haufe ber hohenſtauſiſchen 
Kaiſer durch Die Hinrichtung des. ungluͤcklichen Conradine⸗ 
zu Neapel Im Jahr 1268 ein Ende zn machen, und die ſich 
lianiſche Krone dem Herzeg Carl von Anjou'aufzuſetzen, G. 
art 475. — Jedoch hatte es endlich der Papſt Bouifa⸗ 


eius VIIl. mit oinem Konige zu thun, der die Ochwaͤche des 
auf bloße Ochwaͤrmerey aegründeren pöpftlicen Reichs ale 

HD entderkte, namlich mit dem Könige Philipp dem Scoͤ. 
nen von Frankreich. Dieſer Papſt harte die Umerſchaͤmt/ 


heit, ambsh erſtgemeldten König zu ſchreiben: Du ſollſt hiermit 


J omifen,, daß du uns Im Weiſtlichen ned im MWeltlichen unter 


oworfen 


* 


| 


nn Rinhengefhlhte > 37 
worſen tft: Ma Wesgibupa der beiffichen Yanızı nad Ofkhn 


em Papſte zur Zintwgxt:; in 
daß wir in. weltlichen Dingen-niemanden unterworfen find,- 
daß die Wergebung der erledigten Kirchen und. Pfruͤnden 
‚uns nach koͤnigllchem Rechte zukamme,“ u. ſ. w. Der Popſt 
erbot den Klerikern, Re ſollten den Bayen ; folglich auch Kö⸗ 
igen und Fuͤrſten keine Zehnten, und keine Abgaben mehr 
ewllligen. Aber der König leß die paͤpſtliche Bulle dem Le⸗ 
aten, der fie vorlag, aus den Haͤnden reißen, und. ins Feuer 


ꝛerſen· Nach mahshen Unterhandlungen fehleuderte dep . . 


)apſt / endlich feinen Banuflatb:genen-den König los; er une 
erſagte/ der franzoͤſiſchen Geiflichkeit alle gettesbienfliche 
dandlungen vor dem Koͤnige; er iprach alle Vaſallen und 


lnterthanen des Königs non dem: Eih ihrer Treue los, und 


erboet ihnen/ bey ‚Strafe des Baunes, ihm zu gehocchen, 
(lei: der Koͤnig, der ſich ſchon vorher mit feiner Geiſtlichkeit 


md mit dem Tiers - &tat gut einderſtanden hatte, ließ endlich 


en. Map: Bowifa) VIII zu Anagnt im Jahr 1305 durch 
en fnad oͤſiſchen Geſandten Nogaret gefangen nehmen, in 
er Abſicht, ihtr durch ein, Coneilium abfigen zu laſſen. Bey 


leſer Gelegenheit brach der in die angfte Klemme gebrachte 


Bapft in Die Worte aus;: „Weil id verraͤtheriſcher Weiſe, 
wie ehemals ber Welterloͤſer, In die Hände meiner Feinde 
geliefert worden bin: jo will ich wenigſtens ale Papft ſter⸗ 
ſent Er Hab. ich, hierauf den poͤpſtlichen Schmuck anle⸗ 
ven, nahm: has Kreuz in die Hand, und ſetzte ſich mit der 
Rrane auf dem Haupte auf feinen Thron. — s Kreuz 
n der Hand, und die Krone auf dem Hanpte — ein feiner 
Rontraftid ‚m . &p Ipielten die Franzoſen ſchon damals ein 
eines Vorfpiel von dem, was, die ungläubigen Weſtfranken 
B.unfern Tagen mit dem von einem Drte aum andern fortger 
Aleppterkarmm Papfte Dius VI, vorgenommen haben, Van 
tiefer Zeit an Mens auch wirklich die paͤpſtliche Macht, die bis da⸗ 


zin immer im ©teigen geweſen war, an zu wanken, und auf eine 


mmer morklichere Art. zu ſinken. Wie tlief fie in unſern Tagen 
eſunken ſey, das iſt unſern Leſern jetzt wohl bekaunt. Wie tief 
Re ader noch fernerhin ſinken, und ob ſie, fi Diis placet, wicht vol⸗ 


lends ganz ins Nichts hinabſinken werde, das muß die Geſchich⸗ 


I der Zukunft 
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glaſſiehe, griech. und Int. Philologie; nebß 
den dahin gehörigen Alterthuͤmern. 


. u - PR! ae ee Keaar a Su 7 . oe 
Ariſtophanis Nubes cum Schaljis.. Recenfuit gt ad 
.  notationes Jo. Aug. Erneflit. fuasque addidir Ge 

., dofredus Hermannus ;'Brofeflor: — Lips 

“ Siae, ſumtibus Fritſch. 179g. LI 39, ©. % 


ar .. 
Von dieſem Luſiſpiele haben wir nit temiger.ale Acht Nas; 
gaben dereits erhalten, und ana anderen Ausgaben des Plu⸗ 
tus, und dir einigen griechiſchen Chteſtomathien ſind Die Wol 


. Een’ audy abgedeuct wordon. Unter den 35 BEI 


ben; weiche bIOR die Wolken enthalten, find die voig 

Kir Schüw und Harles die. befannteften.. Die Schuͤtzi⸗ 
ſche enthaͤlt bloß den Text, meiſt nach Bryuds Mecenflon; 
die wichtigern Varianten, von vorne herein einige etlaͤutern 
de Anmerkungen bie zum 300, B., und einen (unpollſtaͤnd igen) 

Index. Die Harleſiſche enthaͤlt den Berglerſchen bin und 

wieder verbeſſerten Styl, eine Tatainifche Ueberſetzuug, Was ’ 
rianten (auch aus a neuen Codd., dem Elbing. und Bayeri⸗ 

hen ), die griechiſchen Scholien und erlaͤuternde Anmerkun⸗ 

gen. Die Erneſtiſche Ausgabe iſt.eigentlich die von Kuͤſter 

zu Harderwick 1752 beſorgte. Erneſti ſuͤgte diefem Abdru 

e eine Vorrede bey, die ſeht leſenswerth HE, und ſowohl 


&her die Beſchaſſenheit der Scholien zum, Arikgphnes, und ' 


die Art und Weife, fie zu verbeſſern, Aufklärung giebt, als 
auch viele "Stellen glüglich erläutert und berishrige. _. Diefe 
Ausaabe harte fich vergriffen, und Hr. hermann uͤbernahm 
die Beſorgung einer neuen Auflack. - Er fuchte vor allen Dim. 
gen den Tert/zu berichtigen, und eine neue Recenſion deſſel⸗ 
ber zu veranſtalten. Hr. %. meint, man -müfle bey den Aus⸗ 
gaben der Alten porerſt. dafür forgen, daß ber. Text ohne An⸗ 
fe gelefen werden koͤnne, weil mau ſie ja in der Abſicht defe, 

8 fie. ſelbſt, wicht, um ihre Erklaͤrer und Verbeſſerer ken⸗ 


nen zu Iectten. Daher will er diejenigen Schriftftellen gap ' 


reicht ſehr leben, weiche fremde Recenfionen wiederholen, wenn 
fie fich dach zutrauten, daß fie etwas Beſſeres.leiſten Egnnten. 
Er hätt ſie mehr für furchtſam, als für beſcheiden. Wir ges 
ben das geru zu; nur wird der billige Kritiker. auch Ausnah⸗ 

on. | tuen 


’ 95 


HER eh BE Ai einen Micten geben 


kann, , und,tausıge fi DEE Einfishten ‚nicht au, Die zur Heranb⸗ 
gabe" — n —18* ner | & Imd: ſo ehren 


u 


Ahegaden einettier Burktptefe, 


he Philologie Tg 


— 


ir ſeine Beſcheſdenhett, wenn er uns ſeine Konjekturen 
NR: X ie ed 


die oe win Bern teten! Suhrpehehd erhalten haben, weim fle 
auch keine vigene Necenfioh aufffellen, werben zu: WBefördds 
ung des — eines hey ipeitem noch nicht genun gelgs 
een und Barbelterent Komlterb gewiß das ihrige heytrngen, 
‚a fie den vollftändigen, muͤhſam gefanimelteh, Apparat au 
illen einher er[hienenen Ausgaben enthalten, und den beiten 
teyt, va N RB barten denn Bruͤnckiſchen geben nicht 
Ei diſten, vdh ſe doch Hier und wieder auch von demfeibei 
Borg ron de de Spräche!, bet Zaſammeuhang und an⸗ 
ser? gute Henbſchtiſten erlaubten, Wer nurr mit Gywißhrit, 


der auf wohl Hiit GEcHfteh Mahrfcheintichkeit, darthun Ehe 


eu Atrophie fihtechtetdings ſo und nicht andere 


ſeſchrieben Ref Phrianch inmer die Schollen und die 


ſiterti Wandſchenften: dagegen ſehn mögen! Man muß abet 
stehe vloß hElele Kennenff⸗ biftzen und eine vrelfährige 1% 
uni’ Jehaßt Biden; die doch ein Junger Marn;, wär ex 
nochſo geſchickt7 nicht haben kann; ſondern duch kordet 
zengſey metſolchen eigenen Verbeſſerungen, die man in'de 

dert! — aufulinmt hervbrzufttten. Hr. hot Recht, 
wein er die Sch Erneſti abgedruckte Kuͤſteriſche Recenſton 
riið Betglers Atbeit mißbihigt; auch geben wit Ah ezu, da 


Btunck, dem min ſeine Verdienſte um den Kontiker nicht 


ihipredyen kann, hicht bloß Fehler hat ſteben laſſen (wie anb 


ers ? es wird Hrn.’ und feinen Hachfolaren nicht beſſee 


gehen!) à Tondern auch neue Fehler hineingetragen. Lind 
darum ? weil Brunck, der ſeinen Einfichten zuviel zutraute, 
ÿrdat gend’ war, Bas gleich ehne Minftände zu vecheffern, 
ppas ihm gut duͤnkte. Daherfo manches fatto morrate, das 


v ferhft in den Addendis anzeigt. " Dieſes Urtheit möchte‘ 


bebf ſpaͤterhin auch ſo viele Andere Kritiker treffen“ Anch 
zas raumen wir eitt, daß Brunck, dei ſonſt it der Mateit 


ehr erfahren iſt, in manchen Versarten thells irtige Mei⸗ 


jach feſten Grundſaͤtzen verbeſſert hat; Mr. 3: haf ſich duss 


chließeud muf das Studium die Metrit gelegt, und ſeine 


v 1 . » 


Kenntniſſe derſelbon bereite durch ein lätkiriffches Merk, durch. 
Eine Bemerkungen über die pindariſchen Sylbenmanße ir 
V.A. D. B. XLIX. B. 28. Visa LI Hey⸗ 


—4 
⸗⸗ 


* 


Anden der Grammatiket befolgr; thells mehr wiſltuͤruch eld - 


⸗ 


ge in Abficht auf das, Metrum, nicht bezmeifein. . U 


| 580. Klaſſiſche Rfilologie. ü 
Bepynes Yusgabe des Pindarus, und. feine Obſamaationc 
. „griticas beurfundee. Ob fein Syſtem durchgängig einzig wah 


und. richtig ſey, das ift eine andere Frage, deren Breantuip 
gang tie. billig anderen Gelehrten, die dieſes Fach zu ihren 
Hauptſtudium gemacht haben, uͤberlaſſen muͤſſen. Doch min 
‚man die Richtigkeit mancher bier-vorgetzagenen B exbeferui 


‚wenn Kr, H. fortfähre, ſich mit der Mettik der Alten zu be 
ſchaͤſtigen: fo wird man fi von ihm gewiß in der Zarfunft 
 "Sewiun verſprechen können, — EEE 


Da Hr. 3. einſah, daß die alten Masgaben beyin Ach 


J Rophänee weniger Ausbeute verfprachen, „als bey an deren ab 
N 


⸗ 


weiſten Lesatten angedeuset wurden, iſt iobeuswuͤrdig. Denn 


Klaſſikern: fo hielt er ſich mehr an die Handſchriften. 
— Dieſe find denn 1) die von Erneſti zu Rathe gezagenen, 
dann 2) die Brunckiſchen, 3) Die Bayeriſche und Elbingſſche, 
deren Lesarten Harles in ſeiner Ausgabe hat abdrucken laſſen, 
and 4) die von Invernlzzy verglichenen. Dieſe And: insge 
Jammt bekaunt; wir haben, glſo in dieſer Ausgabe, in Ruͤck⸗ 
ſicht auf neue Varianten alter Handſchriften, nichts zu fus 
chen. Von dem durch obige Lesarten verbeſſerten Terxtæ 
muͤſſen mir. weiterhin noch beſenderz ſprechen. Man wird 
dann ſehen, daß es mit der neuen eigenen Recenſion nicht 
fo Ihlimm gemeint ſey, als man nad) einigen obigen Aeuße⸗ 
zungen vermuthen follte, und die gemäßigtere DPattey der Kris 
tiker wird fich leicht wieder mit dem Verf. ausſoͤhnen. Muͤh— 


lamer. und verdrießlicher iſt die vom. Hetaltsgeber unter nom⸗ 


mene Verbeſſerung der Scholien, deren ſie in dieſem, ſo wie 
in allen übrigen Luſtſpielen, fo ſehr bedürfen... Hler war vor 
allen Dingen die Vergleichung der Aldiniſchen Ausgabe ni 
thig, welche Ihm auch. Hr. Wolf in Salle, webſt einigen ei⸗ 
zenen Verbeſſerungen, die jedoch nur den Anfang des Stuͤcks 
betreffen, mittheilte. Denn die Eile, mit welcher der Ab⸗ 


druck betrieben wurde, verhinderte die Fortſetzung derfelben, 


welches wir ſebr bedauern. Ueberdieß verglich.er, wie billig, 


7 Beiden, und fügte die Schölien von Mufurug und diejenigen 


binzu, die Invernizzy in feiner Ausgabe aus dem Cod. Ra- 


> wenn. and Brunck aus feinen Codd. hier und da beygebracht 


hatten. Die Gruͤnde feiner Berbeflerungen har der Heraus 
geber nur kurz, an ben meiften Stellen gar nicht, angedeus 
tet. Daß übrigens nicht bloß die vorzäglicheren, ſondern die 


’ aicht 


% 
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— ahllelek. 521 
ht allch wae nach der ndividuelſen Ueberzengung eines 
Schriftſtellers vorpäglich"zu ſeyn ſcheint, iſt es darum auch 
edem andern Leſer, Auch ſtimmen wir ſehr für Bouftändiäe \ 
eit einzelner Ausgaben, die eben dadurch Ihren Werth behaus 
sen,” wenn fie auch keinen andern Vorzug hätten. Der Le⸗ 
er, der 'niche Gelegenheit oder. Zeit hat, ‚oder die in der 
That perdtießliche Muͤhe ſcheut, alle Ausgaben nachzuſchla⸗ 
zen, gewlnnt noch nicht dadurch, daß Alles äufammengefelt: Ri 


X 


ſt, and daß er es mit einem Biccke uͤberſehen kann. ’ Erb vo 


nerkt nun oft leicht, wie mande Lesarten haben entſteh 
innen, durch welche Urſachen fld verdorben worden, und 
inder nicht ſelten durch Bergieihung derfelben die wahrſchein⸗ 
ich richtigere, die ſelbſt dem gelebrteften und ſcharfſinnigſten 
Sammler, ber noch anf fo viele andere Dinge fein. Augen⸗ 
merk richtet müßte, uͤberſad. Wie koͤnnten das alles durch 
Beyſpiele aus" enſerereigenen Erfahrung ſattſam belegen, 
nenn 08 Eines Bewejfes beduͤrfte. Die —— J. A. . 
Ernefli’s,. die fein’ Verwandter, t® . 5. Erneſti vor | 
bier Jahren unter dent Tirel: Eme ubferuationes philo- 

logieo ‚eritieae ;: bekannt'gemacht har, find insgeſammt mit 
abgedruckt worden; obgleich dee Verf. ſelbſt ganz richtig bee 
merkt hat7 daß manche ganz ſalſche oder ſehr bekauntẽ Sachen 

iri denſelber milt vor kommen. Indeſſen laffen ſich allenfalls 

Die Gruͤnde hören, die den Hr, Verf dazu bewogen haben. 

An. vielen Stellen finden fle jedoch nicht Statt. Dieſen hat 
592... feine Anmerkungen beygefuͤgt, welche faſt durchgängig 
kritiſchen Inhalts find, und beſonders die Metrik betreffen. 
Ueber alles das giebt er in der Vortede Nachricht: weiche 

auch noch manche andere kritiſchen Bemerkungen‘, und das 
Noͤthigſte von dern Zwecke, der’ Zeit ber. Aufröhrung und dem 
Sebalte des Luſtſpiels enthaͤlt. “u 


Als keicſher Verſuch der Wieberherſtctuns des Terti⸗ 
und der Schelien hat dieſe Ausgabe allerdings ihren Werth, 
und ſie beweiſt den Fleiß und die Geßhicklichkeit dieſes jungen 
Philologen. Aber auf eigentlihe Intetpretation eines dm 
alles Hinſicht ſchweten Schriftſtellers, wo fo viel noch me 
Erläuterung der. Worte und Sachen, der Geſchichte, Sitten, 
Altetchlümer .. u. ſa w. zu thun Abrig iſt, bat fh der Verf 
nicht eingeläffet. Der junge Freund des Komikers, und Lieb⸗ 
haber der griechiſchen Literatur wird in diefer Hinficht feine 
von nicht finden. 2. 2 eecrfertigt 2) gwa m be 


t 


=; 


Wabl sehen weit Feinesiwegs- für eine "Tühne Arnhem 


ftaͤndniß des Scheiftftellers nöthige Noten mit alfenommei 
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Be wollen nun noch die dem Verf. eigenen Vert 
nad) [orafätiger Vergleichung mic allen Ausgaben, wahrge 


Combinatlon der vorhandenen Lesarten , und’ die Verbeffe 


. 


awoTt 


322 RKtlaoſſiſche Philoiogie. 


Vorrede GS. VII ſ. in quibus Lsnhoptationibts mei⸗). qu 
re ab interptetstione abllinuerim,, düae cauflae fuerunt 


vna, quod, quae —* ab alũs dicra eſſent, repetere re 


„widebatur taedii pleniflima; älter, quod interpretsus 


nem, quae quidem hoc nomine digna eſſet, nec. facıl 


- . tati meae, neque huiug libri limitibas accamimodanı 


cenſebam. Allein wenn wir auch den erſten Grund billiz 
ten, weil wir von dieſem Kuſtſpiele ſaͤdn eine mie Aame 
‚Eungen verſehene Ausgabe beſitzen, welche jedoch weder fb wf 
ſtaͤndig, noch fe zweckmaͤßig zu ſeyn ſcheinen, daß fie ein 
neue Sinterpretation Öberflägig machten, die dem groͤßern 
Theile der unbemittelten Freunde, der griechiſchen Lärerasur, 
‚die fi) die Lommentare von Kuͤſter, Bergler u. a? nicht an 


ſchaffen koͤnnen, abgeht; Ip zweifeln wir Doch, daß viele Le⸗ 


fer ſich durch den zweyten Grund werden adweiſen laſſen. 
Alles Kritteln Hilfe nichts, wenn man nicht auch durch gramı 
matlſche und hiſtoriſche Interpretation nachhilff.. Micht ein⸗ 
mal die ſceniſchen Bemerkungen‘ find beygeldakee worden, 
wie dieß Gedicke in ſeinem Philoktetes, Börtigek ir feirier 
Probe feiner zu hoffenden Ausgabe des Terentius, und Ars 
‚zere andere gethan Haben. Dieſe nahmen wenig Raum weg. 
‚Und da einmal die Erneſtiſchen. Bemerkungen, hund\einige 
Erläuterungen. des Herausgebers’ mit abgebruckt, wurden; "\o 
konnten aud fo mandjc andere Weit erheßlichere, zum Ser 















"werden, wenn anch SE. 7. quf pollfländige Interpretariog 
„Verzicht app wollte, tweil fie nicht in feinen Plane fag. 


"zungen anzeigen, die wir in der größten Hälfte diefes Stuͤ 


R n. häden,- . Die, ellermeilten- find- bereite, pon ander 
Gelehrten. vorgetragen, und nur non. Den. %, gebilligt an 
‚in den Tert aufgenommen tworben. Unter ihnen brfinde 
‚N auch einige Verbeſſot ungen vetn.verftorbenen Reiz, ch 
„he ſich fat durchgängig emipfeblen. An einigen Stellen abe 
hat auch Hr. #5. Berbefferungen verfusht, auf welche ihn d 


‚gen der Kritiker führten. — V. 180 tier Hr.och. ſtati Jo, 
‚mario — Sinarov. Aper auch diefe Lesart har füoa 
Brunk, nur mit dem Unterfchied, daß. Hr. 9. das I ein 


* N i ’ x . \ 
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alten , af die ja jeder Leſer fo Leicht. geführt werben kann. 
Yie Copula wird ebeñ fe nah‘ dem Patticipium gebraucht, 
le ara „And wi Sm Dur V. 985. Concigiet Brund 
sen ſo 77 y a ’incridsos, wie vor Ihm ſhou Daweſius 
ethan Kar te, Auch wird wohl nlemand den Sen. Verf. ta⸗ 
ein; a. er Aaf dae Anſehen eines einzigen Cedieis geſtuͤtzt 
je-Besart aller ‚andern Handſchriften W. 192. änderte: eialp- 
For x) wdekog, Ydeutı fir gleich, nach unfrer. Einſicht, nicht 
Mechrerbirigs uothweydig iſt. Uebrigens ſcheint auch der 
oa. Bas: hier in allen Ausgaben und Handſchriften ſte⸗ 
nbe geydot. nicht gekannt zn. haben. — V.as6. verbin⸗ 
t Hr: er beyde Berk C uns —. aeAayürıı, weiche der 
ettifche, Schriiaft in Auen Zerfe äßgeigelle hatte, als einen; 
in fo den” antiſtrophiſchen 8. 308. — BV. ası. tet Hr. 
„Abyoue’dwavrivräg, voeil ber Artikel nicht gut wegblel⸗ 
n kann, und der Vers ſchoͤner iſt, wenn er eine Caͤſur hat. 
He Spur dieſer Lesart finder man in dem Cod. regio bry 
wnefi,. Dort ſteht: Adyonk’drayrürge. Wenden Abthei⸗ 
ng des 463.0. VB., ſe wie B. 559. ff. wird man dem 
erausqeber gern beytreten. Bi sır. left Hr. 5. adroũ- 
itt aöroüs P. 5330.7 es flatt ö DB. 634; morspR \ 
BT Aus möv.,. 3 | wep! drüv ſtatt des gernohnlichen A we-.. 
erdv, 7 pudnavs B. 675., wo er her Lesart bes Cod. . 
arenn. folat, je ee die >. ledten Worte dem Sotrates 
den Mund. nd ’ 


4 

Was V. 1028, anbelangt: fo innen tele aus eignen Anı 
m verfihern‘, daß: in den vorherachenden Worten in dem - 
odiee Banarico keine Varlame iſt. Dort ſteht aber eh abe > 
Kheilts . - 
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„ dace Adyew. X xauvov, Cr eifoniungey — J 
8 lieſt, wie et ſchen in ſJ Sari dei merris wenelcu 
aha, 
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en "dlide Adyeıurı namavg dig ne . nr 
Ä ‚eldoniumsev dv7p« un 
Dad dio iſt eine Reisifche Verbeſſerungß  :.. - 


B.. Fosy. hat God. Bav..dum ſtatt dio. B-1100.m 
7. lleſt er als’einen Vers. ‚Eben fo V. 1116. u: 17, Aus 
er hat B. 148 mouse, V. 1148. Und 49. iſt auch li 
dieſem Cod. ein sixgac. _ Midis.rapwer, fonbem Tamm 


bat der Cod. Bavar. Auch er hat, nah B. zı 7a. den it 
der Anmerkung erwaͤhnten Rerg, wo er aber fo ſatet: 


— 
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— venvavı Ds. 9 
Ob der Elbingiſche Cod Tænoou hat, koͤnnen wit mit" 
gen; aber der Bayeriſche lieſt Eben. ſo sollte ohufteb 
tig He. S. [reiben ſtatt Zaußope. Denn mas wäre lub 

hier für eine Varlante? Dieſe neue Abrheiling des 30 
Verſes, diesH. wa. befolgt hat, findes ſich auch in dem 
Buvar.; der aber im ſolgenden nach AsAcraı, abiheilt, ‚er 
S. ſetzt iepasdeiz ſtatt Epaddeic. VS. osın. glanst ‚DB 
ap mac rasfosı ausgefallen ſey. B. 63 
Bavar. din Pepacı. ohne v.. Auch ſetzt er B- 1454. | gun Arte 
78 vor. Swxparoug, und lieft W. 1470. 0A5;,., Rd 
18.10,,9erade fo, wie Echefli’d. Cod.;Reg.; Daß. mandt 
Varianten nicht ganz vollfiändig in dieſer Ausgal egefammeb 
finder, jſt ſchon oben oben bemerkt worden, Doch wip MM 
foiche nicht derntiffen, Die einignrmanßen in; ber einen IE 
andern Kinfkht erheblich ſeyn daͤrften ‚Ir soiffen. kalt KIA 
weiche Gmmnäfäge der Hr. Verf. dey der Auswahl binf 
Bat, da fo viele aufgenommen worden ſind, ‚elde Maui 
offenbare Fehler. der Apfchreiber.oder: Stoffen run * 

B. 604. iſt Hrn, Hermanns Verbefferung fein 

neu. Btunck fagt ausdruͤcklich ©: —— — I 

reseihev gelefen werden mäffe, und das pie. BE * 
den vorigen Ausgaben ſtehen geblieben ‚fep, ‚ey Rd 

ſchreibt Hr. Hermann: Caeterum —RE 

eodd.: reete interpungere monüit poſt ddyacım, non 
ipfe Bergleri editione deceptus fecerat; er at apud$ 
eft, poft rexenc.” len Brunck intetpungirt nach feinem 
Cod. fo: dnmeniyyuln, —- drypulvouy — 
er bivar, raxgbug" Qikki.— Die Conſtruction iſt N 
ML ad di raxdug Ehleß maß alſo zum vorbergehen | 


u; 


agæœu, avdpds dnwerhyyalyou, % O, e. yvoug .ourwg 
xouræ æuroy. un. folgt die Yıfade, warum das ſchneſl 


TexXews) geſchehen ſoll. Dir yap, u. ſ p. So bet 


uich ſchon Sutter, in feiner Ausgabe interpungirt, Und wenn 
nan nıin Brunds Text nacılieht, von weichem er ſelbſt fast; 
erperam diftinerus et liic Iocus: fo findet man, daß ihn 


)r. B gerade fo.'wie er dort im Texte ſteht, melden Brund! 


‚sen Addendiy anders interpungirt, hat abdrucken laſſen 
ns. lehrt, Ternet bie lateiniſche Ueberfeßung. von Brund;- 
dieſe lautet. ſo: tu vers eum artonde, quampluritnym. 
otes, Solem enim fere heiusmodi ses cito immutarier,. 
nd ‚Darauf. bezieht. fi ch nin die Verbeſſetung in ben Adden- 
is: iſtudcue ——— verfione fao loco exprimi de- 


ui, Ende" lehrt das anch die Vergleichung des, Scholia⸗ 
en: von Kelcherig Br. ſagt, daß diefer eben. To interpretire, 


te in den Addenldis interpungirt wird. Der verbeſſerten 
ſutechuuttion in den Addendis folgt auch, Schhn‘ In. feiner 
Insgabe, richr. aben in der deutſchen Ueberſetzung. B. 


64. ehen. dir allerdings —— vor.. Es nel, als, : 


sehr, pe 8 rohe Mehl regneten d d. i. große Flocken und dicht. 
ELLE iyelches Br. Inden’ Addendis billigt, paßt wer. 


i fh’ gut, nvch iſt uns‘ Diefe Bone irgendwo vorgekommen; . 


dern eb muͤßte heißen # in es fehnieit kalt wie Eis. 
Das. waͤre dber" In’ er eh at ſeht oft fig. — V. 1108. bat 
un ſchon Brunck bemerkt, daß das atti — wörepe æ äh 
"a äufgenotünten werdei'mäfle. — U. 1327. en na 


‚is meinbrän;; fonbern’aud) ie leinöte AotähBlfhe Aus, : 


* von1624 — D —— 204, ind Kuͤſter hat ſeinen IM. 
hum im Indie& feisn g äneı kannt, nu tn 


het 


*. 1478. eſt 5. 3 or . Aderdings iſt FR u 


‚peoby“ Yon’ ee * auch Schneider in 
ein Wort rhit 


dire * ſen werden. 


mit Hinweiſuna auf unſre Stelle, auſge⸗ 
ommen Nat) nichts, Indeſſten könnte, auch xÜrperov odet. u 


Slate phiice J I ET 


egen und ‚Interpungirt werden) drdkdyeng ? ori 4 wAdisov du- 


Was tee. von‘ der heran deg Teries diefer Ausgabe 


—8* haben, in, welcher die melften verbeſſerten Steffen in 
ven Ehren parkamen, dad. gilt auch von ber Berichtigung 
er Scholien. Aüfters, Ernefi’s, Keizens, n. anderer 
Belehrten Verbeſſerungen ſind uͤberail denutzt worden; die 
dergeichmng der Aidimichen anne: der. wenigen Scholien 


2 . und 


126. Silbe Piigie 


Ynd Stoffen, die Invernigp und: Brund angefühee "Guben; 
Auch des Buidas gaben manche Ausbeute. : Aneitiigen Dich 
fen verfüchte He. 5. elgene.Verbefkrausen. In bein Miscel- 
Fan. Obferuatidtribus im zten Bande Hat Anurtgenann 

Verfaffer ouch Anige Verbefferutigen‘ der Scholle geffefert 

da wir fie aber nicht beſitzen: ſo kinnen wir auch necht nad⸗ 
frhen⸗ ob- fle nachgeſchlagen worden And. Judeſſen findet 

ir ſie ©. 381 ‚citire. Am Ende Iſt noch eain Regiſter der 
Worte und Sachen auf dritthalb Seiten angebaͤugt, mwelce 
Än be Noten erläutert werden. Hr. %. ſchreibt durchgaͤngi 
Brunkigs ;‘ alltin da dieſer Gelehtte feinen Namen mit'ck 
fpreibt : fo darf wan wohl, ihn nicht eififirlich Ändern. Au 
“einigen Stetlen hat Hr. S.auf die deutſchen Ueberfegärgen 
von Wieland(in deſſen Atttſchem Muſeum) und sin Sbät 
Rockſicht gene mmen. llebtigens haben wir audy aus der 
Vergle ichung des Textes Dsefea Hier bearbeiteten Luſtſyieis ers 

nn 7 om. var ehtigen Jahten bey der Prüfung 
hrgenommen harten; daß hie von Inver? 

it gemachten Lesarten des Codicis Ra- 

18; ſehr gut, mid hoͤchſtwahtltheinſich Dig 

d wo dich auch der Fat nicht IR; da beiz 

ı-nachdentenden Krititer anf die waht⸗ 

esurt. . Die meiften Verbeffertingen , die. 

be finder ;iftehen ſchon In des Vf. @chrife 

ſich Hr. &,, .imle Auf feine Commen« 

Yndarus haͤufig beruft, welche daher der 

zur Hand haben maß, dé dort dir Gruͤn⸗ 
er entwickeit morden find. In der. vom 
verdiente wohl die ansführfide Aktande 
seh" des Soerat es in der Kscblicsbrf‘ 

r und Kunſt vu. 





"Gegrg. Fridericus Donlel Goes." Notimbergae, 
in oſcina Ralpeäna,, 1799. 80 © & (48) 


gar 


Ber Z B 


Steine Emil 
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Der D. Goes, der fi bereits durch ‚feine Abhandlungen 
erden Anamemnon des Aeſchyles und andese Schriften 
Ahmlich bekannt gemacht bat, und. als Profeffor der Ge⸗ 
hichte und Philoſophie zu Anſbach augeſtellt iſt, wollte feinen - 


‚uhörerm , welchen et das ſathriſche Dranta des Eutipides er⸗ 


fären ſoll, seine wohlfeile "Ausgabe in die Hände geben ji ee‘ 
ieß Daher Hoͤpfners Tert mit deſſen, demſelben beygeſetzten, 
sersifhen Bemerkungen, und deſſen ausfuͤhrliche, In’ dem 
Wagasin für Schulen befindliche Datſtellung des Inhalts 
tefes Stuͤcks abdrucken, welche 20: Eeiten .einnimme , und 
em. jungen Leſer das Otublum diefes Echaufpiels erleichtert; 
ndörte auch hin und wirdet im Texte eine Lesart, und fuͤgte 
inige Bemerkungen aͤber einzelne Stellen bey, die meiſt kri⸗ 
in fuͤr Schulen betannt ſehn koͤnnen. Mecı hält dieſe Aus⸗ 
abe für zweckmaͤßig, und empfiehlt fie daher zuin Gebrauch 
ie Vorleſungen auf Gymnaſien und Abademien. Der vers 
orbene Jemifch in Plauen wollte, wie Nee, aus deffen 
igenem Munde weiß, auf ditfelbe Weife eine Herausgabe 
on dieſem Stuͤcke für‘ Schulen veranftalten ;. aber es unters 
tteb,; ‘ Koninten gleich einige Stellen dor, bie, recht verſtan⸗ 
en, Lem jungen Leſer nicht frommen, ein Fall, der in Allen: 
uftfpielen des: Arifkophanes , welcher Häufig auf Schalen ges’ 
efen: teirb,„ seit" öfterer eintrite: ſo iſt doch dirſes einzige 
Schauſpiel in ſeiner Art, das uns die Zeit aufbaßnften Bat: für 
Schulen recht gut geeignet: "Der bekannte leichte, rein dteifche 
Seyl deg Wripides, feine eingeſtteuten moraliſchen Reflexid⸗ 
ıen, und die angrnehme —S— die er in dieſem Luſte 


piele dem Leſer verſchafft, empfehten es vorzüglich‘, und am’ 


Ztoff zu manchen näglihen Sacerläuterungen wirß es demn 
—— nicht fehle.‘ Freylich iſt der Text an einl⸗ 
en, Stellen ſehr verdorben, und; ſeitdem Boͤpfners Ausqa 


e erichierten iſt, baben außer Jacobs, unſre Philologen 
venta oder nichts zur Berichtigung deſſelben beygetragens Die 
Handſchriften und ältere Ausgaben geben Keine Hilfe; den⸗ 


10h iſt er im Ganzen lesbar, und Sr. Prof. Goes, der, 
Won: Bier ‚mehrere gute Bemerkungen Beygebracht ‘har, wird 
zewiß Bey der Erklaͤrung des Stuͤcks hoch auf mache andere 
Verfuche geleſtet werden.” Mir heben feine Verbeflerungen 

ms den angehaͤhgten Obferuationibus criticis aus. , ®. 15. 

ejtehe Hr. G. Anßuv auf auPjpec, welches er von einem. 

kahrzeuge verfteht, das auf beyden Selten mit Rudern ge⸗ 
en “ go : 0.0 trieben 
‘“ . | 


vo 
% J ‘ r 


._ 3 


— 


schen "Inhalts find, und zum Theil ſchon aus den tYfäges 


} 


ı 
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triehen wirb. Er behält aiko zwat mit Boͤpfner die gewiha⸗ 


liche Lesart bey; überſetzt aber fo: Ipſe in extrema pupri 
gubernaculum. tenens navem regebam. — Allein bie 
Bedeutungen: von diou folgen richtiger fo anf einander, wie 
fie 9. angegeben Hat. Und KuPrpes kann nie ein Sabes 
zeug beißen, gaod viringue remis impellitur, und dapv iſt 
Zuverläßig win Stenertuder, . Auch kommt dieſe Bedeutung 


- nirgends bey den riechen vor. — BB. 30. bleibt.er ebens 


falle, wie H., Bey der -geroßßnlichen Lesart, und tritt der. 
Sjecokiihen Verbeflerung doumwv flatt suezwr nidse.bey, was 
ec. Allerdings billigt. —. V. 39. billigte Hoͤpfner na or 


3 


oder much, Se. G. aber meint,. alu ſtehe entmeder. für 
den Sinaularis unuoss ober, weldes er lieber will, men, 


mife zw leſen, quum vos in.orbe ſaltatorio (richtiger . 


. Rage Bacchi fodales eratis. Die Aenderung iſt Leicht." 


ec, glaubt- indeflen „ daB die gewöhnliche Lesart auch rinen 


guten Sinn habe. V. 44. und 46. baten: die Musgreviſche 


und: won Boͤpfner, vorgezogene Besart rzde. und: dsifaev mit- 
Recht in den Tert.aufgenounmen. Nur&cade, daß die Ac⸗ 
eente in. Goes Ausgabe verdyuckt ſind. Und da ſie in den 
Noten ganz weggelaſſen ſind: fo kann fie der. junge Leſer nicht 


einmal werheileen,; . B. 49. lieſt er auf;die Autorität eines. 
Ainzigen Codicis mit Jacobs .od.r2, sur’ad Fade very. 


Diefe Aenderuung kann man ohne Behenken zulaſſen. B:&0.. 


.. ugd 61. folgt er der. Erklärung, die der: Recenfent ‚der Hoͤpf⸗ 
nerifchen Ausgabe in der. Alig. Lit. Zeit. von dußr Baker, 


gegeben hass es ſteht nämlich für. da Pıaßyreic.duhitas. - Als‘ 


in Boͤhfner har es ja In feinem Commentar ſelbſt fo erklärt, 


und daher auch nach vonsc-ein Fragzeichen. geſetzt welches 
H. Goes in feinen Test aufaenommen hat. In Sabulim ire. 
Aubitag?. +, B. 21. lieſt Hr. O. flatt were! Tere- 


704, wart hat: eh in den Text aufgerommen; mill-aber dem 


Rec. nicht decht gefallen. —. W.dı. ſolgt Ht. G. der Ja⸗ 


cohſtſchen Verbeſſerung AFsvov TE — Dor. Deutlichteit 


. balder hatte du ßaßarbs mit.abgedrucht wexden ſollen. Denn 


— 


mern, der. Lofer den Text nicht nachſteht: fo. weiß er vicht, 
mas das heißen ſolle, vt eum xσν iangatur hat portici- 
pium. HNeſciunt — fe feram et ab hominum conlartie: 
remotam terram ingreſſos eſſo.“ V. 149. lieſt Hr. G. 


ebenfells -mensnennc uavs ſtatt raparxsungugus Mit Ja- 


spbe, Br 178.—83.. Mach mpodörım felt Hu. O. ein Fra 
seien, derbinder es mit dısuperycare, [6 daß der er 
un . ’ J * Boss gu 


NY 


BR on ala un 
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jleichſam Ta: Paretitheſe ſtehe, und licht Dopsca ſtatt Poper-: 
ra. Br:oaa. will er nicht Intfcheiden, welche Lesart die 
seffere ſey, ob die Rhunkenifihe dıddvrog d. Tr. x., oder bie, 
ws Recenimten der Hoͤpfneriſchen Ausgabe in der A. 2, 2." 
Aporras:d: ri. Die Iekterb iſt allerdings vorzuziehen. Was 
be Bemerkung von Wakeſields Vertheidigmig der gerwbhne, 
lichen Lesart B. 167. (nicht 169 ) aribelangt: ſo finder 'man- 
Te auch ſchon in Hoͤpfners Ausgabe, und bedarf’ Eeitter ums, 
kaͤrdllchen Erläuterung. ⸗B. 298. har Hr. &; die von 
hm ſchon anderwaͤrts vorgetragene Besart duÄoyas KrospeQde 
u den Teyt aufgenommen. Idte meritogue inſtituta mor-" 
Atmzefpice, V. 325. ttitt er der Jacobſiſchen Verbeſſe⸗ 
ng bey, 80 säviav ys— Ihlägt aber noch_eine andere vor, 50 
Eure, ſo daß seyn mit bem vorpregehenben Eigu jufame, 
nendänges überfeßt aber nicht implere; fondeen eigentlich 
kom: epulor, valde proprer ventrem repletum anhelo,: . 
Klein NRec. haͤle doch die Jacyobſiſche für beſſer, und glaubt 
ig, daß die Bedenung anfällen die erſte eigentliche Be⸗ 


yeutumd ſeyy Was der Hr. Verf, über: die gewoͤhnliche Les⸗ | 


ut andy werden fagt;i daß fle ber Jacobſiſchen Torijeceue” 
velt vorzudlehen ſey / hat wohl keinen Zweifel. Eben fo ver! 
dient Bag3 31 Cnicht AIG) Kö men flat rd riliv das Buͤr⸗ 
zerrecht im Texte. — 8.360. 61.lieſt Hr. ©. ara Qei ſtatt 
Ar pi, au were alſo mit uovo nolimihi, noli-. 
iquid mibwere, ſolus "ol ventriinauls, ĩ. e. ventri'to,” 
sais ventwi.fumli, inter. — V. 364. f. Hält Hr. G. Die 
VBorte :bni es Ivotau für ein Sleflem der vorhergehenden 
eroßan; Basicramn Oehr. qut. Er hat fe dahet iin Tex⸗ 
Fit Kinmmern eingeſchtofſen. — V. 397, lieſt er dub dus. } 
3 gt der vu Weed, ‚rocks Aſove vorſchtug iheils 
wegen bee Metrumstheils weil nlche von der Art und Wei⸗ 
e du fehfachtun: bla: Rede fehDer gewoͤhnliche, aber 
Jacobs verbeſſarto Text hat naͤmlich BV. 
yet, wie Jacobs, von der gewbhnitchen Fre 
ur ad; dugegenrbtgt er die Aendetung dieſes Oelehrken B. 
133 Fräpipte Chihe wärye Yirlizcer. m WB. 446. lieſt 
ne: BuIw RU ur or fetten nach A ei 
Punktum, ud nad Yavoumı -D.chl Konad. Wer Aus⸗ 
uck dumic Jone eflkutert vr: aus Ähnkiderr win leov, 
kurzoov kw: Jar Jot plends fum.vini.r 'Laetor 
—— —— la nto comuigio Vsque au ititima rentriæꝰ 
tabulata cea nauis onerarian ==: IB: 705- 34 lieſt er‘ Anne Ä 
ode . Os \ 


r 


* 


. 


L 


20. Kooßſſiche Polefggie 


dais - dalce, Schou Barneſſus Yusgabe-fähet auf diee 
Lesart; ee hat nämlich dass: [fie Paar oder zündet an).. 
ben ſo las Scaliger, und Boͤpfner ſcheint es paſſend ja 
iden. Die gewoͤhnliche Lesart taugt auf jeden Fall nichts. 
Hr. H. uͤberſetzt nun fo; amatorie, amatorie.oculis adfpi- 
eĩens —ze exit. mat aliquis nos, ſed mox 
lucerna accenla [er meint den Stamm, der nun bald in das 
Auge des Eyclopen eingetriehen werden fol,) cugem tuam 


on in rolelda fpelunca ceu'mollis Iponfa, gemburer 1... depe 


och fchläst 


rier, et varii' colores caput tuum ornabünt, 


er vor ob iman nicht lieber: ſtatt rss. yupc leſen Ehe 7uv’y- 


Aöv, aliquem nofttum, Dadurch würde doch nichts gewon⸗ 
nei. Die fhlimmen Druckfehler hätten wir weggewuͤnſcht. 


| Gleich In der Vorrede ſteht inſeruram, Aechyleum, und. nicht 
/ nur ff den Noten, fondern auch im Jerte fihd mehrere ſtehn 


geblleben. Grammatiſche und bifterifche Erklärungen fchisg 
der Hr. Verf, mir Recht aus; ‚hey einigen porzuͤglich dünkeln 
- Stellen hätte man fie indeſſen doch gern geleſen. Noch muͤſ⸗ 
fen wir Beinerfen, daß H. ©. ſehr beſchelden von feinen Vor⸗ 
gngern ſprichk, wenn er ſie widerlegt, und ihre Verbeſſerungen 


milßbilligt. Ein Umſtand, ber in unſern Tagen täglich ſelt⸗ 


net wird. Nur konnten bie häufigen Wiederholungen, Hoepf-'. 
nerus V. Cel.,, editor dactifinue, vir praeslagifimus, 
Jarobs ceſeberrimus, (agacifimus weggelaſſen werden. 
Bein fie nügen zu nichts, 5 az 
es: Ba ke = - WMW ME 


PP . " «t 2.0. 
ss - x > | 


Poetse latini minares. Tomi fexti,. quĩ carmin⸗ 
de re hortenli et villatica, item amatoris et ludi- 
. era. cömplestitur, Pare poferior.: Curavit Jo. 

 1.Shriffianus Wrerusderf - Helmſtadii, fumtu 
"Fleckeifen. 1759. 26 Bog. 1.ME- 4.38. 


Yiermit beſchließt der Sohn die Sammlung feines Vatets. 
ger verſprochene ftebente Band. wird nun nicht Statt finden, 
aus Urſachen, welche die Vorrede angiebt. Außer einigen 
Sufägen des‘ erſten Herausgebers zu den ‚vorhergehenden 
änden ‚ enthäle dieſer Theil Olii Sergiani Elegia de Pu- 
lie. Albi Ovidii Juventini Elegia de Philomela, Jnlü 
Sperati Elegia de Iaude Philomelae. Ad. Gaelii Sympoßi, 
Pe Bu Aenigma- 


2 
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gniat⸗ Prooemum (p. 4i0 -472) mit drr gewohnteir 


4 


Aen 


Weeſchweifigteit geſchrichen.  Caelil.Sympofii Aenigmats, . 


S. 473 — 530. Auſonũ Gripbus Ternarii numeti, &, 


331 —598.Dann folgen 3 Regiſter. Die Vorrede haͤſt 
dem ganzen Werke und dem verſtorbenen Herausgeber eine 
ſtattliche Standrede, deren Schluß fölgendermaaßen lautet: 


Quod ſi in recenſendis nonnoſlis carminibus ampliora ad! 


fuiſſent a feriptis codieibus ſabſidia, quam conquiri po: 
guerunt: uni tam multos (ſo ſteht gedrut) amplexo. ad 
interpretanda autemfreqquentius adhibitus eſſet ſetmo 


graecus,. praeſertim pbetarum{ ſi reciſa alia, quae ultra 


peifecta er neceflaria trahantur(ſehr zierlich!), alia preſ 
fius difputära effent er adſtrictius, praefertim in iis, qui . 
Excurfus inferibuntur, alia ex phiyficis caeterisque dactrie” 


nis explicata cũratius, alia denique ad finem operis pro® 


Peranti nor ueglecta:’nihil jam, puto, ad confumma- ' 


tionem huius operis jure deſjderaretur. Verum hi inevi, 


fi modo ſant, ur ſant diverſi hominum ſenſus er'jadicia, - 
tanto ferenda funt aeguius, quanto pluribus bohis net | 


.. En 2 


vulgaribus: illis gömpenlantur. 


nr Wehe hat auch Recenſent nicht ſagen wollen, weſcher 
Die verſchledenen Bände des Werfs vom Anfange ann dies’ 
fer Bitl. benrthellt har, ohne den Beyfall des Herausgeberß 
oder feines Sohns zu ſuchen; fo wenig, üls‘er den kehtern 
um feine eigne Zucht von Schwaͤnen und Gaͤnſen beneidet, 
welche vielleicht erft nach des Vaters Tode von ihm in einem 


“ 
4 


Fi 
Du 


befondern Stalle, außer anderem Vieh, aehalten werden. 


Die bier gelieferten Stuͤcke find, außer den Rathſeln beg- 
Sympoflars währen Auswurf und Untath, welcher faum:die 


ühe eines Kommentars, anßer in gkammatiſcher Ruͤckſicht, 


verdiente. Und gerade; dieſe Ruͤckſicht at der, verſtorbene 


Herausgebet theilg gar. nicht genommentheils auf Neben⸗ 


dinge gerichtet. Gleich in dem erſten Stuͤcke auf den Floh: 
In laceras corpüs tenerum, duriſſimo, morlu, Cuius cum, 
fyerit plena traore chtist Elnittis imaculas nigta de cor« 
pore fhfeis, Laevia'membra guibus Corina 

ft die Interpunktion völlig falſch. In der Eiegie auf Philos: 
meld’ verdienten bleß die verfchiedeneir Wörter Auftkäreng, 
welche die Selmme dee Thiere nachahmen oder- ausdräden 


ſollen; abet dieſe ſind dur ſehr důrftig, viele dar nicht, und -- 


keine 


aus ben rechten Quellen der Naim odet der griechiſcheu 
J Sprache 


\ 


dta rigentz 


„W 
s 


. j N , 
‘ \ 2 
4 25 or 
. . 
41% ee Br RR | KA: * m 
en J 7 
% x 2 


Alaſſiſthe, griech. und far. Bhiloleav ners 
den dahin gehoͤrigen Alterthimmern. 
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Ariſtophanis Nubes cum Schalis.. Recenfait æt ad. 
u a: un . I—CCq 
notatione⸗ Jo. Aug. Exneſſii ſuseque addidit Ge 
2 dofredüs ‚Hermanfiu» ;'Brofefloe:Lipfleufis: Lip“ 
»  Gae; ſumtibus Fritſch. 1799. EU 448 Se: 

ig rad - Fr 
Yon dielem Buftfpiefe haben mir nice wwonjarr.als.AdbE Aus; 
gaben dereits erhalten, und ana anderen Ausgaben Deu: Pins 


fus, und in einigen griechiſchen ———— 


ken auch abgedruckt worden. Inter den einelnen - 
den) weiche bIOR die Wolfen enthalten „- ſind bie. von. Ex⸗ 
AI Schütz und Barles Die betaunteſten. —— 
fäne enthält vieß den, Tert, meiſt nach Beuncks Recenſlom 
die wichtigern Varianten, von vorne herein —— 
de Anmerfängen dis zum 00. B.; md einen (nnpalkifänd geu) 
Andır. Die Harleſiſche enthaͤlt den Beꝛglerſchen, bia ul 


Dieder verbeſſerten Styl;, eine latainiſche Ueberſetzuug ‚Bas 


rianten (auch aus 2. neuen. Codd., dem Elbing. uud. Bayeris 
ſchen ), die griechiſchen Scholien und. erlaͤuternde Anmerkum 
sen. Die Erneſtiſche Ausgabe ift.eige ich die. non Küften 
zu Harderwick 1752 beforgte. Erneſti fuͤgre dieſen; Abden 
Fe eine Vorrede "bey, die ſeht ‚tefensmerch IE’, und ſowohl 


äber die Beſchaffenheit der Scholien zum, Zrikaphands, nnd 


die Art und Weile, fie zu verbeſſern, Aufklaͤrung giebt, als 
auch viele ‚Stellen glüglich erläutert und berisbrige,_ . Diele . 
= Ausaabe harte ſich vergriffen, und Hr Hexmann Äbernagm 
die Beſorgung einer nruen Auflage. - Er fuchte vor alen Dim. 
on der Tert/zu berichtigen „ und ‚eine neue Recenſton deſſel⸗ 
den zu veranſtalten. Hr. . meint, man :müfle:bey den Aus⸗ 
ginben der Alten porerſt dafür forgen,_ daß der Text ohne An⸗ 
ß geleſen werden konne, weit man fie ja in der Abficht.deier 
‚And fie. ſelbſt, wicht, um Ihre Erklaͤrer und Verbeſſerer tens 


nen zu lernen. Daher will er diejenigen Schyiftſteller gap ' 


rticht (ehr ieben, noiche fremde Recenſionen wieder volen. werd 
fie ſich dad zutrauten, daß fie etwas Beſſeres leiſten Linnten. 


Ex hätt ſic mehr für furchtſam, als für beicheiden. Wir de⸗· 


ben: das gern zu; aut wird der billige Kritiker auch Ausnah⸗ 
Kae nn aden 
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Ariftopliariis Nubes cum Scholiis. Akkenfur et ad 
notationes Jo. Aug. Ernellit. ſuacque addidit Ge 

\ dofredus Hermannus ; Brofeflieil,i flenfis:::Lipe 
" Gae, füintbus Fritſch. 1799: "L.448° Sr. 8. 
Von dieſem Lufffpfefe huben wir nicht weniger. als Ach Ans; 
- gaben dereits erhalten, und ana anderen Ansgaben pre Pit 

tus, und in einigen griechiſchen Chbreſtomathien figd Die‘ Wol⸗ 
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gen! weiche bIOR die Wolken enthalten , ſind bie-vun A 
Kiy Schäg und Barles die befanntefteg.: Die Schräg; 
ſche enchaͤlt bloß den, Text, meiſt nach Beuude. Recenſlon/ 
die wichtigern Varianten, von vorne herein einige etlaͤutern⸗ 
Be Annierkungen bis zum 400, B,, mid einen (unpolländigen) 
Andır. Die Harleſiſche enthält den Beralerſchen biu zdf 


Fein: auch) abgedruckt worden. Unter ben — sg 
5b 


foieder verbeſſerten Styl, rine latainiſche Ueberſetzung, Was 


gianten (auch aus a neuen Codd., dem Elbing und Vayeri⸗ 
ſchen I, die griechiſchen Scholien und erlaͤucternde Anmerkum 
‚gen. Die Erneſt iſche Ausgabe iſt. eigentlich die von Krüften 
u Harderwick 1752 beforgte. Erneſti ſuͤgte dieſem Abdra« 
Fe ine Vorredebey, die ſeht leſenswetth 3 und ſowohl 


über die Beſchaffenheit der Scholien zum, Ariſtaphanes nnd 


His Art und Weile, fie zu verbeſſern, Aufklärung giebt, als 


auch viele ‚Stellen giuͤglich erläutert. und berichtigt. Dieſe 
Ausaabe harte ſich vergriffen .. und Hr. ermann aͤbetnahm 


die Beſorgung einer neuen Auflage: Er ſuchte vor alen Dim. 
gen den Text / zu berlchtigen, und eine neue Recenſiou deſſel⸗ 


den zu veranſtalten. Kr. H. meint, man muͤſſe bey ben Aus⸗ 


gaben der Alten porerſt Dafür ſorgen, daß der Text ohne An⸗ 
5 geleſen werden koͤnne, weil man fie ja in der Abſicht deie, 
and fie. ſelbſt, nicht, um Ihre Erklaͤrer und Verbeſſerer ken⸗ 


nen zu lernen.“ Daher will er dielenigen Schriftfteller gap 


sticht ſehr leben, weiche fremda Recenſtonen wiederholen, wenn 
fie ſich doch zutrauten, dag fie etwas Beſſeres.leiſten Zunnten. 
Gr Hält Kemehr für furchtſam, als für beſcheiden. Wir per 
ben das gern zu; aur wird der billige Kritiker auch Ausnab- 
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Hier Aiaddert "SHE SchR,"sodk'e'näch feinen Arcten geben 


ann, u trer ſich die Einſſchten „nicht zu, Die zur Heranb⸗ 
jabe Manier fi 


len Bisher er[hienenen Ausgaben enthalten, und den beſten 
Bert, den Hir’bis: urifchen 
—— Daͤß ſie doch Hr mid wieder auch von demſeibe 


zenug fen, mit ſoichen digenen Verbeſſerungen, die man Inden 
bett ee dte Sch Memoftt abgebenckte Kuſteriſche Recenſtog 
riid Dersfers Atbeit mißbihigt; auch geben wit Kom zu, da 


Btunck, "dent man feine Verdienſte um der Koriiker nicht 


iötpredyein kann hicht bloß Fehler bat Wehen faflch ivfe‘anb 


jers es wird Hen. H. und feinen Hacfolaren nicht beſſee 


jeher ! )} ſondern auch neue Fehler hineingetraägen. ind 
varum? weil Brunck, der fein Einfichten zuviel zutraute, 
wrdat genug' war, Bas gleich ehne Amſtaͤnde zu verbäflen, 
vag ihm gut duͤnkte. Daher ſo manches falto mortate, da 


— 
- 


re ferbft in den "Addendis anzeigt. " Dieſes Urtheit möchte \ 


wobl ſpaͤtethin auch ſo viele Andere‘ Kritſker treffen“ Auch 
zas ranmen wir ei, dag Brunck, der ſonſt in der Merl 
ehr erfahren it, in manchen Versarten theüs irrige Mei⸗ 
wnéen der Grammatiker befotars thells mehr willtoͤrlich eld 
ach feften Grundlaͤtzen verbeſſert har. - Hr. hat ſich aus⸗ 
chließe ad muf das Studium die Metrik gelegt, und ſein⸗ 


Kenntniſſe derſelben bereite durch ein lateiniſches WE durch | 
Tine Bemerkungen über die pindariſchen Sylbenmanße in 
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eyne a Ausgabe des Pindatus, und. feine 


eriticas beurkundet. Ob fein Soſtem durdygängig. einzig wak 
und richtig ſey, das ift eine andere Frage, deren Beantwor 
ang wir billig anderen Gelehrten , bie diefes Fach zus ihren 
Hauptſtudium gemacht haben, uͤberlaſſen muͤſſen. Doch win 


moan die Richtigkeit mancher hier vorgetragenen Verbeiſern 


gen, in AÄbſicht auf das Metrum, nicht bezweifeln. U® 


‚wenn Sr. H. fortfährt, fi mit der Mettik der Alten zu bo 
ſchaͤftigen: fo wird man fi von ihm gewiß in der Zarfunf 


Vewlun verfprechen können. 


Da Hr. S. einſah, daß bie alten Apsgaben Bepm Ir 
Kopbänes weniger Ansbeute verſprachen, -als hey anderen ab 
ten Klaſſikern: fo hielt er ſich mehr an die Handſchriften 
Diefe find denn 1) die von Erneſti zu Rache nezagenen, 
Bann 2) die Brunckiſchen, 3) die Bayerifche und Cibinaifcke, 
deren Lesarten Harles In feiner Ausgabe hat abdruden laffen, 
and 4) die von Invernlzzy verglichenen. Dieſe And insge 
Jammt bekaunt; wir haben, alſo in Diefer Ausgabe, In Ruͤck 
Sicht auf neue Varianıen alter Handſchriften, nichts zu ſu⸗ 


„Gen. Bon dem dur obige Lesarten verbefferten Texte 


muͤſſen wir weiterhin noch beionderg ſprechen. Man wird 
dann fehen, daß es mit der. neuen eigenen Recenſien nicht 
fo ſchlimm gemeint fey, -als mat nad) einigen obigen Aeuße⸗ 
zungen vermuthen follte, und die gemäßigtere Patten der Kris 


tiker wird ſich leicht wieder mit dem Berf. auslöhten. Muͤh⸗ 
* Jamer.und verbrießlicher ift die vom- Heraitsgeber unternom⸗ 


mene Verbefferung der Scholien, deren fie in diefem, fo wie 
in allen übrigen £uftiotelen, fo fehr bedürfen... Hier war vor 
allen Dingen die Vergleichung der Aldiniſchen Ausgabe nl 
ehig, welche ihm auch Ar. Wolf in Kalle, ‚nebft einigen ei 


' —F Verbeſſerungen, die jedoch nur den Aufang des Stuͤcks 


v 
—3 


etreffen, mittheilte. Denn die Eile, mit welcher der Ab⸗ 


druck betrieben wurde, verhinderte bie Fortſetzung derſelben, 


welches wir ſebr bedauern. Ueberdieß verglich er, wie billig, 
Saidas, und fügte die Scholien von Muſurus und diejenigen 
hinzu, die Invernizzy in feiner Ausgabe aus dem Cod. Ra- 
wenn. and Brunck aus feinen Codd. hier uud da beygehracht 
barten. Die Gründe feiner Berbeflerungen hat der Heraus 


geber nur kurz, an ben meiften Stellen gar nicht, angeden⸗ 
"set. Dep übrigens nicht bloß die vorzäglicheren , ſondern die 
„weljten Lesatten angedeutet wurden, iſt lobeuswuͤrdig. Denn 
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der ndwidaetſen Ueberzengung eines 
Befehle ka chrzu ſeyn ſcheint, iſt es darum auch 
jedem. andern Leſer. Auch ſtimmen wir.fehe für Vollſtaͤndig 
keit eingelher: Ausaaben, die ebenda ut ihren Werth behaus 
pten Wenn ‚fie auch keinen andern Vorzug hätten. Der kur _ 
fer, "der. 'niche ‚Gelegenheit oder. Zeit hat, ‚oder die in der 
That Serörießlie Mh ſcheus, alle Ausgaben nachzuſchla⸗ 
gen, gewinnt noch mehr dadurch, daß Alles aufommengeftelt 
iſt, and daß er es mit einem Blicke überfehen kann. "Er bee 
merkt nun oft leicht, wie mande Lesarten haben entſtehen 
innen, durch welche Urſachen fie verdorben worden, und 
findet nicht feiten durch Vergleichung berfelben die wahrſchein⸗ 
lich richtigere, die ſelbſt dem gelehrteſten und ſcharfſfinnigſten 
Sammler, der noch quf fo viele andere Dinge ſein Augen» 
merk richten wußte‘, uberſad Wie koͤnnten das alles durch 
Beyſpiele aus nſerer eigenen Erfahrung ſattſam beiegeß, 
wenn es dines Bewejfes beduͤrfte. Die Anmeikungen J. A. 
Ernefti’g,. die ſein Verwandter, J. C. G. Erneſti vor 
bier Jahren unter dem Titel: Erneſti obſeruationes philo- 
logico ‚ertticae ;; bekannt gemacht bat, find insgeſammt mit 
abge druckt worden; obgleich dee Verf. ſelbſt Janz richtig ber 
merkt hat; daß manche ganz ſalſche oder ſehr bekanntẽ Sachen 
Ira denſelben utle vorkommen. Indeſſen laſſen ſich allenfalls 
Die. Gruͤnde hoͤreu/ die den Hr. Verf. dazu bewogen habet. 
An vielen Stollen finden fle jedoch nicht Statt. Diefen hat 
51. %, ſeine Anmerkungen beygefügr, welche faft durchgängig 
kritiſchen Inhaits find, und beſonders Die Metrik betreffen, 
Ueber alles Bas giebt er in der Vortede Nachricht‘; weiche 
mich noch manche andere Eritiichen Bemerkungen‘, und das 
Noͤthigſte von dem Zwecke, der’ au ber. t Auführange und dem 
Behalte des Luſtſpiels enthaͤſt. , 


As. erfor. Barfüc der Wieberherſtetlung des eertee 
nd. der Schelien ‚bat diefe Ausgabe allerdings ihren Werth, 
ind fie beweiſt den Fleiß und die Sekhicklichkeit dieſes jungen 
Pöitologen. ° Aber auf eigentliche Interpretation eines in 
iller Hinſicht ſchweren Schriftſtellers, wo fo viel noch zut 
Erläuterung der. Worte und Sachen, der’ Geſchichte, Sitten, 
Altetthuͤmer, u. ſaw. zu thun Abrig iſt, bat ih. der Verf 
uicht eingelaffet. Der junge Freund des Komikers, und Hehe 
zaber der. griechifthen Literatur wird in dieſer Hinficht feine 
veaanng nicht Fe . v. eeefertigt fh zumar Fa 
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Vorrede G. VII fin quibus (anhiorationibts tmeis), qu 
re ab interptetstione abflinuerim,, duae cauflae fuervnt: 
‚vna, quod, quae jam ab aliis dicra effent, repertere ra 
„videbatur taedũ oleniffims ; altera, quod interpretsic- 
nem, quae quidem hoc nomine digna eſſet, nec. facul- 
‚tati meae, neque huius Jibri liminbus sccomtmodann 
‚cenlebam. Allein wenn wir aud) den erſten Grund billig 
ten, weil wir von dieſem Kuſiſpiele ſaͤrn eine mie Aametı 
„Lungen verſehene Ausgabe befigen, welche jedoch weder fb we 
ſtaͤndig, noch fe zweckmaͤßig zu ſeyn Tcipinen,. daß fle ein 
> neue Snterpretation Öberfläßig machten, bie Benz“ größern 
‚Theile der unbemittelten Freunde der griechiſchen Literatur, 
‚die fi die Lommentare von Kuͤſter, Dergler u. ar nicht ans 
ſchaffen koͤnnen, abgeht: Ip jmeifeln wir doch, daß viele Les 
"fer ſich durch den zweyten Grund werden abmeifen laſſen. 
Alles Kritteln Hilft nichts, wenn man nicht auch Durch gram⸗ 
Matiſche und hiſtoriſche Interpretation nachhilft. Nicht ein⸗ 
mal die Kenifhen. Bomerkungen find beggeidaker worden, 
wie dieß Gedicke in ſelnem Philoktetes, Boͤrtigen In ſeiner 
‚Probe feines zu hoffenden Ausgabe des Terentius, "und'meßs 
‚zere andere gethan haben. Dieſe nahmen wenig Raum weg. 

‚Und da einmal die Erneſtiſchen. Bemerkungen, hund\eini 
Erläuterungen. des Herausgebers mit, abgedruckt, murden : "16; 
konnten aud fo manchc andere Weit erheblicher? zum Ver⸗ 
ftaͤndniß des Scheiftftellers noͤthige Noten mit Aufgenommen 
"werden," wenn auch Hr. ” auf pollſtaͤndige Interpretation 
‚Werzicht hp wollte, weil fie nicht in feiner Plane lag. 
Wir wollen nun noch die bem Verf, eigenen’ Berbifß, 
rungen anzeigen, die wir in der größten Hälfte diefes Stuͤde, 
nad) — Vergleichung mir allen Ausgaben, wahtge⸗ 
mommen⸗ haben. . Die, allermeiſten find- bereite pon anderen 
Gelehrten vorgetragen, und nur yon. Ben. %. gebilligt und | 
‚in den Tert aufgenommen worden. Unter ihnen brſinden 
‚Ach auch einige Verbeſſet ungen votn.verftorbenen Reiz, de ' 
„he ſich faſt durchgängig empfeblen. _ An einigen Stellen aber 
hat auch Hr. 5. Verbefferungen verſucht, auf. welche ihn dle 
Combinatlon ber vorhandenen Lesarten, und’ die Berbeflerum 
„gen der Kritiker führten. — 8. 180 tie Hr. hatt Joi- 
‚murıoy — Finzriov. her auch diefe Lesart hat fon 
Brunk, nur mie dem Unterfchled, daß Hr. H. das J’ ein 
Achitbt, welches wir keineewegs für eine kuͤhne Menderung 
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lten , nf die ja jeder Leſer fo leicht geführt werben kann. 
ie Sopula, wich eBeir fo nach dem Participium gebraucht, 
le ara „und *5 Im Mine V. 985. corrigirt Brunck 
en fo.rY zur Bi H ineridiov, tote vor ihm Shen, Daweſius 
than hatte. Huch wird wohl niemand den Hrn. Verf. ta⸗ 
» daß’ eränf das Anſehen eines einzigen Cedieis geftügt 
2 es aller andern Handſchriften V. 198, änderte: erolp 
01 x) achor, denn ſie gleih, nach vaſrer Einſicht, nicht 
lechter dirigs aothweydig iſt. Uebrigens ſcheint auch der 
choltaſt das: hier ’in.allen Ausgaben und Handſchriften ſte⸗ 
nbe Keyıklpı. che gekannt ia haben, —  B.286. verbin⸗ 
HOr. 5. beude Berſe — ockævõræi, welche der 
ttifche Scholloſt in Auen Verſe abgethelli hatte, als einen; 
m fo den antiſtrophi chen V. 308. — B. ası. tief Hr. 
Acvyouo S wavrövrec, weil der Artikel nicht gut wegblei 
ıtana, und der. Vers ſchoͤner iſt, wenn er eine Caſur hat. 
le Spur dieſer Lesart finder man. in dem Cod. regio bey 
nefti. Dort ſteht: Acyard’drayrürgc. Heyden Abthei⸗ 
ig des 463. u. ff. VB., fa wie B. 559. ff. wird man dem 
eausgeber- gern bayereten. 8. sır, lleſt Am 6. asrod' - 
tt a0ro03 P. sa0. 7 eye flatt Y’eyo. V. 634 — 
A „ Aut unv.,. 7 Ywep! dray fart des gewoͤhnlichen 3 3 Kin. 
eröv, 7futunvs B. 675., 100 er der Lesart bes Cod. . 
wenn. jolat, legt ‚et die en. egtei Worte des Sokrates 
den mb. u Bar 
Was V. 102%. beiange: fe men te aus eignet Ap. 
ie verfihern‘, daB: In dem vorherachenden Women in dem - 
die Bunarit feine Barlante ift. Dort Rebe aber de abe > 
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524 Be KHafrerche Phlologte 
"did Adysıurı' namavg dc 
eldorilumsev W"uoR 
Das go iſt eine Keisifche Verbeferund, : . _ Zu 
VB. rosy. bat God. Bav. duu flott die. W.-r 106. unf 
7. tel er als einen Vers. Eben ſo V. 1116. u. 27. Auch 
er bat V. 114 orogusaig, DB. 1148. und 49. iſt auch ia 
diefem Cod. ein sixoc. . Midn.mxpuer, fonbem zrapzear 
bar der Cod. Bavar. Auch er har, nah B. 1171, zen. ia 
der Anmerkung erwähnten Verg ,. wo er aber fo Tiger: » 
tn. 
Ob der Elbingiſche Tod. ZarmPdpw hat ,. kannen wir nicht ſa⸗ 
gen; aber. der Bayeriſche lieſt Eben.ſo wollte ohnſtrei⸗ 
tig Hr. B. ſchreiben ſtatt Zxufopm. Denn mas wäre ſonſt 
hier jür eine Varlante? Diele neue Abtheilung das 1.30%, 
Verſes, dieH. H. befolgt hat, indes ſſch auch in dem 
Bavar.; der aber im ſolgenden nach Bsieras, abtheilt, He. 
. ſetzt ödpxcders ſtatt Epadeis. B.nsır. glaubt er, DaB 
oapoy nach vesfess ausgefaßen ſey. V. +43 Ba der God, - 
Bavar..denfPäpsor ohine s. Auch ſetzt er V. 1454. den Artikef 
78 vor Looxparoug, und lieft VO. 147048 w0AJc,. ijup 8. 
1,510,;.9erade fo, wie Erneſtis Cod. Reg. Do man bie 
Varianten nicht ganz vollftändig in biefer Ausgabe gefammek 
finder, jſt ſchon oben oben bemerkt worden. Doch wird man 
ſolche nicht vermiſſen, die einigermaagen in: ber. einen odss 
andern Hinſicht erhehlich ſeyn duͤrften. Nar willen wir nicht 
welche Grundſaͤtze der Hr. Verf. bey der Auswahl ‚be 
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Bat, da fo viele aufgenommen worden find, ‚melde mau. {g, . 


offenbare Fehler der Abfchreiber oder. Stoffen erkennt. _ 

8. 604, iſt Hru. Hermanns Verbefferung keineswegs 
neu. Brunck fagt ausdruͤcklich S. 132 in den Noteti, daf 
erssceıhev gelefen werden muͤſſe, und daßz dleſer Fehler aus 
den vorigen Ausgaben ſtehen geblieben ſey, Bey V. Aut. 
ſchreibt Hr. Hermann: Caeterum Brunkiws (Brunclcius) 
codd recte interpungere moniait poll'duvade: , non, vt 
ipfe Bergleri editione deceptus fecerat, er ur apud Suidam 
et, poſt rexydac.: Allein Brunck interpungirt nach feinem 


Cod. fo: dnwreräyyudys, - —- drypulvouy m 1900, 


— — divaraı, raxgdug" Pır.— Die Conftrustion.if. näms 
Uhr au dd raxdas Cdieß muß alſo zum vorher Denen gm 


! 
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egen und ‚Interpungitt werden) drdrdber ? ori — du 
“ga, — —— —— , x., O. 8 vvodc — 
Xovræ wörov.. Nun ſoigt die lürſgche warum das ſchnell 
TaxXeus) geſchehen fol. Prr& yap, m. f.w. So bat 
uch ſchon After. in feiner Ausgabe interpungitt. Und wenn 
aan nun Brunds Teft nachlieht, von weldyem er ſelbſt ſagt, 
gege diſtinerus eſt hie locus: fo findet man, daß ihn 
9r..%3, gerade ſo, wie er dort im Texte ſteht, welchen Brundk 

ben Addeñũdis anders Interpungiit , hat abdrucken laffen. 
X lehrt. ferner die lateiniſche Ueberfegung ‚von Brunck. 
dieſe lautet. fo: ti vero — 'eum attonde, quamplurimym 
otes, Solent enim fere huiusmodi res cito immutarier,' 
nd ‚Darauf‘ bezieht fi ch nun die Veibeſſetung in den Adden- 
is: itudäue‘ Tees: in verfione ſuo loch exprimi de- 
it, Endlich lehrt das auch die Vergleichung des Scholia- 
en, vor welchem Br. ſagt, daß dieſer eben ſo interpretire, 
fe in den’ Addendis interpungirt wird. ‚Der verbefferten. 
juterpunktidn in den Addendis folgt auch Sch In feiner 
Insgabe ,, iicht aben in der deutfcheh Ueberfekung. — U 
64. dehen Wir" allerbings ipsuicidy vor.. Es ſchneit, als, 
ʒenn ee grobes Mehl regnete, d. i. große Flocken imd dicht. 
———— welches Br. in den Addendis billigt, paßt we⸗. 
RAR, fo gut; noch iſt uns Diele Be irgendwo borgefommen; . 

dern e& muͤßte beißen 0o es ſchneit kalt wie Eis. 
* waͤre ber" in der That ſeht froſtig. — V. 1108. hat 
uch ſchon Brunck bemetkt, daß das atti igere wire in ben, 
et äufgenorinien werkeiiimäfle. — 13.27, leſen nicht 
ur die metnbrän., 3 ſondern auch die kleinete hollaͤtidiſche Aus⸗ 
abe von 1624 dauvafere no, und eine bat feinen Ye 
hum im Indiee ſelhſt gnerkannt. | 


B. 1478. keit Sr 5 —— . Alleiding⸗ if. —* 
peovy' (don 5 Urpeodg , welche Form ˖ auch Schneider in 
‚in Sapege mit Hinweifung auf unfre Stelle, aufger 
ommen a nichte. Indeſſen konnte auch xorgeio odet 
—2 geleſen werden! | 


"Mas. tele. von: det Recenflon bes <eytes dieſer Xusgabe 
eſagt haben, in welches die meiften verbeſſerten Steffen in 
en Eheren porkamen, das. gilt auch von der Berichtigung 
er Scholien. Ahfiers, (Ernefli’s, Reizens, n. anderer 
Belehrten Berheffetungen find uͤberail denutzt worden die 
heralelchmno der Aldiniſchen — der wenigen —— 

un 
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und Stoffen , die Invernizzy und Brund angeführe "haben; 
auch des Suidas gaben manche Ausbeute. An einigen &teb 
fen verfirhte Hr. eigene Verbeſſeruugen. In den Miscel- 
Kan. Obſeruatiunibos im aten Bande hat ein ungeriannter 
Verfafſer quch einige Verbeſſerunarn der Scholten geklefttt 
Ba wir fie aber nicht beſitzen: ſo koͤnnen wir auch necht nach⸗ 
fehen, ob fie nachgeſchlagen worden find. Jndeſſen finden 
fie ©. 381 eitirt. Am Ende jſt noch ein Negiſter der 
Worte und Sachen auf dritthalb Seiten angebäinne , welde 
in ben Noten erläutert werden. Hr. 5. ſchreibt Durdigängig 
 Brunkigs ;‘ allein da diefee Gelehrte feinen Nimen mit'ck 
ſchreibt: fo darf wan toghl ihn nicht willkuͤrlich Änkern. Ar 
"Anigen Stellen hat Kr. anf die /deutſchen Uebrrfegärgen 
don Mieland' (in deſſen Atrtfchem Maſeum) und vin Schůtz 
Ruoͤckſicht genemmen. llebrigens heben wir auch“ amd’ bee. 
Wergleichung. des Textes Dsefea Hier hearbeiteten Luſtſpiels er⸗ 
ſehen, was wir. ſchon vor einigen Jahren bey der Prüfung 
anderer Luſtſplete wahrgenommen hatten, daß Hie von Inver⸗ 
in In Rom befanne gemachten Lesarten des .Cochcig Ra- | 
- vennatis tiyeiſtentheils ſehr gut, wi höchſtwahtliheinſſch Did 
richtigſten And, - Und wo diefinud der Fall nicht I; da kein 
n ſſe doch oft dem -tachbentenden Kritißer: anf die Wahre 
heinligk zichtigere Lesaxt. Die meiſten Verbeſſerungen, die 
in in dieſer Ausgabe finder ,iftehen ſchon In des Pf. Särife 
‚de metris,. Auf die Rdy Hr. 8., o. wie Auf feine Ce . 
1ario an Nedne's Pindarns häpfig beruft, welche daher der 
Leler dlefer Aushabe zur Hand haben muß, -d& dort die Grün 
de meiſtencheilq weiter euewickelt morden find. In der. vom 
geſetzien Elnfeitanf" verdiente wohl die ansführlidie Abhand⸗ 
ling: über. den Prozeß des Gocrates in der Bablidibrk 
der. Alten Aiteratur und Kunſt k.u.0. St. eine EnoiV 
Re: ar .. KA Er Kae } BE POLE PER Ba 
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Der D. Goes, der ſich bereits durch feine Abhandlungen 
er den Agamemnon des Aeſchylos und andere Schriffen 
hmlich bekarmt gemacht hat, und als Profeffer der Ges 
Hihfe umb Philofophie zu Anſbach angeftellt iſt, wollte feinen 
Zuhörern, welchen ct das fatprifche Drama des Eutipides er⸗ 
fären ſoll, eine inchifeite Ausgabe in die Hände geben; ee 
ließ daher Hoͤpfners Tert mit deflen, demſelben beygefehten, 
tenifhen Bemerkungen, und deilen ausführliche, In tem 
Tagssin für Schulen befindliche Dritelung des Inhalts 
eſes OStuͤcks abdrucken, welche 20. Eelten einnimmt, und 
em jungen Leſer das Studium dieſes Echaufpiels erleichtert; 
inderte Auch hin und wirdet im Texte eine Lesatt, und fügte. 
inige Bemerkungen über einzelne Erellen bey, die melſt kri⸗ 
iſchen Inhalts find, und zum Theil ſchon aus dem’ Yiäges 
in fc Schulen bekannt feyn Ehnnen. Rec, hält dieſe Auge 
abe für ziweckmaͤßig, und empfiehlt fie daher zum Gebrauch 
fr Vorleiungen auf Gymnaſien und Akademien. Der vers 
torbene- It miſch in Plauen wollte, wie Rec. aus deſſen 
igenem Munde weiß, auf ditfefbe Weiſe eine Herausgabe 
on dieſem Stuͤcke für‘ Schulen veranflalten; aber es unters 
eb, * Koninten gleich einige Stellen Vor, die, recht verflans 
en, dem Jungen Lefer nicht frommen, ehı Fall, der in allen 
uftfpielen des Arikophanes, wolcher Häufig auf Saalen ges 
efen. wird weit oſteter einttitk: fo iſt Doch dieſes einzi 
Schauſpiel in ſeiner Art, das uns die Zeit sufbehalten Hat, für 
Schulen recht gut geeignet: Der bekannte leichte, rein aͤttiſche 
Seyl deg Vuripides. feine eingeſtteuten moraliſchen Neflerios- 
nen, und die angenehme Unterhaltung, die er bi dleſem Luſt⸗ 
ptele dem Leſer verſchafft, empfehlen es vorzuͤglich md am’ 
Stoff zu manchen nüglichen Sa gerlaͤuterungen wirb es dem 
elite. a nicht fehlen. Freylich if der Text am einl⸗ 
en Stelen ehr verderben ‚und; ſeitbem Hoͤpfners Ausha⸗ 
J erſchie nen iſt, haben, außer Jacobs, unſre Philologen 
veniq oder nichts zur Berichtigung deſſelben beygetragen; die 
Handſchriften und aͤltere Ausgaben geben keine Huͤlſe; den⸗ 
noch iſt er im Ganzen lesbar, und Hr. Prof. Goes, der 
Won’ hier mehrere gute Bemerkungen beygedracht hat, wird’ 
zewiß bey der Erklaͤrung des Stuͤcks noch auf manche andere 
Verfuche geleltet werden. ”, Mir heben feine Berbefferungen 
ns den angehängten, Obferuationibus eriticis aus. V. 15, 
beziehe Hr. G. Anßov auf aurpec, voriches er von einem 
behraeige verſteht 1 das auf beyden Seiten mit Rudern ges 
ur —R 0 trieben: 
—* ⸗- 


Kec. Allerdings billigt. —. V. 39. 


\ 
\ 
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trieben wird. Er behaͤlt alfo zwat mit Hoͤpfner die gemäß 
liche Lesart ben; Äberfegt aber fo: Ipſe in extrema i 
gubernaculum. tenens navem regebam. — Allein bie 
Bedeutungen von dapu' folgen richtiger fo anf einander, wir 
fig. 6. angegeben Hat. Und &uPrpes kann nie ein Sabes 
zeug heißen, quod virinque remis impellitur, und dapv If 
zuverlaͤßig ein Steuerruder. Auch kommt die Bedeutung 


- nirgends bey den Griechen vor. BB. 30. bleibt er eben⸗ 


falls, wie H., bey der gewoͤhnlichen Lesart, und tritt der 
Yacohfifhen Verbeſſerung dösmwv ſtatt aevux nidıt. bey, was 


billigte hͤpfner Ka joy 


oder awusch. She. G. aber meint,. wulua ſtehe entimeder fuͤt 
‚den Sinaularie uauocz ober, weldes er Hieber will, man 
müfe zw leſen, quum vas in orbe faltaterio..( richtiger. 
ig pompa) Bacchi ſodales eratis. Die Aenderung iſt leicht. 


ec, glaubt- indeſſen, daB die gewoͤhnliche Lesart auch rinen 


. guten Sing habe. V. 43. und 46. hatı er die Musgreviſche 


and won Boͤpfner vorgezogene Lesart rzde und. dsdaer mit 
Hecht in den Text aufgenommen. Nur Schade, daß Bie Nor 
eante in. Goes Ausgabe verdsueft find. Und da ſie in dem: 
Roten ganz weggelaſſen find’. fo Eann fie der junge Leſer nähe 


‚ einmal werbeileen,; V. 49. lieſt er auf:die Autorität eines 


. 


 Ainzigen Codicis mit Incobb sur’ au. Fade nen. 


Diefe Aenderuäg kann man ohne Bedenken zulaſſen. V: 60. 


und 61. folgt er der. Erklaͤrung, die der. Recenſent der Hoͤpf⸗ 


nerifchen Ausgabe in der. Allg. Lit. Zeit. von dußrdaiker-, 
gegeben. hats 24 fieht nämlich fr. du Qıraßyreic: duhitas.; Als‘ 


Ian Boͤbfner bar es Ja In feinem Kommentar ſelbſt lo erklaͤrt, 
‚ und daher auch nach vorsc ein Kragzeichen. gelegt ı welches 


5. Soes in feinen Text aufaenommen hat. In Gabulim ira, 
Aubitas? —. V. 71. Hell Hr. O. ſtatt ware gen: — TEre- 


7%, war hat: es in ben Text aufgerommen; will aber, dem 


Rei. nicht decht gelallen —.. B.dı. ſolyt Bt. G⸗ der Ja⸗ 
cobſtſchen Verbeſſerung agevoy re iv. : Der Deutlichteit 


. balber hätte, du share mät.abgebruds :wreten.follen. Denn 


wenn, der. Lofer den Text nicht nachfleht: fo. meiß.er vicht, 
mas das heißen ſolle, xt cum iäkaı jangarar hoe parelci-, 
pium. Neſciunt — fo. feram et ab hominum confgriie: 
remotam terram ingreſſos eſſo.! V. 169, lieſt Hr. G. 
ebenfells measnerncusvs ſtatt maperasungugus wit Jar 
obs, Br i78 — 83. Nach moodorın ſetzt Hu ©, ein Stage 
zeichen, derbindet es mit disnperjoare » (6 daß der 3 | 
oo . “ . , u — 9 


8 


| 
| 


| 


| 


2. Wirozy will er nicht Intfheiden, welche Lesart die‘ 


‚fere ſey, ob die Rhunkenifähe Belyros 8. Fr: #., ober die, 
2.3 Recemanten der Zoͤpfneriſchen Ausgabe i inder A. 8 2. a 


yeorrasid; rx. Die fegtefb ift allerdings vorzuziehen. Was’ 
je. Demerfung von Wakeſields Verthelbigutig der gewoͤhn⸗ 
then Lesart B. 167. (nid 185) mibelangt: fo finder man 
e auch ſchon in Zoͤpfners ‚Ausgabe; und bedarf-Eeiner. ums, 
Krölichen «Erläuterung, + W098. Hat HS: die von, 
an ſchon anderwaͤrts vorgetragene Besart'&uRöyac —R 
‚den: Deyt aufgenommen. late meritoque ſuſtituta mor' 
kihmzefpice. uw. 325, tritt er der Jacobſiſchen Verbeſſe⸗ 
mg bey, &Ü u sum ye—| färldge aber nöch_eine andere-vor,. 50 , 


Kieſſſch Philbiegie. 29 | 
eichfarn ia Porenthefe he, und lieſt Pop fat Geper-, 


Fyn!Fs, fo: daß sus mit dem onpregehensen 8% zufams 


mn; uͤberſetzt aber nicht implere; ſondetn eigentlich. 





im Rec. BAR: doch vie Jaceydſiſche füt Heer, und glaubt 
by, daß die Bedeiddung anfüllen die erſte eigentliche Be⸗ 


eutung fon Was der Br. — Die etoöhntiche Lese‘ u 


rt uhr —XRXX ſeg daßtz ſie der Jacobſiſchen Conſectur 
elt vorzuzlehen fen; hat wohl keinen Zweifel. Then fo ver⸗ 
ient BETH AKTIE) Re flat ri miäiv das Bir’ 
errecht im Texte —B. 300. 81. left Sr. ©. ana Peı far! 


ee mit ‚aöygs ntli'mihi, noli.. 


gend —*2 Sölus “Toll vemirĩ madls, 3.”e. ventri tuo, 
mais weni: fimmli, inter. WB; 364. ſ. Hält. Hr. die 
Voete ed iähger — für ein Gloſſem ver: vorhergehennen 
roßban; Busicran. Oehr qut. Er hat —** im Tr, 
— —— eingeſchiefſen. WB. 397. lieſt ar db Bug. 
us Mär Tach, turehes Tietzobe voriktug ; "rheils 
eye, ums, theila weil niche von der Art unh Wei⸗ 
du ſehlachton bie: Kuei he: ‚un. Dee gewbbnliche abo vyn 
Jacobs .perbefleste: Fare' ot naͤmlich: Bofud rın, - 2. 
93 —* lt, wir Jacobs, ton ver gewbhnitchen Ler 


ausegen:Siütge ade Ypmberumg dieſes Selehrten 8. 


N arapere (Hide wäprye Yrlizies. -B 446. lieſt 
r BEIN a Tone felier er atach oh ein‘ 


Bunktum , vorıd ° Rac —2 Beh Konmiia. Den Aus⸗ 


Jæne eiläutert vr: aus dntichen warn αννν, 


Jo! Jo1: plenas ſum nr 'Laetor 


————— la ato conniuid Vsque au intima yentrie 


able era a oneratia. 8B. u lieſt er Anne 
— die ‚ 


ry ;välde proprer ventrem rebletum anhelo,. 


r 
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dain = daiger,. Schou Barneſſus Yusgabefähet auf biete 
Lesart; fie bat namlih dass [fie —* oder zündet an) 
ben ſo Ine Scaliger, und Hoͤpfner ſcheint es paſſend zu 
uden. Die gewoͤhnliche Lesart taugt ‚anf jedes Fall nichts. 


Hr. H. uͤberſetzt nun fo; amarorie, amatorie.ocalis adfpi- 
‘ciens ( Fydops) aula exit.,: Amat aliquis nos, fed mox 
* 


lucerna accenla [gr meint den Stamm, der nun bald in das 
Auge des Enclopen eingetriehen werden fol,) curem tuam 
in rolelda Ipelunca ceu'mollis Iponfa, comburet. j. o. depe- 
rier, et varii colores ceaput tuum ornabont. | Sch ſchlaͤet 
ob inan nicht lieber ſtatt Tic.jugc leſen Tonne 7,0’ 3- 
Av, aliquem noftrum, Dadurch würde doch nichts gewon⸗ 
nei. Die fhlimmen Druckfehler hätten wir weggewuͤnſcht. 
Gleich In der Vorrede fteht inferuram, Aechyleum, und nicht 
mar in den Noten, fondern auch im Jerte fiid mehrere fichn 
geblleben, Grammatiſche und biſtoriſche Erklärungen ſchloß 
bie DI. Verf, mir Recht ans; bey einigen vorzüglich dunkeln 


- Stellen, hätte man fle indeſſen doch gern geleſen. Noch muͤſ⸗ 


fen wir beinerken, daB H. ©. ſehr beſcheiden von feinen Vor⸗ 
sängern. ſpricht, wenn er ſie widerlegt, und ihre Verbeſſerungen 


miilßbilligt. Ein Umſtand, der in unſern Tagen täglich ſelt⸗ 


het wird. Nur konnten bie haͤufigen Wiederhoſungen, Hoepf- 


nerus V., Cel.. editor doctiſſimut, vir praeclavſſimus, 


,cobs cejeberrimus, Sagacifimus weggelaſſen „werden, 
Deun fie nägen zu nihte, 0.0 ze 
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Poetse latini minares. Tomt fexti,. qui carmins 
..de re hortenfi ‚et villatica, item amataris et lud . 
. era.complestitur, Pers poßerior. Curavit Jo. 
 ‚Ghrifianus Werusdorf. - klelmftadii, fumtu 


"Fleckeifen. 1799. 36 Dog. 1.908, 4.30. 


Hiermit beſchließt der Bohn die Sammlung feines Vatets. 
Ber verfprochene,ftebente Bond, wird nun nicht Statt finden, 
aus Urſachen, welche die Vorrede angiebt. Außer einigen 
Bufägen des erften_Merausgebers zu Den vorhergehenden 
Bänden, enthält diefer Theil Ofilii Sergiapi Elegia de Pu- 
lice. Albi Ovidii Juventini Elegia de Philomela. Jolü 
Spexati Elegia de laude Philgmelac.. Ad. Caelii Sympoli, 
u DEE . Aenigma- 


„.. Br 
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FE ER — — N nn 
kenigmata Prooemium (p} 410-472). mit der gewohnten 


ſtſchweifigkeit geſchrieden. Caelil.Sympofii Aenigmarz, . 


23.1473 — 5890. "Aufonti Griphus Ternäriı nılmeri,. &, 
81598. Damm folgen 3 Regiſter. Die Vorrede hoͤſt 


em ganzen Werke und ‘dem verflorbenen Herausgeber eine _ 


tattliche Standrede, deren Schluß folgendermaaßen lautet: _ 
Juod'fi'in recenfendis'nonnallis carminibus ampliora ad. 


uiffent a Teriptis codieibus fublidia, quam conguiri po> 


uerunt: uni tam multös (fo ſteht gedtutt)amplexo, ad 


nterpretanda 'autem “frequentiis adhibirus eſſet fermo 


raecus, praefertim pbetarumf ſi reciſa alia, quae ultra 


erfecra et neceffaria trahunrur (ſehr zierlich!), alia preß 


us diſputata effent et adftricrius, praefertim in iis,. quf 
ixcurfus inferibuntur, alia ex phyficis caeterisque doctris 
is explicata cũratius, alia deniquę ad finem operis pro! 
‚eranti nor neglecta:’mihil jam, puto, ad confumma- 
ionem hufus-operis jure deſjderaretur. Verum hi haevi, 
i modo funt, ur ſant diverü bominum fenfus er'jadicia, - 


ro. ? 


ulgaribus illis ompenſantur. 


anto ferenda funt' aeguius, quanto pluribus bohis net | 


ur Mehr. Hat auch Recenſent nicht ſagen wollen, welcher 
te verſchiebenen Baͤnde des Werfs vom Anfange an’ in dies‘ 
er Bibl. beurtheflt har, ohne den Beyſall des Herausgebers 
der feines Sohns zu ſuchen; fo wenig, als’er den letztern 
im ſeine eigne Zucht von Schwaͤnen und Gaͤnſen beneiden, 
peiche vielleicht erft nach des Vaters Tode von ihm in einem 


eſondern Stafle, außer anderem Vieh, aehalten .merden,. 


Bfe "bier gelieferten Stuͤcke find, außer den Raͤthſeln bes- 


ıyinpoflus, wahrer Auswurf und Untarh, welcher faam!die 


ühe eines Kommentars, außer in atammatifcher Ruͤckſicht, 


erdiente. Und gerade; Dirfe Ruͤckſicht hut der verftorbene 
Derausgeber theilg gar nicht genommen, theils-auf NReben⸗ 
Inge geriehfet. Gleich in dem erſten Stuͤcke auf den Floh: 
u laceras corpüs tenerum, Aurifime, morfua, Cuius cum 
derit plena eruore chtis; Elnittis imaculas nigta de.cors 


yore füfeas, Laeria membra quibus eomtnatoſata rigen: ° 


ft die Interpimktion völfig fuſch. In der Eiegie auf Philos 
nefä verdienten Bloß die verfchiedenen Wörter Auftkärung,” 
veldhe die Seimme der Thiere nuchahmen oder ausdrüden 
ollen; abet diefe find nur fehr duͤrftig, viele gar nicht-, und -- 
eine aus ben rechten Quellen der Natir odet 
2 | u j racht 
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Grace erklaͤrt. Auch kommen gam uverklaͤrex Thkornamch 


vor, wie: Parus enim, Quamvis per noctem Immipet.omnem, 
und V. 11. dulce palara ſonat quam dicunt nomine.dros 
sam: Gogar fteht im Regiſter: Wroßam quam dicunt nö 
Mine, palara, avis, 389, 11. Bey nocrun lucifuga cu. 
<ubat in tenebtie wiQ der Herausgeber mit-Borhoen Hehe 
" urabat fefen, ohne eine Auctorlrät-anznführen, -. Aber m 
eubare'ift nach dem griechifchen munun Bla gemacht: ira 
u braucht der Grieche vom Geſchtey der Schwalßen. Eben 
0 wenig iſt hey inque palmdiferis butio butit aquis ü5& 
ie Gattung des Vogels, feinen Aufenthalt und. Stimmie ge 
ast. Das urlby ferus uncat iſt fo wenig als ontar. alellak 
mit dem griechifcyen Oyzdtdzeni; ale ar micrire capris hir? 
petulce foles mit Ayxdvu verglichen. Was veloz.muiteould 
Jey, finden wir ‚nirgends. angemerkt ;. machten and) Die Er⸗ 
Härung davon nicht Übernehmen. . Die alte Lrsart.war velox 
muftellaque, und diefe kotinte man verftehn. '; licher Sym- 
pofii Aenigmatz.jind notas variorum bragelegk, ganz wider 
den bisherigen. Gebrauch, des Herausgebers... Im Negifter 
Fündiget der Sohn' einige. eigene. Anmerkungen und Erinne⸗ 
rungen an, wovon wir alfo noch Proben geben! wollan. In 
" CGolumella-X,. 281, laetisgue virent convivia prats ver- 
- gleicht er. mit dem griechiſchen Augdrucke 'reraywedz- 
Avia und.dais Jade. Aber dafuͤr ſteht aleich darwıf ganz 
falſch convolvulus, campe hirfura,. frondıbus inimica aus 
Dem 324. Berfe. ausgezogen, wo es heißt: implicirus con- 
- ghae limmax hirfutaque campe. Auch kommt der Name 
" canvolyulus im ganzen Gedichte nicht vor, Im V. 23% 
myrtiolo modo crine viret, deflexaque ęollo nunc adoper. 
ta manet,, lieft er devexague collo.. Vera.enim devexiras 
" cernitur in cinara (Aktifchoke) et collum giüs dicitur ſi- 
“gut montis, fi quidem collam mongis. palüim pro jugu po- 
nitar, Iſt aber der erſte Grand diefer Acnderung, quod quid 
Sit non ſatis aflequor, hinreichend bey vinem Gegenſtande, wel⸗ 
cher mehr Kenntnig der. Natur erfordert, abs. wahrſcheinlich 
der Verſaſſer hat? Fracti deyte ligonis verfu 89 erklärt 
er: aut eſt incurvus aduncus, quemadmodum p. 199 ver- 
fü 4. Palladinm nemus pingui ſe vortice frangere, h. e. 
eurvari dicitur, agt eſt fiſſus, quis bidens ſcilicet. Sicp. 
s&n. 112 alü infractae picoe dicuutur, AU ©, diviſae et 
ſeparatae, iut ihi Pater meug-cum Pontedera. Sm Ge⸗ 
Bichte des Palladuis vor Impfen dev Baume idill Pers 42, 
Br 7 
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Klaſiſche Pikslogle. 33 


N . 
„@. ſtatt aut alind ſummo robore filla eapit fefen; atgue 


ind, und zwar aus folgendem Grunde: Haber bic verfis 
unifeſtam drsfnyysıw verfus praecedentis, atque et ipfe 
e prima ſpecie infitionis, vom Einpfropfen. Qoare 
ro aut .aliud \egendum fulpicer atqle alind, feil. ger- 
en.. Sequentes 'verlus alteram inlitignis fpeciem deſeri- 


unt, inoculssionem: Sonach viuß man alſo glauben, daß 


er Verf. vom Pfronfen in. den Spalt und dem It bie Rinde 
och nie etwas. gehört bat. Die Folge. für die angeführte 
3erbefferung, fo mie für die folgende, wird ex felbft aus Bios 


x Demerkang sieben können, wenn er auc) fonfk der Ag. - 


). MD. nichts Gutes zutrauen möchte. V. 69. heiße es vom 
Stamme des Birnbaums: melpilaque exarmar pugnaci- 
us horrida.membris , et mala tranquillo cortice vota pre- 


ir. Dafür fol man mit dem Verf. lefen: er male tran- 


uillo costice fota premit, wovon fcta berdits in deu erſt 

lusgaben fieht. Man Höre nun die, Gründe! Pirus male 
.e, infelicites tanguam in finum recepta a melpilo et 
prtire trauquillo, ubi non pungit melpilus, ſota, mox 


dulfs opprimir mefpilum. Quodfi lervare malis mala, _ 


eferendum hoc ad mefpils, ut mala me/pila fint mali- 
na, fpinis et aculeis hosrida atque infefta, Leſer, welche 
ie nötbige Saͤchkenntniß beſitzen, werden biefe Wemerfung, 
uch vhne unfer Zuchun, gehörig zu Khägen wilfen. 

— Bk. 
Naeopkili Chriſtopb. Harles Supplementa ad bre. 
‚viorem notitiam literaturae Romanse, imprimis 
Keripiorum latinotum. Parę prior. Lipfiae, 
‚in libraria Weidmanniana. 1799. XI, 530 ©, 

oe I o . ı . 

Mas man audy gegen hie Form ber Yarlefifchen Ausgebe 
r Bibliorheca Graeca von Fabricins und der Notitia lite- 
ifurae Römanae einwenden mag: fo bleiben doch die Bere 


⸗ 


onſte des unermuͤdet thaͤtigen, gelehrten und ſotrgſamen Her- 


sgebers in Ruͤckſicht auf den geſammelten Stoff groß ges 
- Die berrächtlihen Ergänzungen amd Berichtigungen. 
in dem Fache der Literatur Dis an’s Ende der Tage felbit 
"a unermübeteften Gelehrteu, der ſich einzig und allein ben, 
.. n ſeiben 
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paben wibmer Grig bleiben — nugen nnd Kane 
"&uppiement von dem xifernen Pleiße,, ort der wärbige'änd 
Les Auf ſeine Arbrit verwender har, durch weiche wren ‚euft dk 
Notitia brevior recht nuůtzlich und dotlftändig wird.- "Wir. 


Bnuͤgen uns die Erſcheinung dirſer Schttft unyezefar- zun haben 


die keiner: weitern Empſehlung bedaxf. Solte ein ft 


Wverk alten Forberungen der; Rense Kehie‘ prechen Bd 


waͤre dazu ein Meitſchenleben noͤchig, und wir eher amtıh 
deffen eire ſolche muͤtzliche und nothwendtge Satnintucig enc 
behren. Fuͤr den‘ fer, und noch mehr ſur den Menersfenkrtt; 


der gern fein Scherflein fur Vervoſltounnüng ves Werkg bey 
trage möchte; iſt es aſterdlugs michſami, das, was en ſucht 


Außufinden‘; well alles ſe wa amengedi auge —** vxtnirndei 
ſotigedruckt worden iſt. Dagegern iſt dadarch viel Racumet⸗ 
ſpart worden‘ welches freytich aicht mbazlich geiürſen nein,‘ 


wenn hadı dem Wunfche. des Rek uͤberall ——— a ke 


x 


verſchriften Editiones, Veihiönes, fi wi 5 


worden waͤren.· Doch hütte viellelcht, chne NMaeh 


der Hinſiche, oben uͤber die Columnen der Mais e dee Schiefer 


ſteſlers von welchen die Rede iſt/ angezelge were unen· 


bamit ham; wenn man die neueſte Literatuc nachſuches ect: 
immer noͤthlg Härte, die Notitia bredior hadfufdgfagen. 


fo würde eg für'den Leſer beyubmer'gerdefen. feon, ea: et 
au die Zeindedaing beöbädjter worden waͤte.Mer giehant: 
fich kejue Nachleſe zu halten,‘ welk'er befürchten nie, Te 2 
der aroßen Menge vom Märerlälten doch das eine oderintdert‘ 
Bach überiehen zu haben, das er zu va miſſen glauhte, DW. 
Anlage des Woͤtks eclaubie elite Aenderung des Plands nichn 

ſonſt wirrhe Roc. gelooͤnſt habendeah der Mr’ Rah; 


- die ſtreugſte Auswabl unter alltu vochandenelrA LT | 


Ueberſetzungen und Huͤlſsquellenr zur Erlaͤuterun "ting ner: 
Seller in deh Schriften oder im Leben der Rlaffikke 7° 93*. 


beobachtet hätte. Da’ nun ader einmal möge 
ſtaͤndigkeit Herädfichtiat worden A: ſothaͤfte ſchon un deꝙ⸗ 


solflen,, noch mehr aber darum weil viele Beet nichk ene’fa 
zahirelche Ststisthet ſich aufchaffen vder nadıhlahett tznhen 
als nach der hier befolgten Methode erforberlich ‚vieleicht, 


nicht ſo oft-anf Andere Weẽke vberwieſen werden —B 
gieich nicht zu Tedanen iſt daß der Vecf eben daburch Bitte 
auf andere Weiſe für’ den Wbrrheil ſeiner Leſer afdrgt e 


"Dein es ware eine Teichte Mahe ·geꝛbẽſen, das abzuſchteiben 
eG abſcheriben zu laſſn was er ſebſt in ſeiner iaurodueio⸗ 
er}? 
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Frei‘ aus fh fhs, — — Philolegen aus gerne Nee] 
—ERE —* hey -Srhulgurerrichte. gebrauchen 
Fig und Sep,d:r, Bortfepimg. ber, Oupplemente, Die 
Ude Boltändigtrit besheffrhsigte, durch welshe eine FR 
Bige vougan dig⸗ Bibliptkaga Iatina verbereitrt werden Eönnte, 
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ge Änderung di 
Hlaußt,. daß nur dadu 
Men Natien erhalten (7) 
WIL er das bisherige Keichs 
fand unter mehrere unabh 
dich und Preußen oben a 
Worigen ind. folgende: € 
Baden, HeflensDarmftadt, 


- ‚fmbürtel, Meflenburg, Hanı 


Bormburg Lübed; Bremen u 
Staͤdie hleiben. Den Th 
ſchlaͤge bes Berf. uͤberlaͤzt 9 
tigen, welche an: dergleicyt 
geögen finden, Er ſeldſt 91 
Berplid über iſt. 
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„Bett Arfpeänge und Verpach ig det: Vornehak 


“ter, wie foldje (,) nebft ander dahin gehötlhen 
an —— zu veräußern, fd, ai 5 * 


der Abfibaffung. öder Einfcränfung der fh 


- dienfte, von Joh. Ehrifepg Cyerariy Gepel 
: &.Cob, - Saatf, Forfi- und Yagdfecrerair. Er 
„burg, bey Ahl. 1799. 6 Bog. 8. , 10 &. 


. &., der al ein Srauchbärer Seite 6 viänthl 
Bekannt gemacht hat, liefert in dieſen venigen Bogen © px 
worin er Wonchen feiner Worgäuger überyriffe,. Er Bd 
der votliegenden — au dem Atefen forte, Der, dh 
Nutſchen Völker, befonders dere Gnuptitäthise, bet # 
Een und’ Oachſen; dann. det Wenden, Yunercund‘ —9 
Ten, u. ſ. w. Binanf, und zeigt, daß ſchon diefey; 
verſchiede nen Gebräude, Bittn; Geſebe und, Geruohuhlft, 
unter einander und \oedhfelfeitig ein allgemeirieg Gtadts» un 
Wülkerreche deobathtet hätten, anf Deren Gtund ibte 
nen Sraatsformen berndeten. Er jeigt wie nacamp DEN 
ie Verpachtung der Domainen, umd.die verichiebrnen, 

er Frobnen ‚in und außerhalb Deurfe fand enitauben 


ches allenehatben Hiftoriich, belegt, und Durch wert: m \ 


entläsende-Doten erlägtert wicd · Von ae 


Ru ei — 638 


Ber. Werkufriungen. dewinlaler PR  Gneiröftäghe, x 
vechtfamen, :w. dal. , ſie mögen Reichstärften,. Grafen, Ba: 
ronen, 0 ei irelhheftäntifchen Otiftern, ‚Sbenatöten, oder 
Patrickern gehbren, ohne barumtet die Landecheheit, odet 
veren· Agitäteh,; die, Staͤnde, oder Gemeinheiten — 
Gegenden. und. Diſtrie Vorſieher zu kennen, handelt Hr. € 
S. 34 fb. 5: 3, uud zeigt aus ſtatiſtiſchen "Gründen, Er 
*5 — Beränkerungen (wie ſich von. ſelbſt verſteht, und 
aus den reicheſtaͤndiſchen Verfaffungen ſowͤbi, als aus DM | 
sinzeinen Landeshoheitsrechten der" Fuͤrſten 0. Staͤnde Seutſch.· 
lands bekannt iſt) nicht Start ſinden, fͤnnen. S. 710- 87 
6,1417 gebee det Berf..ber Abſchaffung oder Erleichterung 
Der Frohndieunſte dag Dort, Sein Hauptasgusnrar beſteht 
darin, daß die Frohnen Im Selde abgetragen werden mu 
zen. Dergleichen Vorſchlaͤge, deren ſchon viele geſchehen fu, 
feinen in unſern Tagen, seo’ plögliche Veraͤnderungen ge⸗ 
fährlich werden, nor night reif zu ſeyn. Die Zukunſt wird 
tiefes: entwichetn. ⸗Nehorhaupt muß die vorliegende Schrift, 
die keiges dednoteg Auema⸗ faͤhig iſt, ganz geleſen und bes 
herziget werden „3 Note *) ·heißt dig: nlederlaͤndiſche 
ren ngen, kämpfen, ringen. lat, Iuctaris eigene - 
Wh. Wrangen „vam.alteh Worte: wrans⸗ berve, wild, 
ſcuva wie Ran mine 5 in je 
ir ν. BE‘ 


W at 


Vemiſchte Sri. in 


Oersion, bes weiblichen Geſchlechts, von C. DI 
ners, tkoͤnigl BGroßbritanniſchen Sofrarh ( ) mb 
u erbentlichem Lehrer der Weltweisheit i in Goͤctingen. 
Zweyter Theil. Hanmwover, im Verlage der Hefr 
wingſchen Buchbandlung. N9· no ©. in 4 
EUR. 13%. re . 
Saw vor zehn Juhren aiſchien ber Pr Ebel diefer Inter» 
‚elanten Sammlung vonchiſteriſchen Anekdoten und Gemälden 
des weiblichen Geſchlechts, welcher der’ Hr. Vref. vielleicht 
nicht ganz richtig den zu ebrenwöllen Namen tiner Befchichte 
‚gegeben bat. Wlan findet die Anzeige diefer -fogenann 38 
‚fie wenn — ‚160 Er ‚ne &D: B. und De 
”% 








cheſomen ir. D8l., fie, mögen Reitpekiuften,, Grafen 
ne, ober“ reicheſtaͤdtiſchen Seren, Grustses , 
rm gehören, ahme Barımer Die Landeibchen, tar 


£ oder Geweichcieen cugeieme 
den, und Diſtrikte Borſteher zu Eennen, — HE 
34 |. $. 3, und zeigt ans flarütifhen Grimben, Du 
slehhen Brrängerungn (wie ſich von fett werficht , — 
den reieftändfhen Verlaffungen ſowibl mis aus a 
deinen Randeshopritsrediten der“ Fürften a. Stiste Druri- 
lands bekannt if) nicht Start finden,föngen. S. 170-9 

8; 14—17 redet der Berl. der Abfeaflung oder Eririchterung 
ber Frohndieuſte das Wort. Gem tergıanear beche 
darin, daß die Frohnen im Gelde aaen werden müß · 
tem. Dergleichen Vorſchlaͤge, deren Ihon-vigfe geſchehen Muß, 
ſeinen in unſern Tagen, wo plöglice Veraͤrdereugen ars 
fäßrlich woerden morh suifht reif mu fer - Die Bußenft wird 
Dieleg: enswicen. „«Ucherhaupt muß.die voriiegemhe Sci, 
bie feines gebfängten Ausngs fähig iſt ganz gelefen und bes 
herziget seen 3 Note *) heiße dag -nirderläpbiitge > 
Wort Frangen, impfen, ringen. (at, Iuctari, eigen · 
LH. Wrangen „var alten werter iv vang, berd⸗ wis, 
Verrieat, oh Made mia u — —* 


wi 
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Vernde Sack, 


Berti * sog S end 

news, koͤnigl. Großbritgn ei d 

erderttichem — — 
Zwoehter Theil: ¶ Hanmover / im Verlage der Her 
ne — ‚299. 1106. u 
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Akte erſte Thell diefer inter 
het Anekdoten und Gemalden 
her der’ Hr. Bref. viekeiche 
Tamen eine Gefchichte 
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Sprache erklärt. "Nu kommen ganm uverklaͤrtx Thlervanu 
or, wie: Parus enim, quamvis per ndetem Ummipet omnen, 
und 8. i. dylce palara ſonat quam dicunt-noming dıs 
sam. Sogar ſteht im Regiſter: Droſtam quamı dicont ns 
mine, palara , avis, 389, Hl. Bey noctua luciſuga = 
<ubat in tenebiis wid der Herausgeber mie Boxhorn Mer 
* tutabar fefen, ohne eine Auctorirät anzuführen, :. Aber w 
eubare Ift nach dem griechiſchen urn B/w:. gemahr: im 
Big braucht der Grieche von Geſchtey der Schwalben. Ein 
Jo ‚wenig iR bey inque paludiſeris burio buric aquis Ad 
die Sattung des Vogels, feinen Aufenthalt und Stimme 96 
ſagt. “Das urlby ferus uncat iſt fo wenig als. aptat afelld 
‚mit dem griechifchen oyzadrer; ale ‚ar miccire xapris hir 
petulce foles mit uyxac verglichen... Was veiox.malleul 
Spy, finden wir .nivgends augemerkt; möchten andi.die &v 
klaͤrung davon nicht Übernehmen. . Die alte Lesare war velof 
zmufkellaque, und dieſe konnte man’ vesftehn. 'ı. lächer Sym* 
pofii Aenigmatz ſind notae varivram beggefegt, ganz wider 

den bisherinen, Gebrauch des Herausgebers. Im Regiſta 
ruͤndiget der Sohn’ einige eigene, Anmerkungen und Ernm⸗ 
rungen an, wovon wir alfo noch Proben geben: wol. In 
KGolhumella-X,: ‚2% 1. laetisque- virent convivia praus Me 
- gleiche en mit dem griechiſchen Augdrucke er 
x "Avie und dad; Jade. Aber dafuͤr ſteht Aleich dar 
falſch conuolvulus, campe hirfura,. frondıbus inimica aus 
dem 324. Verſe ausgezogen, wo es heißt: implieitos C0- 
- ghae ſimax hisfuraque campe, Auch Eonıme der Namt 

"_ sanvolyulus im ganzen, Gedichte nicht vor, Am V. 23% 
myrtiolo modo crine viret, deflexaque cojla nunc adopel- 

ta manet, lieft er devexaque collo.. Vera.gnim devexı 
cernitur in Cinara ( Aktifchoke) et collum giüs.dietat " 
Fot wöntis, ſi quidem collam mongis. palfim pro jugo Bu 

nitur, SR aber der erfte Grund diefer Acnderung, ‚quodgs! 

‚Sit non farig affequor, hinreichend bey einem Gegenſtande— hr 
cher mehr Renntnig der Netur erfordert, ars waheldekli 
der Berfaller hut? Fracti dente liganis verlu 89 erllatt 
er: aut eff incyevus aduncus, quemadmodum p- 399 17 
fu 4. Palladipm nemus pingui fe, vertice, frangere- in 


x 


- + ‚2urrari.diatmur, agı ef: fillus,. quia bidene ſcilicet. 


divilze & 
Om Ge⸗ 


Fa 112 alii infractae Ipirse, dicuutur, iu. 
Dust! 


arataey ut ihi Parer meug:cum Pontedera. . 


= Picpee des Palaping vorn Ipayien dev Bäume mul PET a 
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Klaſſiſche Dükolsge. 433 


\ 


V.· ſtatt aut aliud (ammo-robore fiſſa capit leſen; atque 


jud, und zwar aus folgendem Grunde: Habet bic verſus 
anifellam drsgyyyrw verlus praecedentis, atque et ipfe 
e prima Ipecie infitionis, ‚vor. Einpfropfen. “ Quare 
ro aut .aliud legendam [ufpicer atqle aliud, feil. ger- 


en. Seguentes verſus alteram inlitionjs Ipeciem delcri- 


unt, inoculssionem: Sonach wiuf man allo glauben, daß 
er Verf. vam.Pfennfen in. den Spalt und dein fit bie Rinde 
och nie etwas, gehört hat. Die Folge. für die angeführte 
zerbeſſerung, fo nie für die folgende, wird er ſelbſt aug dies 


r Bemerkung sieben koͤnnen, wenn er auch ſonſt der Adg. - 
3. D. nichts Gutes zutrauen möchte. V. 69. heißt es vom 


Stamme des Birnbaums: melpilaque exarmat pugnaci- 
us horrida.membris , et mala tranquillo cortice vota pre- 
sit. Daſuͤr fall: man mit dem Sur lefen: et male tran 

uillo coetise fota premit, wovon fcta beräits in deu erſt 
lusgaben fteht. Man hoͤre nun die Gruͤnde! Pirus' male 
.e. infeliciter. tanguam in ſinum recepta a melpilo et 
prtice trauquillo, ubi non pungit melpilus, fola , mox 


dolta opprimit meſpilam. Quodfi (ervare malis mala, 


eferendum hoc ad me/pils, ut mala me/pila fint mali- 
na, fpinis et aculeis horrida atque infefta, Leſer, welche 
‚ie nöthige Sachkenntniß befigen, werden dieſe Bemerkung, 
much vhne unfer Zuthun, gehörig zu fhägen willen. 

ee U. tut Bk 


Theophili Chriflogh. Harlı Supplements ’ad bre- 
‚viorem notitiam literaturae Romanse, imprimis 
‚Seriptgrum latinorum.. - Pars prior. .Lipfiae, 
‚in libraria Weidinsnniena, 1799. . XII, 530 ©, 

& RR SEE, Br 1 | 

BD: man auchgegen bie Sorm ber Harleſiſchen Ausgebe 

Bibliorheca Graeca von Fabricius und der Notitia lite- 


/ 


Zr. 


+ 


fte des unermübder thaͤtigen, gelehrten und forgfamen Her⸗ 


Bgebers in Ruͤckſicht auf den gefammelten Stoff groß ger 


— einwenden mag: ſo bleiben doch die Ver⸗ 


Dilie betraͤchtliceen Ergänzungen amd Berihtigingen, 
n dem Fache der Literatur bis an's Ende der Tage felbit 


a unermuͤbeteſten Gelehrteu, der ſich einzig und allein den 


| | ſelben 


- 


—2 
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feſben widnet, üibrig bleiben werden, Jeugen wand in bieen 
Supplement von bern eifernen Fleiße, Wert der. wärbiseän 
les anf feine Arbeit verwender dar, durch weiche naeh 
Notitia brevidr recht nuͤtzlich und bolftändig wird.: Webb 
- "gnägen uns die Erſcheinung dieſer Schrift angezetgt zu bebn 
die keiner writern Smpfehtung dbedayf. Sele ein ſads 
Werkt allen Forberunaet Ber: ſtrengen Kririe entforechen:V 
waͤre dazu ein Mertfhenieben wörhig, vad wit nehler nt 
deffen eye ſolche muͤtzliche und nothwendige @armkıtulgrd 
behren. Kaͤr den Eifer, und noch mehr Tür'den Me 
det gern fein Scherfl:in zur Brrustkkinstinentg das Wertg ip 
tragen möchte ; iſt es aßlerbings mühfen, das, was mndk 
außufinden, weit alles fo zuſammengedt aͤnat bit Schienen 
fottgedruckt worden iſt. Dagegen iſt dadarch viel Rat de 
jpart worden; welches freytich nicht mrbgiich aribrſen naher, 
wenn hacı dem Wunlche des Mel. überall wögefent "une IE 
Uerberſchriften Ediriones, Verhones, w. fÜ wi no 
Worden-wären. Doch haͤtte vlelleicht, chne NMachth Sl 
ger Hinſicht, oben uͤber die Columnen der Name da hi 
ſteſlers von weichem die Rebe iſt, atıgezetär'nderauktünm! 
- damit man; wenn man die höbefte Piterarıt nachfuih MIR‘ 
immer nöthlg hätte, die Notitia bredior nachnſchicgea e 
fo würde eg für den deſer bhgurmer detdefen ſehn. wenn tie 
au die Zcnoedmung beobadfter worden: wre.ger giſan 
fich feine Nachleſe zu halten, welter befürchten mie, HE, 
der:großen Menge von Marerlälten doch das eine oBer air 
Buch überfehen zu haben, das er zu da miſſen glaubte. * 
Anlage des Werks’ erlaubte eine Aenderung Des Plans vit | 
fort wͤrbe Rec. gewanſcht Haben, daBider Ar’ Hoftah Bi 
- die ſtreugſte Yuswabl unter allen vothandeneir⸗ KUAMN 
Ueber ſetzungen und Huͤlſsquellen zur ——— IE. 
Stellen in den Schriften oder im Leben der RlaMiktr 4. 
beobachtet Hätte. Da’ nun ader einmal mäghchflt" u 
ſtaͤndigkeit herädfichtigt worden iſt: fofgärte fancıt' Mt 7 
willen, noch mehr aber darum, weil viele deſer nicht ee 
zahtreiche Bibliorhek ſich aufchaffen oder mnashiahent Kinn. 
als nach der bier befolgten Methode erfürdertich ‚viel M 
. mt ſo oft auf andere Meike: verwieſen werben Tl: J; * 
gieich micht zu leugnen iſt daß der Verf. eden daburch it fi 
auf andere Weiſe für’ den Vorrthei ſeiner Leſer aefort : 
Deun es wäre eine leichte Mührgewelen das abjuſcretnt 
oder abſchreiben zu laſſen,/ was er ſelbſt in feiner Larrodl | 
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pr PASTE prüfen — er vik 
N9e Herren, die daum der Sci hl laufen find; mit bepa; 
Killofer Untekheidınpeit fiber die Fehlete eines verdienten: 
Marktes Herfolle, "und fi ie ühter Sinnebilbeten Milfens! 
Herde nicht gern inen beruͤhmten Mann ats Mufter“ 
Pefärivenkeit und Achtung gegen andre Gelehtte aufs, 
Hien? Nur, „le get, hier war nicht der Ort dazu. —. 
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ok i⸗ us 





\ 


Q an 
rungen einzelner, in unzaͤh 

















x * 
IN noch) «inkgr andere Yücher abe Hudyabıt, MR 
| ——— —— 
J .X. 3 . A -_ . 
BR macht abe Arie — —— 
* * 


TI L 


ap 


er SB... die. Autalagia: von un 
BrR (1499): Vielleicht: waͤre «9 5 för X, weun 
2 .7-Y" 2* einen mit der aller ſtrengſien Anbwabi b 
beten. Auncing ( fuͤr — Philologen aus dleſem A 
fürgte, m 33 heym Sthulunterrichte gebrauchen 
ie, und —* ortſezmg der Supplemente die 

ve EVoliſtaͤndigkeit berhdffichtigee, durch welche eine „tün 
veiändign Biblivchesa,latina vor bereitet werden koͤnnte 
;s werkufcben deye Ken. Verf; Geſandhelt und Geduld zug | 
—— Adne ir — und nibichin Keeraciicen, " 


- ’ . 3 wort ” . . 
2 Ser rn, * 
PR ie 9 5 
* 4 —W F — 4 28 
* ” “ B “ 
“ 4 
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m: a m un. ale 


Shato wiſſenſch af 


ie han die Vernichtung der deutſchen Kiga 
a ung hofinfchen? Srentfurt und Kin 
Zn SAU Br; a! 


Ber str mc ri 
er. Unte gen je recht vollſtaͤndig 
in naſcun Zeiten. Dee Gtaatedoctvren ftehen laınen. me 
reranf,: und, fordehr au die meiffensunte ‚ihnen, hinße - 
warkſalder ſerm woͤgen: ſo traurig IR 6 doch —35* 
iſchled alle nit gehort werden. "Wir haben aͤber bie, Vor⸗ 
3. DE: deutlchen Verſaſſung ‚sgeffie —— — Yu 
Werlin, Weiſſe ind * AIhre Gebrechen wutden 
Wa wiäkäber chen; Rec. iſt laͤngſt —28 —E 
fett Theil der’ lehkern nicht: verbeſſtyt werden far, ebnd 
wen. me tagen: Theil. dee. erfiren aufpigeben..: ——** 
naſt mauches sehöchen. Annen ,’ um. ee 
— on dem es ——— Nee 
LH . — san 
2 N a Sag ſlebe wati⸗ — Keil: - Fe 
u PO haͤngts ur noch zuknmweri —F 
—*8 Ernhfeng in nehm. Der Bf. IRRE 
jänbtang: arindat.;anf eine £urie „ nerie Aufkäiten pic | 
alteude Darfteffun “der — und H eben Ä 
Me ee Bene Brrfale ——— daß * mit | 









‚nKofel, Draunfäwrks th 
— — Dana fen fu 
and die übrigen Bew 
Ihläge des Berf. überläge Rec. dem eigenen Nachleſen derie 
wigen, welche 3 — —— 


W end 

Bat Urſprunge und Verpachting der Dormelacgi 

ter, wie foldye (,) nebft andern dahin gehotihen 

. Gerechtfamen, zu, veräußern find „. pie ud 7 

de ung. oder Einfdränfung, der Sum 

bienfte, von Joh. Cprifteng Tyeiarty Heel 

S. Cob, - Saatf. Forft- und Jagdſecretair. Er 
burg, bey Apl. 1799. 6 Bog. 8. _ 10 8. 


Pr. C., der als ein brauchbarer Gcheiftkchler ſich sühmliät 
jetarıne gemacht hat, liefert in dieſen wenigen Bogen BIN, 
sdorin er Manchen feiner Vorgänger übersrüfe.. Er ardl hr 
ter vorliegenden st iu dem älteften Tefprurige ber, At® 
deutſchen Völker, bifbnders deren Hauptſtaͤtnme, Wr 
Een and’ Sachſen; dann. dee Wenden, Suneruns Co 
Ben, u. f. ww. binanf, und zeigt, Daß fon diefe, Inc MM" 
verfchledenen Gebraͤuche, Sitteun, Gelege und Gew { 
unter einander und werhfelfeitig ein allgemeiries Gtadts: um 
Voͤſterrecht beobathtes hätten, anf Deren Gcund ihre Mi 

nen Staatsformen beendeten. Er zeigt, wie nach und DER 
ie Verpachtung der Domainen, ums Die verfchiedeüen Ar 

er, Frohnen in und außerhalb Deutfäland — — N 
es allenthalben hiſtoriſch belegt, uud durch wort yud 
erklaͤrende Noten etlaͤntert wird. Bon. —ã— u 
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Eheehaſtaidic 3 
1 ‚Merherueen. deniinlafer Sie, Sunndſtoͤcke a 


feinen, ir dal, fie; moͤgen Nyichslürften, Grafen, Ber 
neh, d er ’teiheftäntifchen Stiftern/ — 


yatritierin‘ uehbren, ohne darunter die Lanbeshebeit, De 


eren Agheten, die, Örände, über. Gemeinheiten einzelner 
gegenden, und. SDifteilte Vorficher. zu kennen, Handelt Hr. €: 

4 fy. $: 3, nd, Zeige aus ſtatiſtiſchen Gründen, ‚duß 
5 — Veraußerumgen (wie ſich von ſelbſt verſteht, und 
us den reicheſtaͤndiſchen Verlaſſungen ſewbhl, als aus de 


— 


nzelnen ———— der Färften on, SrändeDeurfe ⸗ 


unbe bekannt iſt) nicht Start finden ,fonuen, S. 710- 87 
14- 47 xedet det Verf. ber Abſchaffuug oder Erleichterung 
e Srohndienſte. dag Wort. Sein Hauptargument beſteht 
arin, daß die Frohnen Im Selde abagetragen werden muͤß⸗ 
en. Dergleichen Vorſchlaͤge, deren ſchon viele geſchehen Muß, 


Heinen in unfern Tagen, wo plotzliche Veraͤnderungen ge⸗ 


ahrlich werden, noch uicht reif zu ſeyn. Die Sufanft wird 
vielen: —8 eUcherhaupt muß die vorliegende Ochriſtg 
ie feines 9 gedräng — faͤhig iſt, ganz geleſen und bes 
erziget werden. 

Wort Fra ngen, känpfen, gingen, lat. Inctari s-eigenß» 
th: BWrangen ; vom alten Warte: mung: ‚berbe, volld, 
Rerisian, ie machen meine Rs Zu "Fin. * 
ae —D Fe im. ' 


Vermiſthte Säit, — 


Bern, dis-teibtichen, Oeſchlechts, von C. Ne | 
‚ners, koͤnigl Großorltanniſchem Hofrach (8), md 


“ erbentlichem Sehtgr der Neltweisheit,in Börtingen, 
Zweyter Sheikh‘ Hanmwyor, im Verlage der Hefe 
wingſchen Ducpanblung. 1199. 106 in 8. 
ı RR: 12%. zn 


un: por zehn Jahren erichien ber ah biefer Inte 


elanten Sammlung von /hiſteriſchen Anektoten and Gemaͤlden 
des weiblichen Geſchlechts, weicher der’ Hr. Verf. vielleicht 
nicht ganz richtig den zu ehrenvöflen Namen tiner — 
‚gegeben bat. Man finder die Anzeige diefer ſogenannten 
Maid “ 407 Rente. 260: ae HEED:D: un 


“ 
“ ." * 1 
END un to ME. m. 


3 Note *) Heißt dig niederlaͤndiſche 
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i ‚ sesgmallides 
Deu, auflatt baß es aus als n 
Weyeräge, Im der Gehalt, wie es ba wir ut 


2 1, Dielen zwipte Band tflte eÜrentäi,-Mint’der” 

des gufien Thiic. Den Zuſtaus ber nei Desk becie 
aufgetiätten Stetisnen bis auf unfere Seien Srfhreiteng de 
sein ge vorans zu feben, BF blr"raditbmfeir tes Br 


Eunen, und es IR Ihm ſeſtſt unbegreifii Te A naie 
etwas hoffen konnte. Gegeniwärtiger Band 'Tefiet: Inf 
Aiefchichte des aubern Gefchlechts in Fratiträdi-Sis-er ie 
Renkrrung Lubwigs ZIV., und rhäle felächöe ſebe Iupaldr- 
‚zeige uud wirrfwärbige Abſchnitte? 5) Lieber Dus'üftettihe 





















RE — ent 3) Weber die großen ind 
I; welde dleich Mach dee anfaugenden Milederherfielung " 
Be Wiſſe ſchaften In der Erzlehumg. und dem Unterricht deß 
° berw‘ eſchleches vorgingen. 3) Ueber den Einfluß des 

Hthame der Damen an den Hoien anf die Bitten dei aus 
Gleis: 4) Uber den Untepgang det \aiten, und die 
mg und Gpaden der neuern Galanterie, his auf die 


bern Geſchle hte an Fern und auf die öffentlichen Angels⸗ 
J— iren Au Ueber den Einfluß:des beftäybigen Aufenthaile 
den Hofen der Koͤrige und Fuͤrſten auf die 
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45 Vermiſchte Eihrifeeki> 
Fol, was gicdeihr tie Leſerinacö Geb der Giefhätieunh 
yon dem geiehrten Berf. erwarten kürien: e Daten at y 
wif roh, viele rüßlie Büro tier Art zu B>Fre, tab 
Meinung, Laß der Verſ. in jebem finer Werte, Fin m 
verfiedt, ein neues Bach veripredke, ware tanz Ering Briad 
bigung, — ba bie gelehrte Rat bieher dur Prem Bi 
nes Schriften in hiſtor iſch » Ineraukchrt Teac uam 
gerocnnen hat; mithin die Borterverföudtunng--eires me 
Duhs, wie sub dießmal geſck-hen IH, Dem Tata 
Publicum nicht unwillomwen ſeya kann ! 








Wir wellen bie Anzeige Yiefes etwo⸗ meitichweifinn 
aber gelehrten Werks mit folgenden Benerfungra hefehticim- | 
Vieles, ſeht Bieles darin, vornehmlich -dorjenige,: uns ie 
die Hofbaltungen, Hoſaͤmter und tiiancherieg Seitwerezeibe Ws 
MBtofen iu, verigen Jahrhunderten. gefagt wird, aebärr.zinenp 
lich nicht in, eine Geſchichte de⸗ weiblichen Geſolechts, ‚uud 
dehnt das Ganze unnothiger Weiſe nur gu ſehr nus; Aab @ 
gleich, an ſich betrachtet, für den. Geſchichts fotſcher alter © 
. ten und Bewohrheiten ſehr Irtereflaut feyu-tann. — De 
. Miedertnien pornehmer Damen. ‚vor großen Derma mar 
nicht allein :bioße Zeifitee der: frͤhern Jahıbunderte; Codezn 
seihah auch wohl, ‚wie. yon dem Beri.-felbfi rigige Berbiae 
angeführt vagrdem, aus einem gauꝛ notuͤrlichen Dronge de⸗ 
Herzens, aus; Dankbarkeit aber im Sefühle- druͤdendet Erh 
den, die Ihre maͤchtigen Freunde ahwenden feilten. -—... 
38 meint der Verf, „Daß. alla Berheunungen hex: Riszer ver 
— Exrqebenheit gegan das anders, Geſchlecht, alle dem 
bruͤnſtiq ſceinende Geluͤbde, ‚alle. Aufoplerungen well 
pics, ais ein eitles Giepränge, aemefen: waͤren, wodurch mag 
Ahabene Cmpfindungen: und; große Leidenſchalten erhenchce 
wollte deren in; Dem, ganzen Zeitraume derknitterſchaft ME 
wenig, edje,. und mar ſolche Maͤnner fähig: maren, welche and 
ohne ‚den; Flitterprutjyß der. Chevalltrie Heiden der Tugend 
‚und der reinen ‚Liebe giworden wär. Ehen, deßwegen 
fährt. ‚ee. ſert. weil, det ‚Sögenpienft,,der- Damen. n dee Rit⸗ 
terzeit bloße, Gleißnexey war, wurde er uͤber zlie Grenzen. of 
Wahrnejt un Matur, hinquis oettieben, anbausleich. aurh 
das. Leben. ober bie; ‚herr ſcher de Haudlungsart der Ritter m 
derlegt.“ Dieſe Kıfaltere ‚Berzarden. ‚einneimae. zu. zafdk 
Haud, mb .ss ſch int icht de der Notur des: Menſchen 4 
Kigen, daß der tohe Wenſch, Is wie ſich Hier der — 
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534 Eloſſiſche Pollikgle | 
ſelben widmet, Sörig bleiben teredin, zeugen Auch Ta dieſen 
"Supplement von dem eifernen Pieiße, den der wärdigeiäuk 
les Auf ſeſue Arbeit vetwender har, durch weiche aren erſt dh 
Notitia brevior rede nuͤtzlich und vollſtaͤndig wirb· Air b 
gnugen uns die Erſcheinung dieſer Schrift angezrigt zu haben, 


die keiner· writern Empfehlung bedayf. Sollte ein ford 


wWerk alten Forbernnaen der: ſtrengen Kririt wtfprechen. 6 
waͤre dazu ein Menſchenleben noͤhig, und wir mñſſern antet 
deffen eire ſolche muͤtzliche und nothwendige Sanrintucig enc 


vehren. Fuͤr den Leſer, und noch mehr füriden Mecerterwei 


der gern fein Scherflein gar Vervolſkoumnung des Werkg bey 
tragen moͤchte/ iſt es aſterdiugs mühe‘, das, was ae fdit; 


außufinden‘; well alles fo zulammergedtängd hincet wirbt 


fottgedruckt worden if, "Dagegen IR dadarch wii -Machir. ed 


ſpart worden; welches freytich nice" Mbalich Arisefen nern" 


- wenn nach dem Wunfche des Mel. uͤberall wbgefeyt., "uno dit‘ 
Urberſchriften Editiones, Veifonies, u. fs wi ne li 
worden waͤren. Doch häcte vielleihe, chne Nachth eaa eb 
detr Hinſicht, oben uͤber die Columnen der Meine Die Schiefer 
ſteſſers von weichen Die Rede iſt, angezelgt der Üdaneng: 
- damit tan; wenn man die nueſte Literatut nAchfirfed midyE 
immer nörblg Hätte, die Notitia bredior nachdiſchlageert es! 
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EB x: — niät "Yircch den: Omeihler? 
an Inst auch dem Wetfafler darin Recht 
— Beet gteidienAlrfgrumges, gleichen gehe). 
i F wichtiger Veſtimmung mit Ira —* 
—X wu dr ©bh gina genonimen und wm Ale. 
A ns Anek —— ura ichtig, daß ſie auch 
ERERE ah Anprache it uns haben, weil ſie ſonſt 
Mechtud Ahrſorche —* Geſchaften verlavgen 
Be den ine, Aber Theilg, wermoͤge 
Ratat eb 6 'alfin- jakvnrmen, Dekor zu behergigenber: ⸗ 
ES. end‘ des’ Werfaflene, daß: bie Weiber Dep. 
TeHH "er „aus vein: fie gebitdet -reutbens um; ſa 
Se Oorgf alt, — und Schonung der Moͤrger 
Wert)’ und Dahme (ES XXtInendlich winken. Doͤſen 
—— viel: Guten gtanden koͤnnewenn was 
vf ugend vom ſricheſten Alter au, einechaſonde⸗ 
ne han toi and Barrıhinäneng dis andern See . 
— en * ie" Hegent und diht blohıdn geg 
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end ſt ado als ob die Jonſtfo alltoriſe Natur dem 
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eroige- Welshelt der Natut H 
Ab über die -Aushängetafel -| 
* Bas andere Geſchlecht datrum I 
Wohlwollen genelater, mtleid 
Samerzliher Empfindungen (ar 
ter, Eiadlicher, getreuer, (dambı 
dieſe an fih netechten Lobſor 
fehlecht dadurch fehr ‚gehaben w 
dene Vorzüge ons. ‚körperlichen 
fee fhönen Leferinnen feibit | 

ennamen. des weiblichen Ge! 
würdig — wird in diefem Bi 
anf ‚eine, febr-gutmäthige Arı 
B..nicht,. ob ed,. wie ©. 17.8 

< bie, wenn fie gr acnannf ı 
dreffe an Die Schönheit ihrer 
Übrigens den ®. diefer kleinen { 
den, daß er das andere Geſchl 

Min denen Beite ju kenne 

ölefes Gloͤck dem genaugen I 

ber großen Welt aelebt Hat, .ı 

urtheilung der. Weider, nit 

chen bie Kobredner des’ ſchöt 
jenstwürdiden Gemälden, odı 

42. von dem Gemälde Ihres 

and, und zimmern dann dag q 

Um nit zu Yartehifd 

Ink noch, einfge Worechen 
gehäugt, die. nichts Neues ei 
teratur Über das [bone Geht 

Werklein nicht zu ertghen;,. 

‚bem Gebtauche, feiner. Huͤlſe { 

. Safe ablegen ſolite. 3 
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die Zeit Der Belt am Eode des ächezhnten Jeh 
“hundgröb,”" e Cttck; Toarkichen“ fh 
„befle,. di Jernunfbſchluͤſſe. Thomas Payne, 
Wolfenbuͤttel, bey Albrecht. 1798. 10. Bogen 
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ne n IE PER De EEE Se SE 
febeniggen Zeichen der⸗Zelt Aufere ſich bier. der Werfafkr: 
Uber die Biftenverbärbniß.uhjter Zeitalter gegen die flürk 
en WBatrungen- (richtiger, und Steichgüttigtelt: gegen Did 
arte Warnungen vor detfelben). IE) ießer einige In die 
jakunft! geiwagte Biicke mit ben Folgen detſelben. II) Ue⸗ 
er Bie'frnchrioen Bemhungen, durch Revolutionen und rer 
#Aleritative Voͤlksregierungen den Zuſtand der Menſchen 
lacklicher ju mat. Sehr wahe iſt alles, was über 
as erſte Zelchen heſtiat wird, und es iſt wenig nur von dem 
Oielen, mas: daruͤber Iefagt werden koönnte. Es iſt nichttz 
on dem boſen Bedftiel der Großen und Mächtigen gefagt, 
I es Midech gewiß wahr, daß dieß an vielem Boͤſen Schuld 
far: &ben ſo wahr "ft es aber doch auch, daß nach dem 
Zeugutſſe der Beſchichte zu allen Zeiten, Lie eine Revolution 
wien Begriffen der Menſchen auseichnete, ſich daſfelbe 
kreihelß geſunden und dennoch die bewirkte Revolution dek 
Begriffein der Folge, auch faͤr die Sittlichkelt unter ‚ben 
Denker,’ neuen Gewinn gebracht hat! Das große Sitten⸗ 
erderben· ehre var elle währe Verehrer der RAeligion und 
dugens Tore Hflihr erkennen; fegt'elfriger, als jemals, durch 
Benfptet' und Pihre,ödem Strome rinen Damm entgegen zu 
eben, am Weſchein ſich Feine Partien Stehen, und in der Zul 
hinfe, burch!: eine gecaume Strecke herbepgeführtes Vorlandes, 
Ind Gebtet der Tugend und Sittlichteit etwelternAuch 
\ber boͤſen Zelten waltet bie unfichtbage Weicheit bes Unende 
lchen/ und lenkt auch ihre Wirkungen zufebt zu großen, Thr 
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a8. Ganze hellſamen, Sweden hin! . 


Eschon in ber Behanbtung des erften Seichens wird 
Frankreich In der Hinſicht als Beyſplel angeführt, und im 
toehten und dritten Zeichen deichaltist ſich der Verf. faſt eins 
Hg mit Darfieflungen der Uebel, Lie mit Frankreicht Revo⸗ 
urion vetgeſellſchaftet waren. Er parodirt eine RBeifiagung 
nt + Pin 2 TAU 
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echten des Menſchen? ce 
vunfsfchläffe. Die. Schwäche 
fape leicht einleuchten. Det Ver 
Intievem.nicht zu groͤherm huͤtge 
Iein, wie kann. dien aus het: Bald 
dewileſan werden ? So lange d 
Nordamerits noch, ein Schauplat 
ge batien fie ‚ud. Sep. dep Mi 
nur? — Man muß dem unfeli 
grügplicher beaegnen gaͤmiich ⸗ 
kefleusng der Regierungsmängek v 
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Wang der Mängel der einzige fl 
der Linziae non der Vernunft ı 
wh arlandie Weg ift die, Shk 
an; bas hingegen. Rruonzioner 
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z, ir’ el —* gt. ‚ ww uns u she, Die aus u chei er 
ſerbyde nd vbiloſophjſcher Säge aller Art mit⸗ 
pt, ef efert “ ber Vorrede gegen den Wortrag Ber Lehrer, 
{h dem obnidipffien Untrrrichte zu theotetiſch jr Werte 
hen mb ainit genigen, kurze und hoͤchſt abſtrakte 
ʒatzẽ Zul che "ohne daran zu denfen, ob fie and) für die 
dffungseraft rer Schuter veben. Er machs daßer di 
vrdlich rrechte,“ Forderung ar Me, die philoſophfſchen Lehr⸗ 
hr drattfſch zu machen, das Geſagte dutch Behſpiele zu 
Auter "une Yora zut Befördering diefer NUedung im’ Den⸗ 
U Wr "de er ante dieſer vorliegenden Schrift and „mit ben von 
arthanen,, 'jtoae größtentheifs ſchon allgemein bekannten, 
ara ee zum LEndzweck gar, ſein Schärfe; 
Te } ir Sesänte HE an und fuͤr fi gang gut 
Kr Mpeg Ren der “gurdemmeititen Abftche dee 
kentſprechtad. Witklich haͤt ser Werl 
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b. ne ic ab, 
ES oftath und Yüofeffor des Gtaatsrechts D. San J— 


baber au Würzburg, dat ben Charatter eines Geheimen Ra 
npalten. 


4 Ebendaſelbſt wurde Sr. D. Dömling, nach feiner Sun 
— einer gelefrten Reiſe, als Piofeſſor der Phnftos 
Ar. D. han Stebold, zeitheriager/Privaidocent 

r —ãâſ als —** Lehrer der ſelben angeſtellt. 


Zu Nauͤrnderg wurde bee Hr. Procanzler und bicherige 
orderfte Conſiliarius am Stadt⸗ und Eher auch Land. und 
Bauerngeticht daſeibſt, Sr. D. Paul Jacob von geuerlein, 
um Rathsconfulenten ernannt. ' 


. Sur Widamana, geithreiger praktiſcher an 
u Pic ein, ift als faͤrſtlicher Hofmedieus zu Eichftäbt ans . 
PA: worden, 


ie Herzogl. Müetembergifchen Geheime Raͤthe, oe. 
Yacob Friedrich Autenrietb 
Spitler und Hr. Genbiet Gm Kan, And; an 


2 en ‚mente * Te erpielt —J— 


Hr. Ludwig Timotheus 
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— a \ u “ « r ; w no — nn. 
kalnfeßries und. ben ‚der Bebulbensablungs ep a 


Ä bes Conſſſtorium ernannt worden, 


gierungsrath ernannt worden: J 
ner, zu Altenſtaig im Lürtembergifden, (Bf. der Rech ty J 
Bet alt Oderamtmann nach Tübingen verſetzt. ee 

Be inolfgeng St. 


. j | nen Briefe über einige theologiſche Reit atetie 
any! Halfuperintendenten zu Neuenfart:.. ” ei ia): ER 


= Bilyemtergifhen, e , 


- ‚praftifähen Abhandlung über. die Art, wie dfg franzöfifäien 
 Rriegscontrföutionen anzulegen 2c.) iſt zum Aa in 





e 
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ber zweyte zum Mitglicde der Unfverfi itaͤts⸗ SM Ttationg. Com⸗ 
miſſien, und bei letztre (OL vihet Hiftöria fu 


tis de.duratione poenatum ‚infernalium,) zu de 


Der Herzogl. Brtenberaifcse Reglerangewthe Dr. 
bann Leonhardt Pateor zu Stuttgardt,. (Bf. der hr 
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Der Oberamtmann At. Benfamin ‚Seiednkeb.: 


Berbindlichkeiten der Welber bey einem Sanıtproesfiezn).| ME . 


. Der zeitherige erſte Diaeonus u Goͤppin M, 
re (DE. der in Sy. 1792 —— 


Hr. M. ‚Pbilipp, Seinrich Schuler zu Do im 
NR Dekan nach Zi er ie im 


7 de vernialipe für; Augebswatfche Sandgrumteter, 5. 
Ambroſius Ammann, if zum ſuͤrſtlichen Land⸗ Cammarvath 
in Dillingen ernannt worden. 


2. St. Romanus Mittich, Priot vn und Ptokeſſor der Auer 
legie In ·Reich gſtifte Eichingen bey Aen, iſt als Propfior ie 
Tpeofogie nad Sahburs gegangen... ee ur 
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Dnı 18% Mar rz ſtarb zu Ara, 9. Jobann Bee 


5 Fiſch vormals Pfarrer zu Arau, nachher Secretär des 


nenhelvetiſchen Winiſtere der Wihenthafunm zu Lucern, 
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I ı Jußott Oberiinaehmer des Eantene Kran umd- wrieslled dee 
vdortigen Erziehungsraths, 41 Jahre alt. Verf. der Brise - 
Vher die ſuͤdlichen Provinzen Ftankreichs. 1790. 8. _ 
Den 20. May zu Brünn, He Johann: Aepomuck, 
Graf von Mitrowsky, 43 Jabte alt, Verfaffer verſchiede⸗ | 
S Eu anougtaifcher Schriften. 


"Den ı, Sullus zu Hebung der Graͤft. Schaumburg⸗ 


Era Megierungsraih; Hr, Johann Daniel Bliche, | J 


geh. zu Ehrenberg in der Grafſchaft Hoya am 10. Januar 
| 17% Berfaffer verſchiedener faatsrechtlicher Schriften und 
Debuetlonen uliter welchen beſonders ein wenig bekannt ges. 
wordenes: Syſtematiſches Verzeichniß zur Erläuterung des 
deutſchen Ptivatfuͤrſtenrechts vorͤglich gehbriger urkunden, 
Buqebueg. 17835. 4. zu werken iſt. 


Den. 27. Auguſt zu Nürnberg. Sr. Bottfeied Gert, 
"Gender Rechte Doctor, und Advocat dafelbft,. 36 Jahre alt, . 
Berfaſſer einer Snaugwalßheift: de, —8 giddtatum mu- 
atspeliuu. -, 


Den 4. ‚September edendaſelbſt sr. Johãann Strnann, 
| ar oe und der Barca « Gerichte Secretär, 75 


‚Den 7. Septenker zu Hlrfchbeeg Hr. * Rarl Lud⸗ = 
vis Bauer, Rector der dafgen Schule, der Soeletaͤt der 
Wiſſenſchaften zu Frankfurt an. der Oder Mitglied. und tal - 
licher getroͤnter Poet, 60 "Jahre alt. 

Im Oetober zu Berlin der daſelbſt ptlatlfttende Se 
PN te; Se, Friedrich Jukob Slötken, vormals Advocat 
30 Grabowh im Mektlenburg⸗ Streliziſchen, Vdottſober der 

Kruͤnitziſchen Eneyklopaͤdie. Ps 


Den 7. November zu Stuttgatdt Hr. m. Karl 
guſt Goͤritz, vormals. Proſeſſor der deutſchen Sprache 
Balferhausotepiger daſelbſt 56 Jahre aſt. 
Den 10. Movember zu Berlin der, als Schriftſteller 
NjJulketzt mit feiner merkwuͤrdigen Selbſtbioqraphie aufgetretene, 
vormalige Scäufpieldirecter, M. Johann ebeiftim 
\ Bene 64 Jabte alt. 
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Erlangen. Ava 4 Vecheichniß —* 8 
F dem —— 1399 wurbe An roten eine 
erhellt. Sie ‚beginnen! ar ı aan April, * Deu: 
Profeſſoren finp.sı , Und der auiſſerorbeutlichrt a zılan 2. 
Das Oſterprogramm vom außer März bat- Don kt 
. YHanlein zum Berfhffr,: und: Hefert auf 2’ KLumbebogen 
—R ſecondam Examinis curarum crnticuruv 
‚exegeicarum Gulberti Wakgheld in libros N. vr i 
in Epiſtolam ad Hebraeos ontinemem. :.- 
. Die phüofophifce Facultaͤt ertheilte iu de —*— 
Zebruar und März, nach vorhergegaiigenen naen: fs! 
genden Kandidaten die Magiſterwuͤrde: Hen. b Eueory. 
Auguſt Schemm von Neuſtadt ar des Alſch Hrn. Dem: 
ara BRönig aus Oſtfriesland. "Ben, Anton un 
‚yon Stanif. a. ., usb. Gem Ale Re Kadwtg tmari 
—28 von Darie Bu 
Am tea Rap überaus. Qt. Prefr GroB das Peorern · 
"rot dem Hrn. Hofaih Aldebeaudr. . Br Hofreh Seciz 
Mmachte, dich im Namen Des Benora.befannt durch in Pod 
gramm, betitelez De orin er fatis univerfitatis iseraum 
inet) . Alexandrinae Commeniatio XII, (1 Degen 
n Fol 
Das am ı.rten May verteilte Mfingftptogramm bat 
Ki SAH, geheimen‘ Kirchenrath Seiler zum Bapırahd WM 
erfäritden lefos an miragula fſuis ipſine viribus adiderk; 
el hoc; quid inde [equatur ? (a Bog. in ⸗. - = u 
* asiten May vertheidigte Abe Vocſit Hr. Chri⸗ 
orb riedrich, Birſch aus Ansbach feine Inagptaldiſpots ⸗ 
hen „de varioſis oxſtirpandiz que Kogitafa 
| Best Cs Dog. in 8.), und erhielt ‚hierauf. bie taspjchie | 
are te | 
* a en Moh’sttheilte —— Ruh * 
lom dem Herrn Kandidat Jobann Goul | 
an zu Ansbach, wegen feiner mannichfachen Kenuenäe 
An der Philoſoghie und Polislagie; vorzuͤghch F en des 
von ihm geſtifteten und im beſten ne ſteh enden | met 
„en für Mäodhen. ‚Erik auch als. © 
mr. Junlus wurde Ma — A —* 
iteſche Doktordiſputation dag Herrn D. Karl 29158 
ig Schatz ans Kůſtein ouggtbeitt cn — * 
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führe von Titel; De: tadici⸗ Valerienag 
‚eRicinalie Lienen i im Sebribus. actıtis ‚effein. (% Bogen 
in A DEE ER AEEER EEE EN 
in "ok. 27, guliu⸗ hieit ‚Br. "ebann Balomen Chri⸗ 
Ben. Sebweigger, aus Erlaygen, Collaborator an dein 
Mumnafium, Die —* Sefurnseite: wozu Hr. Hofe 


rath Breyen finfub> durch. iD —S Über den Werth 


Bas: menicdhlichen Keben nach dent ,\ods 
Wwir genießen, und neh dem, wis wir jelbjt tbun. 
ar Bogin iger): Ad 
Am eten&itptembor wurbe bie gm sten Yuftıs da⸗ 
Aete mebdiciniſcha. Dottotdiſptaton die "Ira. Leo Wolf 
‚use Birk. ausgerpelig, Sie haubett: de ſarcocele go Sr 
un ins) - 
ya A a Duptemher dveſchah daffewze mit · der Doctordiſpu⸗ 
dativn dee Be ET Senn os. Te Digne 2 dub Amiens. 
führuden ı ‚De gratiola ofhieinali 3 Fius 
—* pu ce ia morbis ruinneis, ( Vogen in ze ge 
PeuE . Fe — 
Wien, Cm be — —* 1.299 fin 
Rn al: der: Unfvrrfiräe zu Doeteren dev Ar F 
‚grapuieet warden, die dene: Thomas Jeri , vob O6 | 


üce oͤnlen; 
"rich Upwelp, von Wien; Miactin tie ie, vor Saul⸗ 
gau In Vorderoſtetreich Bernard Bere ton Rudo une 
Werth in Unterbrain; Jacob’ Selm; p bilipp Berl a 
mann, von Heiltgeniſtudt a Eihsfelde; RR Ehrha 
"von Daffans Nrichze] Bu nr. vn. Zulddy SeedingnD 
Mitz / pon len; — ‚bon Hrauaan in. Bohnen ; 
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j einz; Wilhelm Pobl, von Nenenzele In der Niederfunk; 
Foleph Kux, von GSchrädenderf, in der Grafihaft leg; 
— Schroͤder,“ von Leitſchau in Ungarn; Cosmas 
pouſche, von Laybach: Thadaͤus Maſtalier, von Mark 
Fraia in, Mahren; Joſeph Buchwald ans der Bufkeni⸗ 
ner Matthaͤus Grinzenberger, von Weinberg: in De 
eis Heinrich Drion⸗ von Namuͤr; Andreas Bened 
"yon Oedenbura Martin Bee, von Cſolts in Ungan 
gas Wranag, ‘von, Nientſchitz in Mähren; Jacob 
tr &hein, von Gtaffenbrunn in Kıgin, und Jobann Gil 
“ ner von Schoͤnwald in Schlefien. 
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300, BAaderanzgeigem Bu 
Im Verlagẽ ———— Beer in Ulm ga 
Enunwebr die Pre e verlaſſen, und iſt in allen Buchhende 

lungen à » Rihte, odet 3 SE — akbabena: 


a. 


- . u 


7 ; BeonarophlihsTtatiftifch« · topographiſches & erifon von 
ı  Gberfahfen md dir Bber; und Lieder „Kads 
fing; vder vollftändiae .alphaberiiche Beſchreibung aller im 
‚Gberfäcfifchen Kreife und der Anufitz befindlichen Oräds 
0, Schlöffer, Dirfer, Stecken, Höre, Berge, Thäler, Stufe, 
- i@een, merkwürdigen Gegenden n. ſ. w., mit gemauer "Anzeige 
‚won beten Urſprunge, ehemaligen und jetzigen Beſitzern, Bag, 
Amahbi, und Nahrung der Einwohner, Mamufakturen, Ge 
RFriten, Biehſtand, merkwuͤrdigen Gebäuden, neuen Anſtel⸗ 
ren, vornehmſten Mertwuͤrdigkeiten ciſter Band, ge, 8 
A 1800. en, 
“2 Der zweyte Band diefes ſehr näglichen Werks iR unit 
Zu **— 
ee Vermifhee, Nachrichten. 
Eine Bemerkung zum Ree. des pweyten Bandes meiner Ge⸗ 
*ſchichte der Kogik —— bey den Deal 
... fiber ze. in Mum. 340 der Alg. Literaturzeitung von 
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A. 4 
os ih. elei6 gefonnen. bin, die Beurteilen 


: biele Särift in in den kritiſchen Journalen erſche nen wen 


‚ uud aſſo auch diefe ſchon a ſchnell herausgefommene 


enfion, einer örnflichen - Prüfung zu unterwerfen: fo. - 


eich es doch für nöthig, eine Behauptung des Mec, allen 
en meines Buchs fogleich vor bie Augen zu legen, weil 
elbe fich ihrer zur Herabſebung dieſet Schrift gom vore 
lich bedienet Hat, Er ſett es. a in Zweifel, daß 


it in feiner Sireitſchtift gegen Hrn. Eberhatd die Etkenn⸗ 
fett der Dinge an ſich zugefiche, und meint, daß ich hier 


Autorität des Letztern gefolgt fen, und einen Mangel am 
intniß ber Eritifchen Philoſophle vetrathe. Ich muß daher 
n Freund der Woprheit bitten, bie ®. 183 türines zwey⸗ 
Theils cititten Stellen der Kantiſchen Ohrift Ueber 
e SEntderkungzc, ſelbſt nachzuſchlagen 3 vorzäglich aber 


jende-&relle-&; a1 u. 42 zu bemerken, in’ welcher Kant 


sender Geſtalt redet: „S. ss Num. 3.0. 4. fagt Ar 
echatd: „„Maun und Zeit haben ‚außer ben ſubjectiven 


auch objeetive Gründe, und diefe bhjecetive Gründe find Feine - 


Erfcheinungen,, ‚fondern wahre setennbare Dinger ©. 259 


ihre letzten Gruͤnde find. Dinge an fih“ (hier — —8 — u 


> Ebechards Wotte) „welches nlles die Kritlik btich⸗ 
blich nnd wiederholentlich gleichfalls behauptet.“ 
offenetich kamn Diefe Stelle wohl niemand anders erklären, 
8 daß. Hr. Kant die Erkennbarteit der Dinge-an-Tich, 6 
r letzten objectiven Gründe des Raumes und der Zeit, eine 
ſtehe, und ich kann wicht erwarten, daß Jemand außer dem 


ecenfenten mic hier einen Irrthum deymeſſen wirb. Ich 


oſt weiß übrigens ſehr wohl, daß dieſer Sinn, den Hr. 
ant den buchſtaͤblichen nennt, nicht in der Kritik der r. ©. 
ge, und nicht in das kritiſche Syſtem eippafle, wie ich die 


ıch S. 184, 248 Tell bemeree, '- Hein Daher eben muß ich 
auben, daß Kant in: Wiberfpsäich- mit fich ſelbſt verfalle. 
. 222. Wenn nun jener Ree ſagt, daß’ jener Sinn de | 


Zorte nicht Kante Meimung fen: fo: muß es wohl bei ihfe 
tffaunen erregen, daß ein Mann wie Kant in einer Streite 
Irift Behauptungen vortragen fall ; mit denen es fein Ernſt 
lcht waͤre, ſelbſt In dem Augenblicke, wo er fie niedetſchrie⸗ 
CSollie dieß aber ſeyn: ſo wuͤrde badurch die: Richtigk 
16 Urtheils, welches ich S. 45 4—SNercſeine Vehnier u 
ſalle, hierdurch wur noch beſtaͤrkt werden male: 
mi moͤchte übrigene bedenten do: e⸗ ſelott einen m. 
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—— und Piofeffor des Gtaatsrechts, D. Sa 
Pa au Würzburg, hat den Charakter eines Gehe imen ar 
ten. 


Ebendaſelbſt wurde Sr. D. Doͤmling, nach feiner Im 
— 3 einer mer gelebrten. Reiſe, als Profeſſor der Phnfteh 
Siebold, jeitheriaer/Privaidocent 

x —— — als offentlicher Lehrer derſelben angeſtellt. 


Zu Naͤrnderg wurde‘ der Hr. Procanzler und bisherige 
rderſte Eonflllarius am Stadt» und Eher auch Land. und 
hauerngeticht daſelbſt, Ht. D. Paul Jacob von Seuerlein, 
un vordern. Rathsconſulenten ernannt. 


Hr. D. Fraiʒ Widemana, yeitberiger praftifcher Atzt 
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1 Wellerftein, if ols fürftlicher Hpfmedicus zu Eicpftäht ans . 2 


Mkellt worden, 
Die Herzogl. Wi hrembeifhen Behefime Raͤthe, He 


tenfpital, ei erpielt ®: 


— 


— 


facob Stiedrich Ausenrierb ir Aupdwig Timotheus 


Spitler und Or, Vottlies 


ei Lang, And; in \. 


Pr Der 
Dis Eonfftorium eunannt worden, . — 


J bann Zeonbardt Parrot zu Stuttgardt, (Bf. bet then: 
.. ‚praftifchen Abhandlung über: die Art, wie die franzo 
Kriegẽcontributionen anzulegen 2c.) iſt zum StaabKart * 


a te mei. Denatin, Su ug, Wale 


bey dem Förfige effecangs »"bein der Dre. dar ecci 





—— 


der zweyte zum Mitgliede der Unverficäte s Viſi ——— Eos 
mifften, und dei letztre (Bf ein⸗ Hiftöria fusginigea di 
tis de duratione poenärum ‚nfernalium) ih 


Der Herzogl. Waͤrtelndergiſche Redlerungerath/ Bei. 






fi 
zu Schmigdefeld mit Deypbehaltung det Ehatarters ‚dis. 


gierungsrath ernannt worden: 


. Der Oberomtmann Hr. Benfamin Frieoric· 


Ber, zu Altenſtaig im Wuͤrtembergiſchen, (Bf. — 
Werblnduchteiten der Welder bey einem Ganıtproenfiesn ‚AK . 
. IE alt Oderamtmann nach Tübingen verſetzt. ee | 


Der ‚zeitherige erſte Diaconus u Gbppfngan. SM; 


5 edalfgung S8. Daß, (ME der Im). 1798 rg 


Zu nen Srlefe über einige theolggtiche Amer 


| Bienen, 


Wege sialfuperintendenten zu Neuenſtatt; 


Hr. M. Pbil ipp. seinrich. Schuler u 
NER Dekan nach ee im 


Der vornialipe fürptie Augeburalſche Landgevmeter a. 
Ambrofias Ammann, iſt zum fürhticem kand Kamm 
In Dillingen, euganng worden. 
 .. Hr. Romanus Mittich, Prior und Profeffor wer Di ⸗ 
4ogle In Reich oſtifte Eichingen bey kh, iſt als 5 Profeflor w 
Theologie nad Satzburg gegangen. 
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Dan 1 März ſtarb zu Arau, Hr. Johan Beats 


Fiſch vormals Pfarrer. zu Arau, nachher Secretär des 


penhelvetiſchen inet det Vihhenthaſten zu Lucern, und 
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est Oberiinnehmer des Cantone Aran und uiehlled des 


ortigen; Erziehun —5— 41 Jahre alt. Verf. dev Weieſ⸗ 
ber die fuͤdlichen Provinzen Frankreichs 1790. 3. 


Den 20. May zu Seinn,, Hr Johann: Aepomuck, 
zraf von Mitrowsky, 43 Jabre alt, Verfaffer verſchiede⸗ | 
er anorvmiſcher Schriften. | 


"Den ı, Julius zu Daaebutg der Graͤft. Schaumburtz⸗ 
priſche Reglerungerath Hr. Johann Daniel Bliché, 

zu Chrenberg in der’ Grafſchaft Hoya am 10. Januar 
74 8, Verſaſſer verſchiedener ſtaatsrechtlicher Schriften und 
Sedutetlonen, uliter welchen befonders ein wenig bekannt ges 
yordenes: Syſtematiſches Verzeichniß zur Erläuterung des 
eutſchen Ptivatfuͤrſtenrechts vorzüglich gehbriger Urkunden, 
brückebung. 278554. zu merken ift, 


"Den. 17. Auguſt zu Nürnberg. Sr Goitfried Heſfel, 
eyder Rechte Doctor, und Advocat daſelbſt, 36 Jahre alt, 
gerfaſſer einen neugaralſhciſt: de jaribus sivitatum mu- 
J— HR... 


Den 4. ‚September edendaſelbſt Sr. Johãan Stzmann, | 
itefter Ranzley s und der Vanco⸗ Gerichte Secretaͤr, 75 
Jadre ak. 


Den 7. Septenjker zu Hirfchberg Hr. M; Karl Kud⸗ 
vig. Bauer, Rector der dafigen Schule, der Soeletaͤt der 
Biſſenſchaften zu Fraukfurt am,der Der Mitglier und. lalſer⸗ 
licher gekroͤnter Poet, 69 Jahte alt. v 

Im October zu Berlin Der daſelbſt ptidatifttende Se 
chete Se , Sredrich Jukob Floͤrken, vormals Advoeat 
u ken im . Dieklenburg = Otteliziſchen, bottſeber der 

Kruͤnibiſchen Encyklopaͤdie. a 


Den 7. November zu Stuttgatdt Hr. M. Karl 
guſt Goͤritz, vormals; Profeffer. der deutſchen Sprade. 
Walſendhausprediger daſelbſt, 56 Jahre alt. 


Den ꝛ0. November zn Berlin der, als Sehriftſteller 
zuletzt mie feiner merkwuͤrdigen Selbſtbioqraphie aufgetretene, 
vormalige —— Hr. Jobann Cbriſtian 
Brandes, 64 Iaprealt. u 
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= gelangen, 1799: Das Verjeichniß ur ey 
F dem Sommerhgibenjaht ı 799 wurbe An röten Ri 
Fetheilt. Oie beginnen an ı ua" April. " Deu: veunaicäkken 
Profeſſoren ſind s 1, Und ven. ahflerorbenttihul ala. Can 
Das Oſterprogramm vom 23ſten Marz hat. Dom G 
Baͤnlejn zum Berfäffer,. und: Hefert.auf =. Quabtbe 
— (scandam Examinis curaruma critichrdwm_ gg 
‚exegeicaram Gulberti Wakgfield.in libros N. Brsi X 
in Epiltelam ad Hebraeus:continentem, . : 20 
Die philoſophiſche Facuttät ertheiite iu ‘de ‚Mk 
Sebruar und März, nad). sonhergesatigenen nen: fe 
genden Kandiraren die Magifterwärde: Hen. Jakob Bros] 
uguft Schemm von Neufodt ari der Akh, Hrn.’ Dem: 
RED Koͤnig aus —— Hen. Anton Birchner 
"bon Kranif..a M., udd Ben. Veabkte Cadweg maria 
Defibean von Paris 
Am aten May Aberaab⸗Ht. Meet: Grob dae Peore⸗· 
rat dem Hrn. Hofrath Audebeaudr. Kr Hoftach Seriel 
gmächre,dich im Mamen des Senots befannt durch vin Po⸗ 
gramm, betitele; De orto er fatis univerfizatis !iveragum 
— Alexandrinae Commeniatio XII, (1 Degen 
n gel 
Das aM ı.rten May vertheitee Dffnoftptogremm 
Kin Am geheimen: Kirchenrath Seiler zum Voerß mnd 
Achrieden; Ielus an miracula ſuis ipſins Viribus edidect 
‚er hoe: — inde —ãS KR Dog. in- PUR“ er 
sften Day vercheidigte-ohne Bor Chris 
Ye — Hicſch aus Ansbach fein Mile 
fon: ‚de variolis exlispandig . que. Sagitaje 
Haskdany ‘Cs Dog. in 8.), und schiels -; —* die meic⸗ 
ſche Dyktorwuͤrde. 
| a zdfken Mah‘ ertheflte die phllolbohlſche Katnlgät — 
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‚philofophilcen. Facultaͤt zu Altderf das Dipkım als Juhel⸗ 

wiagiſter. yon ‚der daſigen · cheologiſchen Gamniet, aa 
Pie a als Dostor der — a Nut nenne; 
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Orr, M. G. 2, elementarifhes Leſebuch für Kinder; 
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„ehrlichen! Epifteln and Evangelien. an ie 
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— Satzen vegleitet. Erfter praktiſcher Anbam 77 
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— — Anwelſung zu. einer fruchtbaren Einrichtung: 
der igei en Sonn: und Fefttägigen Fruͤbpredigten, 


Aum Gebräuche für ſolche, hie bey diefen Predigten ibıas 
eigenen Nacqh tg bcch gedtungene Gedanfen sines 
nt u Huͤl tenumen wollen. as Heft. gr. 8. 
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* N. Schmidts Veſchichte d der Dal: f forte 
pr e von Sof. Milbiler, ıarer Theil oder der Neuern 
Geſchichte der Deutſchen Stee Band: Kalfer Leopetd von 

'g 1687 :618 1700 enthaltend, Bes Am ıgon :! ni © 


— A —* — haben, ſiber da ee en 


rn j - Der rgte Theil ober der —— ‚Htee Fo 
treits auch enter der Preffe, und’ w rd Hot vor nfeige 
Penn fewnig. 
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sent im Jabr i7ge: a. N 


nßale: 1. Ueber den Jürigfe berftorbenen dtäfens 
— Din Beni. Conſtant. — 
von dem Leben PB, €, Lemonniers. Von Ynde Serioinond, Ä 
HI. Bohj.der Revolutlon Frankrelchs, verglichen mit der 
Rebotutlan Englands, Ein Brief an den VolksReprzſen⸗ 
Boulay (de la Meurthe) von LG B. Saftavide. IV, | 
Roͤderer er egen Rivarol. L gu Aus.) , V. Die, Frpedie | 
tion. nad) Shrien, — aeral Alerander Berthier an - 
den Kriegsminifter eingefandt,. VI. Antwort von-?. M. 
Reveilliere⸗Lepeanx auf Die gegen ihn und feine ehemaligen . 
Collegen gerichteten und dein geſetzgebenden Sarit, vorgegg ⸗ 
en Denanciationen. VII. Schreiben dus Poli — 
26 5 Drümiıe: Zur Deylage ein Woſtſtü 
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| Er ——* im Oet. 1799. Folgende Ankaͤndi⸗ | 
gung verdiene wohl im Intelligenzb. bet D. a. d. :P. eine 
Dtelle als ein Deyteag zu den Zrichen ded Zeit; fie wird da⸗ 
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jr ber Sieg if unſer. 
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der weltregierenden Illuminaten denen, mein Buch we 
wohrw den Magen umkehren wird, unter daR ie 
PN ingen. Die —** — ſollen eſcheſti gehen, alſs daß 
ih dort, dis ‚Berk foR bis Lade kuͤnſtiden RNovemdbere wm 
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ne, uber Aunuken, — Aprfcnichteiit me 
Ion, Dfetöfhen © abörälte ,-Zapanifihe und-ab 
ıdene .auss und: Inlandifche: —E inzleichen 
anch uͤber die Dieigmer Perceitainfabrite vnd ee 
| berlage bepbehalten. :. Die Ober - Eammmcrferrufftelte net 
Bisher-Unter der Direotlon des @r. Maxevnuf gefte ein 
Sammlungen; if dem bisherigen Beute —* von 
Voſe⸗ übertragen werben⸗ 

W 
mr (tee: Oak lath ber FOR VRINE Pelidiane. M 

Jobann Setedeich Fiſcher, Reeſor der Thomarſchule zu 
Leipzig, and anßerxotdentlicher Hrafeſſor dex Humanisren, der 
eine ſeltene Kenntniß der griechiſchen Sprache belaß. und yik 
große Männer ‚gebildet hat, im z3ften Lebenslahre. Es iſt 
du wuͤnſchen, daß feine mit unfastichen Flelße ausgearbeiteten - 
und deutlich ‚und ſchoͤn gefchriebenen Handſchtiſten uͤher das 
Nede Teſtament trlämentfid den Matthäus), Über Cntipides 
Phoͤniſſen, Aber den Plato, Über Krnophons Cyropaͤdie ic), 
fo wie die uͤber einige Saͤcher/ namentlich die hiſtotiſchen di 
* Aa im Druck erſcheinen. Wahrſcheinllch wird ſein wůrdi. 

xund gefehrren  Schwiegerfohn, Hr. D. Wolf, dieſen 

un 8, den gewiß alle Freunde‘ der aften Literatur, welche 
den 3 Oi $ifther getanng baden, ‚a dem — 
wagen, tedtzen, da er es am beſten ka nn. 


Am son und Dom * ai zu — u 
N) ebjger, Sr. nte, Diaconus an. det Nicola 
* je e[M. $ Bernhard; Diaconus an der Thomas» 
Birche, die, theologiſche Doctorwuͤrde. Die Difpuratios des 
erfiern erläutert auf 35 Seiten in 4.. die bekannte. ſchwierige 
ae Rue. XVI. 9. von ungerechten Haushalter. Er nimmt 
die alte und bekannte Sgetärung, derfelden in Schug, "die ſchon 
£uther, —— Grotius, Hammondus Itin 
Ba De; und in unfen Zeiten; Grueſti, 
ben. Kelle alſe treſtige Sehne si. fie aa 
X Ki ea po a Re ie San — 
n, vbelannt eit, 
and a —X— — ihres Be .. nd tann als Bi © [ei 
wer ,. unbefangener, gruͤudlicher, erxegetiſcher 


( 
> [) 
- —26 






et hominibus aevı [si ptaecipnis omnique republits: zu 
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¶vroeſdrderungen und Dienftoetänderungen. 
98 Hoſtath D. Ernſt Ludewig Heim ja Berlin, praftl 


Her Arit daſelbſt, iR zum Kinigliden geheimen Mathe et . 


| * * worden. 


J & dem Abgange des ned; Boͤttlagen berufenen Hru. 
Hoftanhie und Profeffers Mayer, wurde bey der Unlverfitaͤt 
zu Eriengen, deſſen Lehrſtelle jo verthellt, daß Hr. Hofrath 
Hildebraubde das Lehramt der Phoſit, und Hert Rath 
Eangsdorf das Lehramt der Mathematit mie Bevbehai⸗ 
tung ihrer zeitherigen Proſeſſaren bekommen haben. Zugleich 
wurden: bie außerordentlichen Profeſſoren der Philoſophie, 
die Herren Eſper, Abicht und. ehmel zu ordentlichen 


Profeſſoren derſelben; jedoch ohne GBtelfen in der Fakultaͤt 


BR "iin Senate, ernanut; ˖detzrrer erhielt auch Beſoldung und 
erſtre 8 Mehaltszulagen: dieſe empſtagen auch Hr. Pro⸗ 


Seller und. P. Haͤnlein He. Profeſſor D. Bros, Hr. Hof⸗ 


"2arh ana Profeffor. Pfeifer, sr, Profeſſer de Orgelet 


und Hr. Lector Si, fo wie auch Hr. Hofrath Bilde⸗ 


Brandt, eine Enekhädigung wegen Aufbewahrung des pho⸗ 
fitaliſchen Apparats. 


r. Kat: Voß alle iſt zum orbeneligen Profefioe 
‘dee „ge dafelf et I ihm das von dem ver⸗ 
en aãra 
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Bike ge “Cötttor.an Such; Be 
ie A Pohlmann; Iſt zum Platret au 
veaenen berufen.“ 
‚Hingegen gebt der Kießerige Ceniector zu Lauban, He 


‚Rdeith Ziebegott- Becher, nicht" ats Prorector mt 
Diiſchberg * an das dortigeLyceunt; ſondern folge Einen bs 


‚den erhal nen Rufe als Recior mo Eetitne. 
—* —V et * en 


Todesfäfte, BE 
ud j ou TO. 
- Am ao, 6. September ftach zu Neu s Otreligz der Herzey 
U Mecklenbutgiſche Geheimerath Cor. D. Kari Rrüger, 


Verfaſſer einer Inauguralſchrift: de revocatione feudi Mek- 
lenburgiei polt- -addictionem in’ concatſu folanni sed 





ribus factam;, 74 Jahr alt. 
.. ‚Am ıı, Detobt. ‚Berl Auguſt Sfehiedeich , tnfürk: 
Aichet Negierumgstanzlift zu Drisden, 45 Jahre ait. Er it 
Bꝛ verſchiedner kleinen Schriften und Gedichte, 
Am. Nov: au Bien Sr: Joſeph Selwing, Off 
ak des Faiferlic » koniglichen Hausarchivs, 469 Jahr alt. 
un Am ı5. Nov. zu Kaufbeuren der dafice Öradepiarrer, 
Rarl am Ende, 70 Jahre‘ alt. 
Am 17. Nov. zu Jaſtadt in BarmBädtifhen, SH Io⸗ 
bann Daniel Frey, Pfarrer daſelbſt, 77 Jahre alt. 

An eben biefen Tage zu Prag, Sr: Gottfried Gra⸗ 
2, Exſeſuit, D. der Philofophle und, Piefoſſor der grie⸗ 
chiſchen Sprache 6. Jahre alt, Er ie. Verſa r eine * 
Serfegung. von Kenophons Eyropaͤdie. 

Am 23, Nov, yödnatus der dafige Stodtpfareet und 
„Dedant, St. Karl Aeinsich von Bnebel, 73 Jahre ak. 
Am 35. Nov. der churfuͤrſtlich Sihkfse Obet bauant · 
RZahlmeiſter Zu Dresden, Sr. Chriſtian Berg Wei 
9 N) 6a Jahre alt. | Im 


Beyſttzer des Conſiſtoriums und Scholar, Hr. Chriſtian 
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RE N, Berlin, Ser —* Carl A, 
guoſt Nicolai, Sobn von Friedrich Nicolai; ‚er ſoll Ver⸗ 
 fafler verſchiedener in feinem Verlage erſchlenenen anonymen 


Scriſten ſeyn. Sein Altes it 31. Jahre... ©. Br 


Am 30. Vgemon u Grabenſtetten im Wirtemberhi⸗ 
fen .Hr: M. Jobenn dom 


Ain ia. Decrmor ber. ansüßende ct zu Suttgeid, 
Hr. D. Immanuel Gottfried 563, funfziq und einige Jah— 
re alt, Feilel,) Betofe, einer Geographie acade. 
inica, . 

Br a a nn 


SGeiehrte Geſellſchaften. J 


Die tonigliche Soeietaͤt der wiſſenſchaflen 
Ruoͤnſte zu Frankfurt an der Oder hielt zur Feyer 3 
Beburts tags Sr. Majeſtaͤt des Koͤntas eine oͤffentliche Bars; 
ſammlung, in. weicher He. Drafeflor der. Thepjogle, D. Dett- 
niers, eine Rebe hielt: ber das vorzägliche.bürgerliche 


.. \ 


Wohl des preufjifch sbrandenburgifchen Poltes, und . 


die Aus-feiner neefaffung und Regierung immer forte 
fchreitende ſiitliche Cultut deffelben. - 

Zu dieſer Verſammlung hatte der Praͤſes der Societaͤt, 
Hr. Profeffor Haufen, eine Einladungsſchrift geſchrieben/ 
welche enthielt: einige Earakteriffifche Juͤge aus Dem Le⸗ 

ben: Markgraf “Johann des Fuͤnften von Branden⸗ 
burg, Regenten der Neumarke B. 8. Die hier mitge⸗ 
cheilten Anekdoten und Charaiteriae, welche ſich groͤßten⸗ 
heiis auf Originafurfunden und gedruckte Handſchriften fie. 


sen, hasreffen: des Markarafen. Neigung zur Aftrologle und 


17 der Artilleriewiſſenſchaft; feine Abneigung gegen die kirchli⸗ 
ben Ceremonien des katholiſchen Gottesdienſtes, feine Unem⸗ 
findlichkeit gegen grobe Volksausfaͤlle; die Liebe zu feinen 
Interthanen „ feine Annahme der evangelifdyen Lehre, feine 
Auelice Ordnung und Staatsskonomie, feine Finkhräntung 

6 Lurus durch eigenes Beyſpiel, ‚die Belohnung treuer . 
Staatsbramten und. Diener, feine Kabinerspolitik und thaͤti⸗ 
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ttlieb Steeb, Pfarter dafelbſt, 


57 Sabre alt, Derfolker einiger Pilfopifder und öfonorals 5 
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Die Vermehrung aller. ſchaͤdlichen Laſte 1” 


der Seele eine fortdauerſsde Freude. ©. 45, 11 
a alle Mienfchen: bey iger Geburt weinen, und ke 


er Are TEEN, 
Tod. S. 60, 1, Wer an Leben vg fennt e 
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Das Gute, das die Sammlun foßt, —* pn r- 
- Brauhbarfeit verloren» daf-- er unt Antereiiander da 
Hegt, und nie nach Materie und Jabalt geordnet m 
es doch auch 


hat der Recenſent —* DT Ba Ta von weh 
r bleß dieſen anführen aß der Verf. 
an eonfemminenda mürte nicht durch Gi ieh 
n durch Verachtung des Todes Überfe e, und ı 
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Ns — t ‚Sr. D. Anton 
ind ME Did zus Be 
ee. Fe Ale m Srastenfpicatg, er pielt, gr: 


3 und Piofeffor des Staatsrechts D. Som 
en u Würzburg, bat den Charakter eines Geheimen Kat 
ten, 


Ebendaſelbſt wurde br D. Doͤmling, na feiner Za⸗ 
icktunft von einer elehrten. Reife, als Profeſſor der Phufies 
sie, und At. D 5 Siebold, jeitheriaer,Diiyardocent 

x Sebuntapätie, als affenrlicher Lehrer derfelben angeſtellt. 


Zu Nürnberg wurde dee Hr. Procanzler und bicherige 
edecſte Conſiliatrius am Stadt⸗ und Eher auch Land. und 
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auetngeticht daſelbſt, Hr. D. Paul Jacob von Seuerlein, Zu 


m vordern. Rathsconſulenten ernannt. ' 


Ht. D. Franʒ Midomana, yeltheriger" prattifcher an 
 Wellerflein, ift als fürftlicher Hpfınedicus zu Eichſtaͤdt an⸗ 
Felt worden, 


Die Herzogl. Birtembersikten Geheime Rärhe, He. 


acob Stiedrich Ausenrierb ar Ludwig Timorbeus | 
en 


spitsler und Hr. Beubieb za Kunz, find, e a 


nn 
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on —* em. katian.: | 
J m * 5— * mim en 


lainfabrik⸗ und bey ‚der ee 
ber zweyte zum Mitgiiede der Un niverfi ĩtaͤts⸗ Si tationgs Ente 
miſſion, und der letztre BE eine Hiftöria fü gta dogmp 

tis de duratione poenarum infernaliam,) 7 


f 
bes Confiterium ernannt worden, ie + 


Der Herzogl. Wuͤrtembergiſche gReglerungereth I)% 
baur Leonbardt Parrot zu Stugarde; (Vf. der t 
praktiſchen Abhandlung über‘ die Art, . wie dig franzoffän 
Kriegscontributionen anzulegen sc.) iſt zum Staadkamtmaie 
zu Schmigdefeld mit a altung des Shatartits " 
glerungstath ernannt worden. 


. Der Oberamtmann Hr. Benlamin Sriedria 
hr 





| . ser, zu Altenftaig Im Wuͤrtembergiſchen, Vf. der Recht 
n Berbindlichteiten der Welber bey nem wwerſcch w 
de als Oderamtmann nach Tübingen verſetzt. 


— | nen Briefe über einige, er iſche itmat 
* salfuperintendenten zu Be reiht 


Der zʒeitherige erſte Dincanns u Göppingen: He Mi 
. woolfgeng Se. Gaß, (V f. der im 1792 IE 
— 


Brgembeigilten, ER Drtan nach —— * 
“Der vornialige fuͤrſthich Augebuegiſche Landgermeten St 
Ambroſius Ammann, iſt zum ſurſtlcen Land» Kam 
In Dillingen, eranut worden. 

2 2 Sr. Romanus Mittich Geier — 
jotie um. Dekösitifte Ehingen bey Wim, iſi als Proßſ 
Abeolen 2 wehburg gegangen... : 


2 en u se * — on .. 
id 
: —D ——— ie. 
Spree or a F 
17898. 


Denn 16 Mir t4 flarb zu Arau, Ht. Sohann Ges | 


Bu Fiſch vormals Pfarrer zu Arau, nachher Secretaͤr db 


„nephelvetifßen Minifers der Viſznſceften zu Bun A | 


ent Oberiinnehmer des Eantone Yran md- mieglled des 


ortigen ‚Erziehungsrarhs,. 41 Jahre alt. Verf. dev Brise - 
bet die füdlichen Provinzen Frankreiche. 1790. &: 


Den 20. May au Bruͤnn Hu Johann Aepemuch 
zraf von Mitrowsky, 43 Jahre alt, Verfaffer derſchodo⸗ 
es ‚anouptaifcher Schriften, = 


"Den ı, Sultus zu Shdehug ber - Gräf. Schaumburtz 
ege Regierungsraih, Hr. Jobann Daniel Blidye, 

zu: Ehrenberg in der Sraffhaft Hoya am 10. Januar 
748, Berfaffer verſchiedener ſtaatsrechtlicher Schriften und 
deduetionen uliter welchen beſonders ein wenig bekannt ges 
rdenes: Syſtematiſches Verzeichniß zur Erlaͤuterung des 
eutſchen Ptivatfuͤrſtenrechts vorzüglich gehbriger Urkunden, 
säctebung, 1785. 4. au merfen iſt. 


"Den. 12. Auguſt zu Nürnberg. Se Goitfried Zeſſel, 
eyder Rechte Doctor, und Aüvocat dafelbft,. 36 Jahte alt, . 
— clan Wouguralſheiſt: de juribus eidtatum mu- 






Ds 4. September Sindafelöt Kr. Johann Stzmann, 
* ne und ber Hanca« Berichte Secretär, ' 75 


Den 7. Septemler zu girfchberg sr. M: Karl Lud⸗ 
sig Bauer, Rector der dafigen Schule, der Goslerät dr 
Viſſenſchaften zu Frankfurt amder Oder Mitglied, und falle . 
her getroͤnter Poet, 60 Jahre alt, 


Am Dctober zu Berlin der daſelbſt pridatifttende Ges 
Irre; Hr. Friedrich Jukob Floͤrken, vormals Advocat 
u Graberp im. Mieklenburg = Otreliziſchen, Gortieten de der 
kruͤnitziſchen Eneyklopaͤdie. 


Den 7. November zu Stuttgatdt Hr. M. Karl 
uſt Goͤritz, vormals. Proſeſſor der deutſchen Sprache 
Balſenhausprediger daſeibſt, 56 Jahre alt. 

Den 10. November zu Berlin der, ale Schriftftefler 
ufegt mie feiner merkwuͤrdigen Selbſtbiographie aufaetretene, 
ormalige Bcufsieireser, Hr. Johann ebriftien 
beandee, 6 Sebre a I. 
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Erlangen. 1309. Da Verclchus Kr Voriclun — 

F dem Sommerhgißenjahr ı7 9 wurbe Am Son Bin iu 

Fetheilt. Sie beginnen: am ı ea April. 

Profeſſoren ſind a2, insd —æe— — —— 5 

Das Oſterprogramm vom 23ſten Marz hat. Fon Harci 

” vaͤnlejn zum Berihikr, : und : ffefert.auf 2 Qunktbogen 
artirylam (scondam Examiris curarum critioiscm_ 

‚exegeiicarim Gulberti Wakgfield in libros N. Bohr 

in Epiltolaın: ad Hebraeus: «ontinentem, .- : 


Die phüofoppifche Facultaͤt ertheilte u in ** | 


Debruar und März, nach vorhergegaiigenen 

"genden Kandidaten die Magifterwärde: Ken. Jakob ter 
uguſt Schemm- von Neufabe ari der Alkh,.Mra.: Bern: 
ara Rönig aus Ditfriesiand, Hrn, Anton ae 


"bon Frantf..a. M,, wat gen. ieaſex Nadweg mari 


Deſabran von Paris 


Am aden Mia aͤbrbaab⸗ He Poefr Grob dae Prorec· 


tat dem Hrn. Hoftach Aldebeaudr . Dr. Hofreth Aula 

anachte. dieß im Mamen des Denats bekannt durch in Püdr 
gramm, zetitelt De oriu et fatis univerfitatis iterasum 

Ines . Alexandrinae Comineniatio XII, (i Degen 
n Sol | 

Das aM ıtten May vertheilte Pfingſtprogramm hat 


| 1% ‚An, geheimen’ Klrchenrath Seiler zum Verf Annd M 


efätisden ;"1efıs an miragula Sais ipfins viribus adidenk; 
er üi hoc; quid inde (equatur? («: Dog. iN-44); >= 500 
28* Ay asiten May vercheidigee-chne Boris. re Chris 
Noph riedrich, Kirch aus Ansbach keine jnagpraldifgun 
hent de. variolis sxlirpandig . iequs. Spgitapa 


he Doktorwuͤrde. 
—— en Maherthellte enteo Rafıt Su das 
(om dem Herrn Kandider IJobahn, 
* zu Xdsbach wegen feiner mannichfachen Kennenäffe 
En der Philoſophie und Phiiologie: vorzuͤghich oben! 


Braten Cs Dog. in 8,), und srhielg. rau f.di. tusbjcle 


en 







Unting für DL für M Wdchen. Er iß auch als S Sehe 
mer. Sunfus wurbe die vom an. nt 
e fülfche Dottordifputation dag Herrn, zur a, 


wis Schals ans —— audgathellt, , Ru iß halt. e 
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en as 


joa chirosgie beamer, ia pmetpeilo, EL iſt 2.05 
jen in 8 ſtark. ni N AJ 
". Atmıa. Yuping:gekeh daffelbe in Anſehung der Diſpu ⸗ 
tatfon. des Hin. Seneditet Hermann Stoͤt aus Beuttirch 
In Schweden. OU führe den Til; De: radicis Valerie 
erficinali innen in febribus ‚achtis effedn.‘ C% Yogen 
IB) EN ⏑ —* 
Amn 33. Sultus Seit Ht Johann Salomon EChri⸗ 
Bopb Debweigger aus Erlayaen, Colaborätor an dein 
Bonan efiuttı, Die Sruttettifche Orffturinseode: wozu «Dr. Hofe 
aih Breyen einlud · durch eia Programm über Den Werth 
yes: men ſchlichen LKetns, geſchaͤtzt nady"dem ‚\ods 
vir genießen / und nach dem, was wir ſelbſt tbum; 
Bogen gt) ). En 
Am eteni@xptember wurbe bie yore isten Julius da⸗ 
iete mebicißhe, Dottordifpntardoni Dis "Hin. Leo Wolf . 
vu Bingranatbelk: Sie houdeit· de farsocele (50 Gele 
inins) - WEREREHREESN! 
Ack Bo Dvptam het deſchah · daffs We mit der Doetordiſpu · 
ativn des Den, Pislen Sean do ia Vlgne ‚dus Artliend, 
Die führenden Titel . Do gratiola offieinali Einn,.; ji 
Ming pazecpus:in,morbis kıyeneis. (3 Bogen'in 
en ee J 
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‚> 20plen; Syn bene werfiefenm Schahahte 1302 fü 
Mer 'em:beb-Unfurifkrär zu -Docteten der Atänepgelahihejt 
jtaduit et werdeh, ‘die Aerzte! Thomas Fereb, you Obers 
ayvahy Kuren Wenger, von Waldhofen an der. Dis 
Johann KTaRisger, von Puder In Ungarn Fram wgeig, 
von Wien; Stephan 
Bean: abzellarbus, ' 
orich Oßwald von 
zau in Vorderöfterreih 
verth in Unterkrain; 
mann, von Heillgenftu 
un — ui: 

wen en; An 
Dan Schon 
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* 
Anz; wilhelm Pobt, von Nenenzelle In der Niederlaufttz: 
FJoſfeph Cux, von Schroͤckendorf, in der Gtafſchaft ag; 
| Pabid Sehröder,' von Leitihau in Ungarn; Cosmüs 
Pouſche, von Laybach Thadaͤus Maſtalier, von Markt 
Fxrain in, Mähren 5. Joſeph Buchwald, ans der Dufowi 
ne; Matthaͤus Grinzenberger, von Weinberg: in Oeſſer⸗ 
als Weineich Drion, von Namuͤt; Andreas Benedikt, 
von Dedenburg; Märtin Beke, von Cſolto in Ungars; 
Aghax Meana ; von Dientfbis In Mähren; Jacob 
Echein, von a Kain, und Jobann Gil 
ers von Schoͤnwald in Shhfiem. 
Tun: 
Blſch eranze igen. 
En rg - * * Von, “ oo Bu oo - 
gIm Verlage def Stettiniſchen Bochhandlung in Ulm Sat 
0 onumaehe: Die Preſſe verlafem, und If in allen Buchhond⸗ 
> langen a.2 Rthttz oder: 3 SE — u habenz 5 
TE Geographiſch ſtatiſtiſch - topographiſches & eriton von 
2... Gberfachfen und dr Biber; md Wieder⸗Kau—⸗ 
fürs ober’ vollitändiae alphaberiiche Belchreibung afler im 
‚Sberfächfifcben Kreifeiund Bet Laufitz befindlichen Gcdds 
0, Schöffen, Dirfer, Stecken, Höfe, Werge, Thäler, STAR, 
een; merkwürdigen Gegenden u. ſ. we, mit genaust Anzeige 
- ‚yon deren Urſprunge, ehemaligen und jeigen Beſitzern, Baar, 
Anzahl; und. Moheung deb ‘Einwohner, Manufakenren, ge 
: Seifen, Biehſtand, merkwürdigen Gebaͤnden, neuen Anſtel⸗ 
ten, vornebmſten Meriwuͤrdigteiten an" fer Band, iS. 
Ulm 1800. 54 BE 
= De zweyte Band biefes ſehr nuͤslichen Werks in unit 
. ner Preſſe, und wird bie fünftige Oſtera ferig, fo 
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Beemlſchte Nachrichten: 

. . ne Bemerkung zur Rec. SCH, eyten Bandes meiner Ge⸗ 
ſchiche der Kogik und Mempbyfit bey den Deuis 
8 hen ae. in Rum. 340 der Aßig. Literaturzeitung vol 
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... O6, 16 glei gefounen. Bin, dls. Beurtheilungen, die 
ber dieſe Schrift in den kritiſchen Journalen erſchelnen were 
en, ‚uud alſo auch diefe ſchon fo. fchnell herausgekommene 





> 


Recenfton, einer ſoͤrmichen Prüfung "zu. untetiwerfen: fox 1: 
alte ich es doch für nöthig, ine Behauptung des Rec, allen a 


efern meines’ Buchs fogleich ‚vor big Augen au legen, weil 
srfelbe fid) ihrer zur Herabſebung dieſer Schrift gonn ver 
Aglich bedienet Hat, Cr. ſeht es n ich in Zweifel, daß 
dant in ſeiner Streitſchtiſft gegen Hrn. Eberhard die Etkennc 
arkeit der Dinge an ſich zugefhche ,: und.meint, daß ih.biee 
er Autoritäcdes Letztern gefolgt ſey, und einen Mongelam 
enntniß der kritiſchen Philoſophle verrathe. Ich muß daher 
den Freund der Wohrheit bitten, bie Sans3 meines zwey⸗ 

m Theils eitirten Stellen der Kantiſchen Schrift Ueber 
ine Entdeckung etc. ſelbſt nachzuſchlagen 3. vorzuͤglich abet 
Igende-Brelle-& a1 u. 42 zu bemerken, in Weiher Kant 


ege, und nicht in das Eritifche Syſtem eippaffe wie ich d 
ch ©. 184, 248 ſelbſt bemeifn "MHein dah⸗ —8 
landen, daß Kant In: Widerſpruch mit fc; ſelbſt vaſeue. 
3.222, Wenn nun jener Ree. ſagt, daß jener Sim di 


ſcht waͤre, ſelbſt ft dem Augenbllcke, ws er fie niederſcht len 
er Bellte:dbef aber fen : "fo suche Eaburk Die. —— 
as Urtheils, welches ich Te ne Prämie u fe 
e el... F in mM si“ L - 

nſcet möchte Übrigene Sehrnten, voh cs felhR pineni-Rane — 
EEE '' Wu 


“ .. . 
f} = % .. — x ⁊ .2* 
Dr 


 zeichehtm, Ban neh beat Sen Et 


tlouer ‚nicht dieme dem deu 
Beine in Zwrifd Be Seh Ede 
* ben Fleiß eines Schrifeitelers var bem gangen licrociſchen 







—* verdaͤchtig zu machen“ m | 

tl duezh Su Eberſtei 

2* . 14333 
ln Dis Hiefigen. Erwerhſchuien Haben (ron tänef 





den Veyfall afler veeſt 
Her Einfluß auf das hr ai 
‘men fo fidbäreh, Einfluß Bat! u) 
| 2 hat ſich er in Berdiehft um Sie Wopkfaßer in 
ker edeldentenden Meiiſchen eyworben, die dieſe Erwer bſchn 
‚» ennäher kennen zu lernen wuͤnſoten baß.er int einer Fleinen 
| „uster-Dem Tital Beſch 


Ekrwerbſchulen, die innste und äußere Einrichtung derfeh 


Gen deutlich beichtichen Ant: Die Schrift ” Bu 
I diefer Erwerbſchulen vertauft. ni ia) aut 


35 19 Hr, Zelchogtaf von, von Boben Im. —7 | 
| FE ‚arbeitet an einem Bierte Aber. dem, Hintere 
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igec'an der Konigl. Damtiche cum (pe Inca 


Regierung in Seade beſtellt, jedoch mit 
des Dertsiane: bis zu einer eintretenden, Bachaz 


mlirche. 
* trat am % Seör, v. 3. ‚fein. nerer Yantinte: Es 
j get mi Ener Mrediat- an: Weber Aen großen Werch 
| —* —— en a enge Be read 

zu Dramen er n und zu Zirförägren 

—— Can? Beten des Sri 
A im — erſchlenen iſt, 1799. 36 ©..8., die 
——* Sehe vorthrilhaſt duvch helle gelute 
Rellgiogi und gottecdienſtliche Verehraken 
um der: —* ten, berzlichen Vorcrag deeſelten aucz 
dec, und ein grohere⸗ Pebittum. eis fe aheſcheiatuch erhat 


J we ente. 
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er, —2 — von Schttrloräbe 38 
Er et, Herausgeber der —— * 
tin des Freyberyn Binder von.Kri elſtein, rtlicen 
Rofserde den. ni oberen Staats⸗ —2 — zum ” 
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Zeydelberg. Unter Untuhen ‚und Stbrunges 
Be das Geraͤuſch der Waffeg „herbepführte, und welche die 
ne unter.den Seanungen des Friedens volltommen 

Arbeiten, dep4®S: e wnur · obn.neuere wisserfte | 
Mn Rd — tie Berhandlängen um Def 
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Den 25. Jandot erhlelt ‚Hr. Philipp Moͤblbacher, 

j obe d id Mo ——— Doctorwärte, 
nachdem er unter dem Vorſitze des Hrn. f. D. Bamz 
jäger"Pofitiones ex omni iure elettas hirtpeidige Harte, 
Dr vorhergehende Einladungsfcrife handelte: De difpafi- 
tione ‚ja -fargreim: pine ueulae opndinn; Antenuhiraritigs ex- 
ternis deſtituta, de jure canonico aeque ae palatino 
Biden u en ET 

20. Den 9: gebruar wurde bie’ Mezeikiah kalt ben wich 

lichen Feherlichkeiten begangen, und: Hr. Ds Jacob Satckh, 

an fer: der Derepsiamteie und. Cirwanse ſchichte AG dazu 
it Dusch ein Progdadn De-pape. pohtisn Ktpranin are 
Yenjea, 10 ©, 4. „ Dpz,amirsiende -Kreuptn Hr: "Geheimen 
Yoth; ünd. Profeftor..der Arnrpmifnigaft,. Scans. Iaspe 
May, Bändelte in feine Zinerlitgrae; —8* abz..0ua. 
nam eft genuins, gecota nec mon homine digna acade · 
Anltanefrien ’R ——e— 
Bias. ı Kun 
‚Den 6. Junlus vertheidtgte 

Dei“ Vorſſhe der Hrn. Gehtim 

ns Hiferräcken, unter dem Titel: 

Shenie friges: in ‚Corpus Animatorf 

Die Einladungsfhtift des’ Hrn.-] 

„ kauroceralo,, 4 Saiten. ⸗.und eeee 
räfes hielt, beantwortete die Frage: Quaenam ex para; 
xa Brunonis, doArina in praxin medigam emölumenta? 

wi. Hr. Doctörand "aber 'befhäfftigte ſich in Aner ändert 

Kooe mie ve Frage :"ghiatnark ex" Brünorlis‘ d6Arina Fath 
Ienjmeloada! und erpielt ſodann die meddeimſche Vertor⸗ 
wipr. RETTEN 

ie 2 2799, 
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.- in 14, Junlus war die ohlelnlfche — 
Den. Carl Auguſt Ernſt Sebaſtian, aus Heydelberg⸗ 
838 ernten des Hrn. Geheimeraihe und Drofefag 
x WBorfige: Fragmenta de ulceribus chrgnicis, 26, 
—— hatte. Der Hr. Praͤſes ſchrieb die Einladungs⸗ 
Ivriẽt: x de variu ex Barsdoxa Braponis dpktzinn | in praxig 
‚Shirargjcam sommodis. 8 Ko 


.. Den 24 Auguſt arhiel Feen Wuide Hr. open 
ap vist Jorias, von Bingen, der’ gleichßalls unter dein Von 
Kise DRE. Dur Beheimeraths und Drofeffor May feine Srrei® 
fdirifex Auliea bumorim dazochymia foecanda murborum 
geukenix , vertheidigte. Der Hr. Ptaͤſes handelte im’ Pros 
gearam : de fatis aichiatri 'munus aggravantibüs. es 


R 3 Den ir. Soptenber wurde dem Prefeffor. der —5 


hen Leib: — Sr, Stans Xaver miolch, 
phone vorherige öffentliche. Difputatign, die mediciniſche 
Etorwuͤrde ertbeitt.. Beine eingereichte Schrift behandelt dem 
ag:. Salntion&m calculj in veliea u urinatia latentis litho- 
Amar. ———— J 22 1. 0 
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N 
m Bist. Moiotifhe ötonomahe, Sepitichaft zu York 
dam, bielt den: 29; October 1799 ihre oͤffentliche augemeln⸗ 
Wert! lang, Zuerſt gab der zeitige Direktor, Here 
5 — von. Werdekß, Nachricht von ben bisherigen Be⸗ 
igung em der Deputation. Die Fortſetzung bes genen 
| Beh Volksblatts und ein neues Heft Der Annalen if von 
herſelben beſorgt werden. Ein von dem Mechanikus Volkre 
—— — Pflua. von weichem er ein Modell ai 
mittelbar bey bes Koͤntge Majeſtuͤt eingeräiiht hatte, und "dad 
wegen an bie, ztonomiſche Geſeinſchaſt gewieſen worden wadf . 
- Meinem —— zugeſtellt worden, um bed der Diesjäßrht 
gen Winterbeſtellung Verſuch damit zu machen: Ole vrr 
Verrn von Meyerãbach zu Oehringen ingeſandte Proben 
des aus ver Mein Saamen ih Oels find’ en 


km 


“ 


Tuni.. 


Pd 


2 2 men ze werner were an Teer 
Nusen der Maufseeren, vom Seren D vud Dr 
Wulde gu Zorbys, . Dem Inhalte nach w vede⸗ 
Der. Auflab des Herrn Inſpeltrors Dauer zu ‚Zaffenn, 
Tröaliche -Verbeflicung des Gefindemeleng per‘ 
Lande; üben Bi Künde, vom gen R. Göbel he 
denburg; fan zu einer Hagelſchad⸗ na⸗ 

Se elſ daft, vom Dein Predige Gerimerabaufen..-MMW 
dem zuieht der jeitige Herr Dinektor: nnd; einige 
Wenen-des fünfeigen Betriebes» bet efcäffte Dirfer@hchäiteb 
peanathe Hatte, tourden Bu orbentfichen Mitaliepern anfani® 
ddp erg Gienerallieutenang, uon Rüchel ; en MH? 

. — — yon Rene; Bee Date Keri in 1 

Un Prediger Schlemüller in Berlin; * 

Wann Maaſten zus Lardeberg am dar Watchec 
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rabenie wien Ti - 
ber 1799. hielt des Deu - 
n-Dakberg, :Erzbinbhfl ı 
vn & — —* 
J Zul 
ud m eier erfuhr mit, soriche er Aber: dan Bayterher 
Berasiı Wyechntein talcım. Sende) angeftciig hatte: Dei 
weetſtein ift ein ſehr weicher rein; det Ach vortrefflich fan 
win De mung dasn: —78 2 
igeßranne wiltd, eitte Spärte sacılmant, doß er 
iitervorberfteßt. Au dich Dirt Au ‚66 1eiche, fh ie orig 
bett: Suameen, Semmeu, mund andere gelchn iuede 
nd Aela⸗ Kunſtwerte zu verfereigen, die in Mücficherder: &pe 
tet Druen der Aben nichtg nachgeben: Diabey hate dm- 


üs, den vechieg 
—2* da⸗thaft zu färben, wodurch die wrigiss 


an 

mehsabitört.wexrben.. An verichiehenen Stuͤcken unten: der 

Bengei —— farbigen Prob⸗a in: —— — be 

Internen Röpfen- und · andern tlelaen Kuaſtwerten , beuge 

fer — um — Speckſtein anni, fe 

Eye ht, (hör uͤbettrifft. Daß diefe Verſuch 

—— o Hinſicht auf Kunft 

Fl a bepärf-geiner Erinnerung. — I. Hr. P 

nn 
wora ergab, dal lerde und 

Boa an ara hunde diees BobHs find. Er 23 - 

War eine geringe — welche Klaordth 

lianv Sunterfuchung riet fand: die aber, noch des Verf..ei 


USER 


übe „uber Die iedenen Aufıarien in In Besicbumg 
we vegetabilifche Keime det Atadernie mitgetheilt nee 
he vorgetragen wurben. . Der Verf, Hatte. in drepgehu weis 
** Euftasten Gartentreffe gelder, und bisfalben ing + 
Temperatur gehalten, — find einige eh ö 
58 —— — Luft Ka und in ber. duch 
eſpiratien und verbrai verdot benen Luſt giem 
PA eben fo.gut, wie in der armosphäcii — 
. 8) In dee — duft CHydrogene) und 
a.Eyfe (Aside Srbonigun) RA yo verfigiebeäc 


ger 


x 
N * 
4 


[1 - , * 
x . 
. 5 Fe 
18 - Ä Ba 
% “ 1} 
k v 


* 


\ 


peen umd auf 


IEIEXICCOC— 
* Aead get kein Keinen * Die rem ecner ünsehnn vol 


A wenig auf; wber.es mrwidelte ſich veährend 8 Tagen Ki 
Reim; da doch der Saame In-der am wphärtichen, deybleg 
Kifchen, durch Keipfrstien und Contbuftide verborbenen tal 


Ixrten in darſelben Zait bereles 4 Blaͤtter hetvorgebracht hatt. 


Mun wurde in die Glaͤſer, welche. die fixe und. inflammabt 
Luft enthielten, atmosphaͤriſche Luft zugelaffen‘, Habidie Sb 
enkoener tricheniin.aa Stunden zwey Katheter: Hiern 


e Da ſie und inflammabie Luft den Reims Is bar Entwite 
- ang: zwar hemmen und aufpalten ; aber denfelben nit #P 


Biren. .3) Salpeter »Buft (alt nimeux > zetſtette den Duw 
suen, mnchte Ihn (chiyarz, und machte ion. unfaͤhis nachher 
andern Ruftarten zu keimen. Diefe Wirfüng Fommt, wiei@ 
‚ihr: Verf. vermuthet, von dem concenteirten wisrbfen A, 
Ras in. der mlcrhfen vuft enthakten iſt · Etlne andere Bene 
“fung, welche den Kr.’ Berſ mitthelkte, wat. folgende: & ieh 
‚08 nawllchy mit Lan ſel. Kamper, ein Mittet Aam das Sim 
Age Rattoffeju.verhäten,. damit man Jich derfelben das Hd 
ge Fabı ‚bindürd; zur. Nahrnag tuhimenı fünzi. Desbod 


wurden 6a Citck-Kattoffein tm sine ghäferme Eitnch nl IF 


Kuft gethan und die Oeffnung mit Merkur verfiopfe ° 
Aartoſtein kehren. zwar nicht; aber made & MFifioiaten WIM 
ifle gang verfauff, gaben eisen braunen Saft, wie Eittt 
> Rh. und flanfen entfegfich." Ande twünfehte der" Mr. * 
Eſberichente üb: bie Kuırferung bee: Eleftrieirät'in srefs@ßt 
‚ben. Suftastan, = IV..Ht. Drof: Lad Seine. Sum. DON 
‚ Ya Dresden hatte.eine Abhandlung tingefäriehr, weide Hr? 
eh führte Weber die. Vorzaͤge des getaiſchren Principe W 3 
Meora lphiloſophie ver den ſormellen and endaͤmem 


Wiugkſicht auf feine Anwendung ber dem populären. Veit⸗ 


Ben. Keligtos auf dee Kanzel und.in «Gehen, weiche ei 
mpongeitagen wurde. Vi-Endiich das Hoch 20 DA 
Abier feinen Kuffag. „van der Wittvn des.gerelalset 

veters und Des Koͤchenſalzes auf Den thaeriſchen —* 
Aboͤnderungen an. verſchiedenen Thieren ‚auf: de Ge 
Aıt.angefeilt -gatte, und.bie er ber: Abadesnie vonteun, ME 
2; dah der. Salpeter eine die Merven und mnnatanfalr Pf 
Aarftimmenda Eigenibaft bappe. ., En wende z, &, der EX 
telnerv ‚eines Froſches mit gereinigtem Salpeter, NL, 


ze 


N 


y / 
⁊ 


abe daß qiha bende Zuccungen Ach ächguans. weun oben R 


=. 5 \ a 
hed ſatz authe te n Art Marwautt Tuer f-inidte dic 
rhr leðbafre Zufanenziehangen u ſ w. Aus allen ſchiog 
er Herr Verf. da6 das Adherſau wi den — Reicu⸗ 
aan seräätt werden mil 








T emittee 6 Bein. 


wi 3.0. ori 
Weeffatiger Wroiecter, an Halle: 
GRrariefe” “ 





3 





DORF Te Finn iſt Pr 





Veferii ei "a den. Sliarhimen —8 
wett di n 
Ein ne art ade Bi ie 
en ſeſetzen zu ahnden 
* a —— fir die ru 
Malen ri 


= Die eorpemi Blbli at Ba hemelanddieſten Kenne. 
aiffe fie ale Brände, Weihe Der in alle bey Bebanery 

und in Eiſenach v9 Andre’ Heräustam,. und von dem lege 
tern vor geräufher Zeit als Dikector nach Brünn abgegangen , 

Len Gelehtten beforgt wurde, erfcheint nunmehr aanter det: 
Drection Diefgs tohrbigen Mamnes, und des Ken; Afefiord 

- „sem ‚in-Werlin nach einem andern durchauẽ verbefkertet 
Plane in einer eigenen Werlaaspandlung, wodutch dieſes 
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Woeſdrderuugen und Dienftveränberungen, 
dr.’ Hoſtath D. Ernſt Cudewig Seim zu Berlin, prakti⸗ 


wer Arzt daſelbſt, IR zum koͤniglichen geheimen Rathe ers 
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Heu D, Haͤnlein, He. Profeflor D. Bros, Hr. Hof⸗ 


t Proſe feifer, ofeſſer de Orgelet 
* —R Mer Pi fo wie * a Ooftash Kildes 
taliſcen Apparats. 


Kr. Ra Voß zu Halle iſt zam orbentfigen Vrofeßoe 
er 8 daſelbſt ernannt, und ihm das von dem ver⸗ 


randt, eine Enckhädigung wegen Aufbewaßtung bes Pe ö 


borbenen Profeflor ‚Krane, ** ‚ei a Erepe 


u N ” 
. . » 
‘ ns‘ 
. . - 
u .. + 
‚ N . 
- 
+ x 
. x * 
- . 
. . 
„ . P} ‘ . . 
. * 

_ , x & 





+ 


* 


Dechan t, Ht. Kar 


26 Me — -—— — Se 
Hehenfge "Cörrdtor.zn Setzwren ; gef 
oil A Pohlmann, ff Fur Platrer —* 
veacnen —** 
Hingegen eht der kießerige Eniector zu Cauban, SH. 
—8 Ciebegott Becher, nicht" die Prorector Arab 


Diiſchberg, an das dortige Lyceunt; ſondern folgt Eihenf ün 


‚bern —* Rufe als Rector m Cithus. ae 


or * 


PR ⸗ 3 ge et le 


Senestäfte un 
rn. j oo. 1799) 


Am ao, o. September ſtatb zu Neu s Gtrelig det Pan 
lich Mecktenburgifche: Geheimerath Eer.'D. Karl, Rröger, 
Berfaſſer einer Inayauralfchrift: de revocatione feudi Mek- 
' lenburgici pol. addictionem in cöncarfu folenni wech 
ribus factam; 74 Jahralt. 5 

Am 11. Dctobt. RKaͤrl Auguſt Sfehiedeich, —* 
„slide Kegierungstanzlift. zu Dresden, 45 Jahre alt. Er ai 
Pr verfhledner kleinen Schriſten und Gedichte, Ze 


Pr 


Amir, Nov: zu Bien ‚Sr. Joſeph Zelwing/ of 
daktes kaiſerlich / ton iglichen Hausatchivs, :69 Jahr ait. 
Am 15. Nov zu Kaufbeuren der daſige Stadepfarret, 
Beyſitzzer des Conſiſtoriums und Scholatch, Hr. Chriſtian | 


Fi 
Bel. am Ende, 70 Jahre‘ alt. 


2 Am 17. Nov. zu Joſtadt in Darmpädtifhen, Kr. Ip⸗ 
bann Daniel Frey, Diatter daſelbſt, 77 Jahre alt, 


An eben biefern Tage zu Prag, Kr: Gottfried Gm 


yel, Exleſuit, D. der Philoſophle und, Picfefi “ 
r € er 


biſchen Sprache "64 Jahre alt. Ex iſt Berfe 
berſetzung von Kenophons Eyropäadie. . 


Am 23, Nov, au Schwabach der dafige ‚Stubtpfarrer uns 


4 Am 35. NRov. der churfuͤrſtlin Siakise Oberbawanıtt 
"Babimeifter In Dresden, sr. Cheiftion Eemugott Mein 
„69: San alilit. u 


74 
J 


en und 


Heinvich von Bnebel, 73 Sabre ab. . 


— — 
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x. a. RB: ZB Berlin, Ger Buhhänbter, Carl As, 
uft Nicolai, Som von Friedrich 





Nico | Nieolai; ‚er ſoll Ver ⸗ 
iſſer verſchiedener in feinem. Verlage erſchlenenen anonymen 
Schriften ſeyn. Sein Altes iſt zĩ Jahre... .. oo, 
Am 30. Ropember zu Graben etlen im Mirtembengls, 
hen,. Hr: M. Jobenn Gottlieb Steeb, Pfarrer dafs, - . . 
7 Sabre alt, Verſoſſer einiger philoſophiſcher und Dfonomie 7" 
ber Schriften.2 Se 
Ain 14. Deeemßr. der ausuͤbende Arzt zu Stuttgard, BEE 
t.D. Immanuel Gottfried 553, funfziq und einige Jah — - 5. 
‚alt, (ne Meuſel,) Verfaſſer einer Geographia acade- ; 


ut 


* Ge 
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270 Gelehrte Gefellfchaften. - DEE 
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Die (königliche Societaͤt der Wiffenfchaften: und - | 
önfte zu Seankfürt an ver Oder hielt zur -Seyrrhes 
eburtstags Er. Mafeflät des Könias eine öffentlihe-Bera 
mmlung,. in- welcher „Kr. Profefior der. Theplogte, D. Dett- Eu 
ers, eine Rebe hielt: uͤber das vorzügliche bürgerliche “ 

Yobl des preuſſiſch⸗ brandenburgiſchen Volles, ala — 
ie Aus-feiner Verfaffung und Regierung immer fort⸗ 
jreitende fistliche Culeur deſſelbben. 
Zu biefer: Verſammlung hatre der Praͤſes der Socierät, 
&: Profeffoe Haufen, eine Einlodungsichrift gefhtieben, 
lche enthielt: einige Earäkteriffifche Zuge abs DemKer : 
1: Marbgraf Johann des Sünften von Brandes 
leg; Regenten der Neumarke B. 8, Die Dier mitges 
‚iften Anetdbten und Charakterziäge, welche ſich groͤßten⸗ 

is auf Originalurkunben und gedruckte Handſchriften ſtuͤ⸗ 

1,’ hasreffen des Markaraſen Neigung zur Aſtrologie und 
Der. Artilierieroifienfchaft; feine Abneigung gegen die Eirchlia » -. 
n Geremonien des katholiſchen Sprtesdienftes, feine Uneme 5 I. 
ndfichfeit gegen. grobe. Voltsausfälle; die Liebe zu kimen "no. 
iterthanen „ feine" Annahme der evangeliſchen Lehre, ſeine 

isliche Ordnung und Staatsokonomie, feine Einſchraͤnkung 
Luxus durch eigenes Beyſpiel, die Belohnung treuer. =... 
datebtomten und. Diener, feine Kabinetspolitik und thaͤt. 
Vertretung der Proteſtanten gegen den Kaifer, endlich Die. 7; 
Od E A , - — a (DJ 3. Ei 0 VBeſor⸗ 
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ss. eh 
—— Des ehemaltgen Reete 
Bann, um Seermeifter 7 Insar 


oder RT guuen ' 


Kiptay, Sk der * 
Hoftaih Gmelin zu Sotungen 
Sber den Spargelftein, vor, 
Hefeyte einige auf feiner He u 
gen gelamunelte minetalögifehe 
derer danat die Bott vonft 
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FE ,, Bermifäte 
. * 6, föslen 

—Se—— Riheichrang‘ 34 
375 Darin wird —— doß die —X 


‚ten Bud, daß die zun Cide zu Fe A 
5 —— ren ai Re ohne rung Mon 8 
a des ‚Gefahr nunsgefegen, #] 

alt ji werden, einan: Sid feilken Eine, : 'Wor:jetem Eh 
‚wird dein Sciörenden eine Vorhaltong zum: Danaiden 
‚ringehänbigt, Die ſe Borhaftungen Amts fee orcimbbiginke 

faßt, und verdienten. bier einen Map; Du Dry erst 

Quodgung der darin enthaltenen. Chebanfen - gewiß maixhie 
en Schwiente yam Wineide —8 were 
” 
Dre 3. Vorbaltang bey Dienfleiden. “N” 
Der Dieußeld IR befinkur, den Ochtnsrenden foperüh 
"angelben zu Inf, Daß er-in user LBnhemehmung iind 
a And Arengper Crhilang nm jigenen Pe 
al Ya B 





— 
sten 





J 4 


es — ⸗ 4 ; 
barten, kann. Ber ſeinet eidlichen Bufage ſtets eingedenk 


ter. angelobten Pienftpflict ‚zu. erlauken, vielmebt anch die 
otgfaͤl 


vie. 


—— — dann, wenn kein anderet Zenge als Sein ela. . 






—— Yon der erhaltenen Inſtruction auf das 


‚Wer. fih feichergehalt als ein gewſſenhaſter vehfichen - 


Diener des Konlss. berraͤgt, und mit unmandelbarer Terug 


tnerüberen. Dienſteiſer verbindet, kann ſich des götihen . 

Begins und ‚umausbleibticher. Bekohnung in dieſer der jenen. 

Belt verſichert halten⸗ wird auch bey jeder Gefahr oder Bi 

Kyundesigfeit den Troſt und Die Beruhigung genießen, ir 2 
u 


beder Gelegenheit feinem eidil⸗ 


- 
ni 


» 
| ⸗ 


———— J ans: eichnet werben, eſſen 
Kan ii ‚Def Ni: n deſſe Dienft u 
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" fhleden wird, erfordert von Geitch' 


— 


ge . ... „aiieleiegit 
ben oe Bart an nen wmansbeißl waden wohn 


" wmeiden. on * 


Vorbaitung 'bey terichtlichen Eiden 


Jeder Cid, durch welchen eine ———— Saee on 
es Schmörenden. die 
teiflichfte Prüfung, ob er che | Verlcthung feines Gewiſſent 
fr’ zur Ableiſtung entſckließen führe. Nur die Innere Ueber 
zeugung vom der Wahrheit desjenigen, mas beſchworen rar 
den fol, kann. cin reditfchaffenes Gemuͤth zu dem Entfclof 
bäbegen ‚- einen gerichtlichin Eid zu leiften, » Veotf!Hliche Bi 
aen find ſchaͤndtich, und Kügen var Gericht find unverzeibli 
Mer wiſſentlich etwas Untichtiges eidlich erhaͤrtet, iſt ehr 
ruchloſer Boͤſewicht, der wegen eines ſolchen Frevels ſchen ia 
dieſer Melt. durch die Matter feines. ihn ſtraſenden Gewiſſens 
unaufhoͤrlich gezuͤchtigt wird. Ihn erwortet auf den Fall 
der -Entdedung tie allgemeine Verachtung feiner Ehre, Aem⸗ 
tev und Würden, und harte Strafe ber Obrigkeit. --. Aber 
au wen in dieſet Welt feine Entdeckung erfolgt, wird er 
den gürtlichen Zorn empfinden, und- fruͤh oder ſpaͤt den, vere 
dienten Lohn errpfangen, daß er es gewagt, Gott zum dene 


gen einer Un ichtigkeit aufzurufen. e 


Mer das von ihm zu Beſchwoͤrende für unzichtig Gält, 
Candle. ruͤhmlich, wenn er bie Eidesleiſtung ablehnt, und 
zeitliche Vortheile fahren Hilft, um ein unbeflettee Sewilien 
“ berwahten: 

‚Da hingegen ik es ein. inrlchtiges Vorurtheil, wenn 


manche aud) dann einen Kid zu leiten, Bedenken tragen, 


wann fie von des Wahrheit Besjenigen überjeugt find, was 
durch den. Cid bekräftigt werden fol Kommt .es auf That 
faden, an, von deren Bewandtniß der Schwoͤrende nicht 


eus·eigener Kenntuiß vollſtaͤndig unterrichten iſt: ſo muß 


fi. bemuͤbhen, die Wahrheit, fo viel moͤglich, zu. erfor⸗ 
ſchan, und ohne ſich durch Gewinnſucht ober. andere Nuͤckſich⸗ 
‚gen deiten zu laſſen, bleß der Lederzengung folgen. weiche 
durch dasjenige begründet wird, was: er: glaubhaft in ‚Ers 


fabrung gebracht Hat. Die lebhaſte Erimerung-en, den uns 


„gereiffen und, vielleicht ſehr nahen Augenblick des Todes, und 
der Gedanke an die Allwiſſenheit, Alimacht und Gerechtig 


kit Gattas muß bey dem Entſchluß, ob man einen Eid fe. 
‚fen FORM, Isde. Watrbridung de dei Sonim. Bei 
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oh 
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jung treu bleibt, bat auf die. allosmeine Achtung gegruͤnde⸗ 
ten Anſpruch, kann fi an die Stun 


in diefer und in jener Weit ſegnen. 3 


ich bis dahin einen unbeſcholtnen Ruf erhalten haben, ; Gigs 


jeden? dleſes Vorzugs muß sin Jeder dey Ablegung Teinie 


Zeugniffes fid) das in. ihn gefegten Vertrauens würdig beträs 


R Br J | ee u nn . us 
3. Vorhaltung bey ZeugensZiden. 
‘ Sum ZKZengniß por Bericht, anfgefodert. zu werden, ißke 
hrenvoll, weil man mar. diejenigen dazu verſtattet, melde / 


Qtthären.“: Wer nach Liner ſolchen Prüfung feiner Lehetjei« 


e der Eidrsleiſtung 
jederzeit mit ruhigem Gemaͤth erinnern, und Gott wird ihn 


— 


Jen. Wer bey der Sache, wotuͤber er befragt werden ſoll, 


Hin: eigenes dem Gericht unbekannn gebliebenes Inkereſſe hat, 
wer von deren Entſcheidung Natzen hoffen‘ oder Schaden be⸗ 
fuͤrchten kann, wer mit einer der Partheyen in ſolchetn Vers 


vandtſchaft ⸗ oder andern Berhältniffe lebt, daß ihn der Bed? 
ner, wenn. er. davon unterrichtet geweſen wäre, nicht Ze u 


Zeugniß verflattet: haben märde, darf dieſes alles dem. Kid 
er nit verfhmelgen. |...‘ Sem Dia 


.® . ı 


Der Wahrheit muß jeder Zeuge anch in dew Ihin and " 
bedeutend ſcheinenden Umſtaͤnden überall treu bleiben, und 


ich davon dur Menſchenfurcht, Kreundſchaft, Feindſchaft 


oder irgend einen zeitlichen Vortheil nicht abhalten laſſen. 
Pauaͤlſchlich Unwiſſenheir zu behaupten, und dasjenige Ju 


yerfchwelgen, was man von -VBewandeniß der Sache mie 


Neberjeugung "anführen konnte, iſt eben fo flrafbar, als 
venn man wiſſentlich etwas Umichtiges ansfant, ° 
..Kann man ſich der Thakſächen, worüber maubeſtagk 


vird, nicht mit Suvertäßistrie ertnnern: ſo iſt es Pflicht, 
em Hichterttgenau anzuzeinen, was man ale gewiß, oder 


vas man nur als wahricheinfic behaupten: Nuan. Das, 
vhs:man-von ahdern erfÄhren, Darf man nie nılt demjenigen 


erwechſeln, was man ſelbſt geſehön, gehört, geleſen Bat: 


Dan iſt Daher fehufdia, dem. Gerichte darüber vollſtaͤndige 


Nuska:ft'zu geben, auf welche Art man von jedem betundes 
ern Umſtande Wiſſenſchaft erbalten hat. Der Richter Hans 
weit auf Defehl und im Namen des- Yandeshern, und'fe 


vie jeder getreue Unterthan es nicht wagen würde, Dem. 


Yandesherin mit Unmahrbeit zu hintergehen, fo kang auch 
er Richter eine freymuͤthitze und getreue Ausſage fordern. 


Diefe. 
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—— — Acac 
der Zeuge der Ditrafe Gottas 
ſeines ee pflichtwidrig handelt. Sort 


d, allgegenmwärtig und gerecht; ihm iſt uicht versorgen, 
ER der Kg — — Bit. bleibt ;., — der A 

d: in oder esien; ſtrefes 
—2— al u 


Das Drruprfegn, ein ‚folches 
"gaben, goͤrt' als Afrfüpe BR: *X8 5* des 
wiſſens find ſchrecklich. und verſtlgen den ebeneien, 


wenn er auch der Ahndung des Obtigkeit entgeht. 
‚aber der Meineid entpesttt fo if nicht allein Fri ei Ver⸗ 
achtung, Verluſt der Ehre, Acmmter und Wuͤrden, 
Enns frenae Rkretung Au. naher 
eines fiber Zeugen. . 


ee rd | 


A. B. Zadlich feßen wir der Erfaͤlung Der 
1 eiitdenenn, eine Gesgraphie und Grariftil vch 
und Sen » Öflpreußen zu etbalten, don ber man 
rechen faml. Schon 1793. kündigte DAN "BuBhihte 
7. Myaueer In Berlin ein: Merk Diefer Nr -übre * | 
n "und Sad⸗ Preugen an.: Mehrete Gindemife : | 
- She. Heräusgabe, da beſonders feit 1795. nach Ne 
—— inte Jegt iſt die Otganiſation Des. nenern, 
nt Pi: Scepter untermorfenen Provinzen vollendot. und Aug 
2. Juſtizrath von Holſche in Diaipſtock ‚ber. | 
in Breniberg Rand, und ſchen Durch eine reeffliche arfnel | 
hung des Netzdiſtrikts ſich eügmild befannt gemeqht Get, 
- wird die Sernusgabe beſorgen. Das Wert [OR aus Bin 
den Selteben,, und-ber erſte Band wird —— 
exrſcheinen. Es iſt mit Recht zu erwarten, daß wii 
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Den i. Nov. als in —— des Künige, bielt Hr. 





x Bf, Srismann eine jene eig ‚Rede, 
Dm u Se. an ER &. Piper eine dffentliche 
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2 3: Abel 
Ba er e S i 


‚unbe 

au Dec. unter, Hrn. Dr. Toorito, ee feine dv 
shandtüing: de arte ptoibiloria. ar PR 
"2m so. Bihrnar 1799. hielt Ht. Eanbibpr, Bunde 

ne Medr Äber die Frage: St wie ferne kan man de, 
«tur, die Schmid ae —— — und imoraliigen 


ſtand ber Meriten immett zu Haben? . ” 
Pen 3. Mär an bifpntirten a m, —2 * 
8 Ripantet.ud’Etectriiiene, ein 


| 1 verih ivigte äntet Arm; m. 
Mr Ben eine‘ DER: "3% pueh Fe 2 eh, 
Mär vertheid te Hr. M. 

Ben A ar 30 Pole Di 

‚ Byihologiei‘ religionem —— praucinue ſopiestio· 

J —— — a B. Up, 4 

nd“ 31. Map Hielt; une; Yen. gorfgninh 
ip — feine — —— Ing jan; 

im. vertheidlate, witer Grm, Proof; hei 

5 we ® kedbedi, eben) feine Di 





A —5 alias. si rg willich nu: | ion ee 
Wendt 3 Vor —— | 


u 1 R ser uf — 
ie Su) "ing u 

F ar BE - 2 * 

et Eger NEENLCKI . 


n 5 d BR: ie er 
ra LEI BR Bet: ehrte —— — dr 325 
4 . So 4 
kai Des wir 
ten 30 ‚Berlin, Im Jahre 1799 kamen bey 


EUR in vo er; folgende Worin ” n 
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DR vi Bann: 85 Aether Ne | 
—— — — * ee | - 
deut inßuanee for-la-Rlagrrpbit.:, . 2. on 
Den io. Januar On, D. — — — neu J Be 
m... ZU BED: EEE EL ea 0 
er Den 37. Iandat, Serie Grupm: Yar 3 
ee ne an 
* — —* am ** 35% —— | 
beyeits in unfeum tte 
Gi - —— a.) andeietgt.mworden, . isemble FE : 
na st. Januar, . Drofefer ænge "Aber vw; 
Ban boitſaritce bee. tuffärung, in —* der ae 


ah 5. a * Fe) Benina Secapd wemoing 
fr 1 earecꝛere d des geuples in infylaires. 9 


Den 14 Beier, f von, Aa er ned : Kur 
Eusaiı! e vonder pyy n Klaſſe er ade - 
zuie, ausseflellt; Dreißonfgade: über. den Röpkenftof'w ud > feine “ 








Anıpendung zur, Düngen ung. er 

ni a kr Behtaor, ir. Die ent ur des 
leges: divamı wurde giaade:.uliis du, mals, . Frettiere. 
partie. Sr n a 


Bee. Febe ei Seiebiich — — 
— —— ⏑ — ⏑⏑⏑ —⏑ ⏑ — ————— sinigen«! 
Anmerbangen: (iſt im Malköd: ber Daun Derkiner m 
en 1198. abgetriuſt. >. in Ba aBeR 
Den 7. März murbe der der weile 
jalld in die Klaſſe der koan Biffenlhaften R aufamenmundn,. 
BGehelmerat von: ubgsbüxf.. In * Drake: von 
aus der Beta V is f\ und Hr. 83 lat Pb: de \” 
und vierte Start Seite ternamatlas vor. . — 
Den si Sr Sir mayer, äber * 
Palingenefie ber Pilsen m ER 
Lach ‚den ben Ofedinlen ben ar. rt 0 Dr ot 
yon m; ee Vindewensaen dag fen dar — he 
* TE a * 


u. Y 


ee 6 2 Al X 2 ech 4 dm 
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6; Don ai Uulicn@e Maren Mtean Ma 


eſſe de Volesias Stacass.. kai 
Den 25. Nil, gr Denen aehard —* 
rn: 
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Nach den Pfingfiferien, den'23. Mab se Prof 
Anide mechernotiſche Mefindungen. 
Den 30. May, Hr Obereonfiterlät an len; Cor 
— far Andifberence des aa — * 


Den 4; Yantus, Br: —** Sur ia delle ni 
fine de la mailın des andiens’ edimtes de "Hohenzollern, 


Den ius, Zt vorh, (bt 
Analyſe des PET Aue Ro rer Pr u 


Den a0, Junius Hr. Trembley. eatcal integl me 
tentes finieg, 
. Den 22. Suplus, n ‚erconfiftsrialtarg Tel it 
Mr wahre Schäkung unffer heutigen Belehrten.‘ .· 


usa Hr. Ob vaafrii ei br 
di⸗ Perth He) Ä adt. u Geo R 


ODen!aa X w. Kaatren d.ritı i 
—8 —ãſ— Sure w⸗ —* du 
dungskunſt? 

Sen WaInllus Ot. Pra⸗hor rufen, oil 
Beh 48 Anl 9n on aa er — 

Au equatian da winquieme de 

| Den 35. Julius, Kr. — ingel;- ir va 
ae Dane: ‚ Bert —;*28BRX& 
nd Narakbäciugtichkeis — ee th 


- Den 1: Yıgufb Hr. Hoftath ter, über se ve 
u Arten von Malerer bey den Alten. 


Dan 9. Yu ft tar öffentliche Sign 
en 3 Zaop —* oͤnigs, in weichet der. —— Aue 
eine Rede ablas; Kr. Kirchenrath — o trug eine dh 
we auf Ramler ver; Kt. Gebrimeerb Akeman feie:Bix® 
ans. Memoire Sys las bewnas:litsegsirenjer a 
iu la kisune rn — Al \ Gehe 2 


r 
. ıE Br . 
. a & 5 
... * U 


u 5 
ucgetbe ne: U ernnking ne wien. Lafer 
Bares 6 ab der Muntelelbe, Hr. Oferconfifisriafe 
Er nr Neqhteg zur Beungelung unſtet henrigen 

able 
in den Preisverth, en und su gaben, wı 
he Aue Tage ftatt fe Hure kaben Bir —9— — 
er ya Basen ne Sind, — — 
il LI ei J er ſel 
anne gewordene Verfä| " Ber Keceflitfchrift z-Über — 
en Biſakdtheile im den Getraidearten, Hr. Inwecioẽ und 
Pfaner Heumann iu Templin, iſt. 
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j Dim atın n BRoventer war bie menagfiße Setfalung 
ver kubfürftlichen Algdemie der Miffenfcbafien zu Mrs 
ur, In: welcher der Here Domherr, Reichsfreyhert Friebtich 
von Dalberg/ eine Abtzandlung über den hefpring der gr 
zu under allmahiitze Ausbilduag vorlegten. —R 

Ber, definne/di⸗ Fortſchritte det Conleiter, die Melodie, 








Ben Bo odor dee vielſtinmigen Gefangen In den vo. 
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em erſtan· Urſprunge an, ter jet 
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ng sheet Al Kl 
En vum” Zufatnmengefegten ; vorn Rof 


en is endtich die 8 
ng 84 0 made wieder zum, Kleiniichen, Ueberladenen 


ih Heradfinte. Hieraus zog der Herr Were 
MH ———* Reſultat für den Tontuͤnſtlet/ daß Einheit und 


— bie Wahre Schönpeit beftimmen, daß, a, N 


cqromatiſthe "und in” 
Kbwechfelung :langfamer und ſchnel 
vs enhaheuen und muntern Cm 
Reith "Bi Hnfmieenden einfachen 
md daß Mannicfaltigkeit in dei 
Boytmmnntite der heile, Mawethfel 
nie Anmuch vereinigt, Die ei 
Bhhnen: usnanen:“ Zuhtdah- Ai 


Befkuge sand dem 2 
Bocan den Chiffrro aueh pebrätfeneh ! 
%. Wei. zum Beh [12 Starten. zaractate vu 7 _ 
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a —— es 34 
als eine be ondere Mertwũrdigkeit bemerkie Des ft 
Salpııı, daf dieſe germanikbe Urne mebft hegteten (70 — 





'80.) andern in einer tiefen Gegend gefunden worben, v 
"wen bie aermaniſchen Graͤber und Urnenplaͤtze font auf is 
‚Höhen antteffe. Lebri,ens-fäuben fich bey diefes Urnen uch 
‘Tere große Steinmaffen, die auf dite Aren und eine Drums 
wohnung ſchli ßen lichen. — Der Fi Dimigri von 
tigin Watte ſechs Siuck Mineralien, gi chemiſchen Uste 
‚dung eingeſchickt, welche die Akademie einem Ihrer. 
‘der zum gedashten Zweck einhaͤndigte, waren Berl 
„feiner. Zeit bemerkt werden wird. — Or. Dir.: und 
Srant las einige Bemerkungen vor, melche. bie 
eines vermeintlichen Beweiſes von Krb 
‚enthielten. — Es hatte nämlich Jemand in einer newer 
‘erfchienenen Schrift von ben en 
todmiſchen Familien der Pifonen, der Ticeromen, ber 
der ‚Sabier- ⁊c. ihre Namen daher haͤtten, beß;fit 
Mahie und andre Zeichen an ſich gehabt, d eiin 
weſen, ‚und die fie beftändig fortgenflangt hätten, . Mer - 
Verf. jeigte, daß Plutatch ımd Plinius, die von der 
tung diefer Namen reden, thells dieſes nicht ibauptet % 
theils anderer Meinung gewefen wären... Eon Ichte Si is 
"Jene Namen davon .ab, daß diejenigen, di ſle zuerft ela⸗ 
ten, die durch ihren Namen bezeichneten Huͤlſenfruͤchte von 
zuͤglich angebauet und kultiditt hätten. Se. Drei. Jo⸗ 
fepb- Hamilton bielt «ine —— Aber die LIasme der 
elektviſchen Materie, uud mar;der Meinuwgi;>tak bie | 
alektriſche Materie aus Lice, Bewe,.und: Wiosnbertiume ie | 
ſtche. — Ar. Dokt. Thielow u Beebrdirungen 













33er Beftäsigung der Ingenhouſiſchen SEnspetlung 
ser, daß ber —ãA Einfluß auf auf Die Bene 
habe. Des Hru. Verf. ‚waten: ſeigende yaryı 3) 


Kin .erkantns- Frenzbimaen wurde mit: einet ——— 
non Wiscioiit und. Waſſer begeſſen. Die Wtertiluie,; 


das Baͤuwmchen kraͤntlich gemacht: 
Baoaͤumchen erholte ſehr fine: 2) enge Ya 
von einer Auxikel — XX vn 
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rl el in elngın Zeitrenne. von te soft. 
* — betraͤctlichen Groͤße und. völligen Bis 
ib. gebsact, melde Plans, der He. Verf. worgeigte. Lege 
Terex, Berfüch würde, pie. det Hr. Verf. binzuſchte, yermuthe 
lich in ‚einet kuͤrzern Beit gelungen: ſeyn, wenn ik. a 
Docheffoſte die Ertpictlung Behr, baiten. u 
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N. "Se Himn aiei⸗ Prediger J. EX Schilte im Dorfe Ru. 
Doro, eine Diile von Derlin, mo im: Monat Dec. v. > 
"4 Zanitlien'ouich eihe Feuersbrunſt ihre Wohnungen und . 
. "bein größten, Theil ihrer Habſetigteiten verloren, ließ feine am 
erſten Wechno dtsfrhertase gehaltene Predigt zum Beſten der 
Ab ag ebrannten drucken. Die Pfarr⸗ und Kuͤſterwohnurig wat 
auch ein Raub. det Flamme geworden, - Der Berf;, den 
alſo dag Ungluͤck ſelbſt mir betraf, redet über den Text, Sich 
ar, 2... ee erinuntert feine, ungluͤcklichen Mitinenſchen 
zum Vertrauen Auf Gott‘, And. ermahnt diejenigen Bewoh⸗ 
Der. de: ‚Orte, beren Wohnungen unverfehrt geblieben find, 
| R- haͤtigen Veobulte und zur unverdroſfenen ſortgeſe ten 
— PDie red; wird in. der En 
Buben in Skrlin Tür SE verkauft, und. es iſt zu 
wuͤnſchen daß. fie Toren woh thätigen Endzived nicht ver 
a! und 9 yitn Angehhaft werden wi. en 
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„Berlin. Tobleu des legons.du — we 
ook pour Teramen public ſixt au 7. et’% Ocni.129% 
rAuunter Dielen Tiret kuͤndigt Hr: Gab: Mark Erman als Dit: 
der Auſtalt die bffentliche Bräffng an. Er ermähht: in:der 
Sqdgeifteiniger veuen Einrichtungra, mohin Mefontere die 
J ** einer neuen Klaſſe gohbrt. Er macht datauf Hoff⸗ 
Det, Daß im folgenden. Jahre sim eianer Unrerricht in: Dee 
Aruba Biynde und Literatur - bewirkt werden konne, Der 

u ——* nur gelagenelida-mit veribeilt eures. Inletzt giebt ex | 
sMardricht non dern Vermaͤcheniſſe des ser. — — Bee 

etienstarhe- Velxiche MER: EOOR. Rihnn. ann oe Fr 
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LER EEE ze ws | ‘ x 
—— heritaer⸗ Univerfitäten. wu 
©; ‚Mertingen, 179. — Bt.2. ie rt 
F te; St. 1. ei l No, 32. + 3. F 


Verretorete ‚Aufbiäge 1) Ki 2. September r der 
aræetot aiswechſei und, zuglels der. Sriftungstag oder das 
—X A der Univerficht aefehett worden, Das Prorectörat 
ut vo Hin. HR, Walde an Sen. HR. Wrisberg‘ übers Ä 
“geben: worden. Dis Antändigungsihrit vom Ara. HR; 
Heyne: Ac. G. A, Prorector — anniverfaria — 
Big facıa LXII. celebyanda indicit, Gmuldue fücce 
"magiltratu acaldemico — honoris er oflicii cauffk iommen- 
Br. Philofirati im abinum Ilufiratte: Particpla YilE 
tabylas libri LU: —— 1— "XKKIV, ihr, —* 
„Tuer, typis J. C. Dietrich, fol. 2 Bog. Ta 29. He⸗ 
‚Die 87. Mineruae matales. 28. Telhe, 29 Anfigotie; 
"30, Baadne, . Themiftöcles. 32. Paldeftra. 73: Bei 
dona. 34. kiorae. n dein Eingange werben Bermerkrend 
ven uͤber einige Böck hidfihe Waͤrkungen ber vermeticreg 
wo und, allgemeinen Auftlärung des jeßt zu Ende laufen⸗ 
n Aebräänperee gemacht. Cine beteiffe ote'knter allen 
tänden und Sera lechtern ohne Zweck und Auswahl ve 
— Leſerey. Librorum enim IE erde Selen pi 
onnes vitae — * ardiues —X ide wöratin, virze 


7 


43 ‚ Ai u 
erimine, müllo Kbrorum rerumge dilefta babito, Ipufne 
- innumera in vitam mals intakt, dum virze neguit, » 
piem maudatorum officũs, rei; familieris famtiaeque curk 
negledtis aut fepofitis homines otiofe detinenrur-librerum 
lehone, e quibos nullus ad eorum ingenia er virgs- 
.&as redire poteſt; contra autem notiones 
quaram vim zceurste et perfpeäte ſatis renere illı ve 
gueant, quibus ideb sale nruntur, ‘et ad preuss ſalſaxqu 
opiniones, ritat Tnox-exitiofas, abrepti, meltss Abi a 
reipublicae noxas contrahunt; ut taceatuos mals, quse,M 
viam domeflicam et liberorum infiyutionem, rei famıi* 
sis curam; seremalie sdwimifirsfionem ex hoc fonte le 
&ionis temere vnlgatäe er male infliturse manarun. Ein 
andere Bemerkung fiellt. Verbefietungen ‚wirklicher Maͤngel 
Mißbraͤuche und Irrthuͤmer anf, und ſetzt ihnen nene um 
. größere Dängel, Mißbraͤuche und Irrihuͤmer entgegen, A 
weichen Jen? Verbeſſerungen gefüher haben: Mentiskum= 
me partim ardor, partim vanitas novitate er fucceHu elsıs, 
ultre iuftos fines bona ‘für profereido ferötiens proſme, 
& es in noxam damnumque vertit, . Itaque grehit,. or 
cam volgos fuperftitionibus liberare, ed’reraim vertsten 
ltquenden sdducere, fenfu iufti iniufligne refto.hghl- 
- se, sd honi publici fuaeque yrilitatis perlpicienriam'ete 
here, a eneca auloritatis et conluetwdinis reyerenfia A 
ducere, er.ad inſtituta meliers recipienda prociivirstem 
‚inttillare_ fluderemus: promifcue in vülgus effund 
omnia, quae niſi ab ingeniis, per multaslireras virzegi 
. alas excultis recte percipi ‚poflant, innamera jam in vol- 
gus fparla fint indicia prava er virae publicae'privaraegye 
danmoſa. — Quod in Gallofrancis notamas, antiqua im- 
Aura ab iis elle ſablata, antequam meliora eſſent provifa 
et pärsta, id ipfum in philoſophieis et religiofis popnlaren 
Aoſtri ne interdum gommilerint,. yeremar, — Lite 
zum ſtodia ab antiquis formulis ac-praefcriptis, noftıse 
‚aerati. non amplias accommollatis, efle liberata, recte gatı- 
‚debamus:. at nunc, quo && evagata-fint confiderste, et 
quam maltae inanes et ſpinoſas fubsilitates iterum in ea 
ummigrarat. "Rei librarme- mercatus amplistos er Incw- 
"pletaras inter Germaniae lsudes.referebamus; recie; per 
‚baec ipla tamen nunc iplas literas venales er Jitersrom 
-findig- inter arten quaeltuarias abiiffe, quis negét? - 


Dax Verf. giebt zuieht dieſen Wemerkungen eine re 
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anf: ——— 8 ‚Hoc itaque in’fiudiis gaoque- . 
wacderhicis animis.noliria ur obverferur, , videndum elty . 
stiarh in diſeiplinis tradendis; teniperandum efl:er-cer, 
ss fanibos eontinendam fladium novitatis, et ex emen- 
dandis antiquiortihus gloriolae cupiditar; nee Mmetiende 
geumia ex ula praetſenti, verum cogitandum quoque et 
envendum,.ne ex iisdem incaute wäditis, Et: expoſitis im 
Eenia iuvenilia eliciant ea, Quibys grawiores errores Inpary 
ruantur, aut ea, quae iam anımis imhibita ſint, tanquuam 
aeſidiia Rrmemur, unde resp. detriomum capete poſ- 
t, literaę autęm corrumpi, rę9liquarum dif:iplinarfum' aa» 
Ao ritas infringi er utilitas imminei, commune autem Yin, 
culam poſſit difelui, - - .. A en 
...... SE a BEE EEE DE: 
e- 9) Catalogus praglectianum: nr per ſemeſtre hiben 
num 1799 indeia die XIV..Odtobris habendarum. Typig 
L C: Diesesich. ga Bog. Die vorgefehte Anrede an die | 
Studixendea (dir ſich damit: Roſtat igitur, ur auditior ° 
nem. compbgstiat Lommilitenes,. cum leätione mulıa a __ 
idusz. ut iamen multae ſeriptionis uſam adiunganis, 
um meditationis confyetadine, neo uni rei aut. gene, 
ſod omnibus Andiorum partihus copfecrata; Ing aniammg ._‘ 
losupletarys final ac recreatyr.er diffunditur opia et vr : 
use, acnunr, paſeitur, ‚ponviätu cum aliit agsjunlibus, 
s-dors or contaherniom obtulit ſimulque ‚ad. ipdieig 
FfFexeritatem, orationisavenuflaigm,, (eloguri facilitaren; 
componitar sonlmeindine cum. mehoribat, qui-kriptis {ps 
isadiderem. dia.confuerudine.cym Mortujs,,temgamia. -. . 
sonvidtum eı ſocietatem eum,vaventubus: Die ganze Bote 1: 
ſteſlung trifft. am meiflen. Das Worurtheil, derjenigen, welcht 
meinen, man habe nicht noͤthig. Collegia zu, bösen, weil ade, 
les ehen ſo gut, in Buͤchern ſtehe, die man- wit mehr Bequeme, 
fihivit leſen fonge.... Vt folest wiram. habere vim_ad an- 
‚mes, maxime ad iuveniles, opiniunes a commani fentiendi . - 
satione recedentas:. ia funt, quidibi aliisgugıperiandean, 
won. neceffe_efle, ur lectiones diſciplinarum tradendarumg, 
«auffa habitas frequentent;; poſſe enim endem, quae.aur 
‚ ditione aceipiantur, bonorum fibrorum. lafiane addifdi,. . 
" je: quibus eadem, diſertins quoque.er copiafigg, expg= ı 
‚nantar; nihil eitinere, ‚ut nates. fübfellsis. atteramtur;, _ 
quanto meliug, lectolo mefnbris cempofitis. gubautem. te- 
nere manu lihiam ex ſatiao anigo.lopgnere}. „..... :1.. . 
Rn Ä DH 2 Te 
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Ein beutliches Leetlonsverjeichniß site dritte 
linden der Privatbocenten enthält, wizd.: befenbers, wW 
u mit den iGelehrten Anzeigen, ausgegeben. PERS Ä 


; Selprogenmmare. _ 3) Das Weibwarhipe 
gramm it vem Hrn. D. Ammon. : Vindicatur more 
doöfrinae arbitrium-liberum, reießa-fbersate Soica di 
sne Kautianat. Goett. 4. 15 Degen. 


Juriftifche Difputationen und Dromptionen. — 
6) DIR. inaug. iurid. de patti⸗ Fucceforsis ——— 
cipia inris hodierni, quain — pubi..daf.'20. Sept. Zo 
Roeſſug, Moeno -Francofartanus. Gestt;. 8. 3, — 
77 hefes insogurales ivridiege, qua = 28: Sepr. del, 
Chriflopk. Hiuck, Sradenilis- 45809. 8). Dill; inag;ie 
rid. de Sequela.territoriah, volgp Landfolgs..:quam - 
25. OA. difquifitioni oßlern Zaren recht, Geste 
genifis. 'Goett. 8. 6 Dee.‘ 9) Amıs . bat. die Jun 
Rentacnteät Hrn.-Canzlegdirsster: Jodoo Aoiph.n, Poi 
zn Celle, an deſſen Awmts ubilan + per Laungs * 
inbore variis, quibus.ıpraefuit, "wsarteribus funamez cum 
lande perfandio, — dee "Dostwblpion überreichen teen. 


Moediciniſchr Di ſputatiouen ind Premorienen⸗- | 
1” Dem Perisael, Dil, inatı. N | 
def. Jo. Petr. Vinili Gellenfie. Goeërt.3. 2% 
u ineug. de sieri drgenerätione , qua. ne 7. Sept - 
examlini *fubiicit- Aug. Gottlieh Schoaræ, -Luneburg 
Goett: 4:5 Bog. mit zwey Kupfertaſeis. 15) Commeniv. 
to de apoplexia nervo/a, quam — 6. Dec. def. Jo. Zud. 
 Sehsller, Brunsvicenlis, Goett. 4.5 Beg: +6) Dill; med, 
de Cmmirotinguße ; quan art Basıdak:.Gp. Ag. 
Kickir, Geertingenfis,. ‚Goet, 4. "Bag eier ". 


2 "ympielnalenflnlien.. vin Nachricht. von —* chir , 
. rärgifchen Clinicam zu Göragen...- Vor-g; Arsemane, 
Goöett. mit: Barmeierfchen Schr. 1799. 4. ı Dog... Die i 
Zahl det Keunken vom 30. Maͤtz bis zum +. Qot betugunt. | 
+ Auſfalend groß war⸗ die Minae der. Augenfranktheiten inab - 
len indglichen Formen. und Gradationen. Es And, aleinıe. 
Sracrsperativnen gemacht worden. Alle Kranfe, melde 
— uartzen ch Werden inonac 
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en Mieten wrhaften bie Duide. Ead · li eeeerilchen 
zerbandſtuͤrke unentgeldlich; Die nermögenden geben nad 
eyem Willen, und dieſer Boptrag wied zut Unterſtuͤtzut 3 
er Vothleidenden verwendet... Folgendes ift:die Ueberſicht 


er Krankenea ik” Augenfrankbeiten. 9 *x Hitzige —— — 


Andungen r0:: Chronifhe Augenentzuͤndungen 14. En | 
andung mie. Tehabichis 1: :: Entzuͤndumg det Augenlieder-a,. 
‚iteige Augeneptzändung,s. Citegaupe-in der. Kamera ante, 
lor 5; zwiſchen den Lamellen: der Ferne; Per Entzipdung 
nd Eiterung am Innern Augenwinfed ı.- Grauer Staat ı7. . 
Bchwarzer Staa: Augenſchwaͤche: a. Machtblindheit; 1. 
doppel Nebelſehen 1. ‚Stanhatowe. Ar. Sieden 
uf der ——*88 14. U: Bebärfehler, Sarthörisfeit,: 
hrenſauſen 3: Ausfluß aus den Ohren 1, All - Sprache. 
ofigkeit s, NV} Entzuͤndung des;öahnfleifches ı,. V. 
Kropf: Verhaͤrtung der Schuddruͤſe (eunza). in. Fleikdy 


als EBronchoeele) n VI. Buckel 3. VM. Drache; . Ä 5 


—— nr VIII. Waſſerbruch [0 1X, ibemmarhır 


Aussächfer und Flei Valasıe: 
—* .aritoͤſes Gewaͤche ——8 * — 728 
ee Bei Zange X. ‚Aymph —** an Bahr 


efchishtfte 1. :xU. —— — are 2 i re F 
—* Schäden ı. XIV. Siterfanmlungen odeD - 
K6Tceiferr: KV; Befkberhve:an:den Leinen, a, XV, 


Belentanfthiwellungen °. KV Anöchenzufälle- Ane J 


chwellung des Condyli Offis Fomoris . Knochengeſchwoͤr⸗u 
Setrenkung der Hande. XVIN. Chroniſche NMustchläge4, : 
xIx. SAbmungent XXvdernatur liche Verenga⸗ 
en "Ppimofs enigenka, - xi. Peneriſche Öle: - 
“ Zn TITEL a 
" DE Fe? Dh DEE FEN ER ELYZ 
philoſophiſhe ——— und —*2 PER 
De antennis inſefforum, Diſſ indug- ausm: 50 * 
eroditor. examini ſuhm. a2uctor Mart. hr. Gottlieb I- 
mann, Holfatus. Goett. 4. 348g." Sur: ‚fie Antundi⸗ 


zunz mit angehaͤngten Ode zum Oiſputiten. Du 7 ne 


Roͤnigl. Societůe der woiflenfebafeen. - m; Am % J - = 


Jul las Hr. Hofe. Käfiner vor: Aufibfung einer geomerzie. 
(hen Auſgabe, als Probe don Vergleichung der geometrikhen . , 
— mit der aigebraiſchen. G. A. 2799. ©.1193 fr- 
5 De ge Hofr. — arte Decade 


von 
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prelafrage der-phyfikben Alaffeı In 
. gen. Her beyden Thiertlaſſen von Inſekten und Gew 


“ x‘ 


daher den Preis niche zuerlennen kennte. 2) Die oͤbono 
Niſcho Preisftage; Hat die Inoculation der Pocen bean 


duerkannt werden, Det Verſaſſer der erſten IR EEE A 


leſung uber, das Muͤnzweſen der Ataber, mie ktitiſchey De 


eingelauſenen Preisſchriften beurtheilt, und verie Preis 
„Mengen anfgegtben · worden. 
. De eingelaufemen Preisfiheiften betrafen i) die aut 


liaufen, welche die Socketaͤr nicht gam genugehnend fand, 





von Säddenn Werfälehnie: Bälhriahrn von BR 


. S. 37834 Am 23..Mon, begiena biie-Eypaietär Die uf 


x. 


Aryen ihrer Etiftung, und Hr. Prof. Tychſen bielt tiefe 











‚merkungen über den Makrizi. Hr. Hofe: Seyne e 
‚darauf bie Jahresgeſchichte der Socketaͤt. Zuletzt find Mi 


- konn, die Verrichtung des Athemhsalens, oder anf irgenbii 
MWeiſe Luft fu Khöpfen,-und ihre Hauptroirtung, ver iske 
‚mein. ſogenaunte, dern Verbrennen aus. geroifler Riͤcſa 
aͤhnliche, phlogiſtiſche Proeeß durch Benbachtunsen und 85 

ſuche erwieſen werden? Es war eine einzige Dehrift el 
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nr ... 


Schaafen wahren Nutzen? c, Unter drep ein | 
Schriften ift einer deu Preis, und ber zweyten Das Acxeſſu 





., 


Salmaıh,'M. D. Kammerrath und. Phofseie du Cea 


J ‚:. Safe Wermedorf im Anhalt⸗ Coͤthenſcheu 


BDie neren Preisfragen: 4) Die-Sanprpreisfihe ) 


aus det matbemätifdyen Rlaffe auf den YZov. 1800 fat 


ſich ſchon im Intell. Bl. von 1758, und betriffe eine db 
Berſuche fowehl, als die nächige mathe madiſche Werechnan 
eelduterte Beſtimmung der Geſege der Bewezung der Dame 


N Bes tochenden Waßfere durch Möhren won: gegebener Linz, 


- b Weite und Belchaffenheit ——— —* * 


EL by Aus ber hiſtoriſchen Klaſſe 


Yen Lion: i9: 


; Magnus diffenfus, quo in hiftoria vareris zegnı P 


% fcriptoribus Graecıs ei "Romanis difcadunt ‚‚orientales, 


gaum nondum fatis declaratus fir, defiderat Societas, u 


7 Sub eriticum examen reracetur, et.quidem ira, ‘ut, mil 


qntiquiſſimis er fabslofis regibus, in aetare hifkorica pot 
‚Alexandrum‘M. he. regem Graecotum, Paxthorem int 


1, Arlacidarum et Saflanilarum, verfetor difpurario. — He | 
0. Zum itaque dynaſtiarun, quas reges geitium, Altanios 

“ Alghaniss, Saffanios ſen Chasroas appenam, veges regne 
rumqué netatiories e ſcriptoribus arimtalbüs Calligantur; 
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ratur in fontes, unde illi hauferint ; comparentur re. 
et tempora cum ratiombus"Grascorum et Romano- 
s er diverfitatig eauſſae inveftigentus, tum quomode 
ciliari illi inter fe pollint,. aut oira ratio ad tidem hi= 
jae .fir praeferenda deelaretur. Quae omnia ad varins 
brvationes de, hidole, fide et ufu ſcriptotam orienta« 
a in xebus antiquis, qyibüs etiam in antiquiore Perfiae 


oria ulus aliquis fir, facile deducent. 2yaus ber pby« 
e 


ben Claſſe af den Nov. 1803. Dieſelbe Trage, wel 
bin (con, ange worden ift: In melden Ordnungen 
beyden 

Verrichtung des Athemhoͤlens ꝛc., deren Beantwortung 
Societaͤt des Preiſes nicht würdig Befunden hat, wird auf 
5 Neue qufgegeben. Der ausgeſetzte Preis find funfzig 
acaten, upd die Einſendung muß im September jedes 
ihrs gefcheben. — 2) Die Htonomifchen Preisaufgaben: 
duf den Jul. 1800, über die Einſchroͤnkung der Hand⸗ 


erksmeiſter einer Stadt auf eine beſtimmte Anzahl; b) auf. 


lov. 1800, ‚über die Mittel, den Gartenhau auf den Dor⸗ 
ern 30 defördern; c) auf. Jul. 1301, Natuͤrqeſchichte und 
herſte Vertilgungsmittel der Erdfloͤhe, find. ſaͤmmtlich im 
intel. DL vor. Jabres Angezeigt worden. Der ausgelegte 
dreis find Zwölf Ducaten, und der Einfendungstermin iſt 
Rab und Sepumbt, nn 


» 0 24 


Buͤche ranzeig einn. 
Aeue Verlagawerko des. Induſtrie⸗ Comtoirs zu 


Weimar;⸗ von der Michaelis⸗Meſſen 799, welche 


„in. allen guen Buchhendlungen zu haben (ind. 
Baiſch (A. J. ©. C.) Xaſchenbuch für Ercur⸗ 


ſionen in tie umliedende Gegend von | 
“graph. Charten. gr. ız: 1 Nrhle. 6 Br. oder. fl. 15 Kı 
— daffelbe broſchitt, die harte auf Leinwand in Butteral, 


‚ os 


‘ 


"REIHE 18 Br, 08: 2 Fl. 12 Kr. 


Bertuchs (F. 1) Bilderbuch für Rinder, ‘mit deucichen 


‘und hanzöfilchen Erklärungen und autgemahlten Ku- 
pfern- Nr, XLVII und XLVIII. gr. 4. 1 Rthlr. 8 Gr. 

made . 3 

J “ . “ Polar Se Ve Er Ser Zr ! ¶3) 13 tr Ne — Dil 


I r . a 
, 


e 


ena, nebſt 2 Topos. 


bigretaffen von Inſecten und Gewürmen, fann 


- 


3. ME 2 222 MEILE, 
Pafite zo, —RXX Baplom, üb u: wer 2 


Ephemeriden. — ; algemeing, "kfographiche;. verk.ronei. | 


ner Gelelilchaft Gelehrten und. ‚be sgusgepeh. .rin-F. 
‚v. Zach, 2x Jahrg. 5 — 408 —— nF ie 
Kapfein. 8 gr. 5S der Jabrgang von-s 
0d. 10 
Sunte (€. 6) ausfüßktider. au ju Beriudig VBfiderbuk 
. bir Kinder, " Ein. Commentar. tr Eitern mp: LBaptec.,, wei 
ce ſich jenes Werks bebiui Unterr chte ihrer Rinder un 
Schulen bedienen wollen., IV. ‚DR, welcher Me, sı- 
” des Bildelbuchs begreift, gr. 8. ;® eblee ah. Fu 3 


6 Kr. „Fir. 
Seen ausführlicher Tert Ne 47 und ‚abe, zu Benfeiben 
"Heften — „Pe 3 Gr. odee 34 Kr. 
88 CA) allgemeines Jahrbuch der Geoaraphie u 
Statiſtit für. das. Jahr 1800; mir opfern, Pianen und 


„ Ebarten: gr.’ 8, mir dem. Neomtenalmanach = Rihie. 
9 Bt,. od. Si. 16,8 ohne bemfeiben = Rebfr. Er Ä 


RI. 36-87. Tue Era 
Deifen. aflgemgelntp gentaloglicher Regent + Mıranad aon 
Europaſ. d. 5: 1909, ‚meldet all⸗ in diefem: Weitkäke 


u re 


‚ aehräuehlien Colender enipält. #: dena Wr od. rl 
Defen vahtdudiges Handbuch dar. nrnchen Erbfefäreisung 
„2er“ ano Find, ‚Abtbeilang: we 04 ‚Ahlen 2,8. 
⁊ nd. 4 "a 
Bein, 2 der Ertbefdireißung ar. Eetäuneres vr 
heuen hehe Der, Erabefäreitung,. Surfus; bee Dh 
Se mie Bar ER den: 
es nsthopiicher. Shnionias ‚fir deisgtweptn Em 
a 35 verbe erte Auggahe. Br a u 128. 


— 308 Rr..:. 
ea nenefker rum Gehrauch fir. Od. : und alas 
gem terricht mach Slamfterd ,. Bradkey/ Rob Diener, 
2 la Callle, la Franc de la Lande und v. Zah; In tiner 
* * — Magßier, mit dophelte J Acwarzan Steeniarten se 
. —— m- —2 — ER — neuſten· aſteonom. 
chungen ver aldhagch. Rewldirt von 
gg — ai dei Di 1; —** 
f. oder —— 8 Ranir 
‚me. A L“ Fi Könl. win * 8 * F 
— Be Ole 
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äwendt bed Laens und ber Brei Hedansgeg. von Be⸗ 
"such und Kraufe,/sar Jahrgang von 1799, 3408 Bt. 
mit ausgetnaäteh und ſhwarzen Kupfern. at.· 8. Aahrt 
.4 Rihlt 90,7 5. 12 K. Sr 
dass. (DJ. €) anatomif (be Täfetn zur Velbrörtung der Lo: 
Kenntniß des menſcht. Körpers, "ste Lieferung au Abe... 
8 itt, Arterlenlehte) mit dut oder larein. Tert, gr. Bol, 
2 ches Br. 08.6 fi. 48. Kt. Fa 
Ziele Yferune mir den Kupfern af zer Seiraeliers, ur 
: Papier, 4 Rthie,s Gr oder 4:51. Ku 
Der Iatein, ode dentſch. Lext ohne die —* jeder, 6 &r.. B 
ou 27 
London und Patie, 2r ahrz. von 17.99. 38 big 68 Seit, 
„ mit: wusgemahften und ſchwatzen Rupf.'gr, 2. der Jahrg. 
von 8 Stucken 6 Rthlr. 3 SE. dder us Fi. 
Marcus (D. A. F.) Prüfung des Brownifchen Syftems 
. ‚der Höiikunde durch Erfährungeit am Rrankenberte, 
IV. Sack, gr, 8. 21 Gt. od. ı di. 34 fr 
Obſtgaͤrtner, der: deutfche/ oder gemeinnuͤhiges Magazin des 
Obſtbaues in Deutſchlands ſaͤmmtl. Kreiſen, verfaßt von 
sı einfgen Freuͤnden der Obſtkultur, und herauegeg. von J. 
vB. Seth. SE Jahrgang von 1799, 5 — i06 Sri, 
mit. auszemaßiten’ und ſchwatzen Kupfern. gr. 8. dee - 
Jahrgang von ı2 Stuͤcken 6 Rthlr. od. 10 Fl. 48 Sr. , \ 
Pennants (Tom: allgemeine Ueberficht der vier aßigen 
2Thierez aus dem Engliſchen uͤberſetzt und mit Anmer⸗ 
kungen und Zuſaͤtzen verſchen von J. M. Bechſtein, mit 
— Kupſ⸗ ar Band. gt. 4. 4 Rihir. it ©r. od,‘ 8Fl.. 


Aus em allgem. HRepertorium ver Literatut von 1791 — 
2795 ar Band. gr; 4. - 3 Rthlt. 3 Dr. od. $ St Rbni. 
„find beſonders ahgedruckt zu haben. 
Verzelhniß, fyſtemat. der in ber cheolog. Zitnaur in den 
Jahren 1751 bis 95 herausgekommenen deutſchen und 
—— Schriften. „ste 4 8 Rihlr. 20 Br. bb, 
| ı8 Sr “ 
Dafplbe , ‚der-in der Pyuleſoph u. wpallagedichen eiter adır 
‚tt den Jahren Aayı Biß 95 herausget. deutichen md aus⸗ 
landiſchen Schriften, gr. a. 16 Gr. ver Il x Kr. 
Zafleibe ‚ der in der larift. und Staaten far” eireräcit. in 
ia den Jahren + 794 bis SF Dereusgefomnienen‘ deutſchen 
Beland. Schriften. gu: 4. Ta str 556 38 Kr. 
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sa a — 8 
Perraft Hrn. Them. Busse. Satl. —E abe 


penhagen. ge. 8. 4 Gr. od. 18 Ar. 

— D. ©.Dela Place. gr. 3. «Cr. od. 13 Ar, 

— Hm. Leopold Friede. Franz, regier, Surfen vos Suheb, 
Deſſau. gr. 3. 4 Gr. od. 18: fr. 

_ de Her. Seh KHoftachs Eoder, Fol. 16 gr oder 1N 


a Kr. 
— cs Sn, Sefache Quad Fol 16 Sr. oder ı Ai 
— det en Grafen Mor a Grüßt, in London. 4 & 


er ı8 


‚— -Dberannmarn J. G. Other in iliemthal. gr. 3.1 


GW, 08, ı8 Kr. 
Abbiidungen aller Obſtſorten aus dem deutſchen —S— 
. 3. Der Aepfel ı. Liefer. gr. a. 2 Kibu. 8 Sr: an 


.24 Kr. 


‚— derfelden . Bienen ı, Liefer, gr. 8. ‚2. Rrbte, 8 Ge o& 


2 Fl. 24 Kr. 


m derſelben 3 Richten 1 Kiefer, sr s. .ı Ridhte a 6.0 


2 SL 24Kr. 


— berfelben a. Pfle und Iweiſches r, Lefer, PM 


.s Ktble.g ©. 80-4 Fl. 24 Kr. 


— derſelden s: Dfirfiben und Aprikoſen. 1. Bi; gr 8 


Rthle. 8 Gr. oder 2 51. 24 Kr. 
Topographiſche Charte und Plan von Sera und fine 
‚ "liegenden Gegend, ı Meile im Umkreiſe; Aach den nenſten 
meflungen entivorfen und gezeichnet von Gößekl. 
Reialiol. 12 Sr, oder se Se 
Neueſter Plan der Stadt Paris ne Iren. YUurgebungen; 


. nebit Verze Huiſſe der Straßen und Platze, weiche feit'der . 


Rroolation‘ iyren Hainen veroͤndere habes. Med. Fel 
J 8 Gr. od. 36 Kr. / 
Neueſter Plan der Stadt Bien, ißrer färntl.’ Borfätte und 
des K. "&. Sufifdloffee Schoͤnbrua. Vie. El. 6 &. 
oder 27 &r. 
Neweſtet Plan der Stade Gt. Yerersfure‘,’ ui {rer Umges 
. bungen. Med. Fol./ 6 Sr. oder 37 Kr. 


| Wale »Charte_ von Leipzig nach Wien‘ 34 ma Eng Amen 


Menier. "Roialfel, 8 Gr. ev. 3 


| win Charte von Leipzig nach St. —— mac Ei 


; Riemen Manier, Roialfel; | B Sr. A ‚6 N. u 
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Dome Ei, entfalten afle. Im —* | 
>. gärther heſchriebene Odftfrüchte Deutſchlands, ae on | 
Ddatut ſelbſt geformt, "im, Wachs mit möglichiter Treue 
nachgeblldet und heraus geg/ unter Aufficht J. V. Sickler, 
86ste u. 7te — einem = Fatcen 8* dl. 8 Or. 
3 ‚me u u BE 
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BPREOFEEN Mit der hchſt voreilig abſorechen · 
den Necenſton meiner Anweiſung zur Berichtigung der 
— Muner ſproche BB. 41.8. 335 und 336.), muß ein 

großet Irt thum vorge — ſeyn, indem Recenfent die eigenes 
liche Anweilung. garnicht befommen ober geleſen. Er nenne 
das Ganze bio eine Erklaͤtung fremder Wörter, erwaͤhnt 
oo. Auch Bio des poranftehenden Sendſchreibens, wotin mebhrers 
+ enfpiele von lächerlichen Zwepdentigteiten des fallen Mr _. 
: dens vorfommen. An -hiefes’ allein bar Rec. lächtig hinein⸗ 
— geblickt, und nun friſch über das Ganze Egeurtheiu Bas 
..: mmöotich baite er fonft beym erfolg des Werts Das L16e 
thigſte von den Regeln: der Mutterſprache ftars ʒwey⸗ 
ws te Veſchlecht vermiſſen koͤnnen Auch der nur zur Höhte - 
angelegte Preis des. Ganzen läßt eine jenderbare- Sean. 
vennuthen. — Ich haͤtte alſo, zumaf da dieſe Anweiſung 
manches fetbftgedachte ohne: Naqhbeterey entbäft, ‚gegründeten 
. Anſpruch auf eine eigentliche Recenfien eines ſachkundigen 
-. Mannes Obigen Recenſenten kann ich faft nicht dafür am 
etkennen, daser ſelbſt noch deln richtiges deutſch zu ſchreiben 
— » verſteht, 3: B. Herleftungen gegen (ſtatt für) Ungelehzrte3 
af dieſe 5 af ſich nicht au. verlaffen, fatt: konn 
-. * ſich I niche u verlafſen ouch ein Vergleichen, Gatt ſol⸗ u 
Ä e3) 
2 Mehse Grundlate Meec:den newprung der Sprache - 
Fa Ans in ſehr von allen Geteen durchdacht, ala dafi mic feine 
2 —* "und; Mahrifräde im geelngſten darin. Koppel 
1 machen. Medi’ wundert Re ‚gegen Pla - 
Lane, Wuchahmank deo Weſens der Sache ſeyn follen ?,, * 
 ffage- feerter. kann ‚non wach wach rinenu Blinden arben mit 
„Yen vormalen?'" Die Bart Eine mm at der. VNelmehr 
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mus. Bei 36 in franz Der mehr ai6 bineinzeblickz habe. 
jede E4giit bardijsickhn, heit wider bezahle, 
dm u & 
ey wi is Subip 9 
winnen faun; Ze umb Siazın find edel: menize gelsfme 
Blaster bilden fen eine Aisue, ans der men deu Fan 
erarh, und raunzu dem Leſenden bat Eprudiin zu... mer, 
mit (eben nicht um mir zu (hrneicheln) Gr. H. feine Gegen 
gäge ftlisfı- Sapienti a — . - og 
Sr. 9. weise alfe das Brrseltungszecht üben, uph 
senfirt. meinen Die son ihm getadelter r 
fiat: ı) „di a een Segen CR. EN ne, .· 
fette vertreten. er ti ich babe, einem... 
Schrelbſehler 2) Auf dieſe Säge iſt ſich nicht 
zu verlaffen.” ¶ Veſſer wäre aedeſen: iſt nicht zu han⸗ 


perfönlicher — ; ‚dig andre, haͤngt mir vielielät ned 
am einfligen pflichtmaͤßigen Gebrand des Canzleyſtyis an. 
Wenn ich nicht von der Kanzel, ‚Rebnerbühne, oder vem 
Lebritutt, fonderit ni ‘yon iteinem Witte: ing Yirhrarifäge 
Puskiktm see, auch nicht eike ſormliche Abhandlung Mir 
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BE; — ieh een. 
’ ‚Alben. . Dih keine Solbdeis men begieng: fo hat Hr, 8 
fo weniger Fug abzuurtheilen: daß ich noch — einmal 
richtiges Deutſch su ſchreihen verſtehern,Haͤſte er ‚mit 
‚aber auch in. meinem, netheile Uebereilungen. — ſo 
waͤryn wir beyderſeits Dusch die Seinigen quitt. nd de ee 
| — vermähe feien Splöftge uͤhls, Aus. den ; ntlagpuns 
weinen Styl meine Unſoaͤhigkeit, fein — 
an Fans ‚fo. erbitte. er ſich immerhin für feine v 
en Seiten durcbdächten Dorftellungen einen ande 
Hiecenfenten der dtefe ohne Betlenänıng eigner Empfin 
dung ubd ‚ohne Dagıpeii © vn Bebrheit, ihm gefiliger wuͤr 5 
Bigen fünnel- N 1 


.. . . J 
En Me: u St —— 


—— ber Su teen, aus da * 
‚Age in dam 48ſten Bande der N 8.0" 
Schriften reacenſirt worden im P)... 8 


5 neck Die roͤmiſchen Zablen Jefgen die Se kank 
F He. — I N ie He an nei g. Im: “ 
“Anz er en an, welche vᷣon J 
A au u derfriben Brite vöhlomcn, nn a Sun 
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vr ne Barth In Prag, Mi. 100; 
Andraͤiſche Buͤchh. in on '"169.'170. "VE ya. 

> feearaf. VIE ML  WBarıh In Wien, IH, 194, 
Anommiſche Verleger, 1. Saumghrtneriſche Bach. Mo: 
19: 40. 51, 11. 65. 71. 3 te, 55. 57.58. 
16.79: 12.126. 10.147. VERS. EVER 755 4 
148, 150, 108. By. 204. —9 fig und Braun | in Bartih, 
IV. 236; 266. V. 305. 326, *. VI. 4 

Rad. 300, VI. 395. 408." air Chi, W ELLA 
VIT. 4x0. 462." NM. 100 iR 
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